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Holt den 1. Berliner Reichstags »
Wahlkreis !

Am 5. November wird die Entscheidung darüber fallen ,
ob der erste Berliner Neichstagswahlkreis auch künftig durch
den Herrn Kaempf im Reichstage vertreten sein soll
oder durch den von der Sozialdemokratie präsentierten
Ncichstagskandidaten D ü w e l l. Hätten lvir eine der -

nünftige Wahlkreisgeomctrie , wären die Berliner Wahl¬
kreise auch nur einigermaßen ihrer Bevölkerungsziffer
entsprechend gleichmäßig eingeteilt , so hätte der Frei -
sinn längst auch seinen letzten Berliner Sitz ein -

gebüßt und an die Sozialdemokratie abgetreten . Nur der

geradezu lächerlichen und abgeschniackten Wahl -
kreiseinteilung ist es zuzuschreiben , daß im ersten
Berliner Reichstagswahlkreis der Freisinn mit der Sozial -
dcmokratie noch ernstlich in Konkurrenz treten kann . Im
winzigen ersten Wahlkreis , tvo das Berlin der Arbeit nur
in bescheidener Weise vertreten , das Berlin des k a p i -

talistischen Profits dagegen um so einfluß -
reicher ist . kann der Freisinn , der von der Berliner

Gesanitbcvölkerung nur einen Vers 6) windenden

Prozentsatz zu seinen Anhängern zählt , uoch ernstlich
mit der Vertreterin der Interessen der arbeitenden Schichten
in Konkurrenz zu treten ivagen .

Trotz der günstigen Chancen , die eine geradezu absurde
Wahlkreisgeometrie ihm bietet , und trotz des Vorteils , der

aus der Wahl nach den alten Wählerlisten für ihn cnt -

springt , scheint der Freisinn seines Sieges nichts weniger als

sicher zu sein . Im Gegenteil I Mehr denn je scheint der

Freisinn im ersten Wahlkreise um sein Los zu bangen . Leistet
er doch an Versammlungen undFlugblattverbreitungen geradezu
abnormes . Eine Versammlung , ein Flugblatt jagt das andere .
Und eS sind nicht gewöhnliche Versammlungen mit ein oder

zwei Referenten , die der Freisinn veranstaltet , sondern auf das »

Sensationelle zugeschnittene Veranstaltungen mit vier oder

gar sechs Rednern ! So marschieren für eine einzige Ver -

sammlung drei Reichs - und Landtagsabgeordnete , ein

Landtagsabgeordneter , ein Geheimer Justizrat und Pro -

fessor und der Reichstagskandidat Herr Dr . Johannes
Kaempf auf . Trotz dieses Massenaufgebots von freisinnigen
Rednern werden nur Anhänger der Kandidatur

Kaempf eingeladen und zugelassen I Eine offene Aus -

spräche findet also nicht statt l Und ebensoviel Sensation
wie durch seine Versammlungen versucht der Freisinn durch

seine Flugblätter zu machen . Keine reichsverbändlerische
Verleumdung ist so schäbig , keine Lüge so oft widerlegt , daß

sie nicht in den freisinnigen Flugblättern ihre Wiederholung
fände . Nicht einmal der alte tausendfach widerlegte Schwindel ,
daß der Betrieb des „ N orivärts " ein „ Zuchthaus ersten

Ranges " sei, ist dem Freisinn zu schlecht , uni ihn nicht in seinem
neuesten Flugblatt zu wiederholen . Dabei heulmeiert die
Berliner freisinnige Presse , von der „ Freisinnigen Zeitung "
bis zum „ Berliner Tageblatt " , tagtäglich über die „ Un -

anständigkeit " der sozialdemokratischen Wahlagitation und der

polemischen Auslassungen des „ Vorwärts " .
Wir nehmen dem Freisinn seine verächtlichen Tricks und

unehrlichen Äahlmanöver nicht allzusehr übel . Wir wissen
ja , daß er das Messer am Halse fühlt , daß
er mehr denn je in der Furcht lebt , auch seinen
letzten Berliner Neichstagswahlkreis zu verlieren . Aber

auch deshalb schon registrieren wir mit einer ge -
wissen Genugtuung die schäbigen und nichtswürdigen
Wahlmanövcr des Berliner Freisinns , Iveil dadurch wieder
einmal auch , den Naivsten die ungeheuere Kluft

gezeigt ivird , die zwischen der Sozialdemokratie und

dem Liberalismus gähnt . Und weil so der Freisinn
selbst die Aufgabe übernimmt , den breiten Volksmassen dar -

zutun , daß trotz gelegentlichen Zusammengehens von Sozial -
demokratie und Fortschritt bei Wahlen von einer

dauernden Verständigung «zwischen Nichtbesitzenden und

kapitalistischen Klassen keine Rede sein kann .

Nicht weil das Proletariat einer ehrlichen Waffenbrüder -
schaff bürgerlicher Schichten argwöhnisch widerstrebte .
sondern weil auch die äußerste Linke der Bourgeoisie in jedem
Ernstfalle wieder in ihre arbeiterfeindlichen Rücken und Tücken

zurückfällt .
Im Grunde kennzeichnen ja alle freisinnigen Reden und

Flugblätter selbst am besten den Unterschied , der

zwischen der Vertreterin der auswärtsstrcbenden ausgebeuteten
Volksschichten , der Sozialdemokratie , und den politischen G�-
schäftSträgern der liberal gerichteten kapitalistischen Schichten
besteht . Denn während die Arbeiterklasse ans der politischen
Rechtlosigkeit und der sozialen Gebundenheit zu Freiheit und

Gleichheit emporstrebt , ist eS der Freisinn , der ini großen und

ganzen sich allen b est e h e n d e n V erh ä l tn i ss e n niehr
und mehr anpaßt . Welche Anpassungsfähigkeit unser Fort -
schritt beimesen hat . zeigt am besten ein Vergleich mit den National -

liberalen . Ehedem mar der Freisinn im Gegensatz zum
Nationalliberalismus ein Vertreter des Freihandels und ein

Gegner der Schutzzölle , insbesondere der agrarischen Schutz -
zollpoUtik . Diese Unterscheidungsmerkmale sind heute so g u t
wie völlig geschwunden ! Als bei der letzten
Fleischnotdebatte im preußischen Abgeordnetenhause der

agrarische Redner Dr . Diederich Hahn dem Freisinn all die

agrarzollfreundlichen Leistungen hervorragender Freisinns -
großen entgegenhielt , war es der letzte freisinnige Redner ,

Herr Hoff , der Herrn Hahn durch Zwischenrllfe das Kon -

zept verderben zu können glaubte . Als aber Herr Dr . Hahn
an Herrn Hoff die schlichte Frage richtete , wie denn e r sich
zu der Forderung der Beseitigung der Getreide -

z ö l l e stelle , da blieb dieser freisinnige Ver °

treter zum st ür mischen Gaudium der Rechten
die Antwort schuldig ! Der Freisinn hat sich eben

in schutzzöllnerischer Beziehung zum Nationalliberalismus

hinübergemausert .
Und ebenso wie sn wirtschaftspolitischer Beziehung

keine erkennbare Grundlinie zwischen Frei -
sinn und Nationalliberalismus vorhanden ist ,

so wenig auch auf dem Gebiete des N ü st u n g s w e s e n s .

Längst dahin sind die Zeiten , da der Freisinn Heeres - , Flot -
ten - oder Kolonialrüstungen abzulehnen wagte . Er b e w i l -

ligt nicht nur jede imperialistische Forderung , jede vom

Rüstnngswahnsinn diktierte Mehrausgabe .
sondern er wagt sogar in seinen Flugblättern angesichts der

Balkankrise der Sozialdemokratie den Vorwurf zu machen ,
daß sie noch im letzten Jahre die Ausgaben für Heer und

Flotte verweigert habe ! Dafür , wie ungeheuer gerade der

Rüstungswahnsinn die Abenteuerlust un -

serer Kriegsfanatiker zu verstärken vermag ,

hat der Freisinn trotz der verruchten Kriegstreibereien wäh -

rend des Marokkokonflikts also keine blasse Ahnung !

Wie der Freisinn sein wirtschaftspolitisches Programm
völlig preisgegeben hat , wie er auf dem Gebiete der Aüstungs -
und Wcltpolitik bedingungslos kapituliert hat vor dem bor -

niertcsten und skrupellosesten imperialistischen Draufgängertum ,
so hat er auch ans innerpolitischem Gebiete längst jeden Kampf
sür den ernstlichen Forlschritt aufgegeben . Sollen wir wirklich

noch an die unendlich traurige Figur erinnern , die der Freisinn
bei den W a h l r e ch t s k ä nr p f e n der Vergangenheittsowohl
wie der jüngsten Gegenwart gemacht hat ? Feige und entnervt

hat er es abgelehnt , auch nur an den Wahlrechtsdemonstrattonen

teilzunehmen ! Nicht von der Energie und dem Kampfesmut
der Enttechteten , der Kämpfer für das gleiche Wahlrecht er »

wartet er die Reform des unsäglich verrotteten preußischen
Dreiklassenwablrechts , sondern von der Gutmütigkeit und

der Opferwilligkeit der Junker und Jnnkergenossen I Feige
und heuchlerisch ist er sogar auf dem letzten Parteitag noch
der rein programmatischen Stellungnahme zum

Frauenwahlrecht ausgewichen , um ja nicht dem allzu starken
reaktionären Klüngel im eigenen Parteilager vor den Kopf

zu stoßen ! Und die gleiche Halbheit und Rückständigkeit , die

das politische Programm des Fortschritts kennzeichnet ,
charakterisiert erst recht sein sozialpolitisches Verhalten .
Oder wann wäre er jemals rückhaltlos für die Rechte und

materiellen Forderungen der Arbeiter , der Jndustrieangestcllten
und der staatlichen Unierbeamten eingetreten !

Den Wählern des ersten Wahlkreises kann deshalb der

Entscheid zwischen Düivcll und Kaempf nicht schwer fallen .
Wer zu den Nutznießern des kapitalistischen Regimes ge¬

hört , wer im Frieden oder Kriege an der Börse oder

bei sonstigen Unternehmungen Spekulativ ns - und

A u s b e u t c r g c w i n n erhoffen kann , wer sich auf Kosten
der politisch und sozial entrechteten Schichten emporschwingen
zu können rühmt , dem wird der Freisinnskandidat Kaempf der

geeignete Kandidat sein . Wer dagegen sein Wohl verknüpft
fühlt mit dem Wohl der breiten Volksmassen , wer gegen

agrarische und kapitalistische Volksausbeutung , gegen Volks -

kiiebelung und Volksentrechtung protestieren will , wer der

sozialen EntWickelung im Innern den Vorzug gibt vor einer

konfliktsschwangercn imperialistischen Abentenrerpolitik nach

außen , der kann nur den Kandidaten der Sozialdemokratie
Düwcll wählen !

Der Freisinn hat durch den pfiffigen Trick der Mandats -

niederlegung vor dem endgültigen Spruche der Mandats -

prüfungskonimission sein Glück zu korrigieren und möglichst
proletarische Wähler ihres Wahlrechts zu berauben versucht .
Doppelte Pflicht der Wähler aller ehrlich arbeitenden Schichten
ist es daher , das freisinnige Manöver zu vereiteln !

Wählt sozialdemokratisch ! Wählt Düwcll !

Vewimg auf dem Kampfplätze
und In den DiplomatenHen »

Die Welt wurde am Sonnabend durch türkische Sieges -
Meldungen überrascht . Aus diesen klang heraus , daß das

türkische Heer im dreitägigen Ringen am Ergenefluß nicht
geschlagen sei, vielmehr jetzt erfolgreich gegen die Bulgaren
die Offensive ergriffen habe . Aber alle Anzeichen sprechen
dafür , daß diese Siegesnachrichtrn erlogen ' sind , oder daß
einige Teilerfolge der auf dem Rückzüge begriffenen türkischen
Armee gegen die nachdrängenden Bulgaren als große Siege
aufgebauscht werden . Solche Täuschungsmanöver sind an -

gesichts der verzweifelten Lage der türkischen Regierung be -

greiflich . Diese muß dem eigenen , aus so vielchi wider¬

strebenden Elementen zusammengesetzten Volke den Ernst der

Lage zu verschleiern suchen . Die aus dem Innern Asiens
noch eintteffenden Redifbataillone sollen nicht entmutigt , die

im Zurückgehen befindlichen Truppenteile müssen zu neuem

Widerstande aufgestachelt werden . Außerdem versucht man

auch das Ausland zu täuschen , um durch daS Ränkcspiel der

internationalen Diplomatie Zeit zu gewinnen , und zu retten ,

was noch zu retten ist .

Es ist sehr wahrscheinlich , daß die türkischen Armeeführer
alle Energie aufwenden , um die nach zweifellos tapferen

Kämpfen erlittene Niederlage durch offensive Rückszugsgefechte
minder schiver oder gar wieder gut zu niachen . Ihnen kommt

zu statten , daß die bulgarischen Truppen jedenfalls durch den

dreitägigen Kampf , durch Gewaltmärsche usw . ebenfalls ani Rande

ihrer Kräfte angelangt waren , so daß die Türken mit den

Truppen , die sich hier und da samnieln ließen , den Kampf
aufnahmen und an einzelnen Punkten Terrain gewinnen
konnten . Die Auffassung , daß sich zwanzig und mehr Divisionen
geschlossen in panikartigem Sturmlauf nach rückwärts kon -

zenttteren , wäre auch gar zu naiv . Solche Rückzugsgefechte
werden aber in Konstantinopel als großer Sieg verkündet .

In den Kabinetten der Großmächte glaubt man auch gar
nicht an die türkischen Siege . Die Diplomatie ist vielmehr

drauf und dran , am Sterbelager der europäischen Türkei

Erbschleichcrkünste zu praktizieren . In den offiziösen und

halboffiziöscn Orgauen der einzelnen Regierungen Ivird je
nach den eigenen Wünschen oder nack > dem Standpunkt ini

Dreibund oder der Tripelcntente über die „Intervention "
orakelt . Aber kein Mensch kann aus dem Wirrwarr der

Meinungen voraussetzen , was der nächste Tag bringen wird .

Ein Lichtblick in dieser verwirrten und düsteren Situation ist
nur die Stellungnahme des österreichischen Partei -
t a g e s zu Balkankneg und Kriegsgefahr .

OcftUcbcr Kriegsrcbauplalz .
Tie türkischen Siegesmeldungen .

Konstantinopel , 1. November . N a z i m Pascha tele -

graphierte heute 2 Uhr nachmittags : Der rechte Flügel unseres
Heeres rückt seit gestern in nordwestlicher Richtung vor . Die
Armee Mahmud Mukhtars hat die Bulgaren geschlagen
und viele Kanonen und Munition erbeutet . Ich habe allen

Armeekorps befohlen , die Offensive zu ergreifen und vor -

zugehen . — Eine andere Depesche Naziin Paschas von
4 Uhr 46 Minuten nachmittags besagt : Wir haben Bunar

Hissar wiedergenonimen und bedrängen die bulgarischen
Truppen in der Gegend von Bunar Hissar von allen Seiten .

5lonstalitlnopcl , 1. November . Um Mitternacht teilte
die Pforte den türkischen Blättern folgende auf einem Tele »
gramm des Generalissimus beruhende Informationen mit :
Die Kämpfe , die vor vier Tagen begonnen haben , danern fort .
Die im Norden von Lüle - Burgas konzentrierten ottoniani -
schcn Armeekorps halten dem von dieser Seite her vorrücken -
den Feind kräftig Stand . Die Fortifikationcn von Adria -
nopel verteidigen sich andauernd mit Entschiedenheit . Die bei
Wisa vereinigten Korps rücken vor .

Konstantinopel , 1. November . Dgs Ministerium des

Aeußern hat an die türkischen Vertreter im Auslande ein

Telegramm gerichtet , in dem es die Depesche des Gcneralissi -
mus bestätigt . Das Telegramm schließt mit den Worten :
Wir haben den Feind in der Gegend von Wisa siegreich zurück -
geworfen .

Der Verlauf der Schlacht bei Lülc - Vurgas .
London , 2. November . ( P r i v a t t e l e g r a m m des

„ Vorwärts " . ) Den schönfärberischen Berichten Nasini
Paschas aus Konstantinopel wird hier wenig Glauben ge -
schenkt . Im allgemeinen hält man das Schicksal der Türkei
für besiegelt . Die „ T i m e s " veröffentlicht heute einen Be -
richt ihves Korrespondenten aus Lüle - Burgas . Der
Bericht dieses Augenzeugen der Schlacht ist aber offenbar vom
türkischen Zensor stark verstümmelt worden . Er telegraphiert
unter dem 30 . Oktober , daß der Kampf des linken türkischen
Flügels furchtbar bitter gewesen sei . Montag abend sei cS
klar geworden , daß die aus drei Divisionen geschätzten Vul -
garen die Eisenbahn zwischen Baba Eskri und Lüle - Burgas
anzugreifen beabsichtigten . Der türkische Generalstab hatte
mit großer Eile Verstärkungen von Tschorln vorgeschoben .
Der Widerstand der Streikräfte unter T 0 r g u t S ch c w k e t

Pascha zwang die bulgarischen Divisionen zur Entfaltung
aller ihrer Kräfte und Montag rückten sie zum Angrtsf gegen .
die i�tadt Lüle - Burgas vor . Torgut Schewket Paschas wirk -

liche Stellung sei hinter der Stadt auf Abhängen belegen



KeWefett. Die Bulgaren hätten anscheinend sechs Batterien

in diese Front gebracht ; Montag abend hätten die Geschütze
die türkischen Positionen mit Schrapnells bestrichen und selbst

die bulgarische Infanterie habe die Stodt vom äußersten
Ende des Tales , in dem sie liegt , angegriffen . Ter Angriff
wäre jedoch erfolglos geblieben . Am Dienstag habe sich dann

die bulgarische Artillerie zu c- iner . »ethodischsn Beschießung
aller türkischen Stellungen vor Lüle - Burgas eingerichtet .
Tie türkische Artillerie habe energisch erwidert und in dieser
Hinsicht sei keine Ueberlegenheit auf der einen oder der

anderen Seite wahrzunehmen gewesen . Am Dienstag nach -
mittag Hab das unaufhörliche Feuer der bulgarischen In -
fanterie an Umfang zugenommen und es sei klar geworden ,
daß die Bulgarchr große VcrstärkungSmassen ! vorgeschobchr
hatten , nur ihren Angriff mehr Gewicht zu geben .

Dies babe bedeutet , daß die Stellungen vor Lüle - Burgas

unhaltbar geworden seien . Die türkische Avantgarde sei in

bewundernsiverter Ordnung auf Torgut Schewket Paschas
Hauptstellung zur Linken zurückgefallen . Die eiserne Eisen -
bahnbrücke über die Ergene bewachte die Stadt selbst , sie sei
dann von beiden Parteien während des Dienstagsabe�ds und

den ganzen Mittwoch unbesetzt geblieben , aber von den Bul¬

garen in Brand geschossen wordein Bei Tagesanbruch des

Mittlvoch setzte der 5kanipf in dieser Gegend ein . Das schwere
Geschützfeiler bei der klaren Luft eines frostigen Morgens
habe gezeigt , daß der Kanipf mit gleichem Ungestüm auf der

ganzen türkischen Front von 20 englischen Meilen entbrannte .
Der Korrespondent beschreibt dann , wie die Bulgaren

mit entschlossenem Bei such die Eisenbahnbrücke zu nehmen
begannen . „ In einer Lmidschast , die mit außergewöhnlicher
5Uarfyeit vor uns lag , hoben sich ein Torf und einige Plan -
tagen hervor , die den Zugang des nördlichen Endes der Brücke

verdeckten . Die feindliche Infanterie besetzte diesen domi -

nierenden Punkt , aber Torgut Schewket Pascha parierte den

Schlag zeitig genug und die bewachenden Türken , die in der

Nähe der Brücke verschanzt lagen , trieben die Bulgaren mit

einem Streichseuer zurück . Gegen Mittag jedoch konzentrierte
die bulgarische Artillerie das Feuer auf das Zentrum . Bon
daN zwölften Division wurde dann eine Stellung einge - j
nommen , die als Vorspiel zur Erstürmung gelten konnte . Das

Schrapnellfeuer war vollkommen akkurat berechnet und ich
konnte sehen , daß die türkische Infanterie schwer litt , während
diese Bewegung ausgeführt wurde . Nichtsdestoweniger
standen hier wie anderswo ans dem Schlachtfeld die Verluste
nur im Verhältnis zur Heftigkeit der dreität - igen Schlacht .
Als ich zurückeilte , um die vielen Meilen zurückzulegen , die ich
reisen mußte , ehe ich diesen Bericht schicken konnte , kam ich an
langen Zügen Verwundeter vorbei , die in Ochsen -
wagen gezogen oder zu Pferde getragen wurden , oder sich
selbst erschöpft und zu Fuß nach den Spitälern schleppten .
Alle von ihnen trugen Notverbände . Aber moderne Schlacht -
felder können bei ihrer weiten Ausdehnung nur mit aual -
vollen Szenen erfüllt fein , die die furchtbare Entscheidung
des Krieges kennzeichnen ! " Der „ TimeS " - Korrespoiide >it
scheint der einzige zu sein , der sich beim türkischen Heere auf -
hält . Andere Korrespondenten beklagen sich bitter über Zu -
rücksetzung .

Eine Darstcllnng auS dem bulgarische, , Lager .
Wie » , 2. November . Ter Kriegsberichterstatter der „ Reich S-

p o st " meldet aus dem Hauptquartier der zweiten bulgarischen
Armee vom 3t . Oktober , 7 Uhr 30 Minuten abends , über die drei -

tägige Entscheidungsschlacht : Die große dreitägige Eni -

schcidungsschlacht trat nach den Einleitungskämpfen des Montag
am Dienstag früh in ihr entscheidendes Stadium , als die Bulgaren
bei Bunar Hissar mit einem gewaltigen Vorstoß zur Offensive

übergingen . Auf diesem Flügel hatten die Türken den Versuch
gemacht , der ihrer Rückzugslinie infolge des eingeleiteten bul -

garischen Vorrückens über Saraj - Kataldscha drohenden Gefahr durch
ein ossensives Vorgehen von Saraj über Wistt gegen den linken

bulgarischen Flügel zuvorzukommen . Es war den Türken auch
bereits gelungen , die Vortruppeu der Bulgaren bis über den Kara -

gaschfluß und Bunar Hissar hinaus zurückzudrängen , als am

Dienstag gegen ihren rechten Flügel dicm achtvolle Gegenoffensive
der Bulgaren auf der Linie Uesküb - Hadzifakli einsetzte . Die vordere
Linie der Türken wurde durch diesen überraschenden und mit bei -

spiclloscin Elan durchgeführten Angriff einfach überrannt , doch
gelang es ihnen , durch immer neue Reserven das Gefecht zeitweilig
wieder herzustellen . Gleichzeitig griff der bulgarische rechte Flügel
von Baba - Eski und Jeniköj her die türkischen Positionen bei
Lüle Burgas an und warf die Türken aus ihren befestigten

Stellungen am Telan - Fluß , Ajvnlc - Fluß und Ergene - Fluß gegen
Lüle Vurgas zurück . Die bulgarische Infanterie nahm die meisten

türkischen Positionen im Sturm mit dem Bajonett , hierbei vor -

züglich unterstüßt von ihrer Artillerie , die die Türken in dem

entscheidenden Augenblick durch vernichtendes Feuer niederzuhalten

wußte . Die blutigen Kämpfe des Dienstag hatten den Bulgaren

sowohl bei Bunar Hissar wie bei Lüle Burgas Erfolge gebracht ,

doch war noch keine Entscheidung gefallen , da die Türken alle

verfügbaren Reserven eingesetzt hatten , um das Vordringen der

Bulgaren aufzuhalten . Da griffen die Bulgaren Mittwoch früh
mit starten Kräften , die sie zum Teil in Gewaltmärschen von

Adrianopel herangezogen hatten , über Kavatderc —Ivanköj zu einem

Dnrchbruchversuch daS Zentrum der feindlichen Positionen an . Der

Stoß traf teils auf die in der Waldzonc südlich der Straße
Kirlkilissc — Wisa stehenden türkischen Truppen , teils auf die ver -

schanzten Feldpositionen der Türken nordwestlich Lüle Burgas . In
heftigen Waldkämpsen und immer neuen blutigen Bajonettstürmen
gelang es den Bulgaren , hier bis Mittag die türkische Stellung zu
durchbrechen und im Verein mit dem gleichzeitig gegen Lüle Burgas
angesetzten Augriff den ganzen türkischen linken Flügel aufzurollen ,
In den ersten Nachmittagsstunden des Mittwoch begann hier dech

allgemeine Rückzug auf der Linie Lüle Vurgas —Aöderköj längs der

Bahnlinie in der Richtung Tschorlu . Tie Bulgaren nahmen hier
sofort d! c Verfolgung auf und setzten sie mit großer Energie auch
während der Nacht fort , was die vollständige Auflösung der türki -

scheu Truppen dieses Flügels herbeiführte .
"

Gleichzeitig hatten die
Bulgaren auf dem eigenen linken Flügel südöstlich Bunar Hissar
die Türken von . Nordost her vollständig umfaßt , und im Morgen -
grauen des Donnerstag erfolgte hier auf der Linie Nrun . Bejli —sistisa
der entscheidende Angriff gegen die rechte Flanke der Türken . Die
durch die vorangegangenen Kämpfe bereits schwer erschütterten
türkischen Truppen vermochten dem übermächtigen Flankenangriff
der Bulgaren nicht zu widerstehen , und ihre Rückzugslinie über
Saraj preisgebend gingen die fast völlig aufgelösten türkischen
Massen über Kongara und Topkiköj in oirekt südlicher Richtung
auf Tschorlu zurück . Auch hier wurde seitens der Bulgaren die

sofortige Verfolgung aufgenommen und durch die Parallelverfolgung
und die beständige Neberflügelung längs der Hauptvcrbindungs -
linie der Türken über Saraj —Tatarköj —Tschcrkesköj diesen der

Rückzug hinter die Kataldschalinie abzuschneiden versucht . Wie

die Verhältnisse heute lTonncrstag abend ) liegen , werden voraus -

fichtlich nur Bruchteile der türkischen Armee Hinte ?

die Katakdschalinie gelangen , und damit ist der auf
die Vernichtung der türkischen Ostarmce abzielende Plan der bulga -
rischen Heeresleitung trotz der Gegenmaßnahmen , mit denen Nazim
Pascha ihn zu vereiteln suchte , als vollständig gelungen anzusehen .

Ein aligeschlagener türkischer Umgchungsversnch .
London , 2. November . Die „ T i m e s " meldet aus

Sofia : Schefket Torgut landete mit 20 000 Mann in Media
und versuchte den linken Flügel der Bulgaren am 31 . Oktober
zu umgehen , wurde aber von den Bulgaren unter Kulinscheff
vollständig geschlagen . Es ist unbekannt , ob es den Türken
gelang , wieder auf die Schiffe zu kommen .

Bulgarische Berichte über türkische Grausamkeiten .
Sofia , 2. November . �Meldung der Agence Bulgare . ) Auf ihrem

Rückzüge von Baba - Eski nach Lülc - Burgas verübte » die türkischen
Triippen vor drei Tagen in dem fünf Kilometer nordwestlich von
Lüle - Burgas gelegenen Dorfe Aivali Greueltaten , deren Opfer gegen
zweihundert Personen , darunter Frauen und Greise , sowie Kinder im
zartesten Altec , Ivaren .

Sofia , 2. November . Da ? Blait „ Mir " berichtet au § zul
verläfsiger Quelle , daß die Türken , bevor sie Demir Hissar verließen ,
in der dortigen Kaserne 200 Bulgaren eingeschlossen und die Kaserne
dann in Brand gesteckt hätten , sodaß sämtliche Bulgaren umgekommen
seien . Im Strumatale hätten die Türken bulgarische Einwohner
gruppenweise angebunden und niedergemetzelt .

CCleMidie ? Knegsfcbauplatz .
Bevorstehende Bereinigung der serbischen und griechischen

Truppen .
Belgrad , 2. November . Aus U e s k ü b wird amtlich ge -

meldet , daß die fcrbischr » Truppen heute G o st i v a r und P r i l e p
besetzen dürften . Die serbische Armee stößt auf keinen nennenS -
werten Widerstand ; nur ganz vereinzelt feuern die Türken aus
einem Hinterhalt , um dann sofort die Flucht wieder fortzusetzen .
Tie serbischen Truppen dürften bei Prilep mit den griechi -
schen Truppen zusammentreffen .

Vom montettegnrnsdien Kncgafchauplatzc .
Die Beschießnng von Skntari .

Rjcka , t . November . Die Beichießung von Skutari dauert an .
Mehrere Granaten fielen in die Stadt und richteten dort Schaden

an . Die Bevölkerung sucht sich panikartig in Sicherheit zu bringen -

Oer Seekrieg .
Die Türken geben die Vernichtung ihres Kreuzers zn .

Konstantinopel , 1. November . Der Kommandant der

türkischen Panzerkorvette „ Feth - i - Bülcnd " meldet aus Saloniki

über den bereits bekannten Vorfall , daß gegen Mitternacht
ein griechisches Torpedoboot sich in den Hafen von Saloniki

hineinschlich und ztvei Torpedos gegen die Korvette abschoß ,
welche nach Explosion des Dampfkessels bald sank . Die Be -

satzung sei größtenteils gerettet worden .

Griechische Flottenaktion vor Saloniki .

Paris , 2. November . Nach einer Blätternieldung aus

Athen hat ein griechisches Torpedoboot einen türkischen Schlepp -
dampser gekapert , der die griechische Flagge gehißt hatte , um
nach Solonikt zu fahren , wo er versuchen wollte , den ge -
sunkenen türkischen Kreuzer „ Feth - i - Bulend " wieder flott zu
machen . Der Schleppdampfer wurde von dem griechischen
Torpedoboot nach dem Piräus gebeacht .

Vie cliplomatilcke Interventionsmtnge .
Eine deutsche Stimme über die Bermittelungsaktio » .

Die «Kölnische Zeitung " meldet aus Berlin : Die hier
vorliegenden Nachrichten vom Kriegsschauplatz lassen darauf

schließen , daß die Türken noch immer kämpfen und ferner ,
daß sie noch nicht zurückgeworfen sind . Solange die Dinge
noch so liegen , sind Nachrichten , daß die Pforte um die Ver -

Mittelung der Mächte gebeten hätte , verfrüht . Der Augen -
blick für das Eingreifen der Mächte ist noch nicht gekommen .
Ob es in den nächsten Tagen dazu konimen wird , müssen die

Ereignisse lehren .

Türkische Aeußcrungen gegen eine Jntervenhon .
Konstantinopel , 2. November . Die türkische Presse fährt

fort , sich gegen eine Intervention auszusprechen . „ Tanin "
sagt , die Annahme der Intervention der Mächte in einem

Augenblick , wo die ottomanischen Truppen noch nicht in

feindliches Gebiet eingedrungen sind , einer Intervention , die

jedes Band zwischen Rumelien und der Türkei zerschneiden
würde , wäre für die Türkei Selbstmord . Pflicht der Re -

gierung sei es , der Intervention Europas zuvorzukommen .
Wenn die Regierung keinen Erfolg habe , werde sie trachten

müssen , ohne neue Verpflichtungen davonzukommen , sonst

müsse sie eine Intervention ablehnen . Wir glauben nicht ,

schließt der „ Tanin " , daß Eurppa wie im Jahre 1877 Nuß -
land beauftragen wird , uns Gewalt anzutun . Inzwischen
werden wir noch viele Militärtransporte durchführen können .

Kiamil Paschas Hoffnungen .

Paris , 2. November . Der Konstantinopeler Sonderbericht¬

erstatter des „ Matin " meldet , daß Kiamil Pascha ihm
unter anderein folgendes erklärt habe : Frankreich und

England haben in Konstantinopel ungeheure militärische

und moralische Interessen . Sie haben sich in bedeutungs -
vollen Stunden unserer Geschichte als treue Freunde der

Türkei gezeigt . Ich hoffe , daß sie uns auch heute alle beide

einen Beweis dieser Freundschaft geben werden , und daß
durch ihre Einigkeit auch Europa in einem Gefühl der Sym -
pathie für mein Land geeinigt werden wird .

Kriegsschisse der Mächte in türkischen Gewässern .
London , 2. November . Das Rentersche Bureau meldet aus

Malta , daß die englischen Kreuzer „ B a r h a m" , „ W e y -

m o uth " nnd „ M ed e a" , die sich auf der Fahrt vom Orient nach
Malta befanden , gester » nacht mittelst drahtloser Telegraphie Be -

fehl erhielten , nach dem Orient zurückzukehren . „ Bar -

Harn " ging in die Snda - Bai , „ Wehniouth " und „ Medea " gehen an

andere Punkte , von wo sie bei Zwischenfällen schnell eingreifen
können .

Haag , 2. November . Ter geschützte Kreuzer „ Gclderland "

hat Befehl erhalten , vorläufig von Majorka nach S m y r n a zn
fahren und daselbst den Befehl zur Fortsetzung der Fahrt nach
Konstantinopel zu erwarten .

„ Handelsblad " erfährt , daß der Panzer „ Kortenaer " am Mon -

tag nach Smyrna auslaufen wird .

* *

Ein lendenlahmes , halboffiziöses Dementi .

Telegramm der „ Kölnischen Zeitung " aus

Berlin vom 2. November : Ter „ Vorwärts " verbreitet

ein Gerücht , das in den Unterweserorken in Umlauf sein soll ,
wonach Reservisten , die der seefahrenden Bevölkerung äuge -
hören , auf dem Henerbureau nicht angemustert werden

dürfen . Der Urheber dieser Nachricht glaubt dies auf Maß -
nahmen der Militärbehörden zurückführen zu können . Wie
wir hierzu von zuständiger Stelle erfahren , sind dieie An -

nahmen völlig unzutreffend .

Die Verwirrung in Konftantuiopd ,
Genosse Parvus schreibt uns aus K o n st a n t i -

n o p e l vom 30 . Oktober :
Der Eindruck der Niederlage von Kirkkilisse

war fürchterlich . Die Regierung selbst bekam einen gewal -
tigen Schrecken . Nicht bloß wegen de » Verlustes der Posi -
tionen , vor allem wegen der Desorganisation und
P a n i k i m H e e r e. Es ist Tatsache , daß türkische Batail -
lone aufeinanderschossen , daß Mannschaften samt Offizieren
in wilder Angst davonliefen . Die Presse wurde selbstver -
ständlich von den Vorgängen in Unkenntnis gehalten . Tele -

gramme wurden nicht durchgelassen , so daß wir erst ans den
ausländischen Zeitungen die volle Wahrheit erfuhren . Darauf
beeilte sich die Regierung , die Preßverordnungen zu ver -
schärfen .

Die Redaktionen der Konstantinopler Zeitungen haben
bereits ihre Wände mit Zuschriften des Militärkommandos

austapeziert , die sich darauf beziehen , was alles in die Zeitung
nicht gebracht werden darf . Nunmehr wurde ganz einfach
verordnet , daß alle Nachrichten über den Krieg und was damit

zusammenhängt , einer Präventivzensur unterworfen werden .

Es ist also von nun an das Militärkommando

selb st , das die Zeitungen redigiert .
Die Sache wird dadurch nicht verbessert , sondern ver -

schlimmert . Denn in Ermangelung sicherer Zeitungsnach -
richten finden die tollsten Gerüchte Verbreitung und Glauben .

llni schließlich auf tausend verschlungenen Wegen erfährt
das Publikum doch die Walirheit . Nun kommen auch noch

jeden Tag die Flüchtlinge , die meistens mehr zu er -

zählen haben als was sie wissen .

Schon das Erscheinen selbst der Flüchtlinge hat die Un -

rule in der Stadt gesteigert . Eigentlich mußte man darauf

gefaßt sein , daß sie komnien werden . Denn da . wo die

Schlachten geliefert werden , ist kein Platz mehr für friedliche
Einwohner : außerdem hat die Armee auf ihrem Wege zahl -

lose Dörfer niedergebrannt . Auch wußte man

schon seit mehreren Tagen , daß die Einwohner auf dem

Wege sind nach Konstantinopel und die Eisenbahnstationen be -

lagern . Viele kamen übrigens zu Wagen , auf denen ganze
Familien mit ihrem armseligen Hab aufgeladen waren ,
viele zu Fuß . Bei alledem wirkte ihre Ankunft , dazu noch in

Verbindung mit den Nachrichten von den erlittenen Nieder -

lagen , erschütternd . Sie kamen verängstigt und verhungert

an und sammelten sich sofort um die Bäckerläden , die zum

Teil , gerührt von dem traurigen Anblick , umsonst Brot her -

gaben . Zugleich wurden die Bäckerjungen an die Einwohner
verschickt : „ Bestellt Brot , sonst gibt es keins mehr , denn die

Muhadschire ( dje Flüchtlinge ) nehmen alles weg . "
Es wurden unter den Flüchtlingen auch einige deser¬

tierende Soldaten angehalten , die bis nach Konstan -

tinopel kamen . „ Wie kommst Tu her ? " wurde ein Deserteur

von der Polizei gefragt . — «Alle flüchteten , so flüchtete ich
denn auch mit . "

Aus Militärkreisen wird das Gerücht verbreitet , daß es

christliche Mannschaften waren , die die Waffen streckten . Das

wurde später in der Weise eingeschränkt , daß die Arme -

n i e r ausgenommen wurden , von denen das Kriegsmim -
steriunl öffentlich erklärt , daß sie sich äußerst brav halten .
Bleiben also nur die Griechen und Bulgaren . Daß diese nicht

gern den Krieg mitmachen , ist begreiflich genug ; es war

deshalb von vornherein eine ausgesuchte Brutalität und eine

Dummheit obendrein , sie in die Avantgarde zu schicken .

Wenn es aber nur die Christen wären , die flüchteten , so

würde das sicher der Regierung wenig Kopfzerbrechen ver¬

ursachen . , , , . � ,
Um den Mut der Armee zu heben , hat das Mlsttarkom -

mando 53 Mann . Soldaten und Offiziere ,

standrechtlich erschießen lassen . Ich weiß aus

sicherer Quelle , daß weitere 150 Mann Deserteure vonu

Kriegsschauplatz in der hiesigen Militärschule gefangen ge -

halten werden .
Die Regierung hat ein Manifest an die Beamten er -

lassen , die aus den Ortschaften des Kriegsschauplatzes fliich -
ten ; sie bedroht diese Flüchtlinge mit schweren Strafen . Das
zeigt doch wohl deutlich genug , daß auch die Türken nur dann
der Kriegsgefahr sich aussetzen , wenn sie nicht anders können .

Die Massen müssen eben in den Krieg . Die Wohl -
habenden , soweit sie nicht zum Berufsmilitär gehören , suchen
loszukommen . Ich kenne eine ganze Reihe junger Leute
aus der türkischen Intelligenz , die sich vom Kriegsdienst los -

gekauft haben , ohne deshalb ihren wortstarken Patriotismus
auch nur im geringsten einzuschränken .

Es heißt , daß eine neue große Schlacht im Gange sei .
Der Generalissimus Nazim Pascha hat sich ja persönlich
nach dem Kriegsschauplatz begeben , um die Entscheidung�
schlacht zu leiten . Mahmud Schefket Pascha hat sich

seit einigen Tagen mit einer bedeutenden Truppenmacht em -

geschifft , um vom Schwarzen Meer aus eine Landung zu

versuchen .
Wie das Ergebnis dieser Schlacht auch sein mag von

einer türkischen Parade in Sofia kann nicht mehr die Neda

sein . Gelingt es , die Bulgaren bei . Adnanopel festzuhalten ,
so ist damit das Aeußerste getan . „

-vsin übrigen verschiebt sich das Schwergewicht wieder vom

militärischen auf das diplomatische Gebiet . Man erwartet

die Einmischung der Großmächte , man hofft vor allem die

Gegensätze zwischen Oesterreich und Rußland ausiprelen zn

°""Der Kabinettswechsel hat ebenfalls einen ausgesprochen

diplomatischen Zweck . Kiamrl Pascha ist ein eng -

lisches Aushängesch lld . . .
Indessen dauert die Mobiftiafton fort . Unaufhörlich , wie

ein Herbstregen , trotten die Mannschaften in langen Reihen

durch dm ©trasien , dem Bahnhofe zu . Ihr Charakter hat sich

aber wieder verändert . An Stelle der stämmigen Gebirgs -

bewobner sind wieder verwachsene , verelendete Gestalten ge -

treten die den Eindruck machen , daß sie aus den Siechen - und

Krankenhäusern Zusammengelesen wurden Es scheint , daß

der Verwaltnngsrat selbst der Armee nicht mehr so gut

funktioniert wie im Anfang . Es wird im Publikum geklagt .

daß die eintreffenden RedifS ohne Nahrung bleiben , daß

Passanten von Soldaten mit dem Verlangen nach Brot und

selbst nach Geld angehalten werden . Die türkischen Zeitungen



berichten , daß die Soldaten bei strömendem Regen in offenen
Waggons , selbst ohne Segeltuchdecken , befördert wurden und

daß es an Zelten fehlt .
Unter der christlichen Bevölkerung wird viel von der

Möglichkeit der Massakers gesprochen . Eines Abends
taten sich eine Anzahl Albaner zusammen , die gegen die

Christen losgehen wollten . Sie wurden aber sofort von einer

streifenden Patrouille verhaftet . Im Vorort Skutari predigte
ein Mullah Christenverfolgung . Er wurde auf der Stelle

verhaftet . Im allgeineinen glaube ich. daß die Gefahr für
die Christen in diesem Augenblick eher abgenommen als zu -
genommen hat . Denn die Stimmung der muselmanischen
Bevölkerung ist nrehr deprimiert als erbittert .

Aus den Kreisen der russischen Gesandtschaft werden die

Massakergerüchte geflissentlich verbreitet . Nach bekannten
Mustern ist zu befürchten , daß man vielleicht von hier aus
Pogroms organisiert .

Die „ Lorcley " , das bekannte deutsche
Kriegsschiff , holt den entthronten Sultan Abdul Hamid
in Saloniki ab . So ändern sich die Schicksale ! Ter Sultan ,
der dem deutschen Kaiser so üppige Gastfreundschaft gewährte
und init ihm den Bruderkuß tauschte , wird nun auf S . M.
Schiff als türkischer Gefangener transportiert !

Der Belagerungszustand ist verschärft worden . Nach
1l ) Uhr abends darf in Stambul niemand mehr ausgehen .
Ter eigentliche Grund ist jedoch der . daß man viele Taufende
Verwundete nach ßonstmrtinopel zu bringen hat , dies aber
in der Nacht und ohne Zuschauer ausführen will .

»

Konstnntinopcl , 2. November . Abdul Hamid ist heute früh
7 Uhr an Bord der „ L 0 r e l e y" hier eingetroffen . Er und der
Harum wurden im Palast Beyler Bey an der asiatischen Küste des

Bosporus untergebracht .
» *

«

Die Internationale und der Krieg .
Am Freitag behandelte der Parteitag der deutschen sozial -

demokratischen Arbeiterpartei Oesterreichs als ersten Punkt der
Tagesorouung das zurzeit so außerordentlich wichtige Thema :

Ter Krieg und die Internationale .
Der Referent , Genosse Dr . Vittoe Adler , führte aus :
In dem Atoinentc , wo wir in die Verhandlung dieses Gegen -

standcs eintreten , der alle verantwortlichen Vertrauensmänner der
Arbeiterschaft in allen Länocrn auf das ernsteste beschäftigt ,
müssen wir unS vor allem einen guten und erhebenden Gedanken
vor Augen ' halten . Was auch geschehen möge , was auch geschehen
ist , die unverbrüchliche Solidarität , die unzer -
reißbare Geschlossenheit der gesamten sozia -
l i st i s ch e n Internationale i st heute eine Tat -
fache . ( Beifall . ) Wir Oejterrcicher sind in einer ooppett
schwierigen Lage . Einmal sind wir in unmittelbarer
Nähe des Kriegsschauplatzes und jede Erweiterung , die
er etwa erfahren sollte , triffl uns zunächst , zweitens sind wir anch
aus dem Grunde mehr als die anoern interessiert , weil die natio -
nale Entwickclnng auf dem Balkan , wo Nationen hinaustreten
ans Licht der Geschichte , analoge Vorgänge in Freundschaft und
Feindschaft innerhalb Oesterreichs findet . Wir stehen vor Oer Ge¬
fahr , daß die Greuel des Krieges über das Becken des Balkans zu
uns hinübergeschleppt werden und wir in einen Krieg hinein -
getrieben werden , der verwüstet , was das Resultat jahrzchnte -
langer Arbeit ist , daß die mühsam ausgebauten Einrichtungen im
Interesse der Lebenshaltung der Arbetterschaft in dem Moment
wie weggeblasen sind , wo die Barbarei des Krieges auftritt . Auf
unabsehbare Zeit können unsere kulturellen und politischen Zu -
stände zurückgeworfen werden . So wie wir jedem Volke freie
Eniwickelung und Selbstvestimniung wünschen , so bringen wir
auch den Serben , Bulgaren und Montenegrinern auf dem Balkan
gewiß unsere Sympathie entgegen . Wir wünschen ihnen , daß sie
nach ihren Kräften in oie Reihe der Kulturvölker einrücken , daß
sie sich wirtschaftlich und politisch autonom ausleben ; aber andere
Interessen sind nicht minder mächtig für uns , auch wir sind ein
Teil oer Internationale , so wenig wir es wünschen , daß die Völker
des Balkans in ihrer EntWickelung gehindert werden , so sehr
müssen wir darauf bedacht sein , daß die Entwicke -
lung , die die tvestlichen Länder bereits gc -
schaffen haben , nicht ourch den Krieg geschädigt
werde . lLebhaft : Zustimmung . )

Es ist begreiflich , daß man bei aller internationalen Soli -
darität zunächst an sich denkt uud daß der nächste Gedanke ist :
wenn ein Krieg beginnt , wie wird man ihn am siclsersten von un -
sercn Grenzen fernhalten . So tag uns zunächst die Vorstellung
sehr nahe , als die Erhebung der Balkauvölker unter der Führung
ehrgeiziger Fürsten , angestachelt durch russische In -
trtgen , begann : wir wollen Ruhe haben . Und aus diesem
Wunsch heraus glaubten viele auch bei uns : ein rascher Schlag
auf den Kopf der Balkanvölker durch die Türkei und wir haben
die Ruhe . Das war keine Sympathie mit der türkischen Herrschaft ,
aber eine sehr starke Antipathie gegen den Krieg . Dazu kommt ,
daß der blutbcdcckte Zarismus gewohnt ist , sich als Anwalt der
Völkerfreiheit auf dem Balkan aufznspieleit , während er tatsäch -
lich nur der Anstifter des Völkermordes im Dienste seiner Jntcr -
essen ist . ( Lei hafte Zustimmung . ) Gegen den Zarismus aber ,
den wirklichen Feind der europäischen Demokratie , ivar die Türkei
der Tradition nach wie ein Vorposten , und deshalb erschien es bis
zur Diu igen Woche der allgemeinen Empsindung , als sei ein
schnelles Ende des Balkankriegcs unter Abweisung der slawischen
Ansprüche das teste für den europäischen Frieden . Jetzt aber hat
sich gezeigt , daß die Geschichte im Begriffe i st , eine

starte Wendung zu mache ' n . Wir dürfen sagen : Seit
acht Tagen sieht Europa anders a u S. Was immer
den momentanen Anstoß zum Kriege gegeben hat , ob der Bund
der Balkanstaatcn von Rußland angestiftet ist , ob er auf eigenem
Boden gewachsen ist , und ' sich nur oez Protektorats Rußlands be -
dient , ob Oesterreich , wie man sogar hier und da hört , der in -
telle . ' tuclle U. Heber ist ( ich glaube nicht daran ) , sicher ist , daß sich
Tatsachen vollzogen haben , deren Kommen jeder sicher erwartet
hat , von dem ur aber „ich ! gewußt haben , daß es so nahe ist . Die
Föderation de r B a l k a n st a a t e n ist der diplomatisch ver -
kleincrte . versälschte und verschlechterte , aber doch auch von oer
Sozialdemokratie stets als notwendig angesehene Bund der Balkan -
Völker . Wir haben diesen Bund uns anders vorgestellt , ihn unS
als freie Födcrativ - Republik gedacht , aber die Welt -
geschlchte geht nicht so vor , daß sie unsere Wünsche auf einmal er -
füllt . Wir wünschen rasch , die Wellgeschichte arbeitet langsam .
Unter diesen veränderten Umstände » müssen wir anderen Geoanken
Raum gebe ». Wir brauchen den Widerstand gegen die russischen
Uebergnffe . den Schuh gegen das russische Znrat und sein Vor -
dringen auf dem Balkan nickt mehr zu suchen in der zusammen -
stürzenden osmanischen Herrschast . sondern wir suchen und hoffcnt -
lich finden ihn in dem neuen selbständigen Verband der slawischen
Böller auf dem Balkan . ( Lebhafter Beifall . )

Was ich sage , geht selbstverständlich über den Rahmen dieser
Stunde hinaus . Ich möchte Sie bitlen . mir für diese Erwägungen
alle Nachsicht angedeihen , » lassen angesichts der Schwierigkeit , die
darin licgb daß Europa von Tag zu Tag vor neue Tatsachen gc -
stellt wird . Unser Interesse liegt klar : Der russische Einfluß darf
mcht mächtig werden . Wir wollen , daß daS Prestige des Zaris¬
mus weder im Norden , noch im Süden Europas , noch besonders
tn Nußland selbst vermehrt wird . Hoffentlich ist wenigstens die
Gefahr überwunden , die in einem zweifelhaften Ausgange cincS
KwegeS gelegen hätte . Ein schlechter Sieg der Türken , oder ein
schlechter Sieg der Bulgaren wäre gleich gefährlich gewesen , cr

hätte die Möglichkeit zu einem Eingreifen Nußkanos , oder zu
einem Eingreifen Oesterreichs geboten . Da die Hoffnung , daß der
Krieg rasch zu Ende gehen wird , sich nicht erfüllt hat , so muß man
jetzt im Gegenteil hoffen , daß endlich einmal mit der ganzen
orientalischen Frage reiner Tisch gemächt wird . ( Lebhafte Zu -
stimmung . ) Es scheint , daß die Balkanvölker im stillen gewachsen
sind , daß man sie mit einem gewissen Vertrauen sich selbst über -
lassen kann . Es scheint , daß Rußland auch diesmal sein Spiel ver -
lieren wird , weil die Balkanvölker sich sagen : jetzt sind wir für
den Stntusquo , und der Statusquo ist die unbedingte
Herrschaft der Völker über den Balkan , die den
Balkan bewohnen . ( Lebhafte Zustimmung . ) Wir Oester -
reicher sind gewissermaßen Spezialisten in balkanähnlichen Zu -
ständen . ( Große Heiterkeit . ) Wir wissen , daß für die Balkan -

staaten auch nicht bloß Annehmlichkeiten vorhanden sein werden ,
es wohnen genug Volksstämme durcheinander , in Mazedonien und
Albanien , die mit sich fertig werden müssen . Aber das sind zu -
nächst nicht unsere Sorgen .

Ter Balkan den Balkanvölkern .

mögen sie alle Vorteile mit allen Sorgen divseo Herrschaft über -

nehmen .
Neben diesen wirklichen Dingen aber stehen Visionen , stehen

Einbildungen , steht die Gefahr , daß Oesterreich heute auf dem
Balkan zu nehmen versucht , was es in früherer Zeit nicht hat

finden können . So wie wir in Nußland neben der offiziellen
Friedenspolitik Sassanoffs eine Politik� der schwarzen
Hundert haben , deren kriegerischen Einflüsterungen auch der

Zar unterliegen kann , so haben wir auch in Oesterreich

unsere schwarzen Hundert . Neben der� offiziellen Landes -

politik haben wir eine kleine aber mächtige Partei , der

man mit Recht oder Unrecht nachsagt , daß sie v 0 m Belvedere

aus befehligt wird , und dieses Sandschaks wegen

zum Kriege reizt . Nur zäsarcnwahnsinnige Phantasie kann

daran denken , das Blut unserer Kinder dafür zu opfern , aber es

gibt auch Zäsarewitsche , die Iv ahnsinnig sind .

lStürmischer Beifall . ) Dem haben wir uns entgegenzusetzen . Was

wir in unserem Manifest aussprachen , ist seit acht Tagen bei

uns Gemeingut der einst so säbelrasselnden Presse . Die Erhaltung
des Statusguo , die Besetzung des Sandschaks wird aufgegeben und

übrig geblieben ist als Forderung ein guter Handels ver -
t r a g m i t S e r b i e n. Ich bin nicht so töricht , diese rasche Be -

kehrung auf unsere Argumente zurückzuführen . Das Verdienst an

dieser Umkehr haben die bulgarischen Kanonen .
Wenn aber heute auch die offiziösen und offiziellen Stimmen

sehr friedlich lauten , wollen wir doch

dem Landsrieden nicht trauen

Wenn Europa erst zur Sprache kommt , kann es zu höchst gefähr -
lichen Verwickelungen kommen . Man spricht schon von der

Mediation , von der Vcrmittelung durch die Großmächte , die den

Frieden stiften und allzu großen ' Ansprüchen entgegentreten wollen .

zugunsten des Statusquo . O, die Großstaatcn sind jetzt sehr tugend -
hast . Sie sind sehr gegen den Landranb ( Heiterkeit ) � Welch
moraliscke Autorität haben sie auch . Da ist Frankreich , das
soeben Marokko verzehrt , aber lange noch nicht verdaut hat , da ist
Italien , der Räuber von Tripolis , da ist Rußland , daS
nimmt und nimmt , dos mit blutbedecktcr Faust Polen und Finn -
land umklammert und jetzt nach Pörsten seinen Arm ausstreckt ,
wobei es zum Raube noch die Felonie gegen seinen Verbündeten

England begeht . Da ist O e st e r r e i ch , das vor vier Jahren
Bosnien und die Herzegowina , die ihm als Depot anvertraut
waren , defraudiert hat . ( Große Heiterkeit . ) Alle diese Räuber —

um von den übrigen zu sckweigen — haben ja jetzt genug moralische
Autorität , um sich über Landraub aus dem Balkan zu entrüsten .

Ich zweifle nicht , daß nicht mir wir Abscheu gegen den Krieg
empfinden , sondern auch die Herrschaften oben , ich zweifle nicht
daß nicht auch die finanziellen Cliquen sich sehr überlegen , ob ein

solcher Krieg die Kosten deckt . Frankreich ist ja so reich , daß
es sich jetzt den Luxus gestattet , den 5irieg auf beiden
Seiten mit französischem Gelde führen zu lassen ,
es hat Serbien , Bulgarien ' , aber auch der Türkei Geld geliehen
und die Kriegführenden haben sich Kanonen dafür angeschafft .
( Heiterkeit . ) In bewundernswürdiger Unparteilichkeit unterstützt
Paris beide Parteien mit seinem Gelde , natürlich nur so lange ,
als es glaubt , daß dieses Geld gut angelegt ist . Wir Oesterreicher
können ja den Bulgaren und Türken nichts leihen . Wir sind schon
froh , wenn iniS jemand selber etwas borgt . ( Große Heiterkeit . )
Aber wir liefern wenigstens ' Kanonen . In dieser Zeit des aktu -
ellsten Jiiteressengegen - atzcs . zwischen Rußland und Oesterreich
lc�en wir von einer finanziellen , von einer wahrhaft kapitalistischen
Idylle , daß nämlich die S k o- d a w e r k e in Pilsen in Rußland eine
Kanoncngießevei , eine Fabrik zur Anfertigung von Kricgsinstru »
mentc » errichten , also Rußland mit Geschützen ali »
mentieren , die auf ©est erreichet schießen
werden . ( Heiterkeit . ) Ich glaube schon , daß man den Krieg
nicht sehr leichtsinnig anfangen wird , denn man ahnt schon , daß ein
Krieg in Westeuropa ganz etwas anderes wäre als einer auf dem
Balkan . Keine menschliche Phantasie kann sich einen solchen Krieg
vorstellen , der sich auf einem Boden abspielt , Ivo jeder Quadratmeter
ein Stück alter Kultur ist , wo jeder Zoll breit gedüngt ist vom
Schweiße der Arbeit . Ich glaube schon , daß man sich oben bedenkt .
Und wenn sie sich nicht bedenken , wollen wir sie erinnern . Man
denkt vielleicht auch daran , daß die Schafsaeduld der
Völker denn doch auch eine Grenze hat ! ( Stürmischer
wiederholter Beifall . ) Wir können uns einen Krieg zur Verteidi -

gung der Selbständigkeit der Nation vorstellen , aber wir können
uns nicht vorstellen , daß sich Hunderttausende
gegen ihren Willen nur für imperialistische
Interessen hinschlachten lassen , die noch dazu cinge -
bildet sind , für Phantome zäsaristiscycr Phantasie diverser Höfe
Europas . Keiner von uns wird die Verantwortung übernehmen
wollen , zu drohen mit der Empörung , äber es ist ein ehernes Gesetz
der Psychologie der Völker , ein Gesetz , das erhärtet ,st durch die
Geschichte , daß jedes Verbrechen der Regierenden sich
gerächt hat durch die Rebellion der Völker gegen
diejenigen , die das Verbrechen begangen haben .
( Stürmischer Beifall . ) Ein Krieg ist — was immer die Herren
da oben sich darunter borstellen mögen — , cr ist , des sollen sie sicher
sein , ein Sprung i n s Dunkle , Düstere , Unabsehbare . ES
ist nicht , daß wir sagen , wir werden die Revolution entzünden , aber
wir verweisen die Mächtigen ans die Vergangen .
heit , aus der sie für die Zukunft l e r n e n " kö n n e n.
( Stürmischer Beifall . )

Auf die Ahnungen und hoffentlichen Erleuchtungen unserer
Mächtigen dürfen wir nicht allzu sehr bauen . Das Wort Intern
essen sphäre kann nächstens eine sehr verhängnisvolle
Bedeutung erlangen . Wir haben die österreichischen Staats -
männer auch verantwortlich zu machen für das , was in R u -
m ä n i e n geschieht . Auch diejenigen wollen speisen , die nicht
beim Kochen waren , und Rumänien scheint Oesterreich
die Kastanien aus dem Feuer holen zu sollen .
was aber nur besagen würde , daß wir auch uns dabei die Finger
verbrennen würden . Wenn Herr Carol kriegerische Reden hält ,
dürfen wir den Grafen Berchtold dafür verantwortlich machen ,
denn Herr Carol hat aus eigenem gar nichts zu reden . Es ist
also ein ernstes Symptom , wenn dort gezündet
wird . Für uns heißt es , die öffentliche Meinung gegen den
Krieg einzunehmen . Wir müssen die Stimme des Proletariats
stark , laut und deutlich macken . Der einzige wirkliche moralische
Friedcnsfaktor in Europa ist die internationale Sozialdemokratie .
( Lebhafter Beifallö Und es gilt , ' chncll zu bandeln . Redner ver -
weist auf die Brüsseler Beschlüsse und auf den' Kongrcß, der zwischen
Weihnachten und Neujahr in Basel oder Zürich die Internationale
zu machtvoller Demonstration für den Frieden zusammenführen
wird .

Man führt heute keinen Krieg mehr , wenn man spürt , daß
das ganze Volk in seiner Tiefe den Krieg nicht will . Man wird
auch die österreichischen Völker nicht wie Lümmer zur Schlachtbant

führen können . Bevor die Kanonen donnern , wollen

wir reden . Wir haben das Wort , und ganz Oesterreich soll es

hären . ( Stürmischer Beifall . ) Redner legt folgende Resolution
vor :

Der Parteitag weist mit Abscheu und Entrüstung zedcni Ge¬

danken au eine Einmengung Österreichs in den Balkankrieg
zurück . Er betrachtet jeden , der eine solche Einmengung , unter

tvelchem Voriwande immer , sondert , als eimen Todfeind der

Völker Oesterreichs . Er fordert die Erhaltung des Friedens unter

allen Umständen und um jeden Preis .
Den Beschlüssen der Internationale enispvechend , fordert der

Parteitag olle Organisationen auf , die Agitation ' gegen Kriegs ?

nüsiuing und Kriiegöhetze in die breitesten Volksmassen zu tragen .

In der aUernächsten Zeit , insbesondere aber am 10. November ,

sind in allen größeren Städten und Industriezentren , wo die ort - '

lichen Verhältnisse dies gestatten ; große Massenkundgebungen

gegen die Einmcngung Oesterreichs in den Balkankricg zar ver¬

anstalten .
Oesterreich hat weder im Sandschak , noch in Albamen etwas

zw suchen . Wir haben am Balkan keine anderen Interessen , als

die , im freundschaftlichen Verhältnis mit den Ba ' Ikanvölkern zu
leben und unsere Waren mit ihnen friedlich auszutauschen . Keine

Einmengung in den Balkankvicg . Der ' Balkan den Balkan -

Völkern ! Erhaltung des Friedens ! "
In der Diskussion verweist Dr . Vauce - Wien darauf , daß

auch die großkapitalistischen Kreise OesteroeichS wenig Interesse am

Sandschak nehmen könnten ; wv im Jahre ganze Li 000 Tonnen

europäischer Ware eingeführt werden . Des Sandschaks wegen
würde man nicht in den Krieg ziehen , auch nicht wegen der nörd -
lichen Hälfte Albaniens . Wenn trotzdem die Kriqgsacsahr besteht ,
so deshalb , weil alte Vorurteile genährt werden ; Wir müssen an
die Oe- fsenllichleit heran , aber unsere Versamimlungc ' ni schweigen
die großen Wiener Blätter tot , so wia sie unsere Jn�rpellation im

Parlament tolgeschtviegen haben . Wir müssen also so Massen -
Haft sichtbar� auftreten , daß uns niemand mehr tot¬

schweigen kann . ( Stürmische v Beifall . ) Die anderen haben
die Bajonette , das ist richtig , aber wir haben einen

nicht geringen Teil der Leute , die die Bajonette
tragen . ( Erneuter Beifall . ) Es ist ein Vorurteil , daß im
modernen Kriege nur die Technik entscheidet und nicht die psycho -
logische Beschaffenheit der Köpfe . Bei den ungeheuren ' Vevlusi - en , die
die modernen Wafsen > bedingen , ist die entscheidende Frage die , ob
die Truppen , auch wenn sie Fehn ! Prozent Verlust gal >abt haben , aus
der Deckung ausspringen und dem Feinde im gogebenen Moment

entgcgenlanscn . DaS hängt aber wieder davon ab , in welcher
Stimmung die Leute in den Krieg gehen , ob sie ihn süv ihre Sache
halten oder nur einem Zwange gefolgt sind . Wenn wir die Stiin -

nnrng erzeugen : Wir wollen diesen Kriog nicht , wir branchon ' ihn
nicht , dann wird niemand wagen . Krieg zu führen , weil er verloren
wäre vor der ersten Schlacht . ( Stürmischer Beifall . s

Dr . Ludo Hartmann : Wenn das untaugliche Element der

Diplomatie nicht existierte , » vürdcu wir viel bessev dastehen . Diese
Diplomtie ist das rückständigste , was man sich
denken kann . Sic arbeitet noch nach Metternichschen Rezepten .
Als vor hundert Jahren die Grieckcn aufstanden , setzte Metternich
Europa in Bewegung , um ihnen das Konzept zu verderben . Es
ist eine allgemeine Tendenz in der Diplomatie , zu intervenieren im
Interesse scheinbarer Glei chgewichtSerhaltung gegen alle lobonldigen
historischen Interessen . Das ist das große Geheimnis der Miß -
erfolge unserer Diplomatie . Unsere österreichischen Diplomaten sind
in der Regel hochgeborene Herren� die nicht allzuviel gelernt hwen ,
nur in hockMboreneN ' Kreisen verkehren und gelegentlich salsche
Dokumente kaufen , aus denen sie sich orientieren . ( Große Heiter -
keit . ) DaS Land , in das sie geschickt werden , lernen sie trotz aller
MilitärattachceS nicht kennen ; Und so haben sie keine Ahnung von
dem , was in Vorbereitung ist . Bereits im Frühjahr
nahmen die Versicherungsgesellschaften keine
Versicherung auf die bulgarische Ernte mehr auf .
weil sie wußten , daß es losgehen werde . Die Diplo »
matei » vciuhren erst im Oktober davon . ( Große Heiterkeit . ) Ich
glaube nicht an den Erfolg der Türken ; eS war ihnen nicht möglich ,
sich ibre Verfassung zu erhalten und sie gehen zugrunde , weil sie
auch die christlichen Untertanen in die Armee gesteckt haben . Ein
guter Kenner der Türkei hat darauf hingewiesen , daß die Türkei
zwar ein großes Eisenbahnnetz hat , daß aber kein Türke Lokomotw -
führet sei . Die Türken können sich an die moderne Vcrsasftdng und
an die moderne Technik nicht anpassen . Sie haben die schönsten
Kaiwncn und wissen nichts damit anzufangen . Wir müssen denken .
was stürzen soll , das stürzt , damit darauf das neue Gebäude der
Zukunft sich erhebt . ( Lebhafter Beifall . )

Du Schacherl - Graz : Die bürgerliche Presse bemüht sich , Blut »
rausch zu erzeugen . Dem müsse , r wir entgegentreten und jeden
Anlaß benutzen , um die Schrecken , die Schändlichkeit und Greuel
des Krieges zu schildern . Hüten wir unS , daß so wie 1908 oinie
antiserbische Stimmung einriß , sich jetzt eine antirufsische Stirn «
iming auÄöst . Unserer Erbitterung über den Zarismus jetzt Ans «
druck zu geben , wäre nicht sehr angebracht , denn im Kriegsfälle
wäre es ja das > russische Volk , das gegen uns anrückt . Vielleicht
haben wir aus dem Gebiet der Bekämpfung de ?
M i l i t a r i S m u S zu wenig getan . Auch beim Wehrgesetz
haben wir die furchtbare Belastung für das Volk nicht genügend
betont . Ein Körnchen Salz von Hcrve könnte unS nicht schaden .
Also etwas mehr AntimilitariSinus . ( Lebhafter Beifall . )

Dr . Renner - Wien : Wenn wir eine Freude an der türkischen
Niederlage empfinden , so die , daß das Türkenregiment als ein
Junkerregiment besiegt worden ist . ( Lebhafter Bei »
fall . ) Der auch von den preußischen Junkern verbreitete Aber -
glauben , als seien gerade die Junker zu Führern der Volkshecre
berufen , ist durch die türkischen Niederlagen abgekracht und zu »
sammengeorochen . ( Lebhafter Beifall . ) Die Befreiung der Aal «
kanvölker wird so, wie die Tinge liegen , für sie nur einen Aus «
tausch der Herren bedeuten . An Stelle des Junkerregiments der
Türken wird ein militaristisch - zäsaristisches Regiment treten . Die
Befreiung der Völker muß von unten her und von innen heraus
erfolgen . ( Lebhafter Beifall . )

Leuthncr - Wien : Ich habe das Gefühl , als ob alle meine Vor «
redncr zu sehr die erleichternden Momente ins Auge gefaßt und
die erschwerenden übersehen hätten . Oesterreich ist nur der in
Staatsform gebrachte Grundbesitz der Familie Habsburg . Nur
wer das nicht vergißt , kann die Dinge richtig sehen . Heute sieht
alles friedlich aus , aber wie wird es in vierzehn Tagen sein , wenn
die Sieger von Kirkkilisse in die Hauptstadt zurückkehren , wenn die
Skupschtina zusammenkommt und der beispiellose Haß gegen
Oesterreich vom SiegeSgcfühl herausgetrieben wird . Und was für
ein Echo wird er finden in Agram , Zara , Laibach und nicht zuletzt
in Prag . Dann wird eintreten , was schon 1908 geschah , man wird
energisch werden und mit großen drohenden Worten die Angst ver -
bergen . Der Gegensatz zwischen Serbien und Oesterreich läßt sich
durch Handelsverträge nicht überbrücken . Verantwortlich dafür ist
die Okkupation von Bosnien . Wird das siegestrunkene Volk an
der Dorna d: e Augen senken vor . denen , die drüben siiehew , vor
ocm jauchzenden Jubel der orthodoxen Serben Bosniens . Bosnien
gehört nur so lange zu Oesterreich , als österreichische Soldaten dort
stehen . Oesterreich ist nur ein « künstliche Großmacht , darum muß
cö besonders sein Prestige bewahren , und an dem österreichischen
Lebenszweck festhalten , einen barschen Ton gegen die Kleinen an »
zuschlagen . Die öffentliche Meinung ist bei uns keineswegs so ge -
schlössen , wie es scheint . Reden Sie doch einmal mit den Mittel -
bürgern . Gewiß , gegen den Krieg sind alle , aber das Gefühl fehlt
ihnen , daß anocrc Völker nicht croberbar und unterdrückbar sind .
Wenn man heute zu dem verbohrtesten ostelbischen Grundbesitzer
sagen würde , ihr ssabt kein Hinterland für euer Ostpreußen , ihr
braucht Äongreßpoten , so würde er erwidern , wir werden mit vier
Millionen Polen nicht fertig , Gott behüte uns vor weiteren acht
Millionen . Fragen Sie aber bei uns : Weshalb habt ihr 1908
Bosnien genommen , so wird jeder antworten : » Ja , wir habe » das



Hinterland doch gebraucht . Das Gefichl , daß daS Hinterland
Menschen hat , die nicht wie eine Schafherde irgenoeinem andern

Großgrundbesitzer gegeben weroen können , dies Gefühl hat die

große Masse in Oesterreich nicht . Wir sind in Bosnien mit nn -

serer Kultur weit hinter Serbien zurückgeblieben . Wir haben vier

Mittelschulen dort , Serbien hat zwanzig . Aber so wie der Wiener

Spießer überzeugt ist , daß nur das österreichische Rindfleisch gut
ist und es nur in Wien schöne Frauen gibt , so meint jeder , der
den schwarzgelben Fleck trägt , daß die Völker sich nur beglückt
fühlen von unserer gemütlichen Umarmung . ( Große Heiterkeit . )
ItKV hat aller Wahrscheinlichkeit nach nur Teutschland Oesterreich
verhindert , Serbien einzustecken . Weiß der Himmel , was wir
mit den Millionen Serbokroaten angefangen hätten . Ich über -

schätze nicht die Kraft proletarischer Demonstration , die erstickt
werden kann durch einen Strom nationaler Empfindung . Das

fehlt zum Glück bei uns ganz . Was wir aber haben , ist ein halb -
bewußtes Fortleben von Großmachtvorstellung . Soll Oesterreich ,
nachdem es sein Schicksal gewesen ist , das deutsche Volk bei seinem
Drang nach Freiheit und Einheit an der Gurgel zu packen , zum
zlvciten Male dieselbe Rolle Serbien gegenüber spielen ? 1878 hat
sich Oesterreich herangeschlichen und aus dem russisch - türkischen
Leichenhaufen hervorgezogen , lvas seinen Appetit gereizt hat . Soll
Oesterreich zum ztveiten Male der Aasgeier der Weltgeschichte
Iverden , das Gehässige dieses Unrechts müssen wir in lebhaften
Farben malen . ( Lebhafter Beifall . )

Austerlitz : Kein . Mensch kann behaupten , daß eine besonders
kriegerische Stimmung in Oesterreich obwaltet . Keine Spur da -
von , daß der Ehauvinismus unter schmetternden Fanfaren die Gc -
walt der Volksleidenschaften aufzupeitschen suchte . Woher kommt
da die Angst , daß doch die weltgeschichtliche Dummheit eines
Krieges gemacht werden könnte . Es muß bei den Kreisen , die mit
dem Gedanken an einen Krieg spielen , nicht anders sein , als die
Furcht vor dem größeren Serbien , das seine Anziehungskraft auf
die serbischen Völker in Oesterreich ausübt . Oesterreich ist eben
eine urreaktionüre Macht kraft seines Bestandes ; das wird darin
osfeirbar , daß es immer in Gegensatz tritt zu den Entwickelungs -
Notwendigkeiten der Völker . Wenn das größere Serbien Gefahren
für den Bestand Oesterreichs bietet , so toegen der Summe von
Fehlern und Verbrechen , die das Sein Oesterreichs an allen
Völkern verübt .

So wie Oesterreich im Süden regiert , muß es Unzufrieden -
heit , Erbitterung und Verzweiflung bei den Regierten hervor -
rufen . ( Lebhafte Zustimmung . ) Ja , in diesem Augenblick hat man
nicht einmal die Einsicht , die Schande des kroatischen Ausnahme -
zustandes zu beseitigen . ( Lebhafte Zustimmung . ) Es ist sehr will -
kiirlich , das Jahr 1873 herauszugreifen . Ich vermute , daß der
Fehler Oesterreichs viel weiter zurückliegt . Wenn es wahr ist , daß
die Existenz Oesterreichs keine Station zu befriedigen vennag , so
wird es auch wahr , daß Oesterreich je länger je mehr unfähig wird ,
einen Krieg zu sühnen , und das ist gewiß ein Vorteil für die Völker ,
daß die Existenz Oesterreichs die Schwäche Oesterreichs zu einem
Kriege bedingst . Ein Menschenaltev erst ist es her , daß Oesterreich
Krieg gegen die Idee des geeinigten Deutschtands führte , das kann
sich kein Mensch heute mehr vorstellen . Die Welt hat sich geändert .
Heute läßt sich kein Krieg mehr führen , weil er von oben befohlen
wird . Das Militärreglement kann wohl Disziplin bedingen , aber
nicht Tapferkeit . ( Stürmischer Beifall . ) Deshalb : So hirzfichtig
ist man oben sicher nicht , wie ein Redner auf dem Parteitag heut «
sie geschildert hat ( Heiterkeit ) , daß mau glaubt , mau könne einen
Krieg führen , den jeder Meufch auf das tiefste verabscheut . Das
eine ist sicher : All die eingebildeten Gefahren , bor denen Oester -
reich graut , sind nur Ausflüsse seines schlechten Gewissens . Sie sind
nur Beweise für die Unmoral , das Unrecht und die Vergewaltigung
der kapitalistischen Gefellschaft . Daß aber wir , die wir Oesterreich
find , die österreichischen Serben überreden sollen , sich nach dem
Bflllcin zu wenden , das ist keine Vorstellung für die österreichische

. Sozialdemokratie . Hier arbeiten wir , uni diesen kapitalistischen
Staat in einen sozialistischen umzuwandeln , dies Oesterreich zu
einem Bunde wirklich freier , unabhängiger Völker zu machen .
Wir wollen uns nicht einreden lassen , daß wir ein Balkanstaat
sind . Wir gehören zum Kulturverband des Westens . ( Stürmischer
Beifall . )

In seinem Schlußwort hebt Adler hervor , daß die Redner
in der Debatte denselben Gedanken von verschiedener Perspektive
aus entwickelt hätten . Meinungsdisserenzen über das , was wir
wollen , bestehen nicht , sondern vielleicht nur darüber , wie groß die
Gefahr des Krieges ist , den wir nicht wollen . Wenn die Herrschen -
den nicht Vernunft annehmen , kann es kommen , daß nach der Lösung
der Orientfrage mit der�Geivalt der Waffen die österreichische Frage
an die Reihe kommt . CStürmische Zustimmung . ) Der Referent er -
sucht , den zu Weihnachten geplanten Kongreß der Internationale so
stark als möglich zu besuchen und jetzt sofort in eine Periode um -
fasseickster Demoustration und energischer Agitation gegen den Krieg
und die Kriegsgefahr einzutreten .

Tie Resolution wird hierauf einstimmig au genommen .

pobTifcbc Ocbcrficbt *
Berlin , den 2. November 1912 .

Kampftage in Württemberg .
In 14 Tagen , am 16. November , findet der erste Wahlgang zu

den Landtags » ohlen statt . Bei den gegebenen parteipolitischen Ver -

Hältnissen ist mit einer großen Zahl von Nachwahlen ( zweiten Wahl «
ganzen ) zu rechnen , die auf den 29 . November festgesetzt sind . Etwa
am 29, Dezember folgt dann der dritte Wahlgang , in dem die
17 LandeSproporzvertreter gewählt werden . In den Dezember fallen
aber auch die Bürgerausschußwahlen in allen Gemeinden des Landes ,
deren Termin in Stuttgart auf den 13. Dezember festgesetzt ist . Es

fehlt also in Württemberg für die nächsten Wochen nicht an Arbeits -
und Kampfgelegenheit .

Der Aufmarsch der Parteien ist vollendet bis auf die Kandidaten -

schwierigkeilen , die den bürgerlichen Parteien da und und dort noch
erwachsen . Während in einigen Bezirken ein so starkes Angebot an Kandi -
baten vorhanden ist , daß sowohl das Zentrum als die liberale Koalition
sich verschiedener Doppelkandidaturen nicht zu erwehren vermag ,
herrscht in anderen ein Mangel . Die Konservativen vermochten ihre
Drohung , den vereinigten Liberalen gehörig auf den Leib zu rücken ,
nur dadurch wahr zu machen , daß sie in zahlreicben Bezirken aus -
gesprochene Zählkandidaturen aufstellten . Trotzdem besetzten sie von
insgesamt 79 Bezirken kann , 49 mit Kandidaten . Dein Zentrum
gegenüber verzichten sie fast auf der ganzen Linie aus ein selb «
ständiges Vorgehen . Bis in die letzten Tage schien es sogar , als
wollten sie den bisher konservativ vertretenen Bezirk Neckarsulm ohne
iLchwcrlstreich dem Zentrum einräumen , das sich bei allen früheren Wahlen
vergeblich um dieses Mandat bemüht hat . Der bisherige Vertreter
Vogt , ( der Neichstagsabgeordnete für Hall - Wein § bcrg ) ließ verkünden ,
daß er aus „Gesundheitsrücksichten " die ihm wieder angetragene
Kandidatur ablehne . Da darauf die konservativen Bauernbündler
des Bezirks lange nichts von sich hören ließen , lag die Annahme
nahe , daß� sie ihre protestantischen Bauern dem Zentrum zutreiben
loollten . Jetzig ist nun doch noch ein konservativer Kandidat für
Neckariulm aufgetaucht , er darf sich aber keinen großen Hoffnungen
hingeben , zumal auch die Sozialdemokratie hier zu Bedeutung ge -
langt . Der gesundhenlich so stark angegriffene Vogt aber der sich
vor 8 Tagen noch von seinem Arzt öffentlich bezeugen ließ , daß es
wirklich ganz schlecht um sein Befinden stehe , sucht nun Erholung
in dem rein prolestaiitischen Bezirk Weinsberg , in dem er eine neue
Kandidatur angenommen hat .

Vogt ist derselbe Kartcnmischer , von dem vor einiger Zeit bc -
kanut wurde , daß er bei den letzten Landtagswahlcn oec Sozial -
denrokratie konservative� Hilfe gegen die Volkopartei in Göppingen
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und an demselbcA Tage der ? ok ? spartei konservative Hilfe gegen
die Nationalliberalen in Sulz antrug , um für sich die Volkspartei -
lichen und sozialdemokratischen Stimmen in Ncckarsulm cinzuhan -
dein . Dieser unerbittliche Bekämpfer des „ Umsturzes " hofft nun

in Weinsberg ohne sozialdemokratische und bolksparteiliche Hilfe

zum Sieg zu kommen . Es kann aber auch anders kommen .

Das Zentrum hat mit lebhaften persönlichen Kämpfen in den

eigenen Reihen zu rechnen . Die von der Leitung geplante Ab -

sägung einiger alter Fraktionsmitglieder , auf deren Mandate

junge Streber reflektieren , läßt sich nicht schmerzlos vollziehen .
Nur bei dem alten Vertreter von Rottenburg war mit einem sanf -
ten Druck die unterschriftliche Erklärung zu erlangen , daß er nicht

wieder kandidiere . An seine Stelle wird der neugebackene Reichs -

tagsabgeordnete Bolz treten .

Im Bezirk Laupheim traten dem neuen offiziellen Bewerber

des Zentrums gleich zwei Konrurrenten aus dem eigenen Lager

gegenüber . Von diesen drei Zentrumskandidaten wurde einer

glücklich wieder zum Rücktritt gedrängt , die beiden anderen fechten
den 5iampf aus . In Biberach mußte der alte Abgeordnete nach

heftigen Rünkespielen einem jungen Postbeamten Platz machen .

In Horb ist dem bisherigen Zentrumsabgeordnetcn , der sich seiner

Abschiebung hartnäckig widersetzt und auf eigene Faust kandidiert ,

ein offizieller Zentrumskandidat gegenübergestellt worden mit der

Ankündigung , daß der seitherige Abgeordnete im Falle seiner

Wiederwahl in die Zentrumsftaktion nicht aufgenommen werde .

Auch die vereinigten Liberalen stehen in Schorndorf und in Besig -

heim vor Doppelkandidaturen . Das Bemühen der bürgerlichen
Parteien , die Differenzen in der Sozialdemokratie für ihre Zwecke

auszuschlachten , wird also einigermaßen gehemmt durch das Her -
vortreten der Mißhelligkciten in ihren eigenen Reihen .

Die Versammlungstätigkeit ist jetzt in vollem Umfang ausge -
nommen . Von unseren Parteigenossen wird im ganzen Lande mit

Hochdruck gearbeitet . Kein Dorf , in dem ein Lokal zur Verfügung

steht , wird übergangen . Das Zentrum übt allerdings den Terra -

rismus der Lokalabtreibung in seinen Domänen noch in brutalster

Weise und geniert sich nicht , in seiner Presse zu der Brutalität noch
den zynischen Hohn hinzuzufügen , wenn es berichten kann , daß
die Sozialdemokraten in einem Ort unverrichteter Dinge wieder

abziehen mußten , weil der vom Kaplan bearbeitete Wirt das Reden

in seinem Lokal verboten habe . Trotzdem sprechen alle Anzeichen

dafür , daß wir gerade in den Zentrumsgebieten gute Fortschritte

machen werden .
An der früher schon dargestellten Konstellation der Parteien

hat sich nichts geändert . Drei fast gleich starke Heere stehen sich

gegenüber : Konservative und Zentrum , Volkspartei und National -

liberale , beide eng verbündet , und die Sozialdemokratie in voller

Selbständigkeit . _

Neue militaristische Forderungen .
Die nationalliberale Presse drängt in neuester Zeit ebenfalls

darauf hin , eine weitere Vermehrung der Armee eintreten zu lassen .

Früher haben die bürgerlichen Parteien im Reichstage geprüft ,
ob die Heeresverwaltung bei ihren Forderungen nicht über das

unumgänglich nötige Maß hinausgeht . Heute liegen die Dinge

genau umgekehrt , die Heeresverwaltung kann vom Reichstage ver -

langen , was sie will , sie setzt sich immer den schwersten Vorwürfen
von bürgerlicher Seite aus , daß sie mit ihren Ansprüchen zu be -

scheiden sei . Schon einmal ist von sozialdemokratischer Seite der

Vorschlag gemacht worden , der Kriegsminister solle einfach er -

klären , er brauche mehr Soldaten oder mehr Kanonen und solle
dann die Höhe der Bewilligungen ruhig in das Belieben des Reichs -

tags stellen . Aus finanziellen Gründen käme dann zweifellos der

Kriegsminister in die Lage , den Bewilligungsdrang des Reichstags

etwas zügeln zu müssen . Waren es doch bei der letzten Militär -

Vorlage nur die Sozialdemokraten , die mit aller Entschiedenheit

gegen die Heeresfordcrungen ankämpften . Gegenwärtig wird nun

in den liberalen Blättern Stimmung gemacht für eine militärische

Ausbildung der E r sa tz r e s e rv e. Die Ersatzreserve diente

früher zehn , sechs und vier Wochen . Im Jahre 1893 wurde diese

Dienstpflicht der Ersatzreserve aufgehoben , weil eine Vermehrung

der aktiven Mannschaften stattgefunden hatte . Gegenwärtig wird

alljährlich nur ein kleiner Teil det : Ersatzreserve zu bestimmten

Diensten eingezogen . Die überzähligen tauglichen Mannschaften
werden der Ersatzreserve überwiesen , und so kommt es allerdings ,

daß wir in Deutschland eine ungeheuer starke , militärisch aber

nicht ausgebildete Ersatzreserve haben . Die Heeresverwaltung will

sich nicht darauf einlassen , die Ersatzreserve wieder in dem früheren

Maße militärisch auszubilden ; sie begründet ihre Bedenken damit ,

daß es nicht angebracht sei , Soldaten mit zweierlei Ausbildung zu

haben . Die gesamten tauglichen Mannschaften jedoch in der zwei -

resp . dreijährige Dienstzeit auszubilden , würde so ungeheure
Summen verschlingen , daß auch aus bürgerlicher Seite ein

solcher Vorschlag nicht gemacht wird . Es tritt nun ein

Oberst a. D. b. Kurnatowski , auch einer der vorzeitig aus -

rangierten Offiziere , dafür ein , daß die Ersatzreserve in drei auf -

cinandersolgenden Jahren zu Uebungcn von drei , anderthalb und

einem Monat eingezogen werden soll .
Wenn jeder taugliche Mann in Deutschland militärisch aus -

gebildet werden soll , dann mutz mit dem heutigen

System des stehenden Heeres gebrochen tv erden .

Die Ausnutzung der gesamten Wehrkraft des Volkes ist nur durch

das Milizshstem im proletarisch-�emokratrschen Sinne möglich .

Davon allerdings wollen weder die Heeresverwaltung noch die

bürgerlichen Parteien etwas wissen , und deshalb wird es schon an

den Kosten scheitern gm sie n, das Ziel zu erreichen , für das sich

heute bürgerliche Zeitungsschreiber so ins Zeug legen .

Eine Hiobspost aus Deutsch - Ostafrika .
Wie der » Kolonialen Korrespendenz " aus T a n g a gekabelt

wird , herrscht nach den Feststellungen der Scuchenkommission , be -

stehend aus dem velerinärärztlichen Bakteriologen des Gouvernements

Dr . Wülfel und mehreren Tierärzten unter Hinzuziehung von

Dr . Sckörnig und Dr . Höring in Umbugwe und Süd - Umbulu die

Ziinderpcst . ES werden Maßnahmen getroffen , um eine weitere

Ausbreitung der Seuche zu verhindern . In den Kulturdistrikten am

Kilimandscharo und am Meruberge ist mit der Durchimpfung des

gesamten Viehstandes begonnen worden . Es fehlt jedoch an ge -
nügenden Mengen von Serum , das großen Teils erst aus Südafrika

bezogen werden muß .

. Umbugwe liegt an der Südwestecke des Bezirks Moschi am

Fuße deS Hochlandes von Jraku , etwa 159 Kilometer westsüdwestlich
von Aruichu . In den Jahren 1399/91 , als die Rinderpest sich nahe -
zu über ganz Ostafrika verbreitet hatte , wütete sie gerade in dieser

Gegend unter den zahlreichen Herden der Massai besonders heftig .
Etwa zwei Drittel der Gesamtbevölkerung dieses Stammes starben
damals e i >l e s elenden Hungertodes , denn die Massai
sind gewöhnt , fast ausschließlich von Milch und Fleisch ihrer Vieh -
Herden zu leben . __

Ehre Sc » , Ehre gebührt .
Wie aus Rybnick gemeldet wird , hat der Vorstand des dortigen

Kriegervcreius den Hauptmann z. D Kammler am 29 . Oktober

zum Ehrenmitglied des Vereins ernannt . In dem bekannten
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Prozeß Knittcl gegen Kanunler ha ! das Gericht die Behauptung ,

Hauptmann Kammlcr sei ein „ bösartiger Geiste » »

schwacher " , vor dem man sich in acht nehmen müsse , und der

ioahre Freude am Bestrafen habe , fiir erwiesen erachtet .

Diesen Mann hat der Vorstand des Rybnicker Kriegervereins

für so würdig und schätzenswert erachtet , daß er ihn sich zu seinem
Ehrenmitglied ausersehen hat . Mehr als lange Artikel es ver -

möchten , zeigt diese einfache Tatsache , welche erzreaktionäre

Politik in den Kricgervereinen getrieben und für welche schönen

Zwecke sich die größtenteils völlig gedankenlose , von den Machern
an der Leine geführte Mitgliedschaft dieser Vereine mißbrauchen

läßt . _
Ter verurteilte Austauschspion .

Das Kriegsgericht in Warschau hat den preußischen
Artillerieleutnant Dahin aus Braunschweig wegen Spionage
zu fünf Jahren schwerer Zwangsarbeit und

Verlust aller Ehrenrechte verurteilt . Das Kriegsgericht nahm
als erwiesen an , daß der verurteilte Offizier seinen Urlaub

dazu benutzte , um für den preußischen Generalstab Spionage
zu treiben . Trotz der hohen Strafe wurde der Ver -
urteilte gegen eine Kaution von 30000 Mark

auf freien Fuß gesetzt . Mau nimmt natürlich au ,
daß der Offizier die Kaution im Stiche lassen und sich
dadurch dem Strafvollzug entziehen wird . — In
der nächsten Zeit findet in Berlin gegen den russischen Haupt -
mann K o st e w i t s ch die Verhandlung statt , der ebenfalls
der Spionage angeklagt und auch gegen eine hohe Kaution

auf freien Fuß gesetzt tvorden ist . Wird der russische Offizier
verurteilt — und daran ist kaum zu zweifeln — , dann wird

er natürlich auch auf freiem Fuß belassen und erhält damit

die Möglichkeit , s i ch zu drücken .
Es wäre unter solchen Umständen doch entschieden

einfacher , man würde nicht c r st den kost -
spicligen Apparat der Kriegsgerichtsvcr -
Handlung in Bewegung setzen , sondern würde ge -
fangene Spione einfach von Zeit zu Zeit aus -

tauschen� Da alle Staaten spionieren , Deutschland nicht
ausgeschlossen , so würde sich da im Laufe der Zeit ein über -
aus reger Austauschverkehr entfalten .

Ser Balhanßrieg .
Türkische Lesarten über die Schlacht bei Lüle - BurgaS .

Konstantinopcl , 2. November . ( W. T. B. ) Die Blatter be -

stätigen die Wiedereinnähme von Bunar Hissar durch die türkischen
Truppen . Die „ Jeni Gazetta " bringt folgende Einzelheiten über
die Schlacht : Nach dem Kampf am 22. Oktober entwickelte die

zweite bulgarische Armee ihre Front mit dem rechten Flügel auf
Baba Eski , das Zentrum vor Bunar Hissar , den linken Flügel vor

Wisa . Die Armee bildete so einen weiten Bogen . Die türkische
Armee war gegen Lülc - Burgas konzentriert über Tschürenli , Ta -
tarli , Ahmedbej und Sakizköj bis Baba Eski . Die Tage vom 22 .
bis zum 25. Oktober vergingen mit den Vorbereitungen und Er -

kundungen auf beiden Seiten . Die Schlacht begann am 26 . mit dem
Vorrücken der türkischen Truppen auf Wisa und dehnte sich auf
die ganze Linie bis Lüle Burgas aus .

Vorgestern und gestern leisteten die türkischen Streitkräfte
heldenhaften Widerstand gegen die Bulgaren , welche die Verteidi -

gungslinie Wisa - Lüle Burgas sprengen wollten . Gestern gingen
die vereinigten Streitkräfte bei Lüle BnrgaS zum Angriff über und
warfen die Bulgaren bis Tschongara zurück nach einem heftigen
Kampfe bei Karagatsch und drangen bis Bunar Hissar vor . Nach in
der Nacht eingetroffenen türkischen Meldungen besetzten die tür -

tischen Truppen Kawaklü südwestlich von Kirkkilissc . Die bulgarischen
Streitkräfte wichen aus der ganzen Linie gegen Kirkkilisse zurück .
Es glückte den Türken , sich zwischen Bunar Hissar und Kawaklü

festzusetzen . Der „ Tanin " schreibt , daß nach der Ansicht militärischer
Kreise Kirkkilisse bis zum Slbend wiedergenommen sein wird . Tic

Bulgaren haben sehr große Verluste erlitten .

Skntari in Flammen .
Cetinje , 2. November . <P. C. ) Skutaci steht in Flammen . Tic

Bevölkerung flüchtete in die katholischen Kirchen . Tie Einnahme der

Stadt durch die Montenegriner ist jeden Augenblick zu erwarten .

Die Unterbringung der zahlreichen gefangenen Türken bereitet den

Montenegrinern große Schwierigkeiten .

Erfolgreiches Treffen der Türken gegen die Griechen .
Konstantinopel , 2, November . ( W. T. B. ) Die Blätter melden

eine große Schlacht der Vardar - Armee mit den Griechen bei Bezad -
schiburno und Wcrtekop an der Eisenbahn 12 Kilometer östlich von
Wodena . Die türkischen Aeroplane haben die Stellung der gric -
chischen Armee beobachtet . Die Stellung der Türken sei günstig ;
die Griechen hätten die Flucht ergriffen unter Zurücklassung von
acht Kanonen . Zwanzig griechische Kavalleristen seien gefangen gc -
nommen worden .

_
Gewerkschaftliches siehe 3. Beilage .

Letzte Nacbnchtcn .
Verschmelzung der französischen Kvnsumgenossenschasten .

Paris , 2. November . ( Privattelegramm des . Vor .
wärts " . ) Der Kongreß des Verbandes sozialistischer Konsum -
vereine nahm mit 397 gegen 39 Stimmen des Nordens den von einer

gemischten Kommission ausgearbeiteten Vorschlag zlvecks Einigung
mit dem ncntralistischcn Verbände der Konsumvereine an . Ter

gleichzeitig in Roanne tagende Kongreß der Neutralisten nahm
unter dem Borsitz des Professors Gide den Einigungsvorschlag ein -

stimmig an . Der Einigunaskongrcß findet am 29. Dezember in

Tours statt .

Zusammenstoß zweier Eiscnbahnzüge .
Düsseldorf , 2. Novembesi ( W. T. B. ) Auf der Strecke Haus -

mccr - Uerdingen der Rheinischen Bahngesellschaft ereignete sich heute

nachmittag in einer wenig übersichtlichen Kurve zwischen Stratum -

Latum Lank ein schwerer Zusammenstoß zwischen einem Sonderzuge
und einem Güterzug . Bei dem Zusammenstoß verunglückten zwei
den Sonderzug führende Aufsschtsbeamtc und ein Passagier des

Güterzuges schwer . _

Gewaltige Unwetterkatastrophe in Mexiko .
Gucrrcro ( Mexiko ) , 2. November . ( W. T. B. ) Die Städie

Nochistlan und Qucchultenango wurden am Donnerstag durch in -

folge des wolkenbruchartigen Regens eingetretenen Ueberschwcm -

mungen fast völlig zerstört . Flüchtlinge melden , daß ein Viertel der

Einwohnerschaft uingetöinmen sei .

5iessclcxplosion auf einem amerikanischen Kriegsschiff .
New 9) 0 rk, 2. «ovciiibcr . ( W. T. 33. ) Sechs Mann von der

Besatzung des Schlachtschiffes „ Vermont " sind durch eine Kcssclcxplo -

sio » gestern nacht verbrüht worden . Zwei Heizer sind heute nacht
im Hospital gestorben . �

äül Singer & Eo. , Berlin SW .
'

Hierzu 6 Beilagen .
'



9. 258 . » . i Dkilgge des Imarts " Kttliittt

ver NaWawpf i » Kerlin .
Hn feinen fruchten erkannt !

An 5tc Verzwe ifdMgStaÄ il eines Bankerotteres erStuwcl die

Wahttakiik des Freisinns . Ev ist schon ans der Höhe der persöw -
lichen Anpöbelung angelangt . Die „ Freisinnige Zeitung " nennt
Dülvell einen unbekannten Genossen� das „ Berliner Tageblatt "
weih dagegen , dah er einer der gefährlichsten Ueberradikalen , ist .
Anständig , »vis die Freisinnigen sind , verleyen sie ihr » Versanrm -
lungen ins Konklave , damit feit » Angepöbelter den tapferen Rittern
in die Parade fahren kam » . In ihrer letzten geschlossenen Sitzung
riet Herr Erkelenz den Guten , ein Flugblatt herauszugeben »nit der

lleberschrift : Ein Stteikbrecher als sozialistischer Reichstagskandidat .
Diese Frechheit leistet sich ein sogenanntere Arbeitersekretär , »veil
Düwell vor sieben Jahren , einem Rufe der Partei folgend , in die
. ,Borwärts " - Redaktion eintrat , als sechs Redakteure gekündigt
botten . Natürlich tveitz diesen sich als genau informiert aufspielende
Herr wie auch das „ Berliner Tageblatt " zu vermelden , der bereits
vor Jahr und Tag aus dem „ Vorwärts " ausgetretene Genosse
Düwell sei dort noch Redakteur . In derselben Versammlung
unterlief dem Herrn Cassel der kaum verzeihliche „ Irrtum " , der

Sozialdemokratie vorzuwerfen , sie entrüste sich heuchlerischerweise
iiber den freisinnigen Wahlprotest in Bingen - Mzeh , während sie
selbst in ihrem Protest die Ausübung des Wahlrechts durch Armen -

Unterstützungsempfänger gerügt . Umgekehrt wird ein Schuh
daraus ! In unserem Protest wird gerügt , dah man in einseitiger
Weise angeblichen Armenunterstützungsempfängern das Wahlrecht
verweigerte , dagegen wirkliche Armenunterstützungsempfänyer —

die man wohl als freisinnige Wähler bettachtete — das Wahlrecht
ausüben konnten . Der Freisinn gab dann ein Flngblatt heraus ,
»n dem er heuchelte , die Sozialdemokratie wolle den Armen das

Wahlrecht nehmen . Daraufhin lviesen wir nach , dah der edle Frei -
sinn in Mngen - Alzey einen Wahlprotest sachlich darauf stützt , dah
Arnienunterstützul » gsempfänger gewählt hätten . Nun kommt Herr
Cassel her und flötet entrüstet , die Sozialdemokratie hätte
heuchlerischerweise dem Freisinn emen Vorwurf aus feinem Wahl -

Protest gemacht . Höher geht ' s wirklich nimmer .

Doch um die freisinnige Ungeniertheit gebührend in » rechte
Licht zu rücken , um zu zeigen , wie der Freisinn eS mit den Armen

hält , sei an folgendes erinnert :
Am 11. März 1887 beantragte die sozialdemokratische Fraktion

der Stadtverordnetenversammlung in Berlin einen Beschlutz , nto -
nach eine Stundung der Krankenk asten nicht den Verlust des
Wahlrechts nach sich ziehen soll .

Am 18. März 1887 beschloß die Freisinnsmehrheit , diesen An -

trag durch Uebergang zur Tagesordnung für erledigt
gu erklären .

Am 23 . Mai 1889 stand der sozialdemokratische Anttag
Tutzauer zur Verhandlung , auf städtische Kosten neben bürger -
lichen Deputationen auch eine Arbeiterdeputation zur Pariser
Weltausstellung zu senden . .

Die freisinnige Mehrheit beschloh auch diesmal , im Hinblick
«Nif die Kosten . Uebergang zur Tagesordnung .

Acht Tage vorher , am 16. Nim 1889 hingegen , hatte die

freisinnige Mehrheit der Berliner Stadtverordnetenversammlung
en geheimer Sitzung beschlossen , z » un Empfang des Königs von
Italien 150000 M. zu bewilligen !

Die Partei des Bank - und Börsenkapitals .
Das „ Berliner Tageblatt " schäumt vor Zorn , weil tönt ben

Freisinn eine Partei zur Wahrnehmung von Bank - und Börsen -
Interessen nannten . Vielleicht legt sich der Zorn , wenn wir fol -

gendes rekapitulieren . Am 16. März 1908 schrieb die „ Berliner

Morgenpost " :

. . Aller volkstümlichen Ressourcen bar hängen sie — die

Freisinnigen — in ihrem Sein und Nichtsein von dem Wohle
oder Uebelwollen der Interessengruppen ab , deren Geld sie bei
den Wahlen brauchen . Die Freisinnigen bekommen ihr Pulver
teils von den Banken , teils von der Börse und teils von ge -
wissen Industrien , die sich durch das Wirtschaftssystem der Regie -
rung ständig bedroht sehen »»nd bei dem Freisinn einen berechtigten
Schutz zu finden hoffen . . . .

Diesen gegenüber befinden sich die Parteileitungen in einer

beschämenden Abhängigkeit , um so unabhängiger fteilich stehen
sie den Organisationen gegenüber , in denen die kleinen Leute
und kargen Geldgeber zwar das große Wort , aber keinen Einflutz
haben . Niemals dürste eine Parteileitung es wagen , ihre An -
Hänger so zu brüskieren , wie das in Berlin beim Freisinn an
der Tagesordnung ist , wenn sie nicht dank den zahlel »den
Interessengruppen von der Masse der Wähler finanziell unab -
hängig wäre . Dcmgemäh richtet sich auch die Politik der Partei
ganz nach dem Wunsche dieser Geldgeber , deren
Interessen man zunächst vertrat , weil sie berechtigt waren , die
man aber dann allen anderen politischen Rücksichten voranstellen
mußte , um die Geldgeber bei Laune zu erhalten . . .

Sie — die Freisinnigen — sehen jetzt wohl durchweg ein ,
pah der Block - unhaltbar »st , aber sie müssen stillhalten , weil sie
durch Gefährdung des Börsengesetzcs sich die Börse nicht un -

heilbar verknurren dürfen . Andererseits müssen sie sich gegen
jede Finanzreform stemmen , die auf Kosten des Tabaks , des

Bieres und der Branntweinveredelungsi »»dustrie gemacht wird ,
weil in diesen Industrien ihre freigebigsten Gönner sitzen . So

zwischen Baum und Borke , opfern sie Hekatomben an

politischem Prestige und sie werden, ' wenn es sein muh ,

auch den S- prachenparagraphen des Vereinsgesetzes opfern , denn

solche Opfer gehen nichts ans Leben , wenigstens nicht sofort ,
» nährend das Versiegen derGeldquellen die ganze
Partei mit einem Schlage aufsTrockene setzen
würde . " . . .

Freisinn und Steuerschraube .
Nun leugnet der Freisinn die Schuld an der DenunziationS -

Pflicht der Hausbesitzer und Arbeitgeber in Steuerangelegenheiten .
Wie verhält sich die Sache ? :

In der Sitzung des prcuhischen Abgeordnetenhauses vom
g. Mai 1907 stand ein Antrag Kirsch ( Z. ) . betteffend Annahme
eivri Gesetzentwurfes auf Abänderung des 8 23 des Einkommen -

steuergesetzes von 1906 auf der Tagesordnung .
Danach sollten die Absätze gestrichen werden , durch »velche

den Haushaltungsvorständen resp . Arbeitgebern die Verpflichtung

auferlegt wird , der Behörde Auskunft über Namen . Berufs - oder

Erwerbsart . Geburtsort , - Tag und Religionsbekenntnis der zu

ihrem Hausstand gehörigen Personen resp . über das Einkommen

stbis 3000 M. ) der von ihnen gegen Gehalt oder Lohn Beschäftigten
zu erteilen .

Die Abgeordneten Dr . Gerschel u. Gen . ( frs . Vp. ) beantragten

hierzu , den s 23 dahin abzuändern , dah die Hausbesitzer
auch verpflichtet sind , der Behörde über den Arbeitgeber und die

Arbeitsstätte der auf ihrem Grundstück wohnenden Arbeiter ,
Dienstboten und Gewerbegehilfen Auslunft zu erteilen , und dah

pevigemüh die Arbeiter , Dienstboten und Geiverbegehilsen ver¬

pflichtet find , ihre HauShaltungSvorstände über ihnen Arbeitgeber
und ihre Arbeitsstätte zu unterrichten .

Bei der Adstinummg lehitte da » Abgeottme tenhauS den Anttag
Kirsch ab , nahm hingegen den Antrag Gerschel u. Ben .
am Die Arbeiter in Preuhen haben eS also den Freifinnigen zu
ve »�) anken , wenn sie hinfort von der Steuerbehörde noch genauer
eingeschätzt werden . . . .

In der Sitzung des Abgeordnetenhauses vom 3. Mai 1907 sagte
Herr Gerschel weiter :

In der Kommissiim , in der der § 23 , Absatz 3, angenommen
worden ist , ist ein Anttag gestellt worden , der nichts »veniger als
folgendes verlangt : dah Bankgeschäfte , Deposttenkassen und ühn -

. liche Geldinstitute , Sparkassen sowie die Verioaltung des Staats -
schuldbltches über die Höhe des Guthabens und der
hinterlegten Vermögensobjekte aller mit ihnen in
Geschäftsverbindung stehenden Personen Auskunft zu erteilen
haben . . . Er ist in der Kommission abgelehnt worden ;
aber die Konsequenzen , die eine Aenderung der Grund -
sätze der Auskunftspflicht im staatlichen Interesse nach sich ziehen
kann und vielleicht wird , sehen sie in diesem Antrage ,
der in der Kommission gestellt toorden ist . Ich wiederhole :
priueipiis obsta ! ( Hüte dich vor dem Anfang ! )

Mittelstands - und Kulturpolitik .
So trat derselbe Herr Gerschel , der das Arbeitseinkommen der

Arbeiter bis auf den letzten Pfennig herangezogen wissen wollte .
mit Entschiedenheit für eine milde Behandlung des

großen Geldsacks ein .
Seine Mittelstands fr eundlichkeit bewies der Freisinn recht

drastisch im Jahre 1910 . Im Juni hatte der fortschrittlich gesinnte
Berliner Magistrat der Stadtverordnetenversammlung den Ent -

Wurf einer Lustbarkeitssteuer unterbreitet , der alle volkstümlichen
Kulturbestrebnngen der Reichshauptstadt geradezu dem Ruin aus -

setzte . Nicht bloß sollten Theatervorstellungen bis zu den billigsten
Plätzen herab mit 10 Proz . und mehr versteuert , sondern selbst
belehrende Vorttäge sollten steuerpflichtig werden , wenn ein de -

sondereS Eintrittsgeld für sie erhoben würde . Ausdrücklich wurde

ferner bestimmt , dah auch Vereine , die nicht öffentliche Theater -

vorstellui »gen veranstalten , der Besteueru »» g unterworfen werden

sollten . Dagegen protesttcrten Männer der Kunst und Wissenschaft :
„ Ein tapferes und groharttgeS Bildungsunternehmen ist die

Freie Volksbühne . Ein LiberalisnmS , der sie besteuert , reicht sein
Abschiedsgesuch ein . "

So schrieb damals Alfred Kerrl

Freisinnig « Arbeiterfreundlichkeit .
Wie eS mit der freisinnigen Arbeiter freundlichksit aussteht ,

dafür ein Beweis : Als am 30. Januar 1908 in . Berlin die Stadt -

verordnetenversainmlung über einen sozialdemokratischen Anttag

auf Linderung der Arbeitslosigkeit verhandelte , sagte Stadttat und

Abgeordneter Fischbeck nach dem Bericht der „ Freisinnigen Zeitung "
vom 13. Februar 1903 :

„ Niemand kann den Anspruch darauf erheben , daß er allein

deswegen , »veil es ihm in der großen Stadt besser gefällt , hier -
bleibt und die Allgemeinheit für ihn sorgt , während gerade das

Palladium der neueren sozialen Entwickelung , die Freizügigkeit ,
die Mittel geschaffen hat , » » m den Arbeiter dahingehen zu lassen ,
wo er seine Arbettskraft am besten antuenden kann . Es ist
ganz unznteifelhaft , dah in einem Teile unseres Vaterlandes
Arbeit vorhanden ist , namentlich auch in der Landwirtschaft . "

Jetzt schillert der Freisinn in Gnade für die Beamten . Im

Februar 1008 erklarten jedoch die Abgeordneten Dr . Struve und

Eickhoff im Reichstage , die Freifinnigen könnten ein Koalitions -

recht der Beamten , das zum Streik führe , nicht anerkennen .

Wem die Proben freifinmger Schande noch nicht genüge »», dem

können »vir mit mehr dienen .

Ein fortschrittler gegen «lie freisinnige
?Zrbeiterpolitik .

Zwecks Gründung einer Sektion des freisinnigen ! Ar -

beiterbundes tagte am Mittwoch abend in Herne in West -
falen eine von Hirsch - Dunckerschen Gewerkschaftlern einbe -

rufene Versammlung , die im wesentlichen von unzufriedenen
nationalliberalen Arbeitern besucht war . Als Referent trat

der Hirsch - Dunckersche Gewerkvereinssekretär
G ü h l i n g aus Wanne in Westfalen auf , um nachzuweisen ,
daß es nöttg sei , alle nichtsozialdemokratischen Arbeiter unter

der Freisinnsflagge zu sammeln , damit außer der Sozial -
demokratte wenigsten noch eine bürgerliche Partei im Reichs -
tage vorhanden sei , die energisch Arbeiterpolitik treibe . In
der Diskussion wandte sich einer der im Wahlkreise Bochum
vom Zechenkapital ausgehaltenm nationalliberalen
Sekretäre , Wenderich aus Herne , gegen den Refe -

renten mit der Behauptung , daß die nattonalliberale Partei
bessere Arbeiterpolitik betrieben habG als der Freisinn mit

seiner Manchesterpolittk . Ehemalige Natürnalliberale pole¬

misierten dann gegen diese Bel ) auptung . Diese Unkenntnis

der tatsächlichen Arbeiterfeindlichkeit der beiden Parteien
zwang dem Referenten in seinem Schlußwort — nachdem ihm
mitgeteilt war , daß einige Sozialdemokraten anwesend
waren — zu dem Geständnis , daß allerdings bisher der

Freisinn in Arbeiterfragen fast völlig versagt habe

und man durchaus nicht mit seiner Stellung in sozialpoliti -
schen Dingen einverstanden sei . Nützliches sei darin

bisher von ihm noch nicht geleistet . Aber das

dürfe nicht abhalten , trotzdem dieser Partei einen Arbeiter -

bund anzugliedern . Denn nun sei die Gelegenheit ge -

geben , auch im Freisinn eine vernünftige Ar -

beiterpolitik durchzusetzen . Es müßten sich eben

viele anschließen , um den Freisinn dazu zu zwingen .
Gegen die Sozialdemokratie wolle man sich nicht wenden ,

sondern ein gut Stück Weges mit ihr gehen .
Das Geständnis eines fortschrit tlichen Ar -

Heiterführers über die Untätigkeit des Freisinns
in der Arbeiter - und Sozialpolitik muß für immer f e st g e -

halten werden — wenn der Mann sich in der Blindheit auch
dieser Partei in die Arme wirst .

Der Liberalismus in taufend Hcngften .
Wir »vollen siegen ! Wir müssen siegen ! Und wir

werden siegen ! so wurde in einer Versammlung libe -
raier Wähler des ersten Reichstagswahlkreises ,
die am Freitag in den „ Arminhallen " stattfand , von vier um die
Wette redenden Referenten in unermüdlichem Eifer deklamiert .

Hinter all den zuversichtlichen Worten , die dem liberalen Bürger -
tum den Sieg in Berlin I prophezeiten , barg sich die bange Sorge
und schlotternde Furcht , daß endlich auch dieser Wahllreis , in dem
das Schloh , der Dom und die Börse beieinander liegen , von der
roten Flut überspült werden könnte .

Es gelle jetzt , den letzten Wahlkreis Berlins den bürgerlichen
Parteien zu erhalten� ihn für das liberal « Bürgertum zu de -
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hauptcn , mahnt ? einleitend der Rechtsanwalt Hallenslebeir «
der in der Versammlung den Vorsitz führte . Ter Wunsch �der
„Fortschrittlichen Volkspartei " , sich bei den übrigen bür¬

gerlichen Parteien und besonders bei den Kon -

ervativen anzubiedern , sprach ans den Ausführungen
es ersten Referenten , des Reichstagsabgeordneten Pfarrer H e y n.

Bitter klagte der liberale Pastor darüber , dah die Koniervativen
den Liberalen „ monarchisches Empfinden und monarchische Be -

geisternng " nicht glauben wollen . Rühmend wies er hin ai »f die

Verdienste , die seine Partei sich um das Zustandekommen von

Militärvorlagen erworben habe , wofür ihr die Sozialdemokratie
den Vortrmrs mache , mit Hurra zugestilnmt zu haben . „ Kämen wir

noch einmal in die Lage , wir täten es wieder ! " erklärte Pfarrer
Heyn . Der zweite Referent , Landtagsabgcordneter Stadtverord -
neter Cassel , produzierte sich in seiner gewohnten «spezialrolle
eines „ V e r n icht er s " der Sozialdemokratie . Sein

Gezeter enthielt , wie üblich , in tvortgetreurr Wiedergabe alle die

wutschnaubenden Ausfälle , die jeder Besucher von Freisinnsver -
fammlungen diesen Führer des Berliner Kommnnalfreisinns so
und so oft hat herausschmettern hören . Den Höhepunkt bildete
»nieder sein Hauptschlager , der Hinweis ans den „ sozialdemokra¬
tischen Zukunftsstaat " , in dem „nicht der belebende Odem der Frei -
heit , sondern die schwüle Luft des Zuchthauses wehen werde . Herr
Cassel erboste sich nicht wenig darüber , dah ihm im . . Vortvärts '

bescheinigt worden ist , welche komische Figur er mit seinen immer

wiederholten Wutausbrüchen macht . In dem sachlichen Teil seiner
Ausführungen kam er auf die Frage der Getreidezölle zu
sprechen . Selbstverständlich verteidigte er der Liberalen

zweideutige Haltung , die im „ Vorwärts " gebrandmarkt
worden ist . Für die Wahl rechnet Herr Cassel nicht nur auf das

„ freisinnige Bürgertum aller Stände " , dah Herrn Kaempf nicht im

Stich lassen werde , sondern er ist „ überzeugt " , dah auch Konser -
vative ihm beistehen werden . Ja , er prahlte sogar mit Hilfstruppen
aus der Arbeiterschaft , die von der neuen Organisation liberaler
Arbeiter zu erwarten seien . Den Casselschen Faden versuchte der
Sekretär Erkelenz weiterzuspinnen . Er predigte der Ar -

beiterschaft , ihren Frieden mrt dem Bürgertum zu
machen . Von dem praktischen Teil des Programms der Sozial »
dcmokratie behauptete er , das feien Forderungen des radikalen

Bürgertums . Warum mag wohl daS „radikale Bürgertum " , für
dessen Säulen die Kaempf , Cassel und Konsorten gehalten werden

möchten , diese Forderungen den Sozialdemokraten überlassen
haben ? Die Weisheit des Herrn Erkelenz schwieg sich hierüber
aus . Spaßhaft wirkten seine Bemühungen , auch die Angestellten
vor den Karren des Herrn Kaempf zu spannen . Reichstagsabgeord -
neter Weinhausen stimmte den Siegeshoffnungen seiner drei
Vorredner bei . Er versicherte , dah „ der Sieg diesmal

leichter als beim vorigen Mal " sein werde . Dah dies -
mal — zum Schaden der Arbeiterklasse — nach alten Wählerlisten
gewählt werden muß , gab er nicht als Grund für seine Hoffnungs -
freudigkeit an . Er rechnet auf die „Nichttvähler " , man erfuhr aber
nicht , warrim gerade „ diesmal " . Auch verspricht er sich viel von
Handwerksmeistern , die ein Flugblatt für Kaempf verbreitet haben .
In der Diskussion versuchten ein paar Redner , dem Liberalis -
muö seine Sündenliste vorzuhalten . Die Liberalen antworteten
mit Lärm , und Herr Cassel tobte sich dann noch in einem Schluß -
wort aus .

Auf das prahlerische Siegsgeschrei , das die Führer der „ Fort -
schrittlichen Volkspartei " im voraus anstimmten , um in ihren
Reihen die Furcht vor einer Niederlage zu übertäuben ,
wird am Wahltage die Wählerschaft antworten . Unsere Genossen
werden alle Kräfte anzuspannen haben , wenn es gelingen soll , den
Liberalismus endlich verdientermahen auch aus
seinem letzten Schlupfwinkel in Berlin hinaus .
zuwerfen . Tue jeder seine Pflicht und sorge jeder dafür , dah
keine Stimme verloren geht dem Kandidaten der Sozialdemo -
kratie , unserem Genossen Wilhelm Düwell .

vie leusrung .
Der deulsche Flcischhunger in englischer Beleuchtung .
Man schreibt uns aus London vom 31 . Oktober : Die

wclterschütternden Ereignisse im nahen Osten haben nicht be »
mocht , die öffentliche Aufmerksamkeit in England von den merk -
würdigen Vorgängen , die sich in allen Städten Deutschlands ab -
spielen , völlig abzulenken , wiewohl die mächtige schutzzöllnenschs
Presse allen Grund hat , die englische Bevölkerung nicht zu viel
von der Fleischnot in ihrem gepriesenen Musterlande sehen zu
lassen . Aber soweit Aeuherungen ' der errglischen Presse vorliegen ,
stimmen sie alle wenigstens in einem überein , nämlich in der Be -

urteilung der Haltung der deutschen Regierung . Es wird hier
als geradezu ungeheuerlich empfunden , daß die deutsche Regierung ,
wenn sie mit ihrer Politik die Dinge schon so weit kommen lieh ,
nicht wenigstens jetzt alle Mittel schleunigst ergreift , um dem un -
haltbaren Zustand ein Ende zu bereiten , sondern sich noch immer
von den Interessen der Handvoll Agrarier leiten läßt .

So schreibt der einfluhreiche „ Manchester Guardian " : „ In
einem Lande mit einem echten demokratischen RegierungSsystem
hätte man diesem Verlangen des Volkes nach einer uncingcschränk -
ten Zufuhr billiger Nahrungsmittel nicht Widerstand leisten
können , aber die Art , wie die preuhische Regierung
diesem Verlangen entgegengekommen ist , ist ein

gutes Beispiel für die UnVerantwortlichkeit
und Eigennützigkeit der privilegierten Herr »
schenden Klasse in Deutschland . " Nach der Auf -
Zählung der Mahnahmen der preußischen Regierung gegen die

Fleischnot fährt das englische Regierungsblatt fort : „ Diese un «

willigen und knickerigen Konzessionen an die verzweifelte Not
des Volkes haben weder die Agitation gegen die teuren Nahrungs -
mittel noch auch die Not im geringsten gemildert . Es liegt auf
der Hand , dah aus Serbien , Bulgarien und Rumänien — ganz
abgesehen von dem langen und kostspieligen Eisenbahntransport —

kaum eine Zufuhr zu haben sein wird , ebensowenig ist anzunehmen ,

daß Holland und Belgien viel Fleisch für Export übrig haben ,

während jene Länder , die der Not in Deutschland am bereitwillig -
sten und ergiebigsten abhelfen könnten , von den Maßnahmen der

Regierung sorgfältig ausgeschlossen wurden . Die Erklärung des

Reichskanzlers in der preußischen Kammer am letzten Freitag i st
beinahe zynisch in ihrer Unterordnung des städtischen Inte »
esseS unter das ländliche . Est st jedenfalls eineArtvon

Staatsmannskunst , die die Abwanderung vom

platten Land in die Städte dadurch aufhalten
will , dah sie die Städtebewohner verhindert .
Fleisch zu vernünftigen Preisen zu bekommen . "

Auch sonst erhält man durch gelegentliche Vorgänge in Eng -
land manche Streiflichter davon , was das deutsche Volk durch die

agrarische Hungerpolitik zu erdulden hat . So verursachte vor

einigen Tagen ein Zwischenfall bei einer Gerichtsverhandlung in

Manchester geradezu Sensation , als der Kläger mit geschäftlicher
Ruhe auseiriandersetzte , daß er jährlich 800 bis 1000 alters -

schwache Pferde für den Export nach Deutschland kaufe , wo -

von die ganz abgezehrten zu Würsten verarbeitet werden , während
die etwas weniger abgezehrten als Braten auf die Tische dcr

deutschen Acheiterfamilien gelangen . Was Wunder� wenn der an
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Hammelfleisch gewöhnte englische Arbeiter , der das hört , manch -
mal auf den Gedanicn kommt , daß die sozialistische Bewegung
eigentlich nicht für seinesgleichen da sei !

Ein anderer Vorfall ist bezeichnend süt die Art , wie die

ersten Versuche der Einführung von überseeischem Gefrier »
fleisch nach Deutschland durch schikanöse Maßnahmen vereitelt
wurden . Ein großer Londoner Flcischhändler wollte Versuchs -
weise eine Ladung Gefrierfleisch nach Deutschland einbringen . Die
unsinnige Vorschrift der preußischen Regierung , daß nur Gefrier -
fleisch mit unversehrten Eingeweiden importiert werden dürfe , ließ
es nicht zu , Rindfleisch zu schicken wegen der damit verbundenen
Kosten . Die Ladung bestand deshalb aus Schafen . Der Kauf -
mann erzählt , daß jedes Tier von den Behörden in Hamburg so
sorgfältig geprüft wurde wie ein Mensch , der sein Leben versichern
will . Die Abladung und Untersuchung von 100 Schafen nahm
einen vollen Tag in Anspruch , während in London 5000 solcher
Tiere in einem Tage abgeladen und untersucht werden .

Fleischbeschau .
Einer geringfügigen Aenderunz der Ausführungsbestimmungen

zum Fleischbeschaugesetz hat der Bundesrat auf den Antrag Ham -
burgS zugestimmt . Bei der Einfuhr frischen Fleisches wird viel -

fach auch die Leber in natürlichem Zusammenhange mit den Tier -

körpern beigebracht , obwohl sie nicht zu denjenigen Organen gehört ,
die mit eingeführt werden müssen . In solchen Fällen ist es jetzt
gestattet , bei tuberkulösen Verminderungen der Lymphdrüsen an der

Leberpforte von einer Zurückweisung des ganzen Tierkörpers a b -

zusehen , wie es schon früher bei solchen Veränderungen zu -
gelassen war , wenn die tuberkulösen Herde wenig umfangreich und

trocken oder verkalkt waren . Die Beanstandung soll sich in diesem
Fall auf die Vernichtung der Organe , zu denen die tuberkulös er -

krankten Lymphdrüsen gehören , beschränken .

Bis auf den Hund .
In H a l l e ( Saale ) , wo in der vergangenen Woche der städtische

Fleischvertrieb aus städtischer Regie in die der Fleischerinnung

übergegangen ist , hat infolg « des eingetretenen Preisausschlages

von einigen Pfennigen , ein Geschäftsmann eine Hunde schläch -

terei eröffnet . Die ersten vier Hunde für den neuen Betrieb

wurden am Dienstag im Halleschen Schlachthof geschlachtet und

untersucht und — ein auffälliger Zufall — das erste „Schlachttier "

war trichinös . Man fand in 24 Probestückchen 11 Trichinen .

Wieviel trichinöse Hunde mögen inzwischen Arbeiter heimlich ge -

schlachtet und verzehrt haben ?

Wenigstens den Vorteil hat doch nun der Proletarier , daß er

für seine 40 Pfennig « ein Pfund Hundeslcisch mit der Gewißheit

nach Hause tragen kann , daß es nicht gesundheitsschädlich ist . Und

dankbaren Herzens wird er es essen ; bewahrt ihn doch eine wohl -

wollende Regierung vor dem ekligen Gefrierfleisch !

Auch ein Notschrei .
Dem Genossen Ströbel ging aus Thüringen folgender

Brief zu :
Sehr geehrter Herr ! Es wird Sie wundern , gerade von mir ,

einer Pfarrfrau vom Lande , eine Zuschrift zu erhalten . Ich habe

einen Auszug Ihrer Landtagsrede zur Fleischteuerung im

„ Reichsboten " gelesen und finde , daß Sie der einzigste sind , der

die von der Regierung getroffenen Maßregeln als völlig unzu -

reichend hingestellt hat . DaS ist eine Tatsache , die Ihnen jede

Hausfrau bestätigen wird , denn trotz oer vielen Einfuhr aus -

ländische » Fleisches , die leider nur die Großstädte betrifft , ist von

einem Rückgang der Fleischpreise nicht die Rede ; im Gegenteil .

hier auf dem Lande ist das Fleisch noch teurer geworden . Hier

in abgelegener Gegend , fern der Großstadt , kostet das Pfund

Schweinefleisch 1 M. , ohne daß irgendein Zwischenhändler oder

verteuernde Unkosten wie in der Stadt vorhanden wären . Wurst

ist hier so teuer , daß ich vorziehe , sie aus der Stadt , wo ich sie

besser und billiger haben kann , zu beziehen . Ebenso ist es mit

Eiern . Brot kostet hier schon seit Jahren direkt vom Bauern ge -

kauft das Pfund 2 Pf . mehr , wie in der Stadt vom Bäcker be .

zogen , und ähnlich geht es mit anderen Artikeln . Sie können

daraus ersehen , daß nicht nur Arbeiterfamilien unter der

Teuerung der Nahrungsmittel zu leiden haben , sondern auch der

Mittelstand und ganz besonders der auf dem Lande , wo er nicht

selbst Produzent ist . sondern auf denselben , d. h. den Bauern , an -

gewiesen ' ist . Glauben Sie nicht , daß in meiner Familie , trotzdem

wir nur wenige Personen sind , bei solchen Verhältnissen viel

Fleisch auf den Tisch kommt , zumal wir von der Wohltat , die

die Großstädte eben genießen , ausgeschlossen sind . Mohr wie

zweimal in der Woche kann ich mir bei den geforderten Prerscn

den Luxus . Fleisch auf den Tisch zu bringen , nicht erlauben .

Unsere Preise werden nur dann heruntergehen , wenn vre Grenzen

völlig frei für vorübergehende Fleisch - und Vioheinfuhr in im -

beschränktem Maße geöffnet werden . Es stt wrrklrch zum Zachen .

wenn man immer wieder in agrarischen Blattern lesen w�ß> �

wäre genug Fleisch da ; dann müßte es doch und vor allen Dingen

auf dem Lande billiger statt teurer werden . Ich habe diese Tat .

fachen Ihnen mitgeteilt , obwohl ich keine Sozialistin bin , da von

konservativen Blättern dieselben bewußt totgeschemegen werden .

Mit vorzüglicher Hochachtung !
Eine Pfarrfrau .

Massnahmen gegen die Teuerung .

In Ausführung eines auf Antrag der sozial>demok�tnchen
Fraktion gefaßten Beschlusses der Hamburger Bu�erf�ft hat

der Hamburger Senat beim Bürgerausschuß 100 000 M. BettubS -

kapital eingcworben , um dänisches Fleisch in größeren - �vge�
anzukaufen und zum Selbstkostenpreis an die Hanwurger -�evot-
kerung abzugeben . Es sollen wöchentlich neun Wriagotis � Icisq aus

Dänemark beschafft werden . Verhandlungen über Einfuhr von

argentinischem Gefrierfleisch ( Hammel ) haben sich zerichlagen , weit

die argentinischen Firmen , mit denen man verhandelte , n u r Ge -

frierfleifch nach Deutschland exportieren »ollen , wenn dafür du

Bestimmungen des § 12 des FleischbeschaugefetzeS aufgehooen

würden . Sic wollen nicht das Risiko des völligen Verlustes lausen ,

' der eintreten ivürd «, wenn nach den Bestimmungen des ß 12 das

importierte Fleisch vernichtet werden müßte . Auch deutsche Firmen ,
die das Risiko tragen würden , haben sich nicht finden lassen . —

Außer diesen staatlichen Maßnahmen importiert seit Mittwoch auch

der große Hamburger Arbeiterkonsumverein „ Produk -
tion " , wie wir gestern schon berichteten , allwöchentlich 36 000 Pfund

billiges Rindfleisch aus dem Auslände .
Der Stadtmagistrat Bayreuth erklärte sich im Prinzip be -

reit , mit der Verwaltung einer genossenschaftlichen Schweinemästerei
einen Vertrag aus LieferuiNg von jährlich 1000 bis 1500 Schweinen
an die Stadt Bayreuth abzuschließen . Die Schweine sind mit 63 Pf .

pro Pfund Lebendgewicht von der StoM zu bezahlen . Durch eine

Anzahl Metzger soll das Fleisch dann abgegeben werden . Den

Mebgern ist ein Kredit von 30 000 M. zur Aufzucht von Schweinen

zur Verfügung zu stellen . Tie Lieferanten , die einen entsprechenden
Vertrag auf fünf Jahre abschließen wollen , während sich die Siadt

nur auf einen einjährigen Vertrag verstehen will , verpflichten sich.
SallS der Marktpreis pro Pfund Lebendgewicht ' beim Sä weinefleisch
rinter 63 Pf . sinkt , eine entsprechende Preisermäßigung eintreten zu
lassen Ehe der Vertrag endgültig abgeschlossen wird , will die Stadt

an den oberfränkischen Landrat , der demnächst zusammentritt , den

jänirag stellen , in der Äre>S- »Ilkerhaufchu ! e bei Bayreuth selber

eine Schweinemästerei einzurichten . Ein solches Gesuch hat die
agrarische Mehrheit des Landrats vor zwei Jahren abgelehnt .
Sollte dies wieder geschehen , dann wird die Stadtverwaltung in
der geschilderten Weise vorgehen .

Tie Konsumvereine von Zeitz , Weißenfels , Mensel -
Witz , Gera u. a. suchen der Fleischnot entgegenzutreten , indem
sie aus Australien Kaninchenfleisch in gefrorenem Zustande kommen
lassen und das Stück zu 00 Pf . verkaufen . Die erste Sendung
wurde an einem Tage vergriffen .

In Nürnberg Halle ursprünglich ein Führer der Metzger -
meister , der auch Magistratsrat ist , den Vorschlag gemacht , die
Stadt möge groß « Lieferungen Fleisch ausschreiben , wie es beim
Militär geschieht und es dann zum Selbstkostenpreis an die Kon -
fumenten abgeben lassen . Der Magistrat ging auf diesen Vor -
schlag ein , als es aber zum Klappen kommen sollte , verweigerten
die Fleischer einmütig ihre Mitwirkung . Die Stadt ging nunmehr
selbständig vor und bezog ein größeres Quantum dänisches Fleisch .
Es konnte um 16 bis 20 Pf . pro Pfund billiger gegeben werden ,
als « s bei den Metzgern kostete . Nun wurde auch deutsches Fleisch
von Händlern angeboten ; auS Holland konnte sehr gutes Schweine -
fleisch bezogen werden , so daß die städtischen Verkaufsstellen fast
ständig gut versorgt sind . Ter Erfolg der städtifchen Einrichtung
inachte sich alsbald dadurch bemerkbar , daß auch die Metzger mit
ihren Preisen heruntergingen . Auch ein von der Stadt eingerich -
teter Seefischverkauf findet großen Anklang .

Hus der partcU
Die Sozialdemokratie und die Hamburger BürgerschaftSwahlen .

Die LandeSverfammlung der fozialdemokra -
tischen Partei Hamburgs hat sich am Donnerstag mit
den im Februar kommenden Jahres stattfindenden Neuwahlen zur
Bürgerschaft beschäftigt . Es hat alle drei Jahre eine Hälfte des
Staatsgebietes ihre Vertreter zur gesetzgebenden Körperschaft neu -
zuwählen . Diesmal findet die Neuwahl für das Staatsgebiet öst -
lich der Alster statt . DaS Hamburger Wahlrecht ist ein Pro -
portionalsystem „ mit allen Schikanen " . Es ist ihiü nämlich noch
eine Klassenteilung und ein Privilegiertenwahlrecht aufgepfropft .
Die Hälfte der 160 Bürgerschaftssitze ist den Privilegierten ( No-
tabeln und Grundeigentümern ) vorbehalten . Es sind demnach bei
der halbschichtigen Erneuerung der Bürgerschaft immer nur 40
Mandate durch allgemeine Wahlen zu besetzen . Aber auch bei der
„ allgemeinen " Wahl darf nur wählen , wer länger als fünf Jahre
in Hamburg gewohnt und mehr als 1200 M, jährliches Einkommen

versteuert hat . Außerdem findet noch eine Teilung dieser Wähler
statt : wer 1200 — 2400 M. Jahreseinkommen versteuert , gehört zur
zweiten , wer über 2400 M. Einkommen hat , zur ersten Klasse .
Die erste Klasse besetzt zwei Drittel , die zweite Klasse e i n
Drittel der erledigten Mandate . Bei der Verteilung der Mandate

auf die einzelnen Parteien setzt dann erst noch der Proporz
ein , das heißt , es werden jeder Partei nur soviel Mandate zuge -
teilt , wie sich nach dem Stimmenverhältnis ergibt . Auf diese Weise
ist verhindert , daß die Sozialdemokratie auch nur in der zweiten
Klasse einen glatten Sieg davontragen kann . So sind die Geldsäcke
der „ freien " Republik doppelt und dreifach vor dem „ Umsturz " ge -
sichert .

Genosse Stalten , der in der Landesversammlung das Refe -
rat über die bevorstehende Bürgersäwftswahl hielt , wies auf diese
Schikanen des Wahlgesetzes hin und betonte , die feit der Ein -

führung dieses Wahlsystems stattgefundenen BürgerschaftSwahlen
hätten bewiesen , daß der beabsichtigte Zweck , die Arbeiter auf eine

winzige Minorität in der gesetzgebenden Körperschaft zu be -
schränken , vollständig gelungen sei . Unsere Partei habe keinerlei
Aussicht — solange dieses Wahlgesetz besteht — , über eine bestimmte
Anzahl von Mandaten hinauszukommen . Unter diesen Umständen
wird eS sich bei der bevorstehenden Neuwahl nur darum handeln ,
die Mandate zu behaupten , die wir bis jetzt besessen haben . Und

auch darum wird noch ein heftiger Kampf entbrennen . Denn die
reaktionären Parteien haben große Anstrengungen gemacht , damit

möglichst viele nichtsozialdemokratische Wähler zweiter Klasse da ?

Bürgerrecht erwarben . Aus den Ergebnissen früherer Wahlen ist
aber ersichtlich , daß wir fast nur aus den Kreisen der Arbeiter
Stimmen für unsere Kandidaten zu erwarten haben . Nun ist

zwar die diesmal zur Neuwahl kommende Stadlhälfte insofern
günstiger für unS , als sie die hauptsächlich von Proletariern ve -

wohnten Stadtviertel umschließt ( Barmbcck , Hammerbrook , Bill -

wärder ) , aber es ist auch mit ungünstigeren Veränderungen zu
rechnen , z. B. wird das allmähliche Verschwinden der kleinen Haus -
besitzer , die zum Teil wenigstens früher für uns gestimmt haben .
unsere Aussichten , bei den Grundeigentümerwahlen etwas heraus -
zuholen , immer mehr verschlechtern . Gleichwohl werden unsere
Genossen mit gewohnter Energie den Kampf aufnehmen und ihre
noch stets bewährte Disziplin wird un » den Erfolg verschaffen , der
unter diesem infam ausgeklügelten Wahlunrecht nur irgend zu
erreichen ist .

Von den 20 Mandaten , die unsere Partei bisher inne hatte ,
stehen elf zur Neuwahl . Drei der bisherigen Abgeordneten ( Bärard ,
Köhnke , Stengel « ) haben eine Wiederwahl abgelehnt . Die übrigen
acht ( Stalten , Krause , Hoffmann , Stubbe , Grucnwaldt , Schaum -
bürg , Schräder , Weinheberj wurden wieder als Kandidaten auf -
gestellt ; außerdem die Genossen Hüffmeyer , Lüth , WieSner ,
Winnig als Kandidaten . Birner , Elvers , Blume , Hegemann , Krüger
und Haack als Ersatzmänner . — Ein Antrag der Staats - und Ge -

meindearbeitcr , einen Angestellten dieses Verbandes mit auf die

Vorschlagsliste zu nehmen , wurde abgelehnt mit der Begrün -
dung , daß zwar an sich ein Vertreter auS dieser Berufsgruppe
durchaus erwünscht sei , daß aber in erster Linie nicht die berusliche ,
sondern die Parteitätiakeit der Kandidaten maßgebend bleiben

müsse . Die Parteigenossen wünschen nicht eine Wahl nach Be -

rufsinteressen , sondern nach Parteigrundsätzen .
Im Anschluß hieran wurde von der Landesversammlung die

Anstellung eines dritten Parteisekretärs beschlossen . Genosse
Stubbe begründete dies unter Hinweis auf die infolge des steti -

gen Wachstums der Organisation immer mehr anschwellende Ver -

waltungstätigkeit . In den letzten seckis Jahren ist die Zahl der

Parteimitglieder in Hamburg von 21 000 auf 61 000 gestiegen . Dem

Wunsche der weiblichen Mitglieder , zur engeren Wahl unter allen

Ilmständen eine Genossin mit zu stellen , wurde in dieser Form

nicht stattgegeben , weil eine derartige Bevorzugung das Prinzip
der Gleichberechtigung verletzen würde . Die neue Sckretärstelle
wird ausgeschrieben und die Anstellung wird nach den Bedingungen
dcö Vereins Arbeiterpresse erfolgen .

Der erste Parteitag der italienischen Reformiste » .

Für den 8. , 9. und 10. Dezember hat das Exekutivkomitee der

reformistischen Partei deren ersten Parteitag in Rom einberufen .
um die folgende Tagesordnung zu diskutieren :

1. Bericht des Zentralkomitees : a) Organisation und Pro¬
paganda , d) Parteipresse ;

2. Parteiprogramm und Organisationsstatut ;
3. Vertreter der Partei in der GcwerkschaftS - und Ge -

irossenschastsbewegiing ;
4. Wahlprogramm : a) Abgabenreform , d) Zollpolitik , c) Ar »

beiterfchutzgefetzgebung . <i ) auswärtige Politik und Kolonial -
Politik , e) süditalienische Frage , f ) Reform des lokalen Verwal -
tungSwefenS ;

V. Wahltakttk ;
6. Wahl des ParteivorftandcS .

Jede reformistische Sektion kann so viele Vertreter entsenden
als sie will ; die Abstimmung findet nach der Zahl der vertretenen
Mitglieder statt . Der Kongreß selbst Ist offenbar als eine Werbe -
arbeit der neuen , wirklich noch recht schwächlichen Partei gcdacht ,
denn auch die autonomen Sektionen , die aus der sozialistischen
Partei ausgetreten sind , ohne der reformistischen beizutreten ,
werden zugelassen , allerdings ohne Stimmrecht . Ueber auswärtige
und Ko' onialpolitil wird Bissolati referieren und man sieht
feinen Ausführungen mit Interesse entgegen . Wie Bissolati jähre »

lang in unserer Partei ein Einganger und Frondeur war , so wird
er es in der reformistischen auch bleiben . Durchaus nicht die Mehr -
zahl der Reformisten hat BissolatiS Wendung zum kricgsfrohen
Nationalismus mitgemacht . _

Von der Partripresse . tDie Regcnsburger Parteigenossen
haben die Absicht , den Druck ihres Parleiblattes , der „ Neuen
Tonaupost " , die bisher als »lopfblatt der „ Münchener Post " er »
scheint , am Orte selbst in eigener Druckerei herzustellen . In einer
gemeinsamen Sitzung von Partei - und Gewerkschaftsvertretungen
wurde ein Verein gegründet mit dem Zwecke , das Kapital zur Er -
richtung einer eigenen Druckerei zu beschaffen .

G- mrindewahlerfolg . Bei der am Freitag , den I . November .
in Apolda stattgefundenen Gcmeindevertreterwahl
wurde der Genosse L entert in die Stadtvertlrctnng getwähät . Er
hatte derselben bis Ende 1911 bereits 12 Jahre angehört . Bei der
vorjährigen Wahl unterlag er der behördlichen und privaten un »
schönen Agitation . Mit seiner jetzigen Wahl zieht wieder em
Sozialdemokrat in die Apoldaer Gemeindevertretung ein .

polireilicve » , Vertcvrlicve » ulw .

Tie höchste zulässige Geldstrafe

im Betrage von 1500 M. verhängte die Strafkammer II in DuiS «
bürg unter Vorsitz des LandgerichlSdirektorS Jennrich über
den Verantwortlichen unseres dortigen Parteiorgans , dem Genossen
Schoch , weil er einen Oberpostsekretär beleidigt haben soll . Die
„ Niederrheinische Arbeiter - Zeitung " brachte am 17. Juni er . unter
der Spitzmarke : „ EineS Postboten Ende " einen Artikel ,
der unter Bezugnahme auf eine bürgerliche Lokalnotiz den
Selbstmord des 24 Jahre alten Landbriefträgers de Elot
mitteilte und hinzufügte , daß der Briefträger eines ehrenrührigen
Dienstvergehens beschuldigt und vom Oberpostsekretär
Henne entlassen sei . obwohl er fortwährend seine Unschuld
beteuert habe . Aus Kummer hierüber habe der lebensfrohe junge
Mann sich dann das Leben genommen . Kritisch war in dem Are
tikel noch hinzugefügt :

„ Es sei bei den Kollegen des Toten hinreichend bekannt ffu
wefen , daß der Oberpostaffistent Henne gar leicht den Bogen allzu
straff spanne und bei jeder Kleinigkeit Geldstrafen über die ohne »
hin kaum zum Satlessen entlohnten Beamten verhänge . " — In
der Verhandlung stellte sich nun heraus , daß Henne die Briefträger
zwar nicht entlassen kann , aber der Verstorbene hatte die a n g e -
drohte Meldung des Vergehens — er war in den Verdacht
geraten , 20 M. unterschlagen zu haben — mit der Bemerkung , daß
er keine Schonung zu erwarten habe und in Verbindung
mit der Frage : ob er nicht freiwillig den Dienst
quittieren wolle , als eine Entlassung aufgefaßt , sie dann selbst
gefordert , sich aber gleich hinterher erhängt , bevor die Sache end »
gültig erledigt war . Das Vergehen selbst bestand darin , daß der
Briefträger de Elot . als er auf einem Dienstgange 520 M. aus »
zahlen sollte , ein Minus von 20 M. hatte . Da er das Geld nicht
so schnell beschaffen konnte , behielt er einen Betrag von 40 M. vier
Tage lang in der Tasche , bevor er ihn ablieferte . DaS wurde
nachträglich bekannt und deshalb die auf Unterschlagung ab »
zielenden Borwürfe des Oberpostassistenten , die nach Ansicht der
Gewährsmänner Schochs unberechtigt waren . In welcher Angst
die Unterbeamtcn vor Henne lebten , daS ging aus der Vernehmung
des Obcrpostschaffners C r o n e hervor , der daS Gericht mehrere
Male in sehr gedrückter Stimmung bat , ihn doch nicht zu ver -
nehmen . Das Gericht beschloß indes gegen den Protest des Ange¬
klagten , diesen Zeugen auch darüber eidlich zu vernehmen , od er
wisse , wer unserer Duisburger Redaktion die Unterlagen zu dem
Artikel gegeben habe . Der Staatsanwalt wollte nun sogar
eine Beilrafung wegen verleumderischer Beleidigung her -
bcigeführt wissen und beantragte die Kleinigkeit von 3 Monaten
Gefängnis . Wenn man bedenkt , daß der Urteilsspruch nur
auf einfache Beleidigung lautet , so steht die Bestrafung mit 1500 M.
dem Antrage de » Staatsanwalts nichts nach .

Schuh der TchutzmannSehre .
Ueber „ ein Heldenstückchen der Polizei " veröffentlichte km

Januar d. I . daS „ G o t h a e r Volksblatt " einen Bericht
aus Ohrdruf , wo ein bettelnder Handwerksbursche unter recht
auffälligen Begleiterscheinungen verhaftet worden war . Es hatten
nämlich zwei dortige Schutzleute den fremden , 38 Jahre alten
Menschen arg verprügelt . Der Vorgang ereignete sich inmitten der
Stadt und in der Mittagsstunde , so daß eine große Menschenmenge
Augenzeuge war . Es waren auch genügend Zeugen im Gerichts -
faal zur Stelle neben den zwei Schutzleuten . Doch wurde der
Redakteur , Gen . Kühn , vom Gothaer Schöffengericht zu zwei
Wochen Gefängnis verurteilt , weil nach Ansicht deS Gericht » der

Wahrheitsbeweis für die berichteten Behauptungen nicht erbracht
fei . Der Bettler fei nicht von den Schutzleuten in den Schlamm
geworfen worden , sondern selbst hingefallen ; er sei nicht an die
Wand gedrückt worden , so daß sein Slops ganz rot wurde , er sei
nur an die Wand gelehnt worden , auch habe der Schutzmann Pabst ,
ein früherer Fleischer , den Mann nicht an der Kehle gefaßt und
abgeschüttelt , weil er nicht schnell genug lief , nur am Rockkragen
und an der Brust sei der Bettler gefaßt worden ; die Schutzleute
mußten sich gegen den Bettler wehren , denn dieser habe tätlich
mit den umherfuchtelnden Armen Widerstand geleistet . Der Bettler
ist damals , acht Tage nach feiner Arrettierung , zu drei Monaten
Gefängnis und Ueberweisung an das Arbeitshaus verurteilt war «
den . Seit längerer Zeit ist nun aber der Mann auS dem Arbeits¬
haus entlassen und nirgend » zu finden , nicht mal feine Vernehmung
ist erfolgt , obwohl dies beantragt war . Eine große Zahl Zeugen
waren empört über die Handlungsweise der betreffenden Beamten
und machten nähere Angaben . Die beantragte Nichtvereidigung
der Schutzleute wurde abgelehnt , vielmehr die Aussagen dieser
Zeugen hauptsächlich berücksichtigt . Das Gericht meinte , dem Ange »
klagten müsse durch eine Freiheitsstrafe begreiflich gemacht werden ,
daß er d,e Ehre der Beamten nicht in „leichtfertiger Weise " anzu »
areifen habe ; ihm lag eS daran , „ daö Ansehen de »
e- chutzmannSPab st zuruinieren " ! meinte der Gerichts »
assessor . der das Urteil verkündete . Vom AmtSanwalt wurden gar
6 Wochen Gefängnis beantragt .

Ein <?eF3n <; cne vruckfckrlftea »
. J « Freien Stunden « . Sine Woch- nlchrtst . Rom - me « nd Sr .

zöbliingen im da » ardeilende Colt Aede Koche ein Heft zum Pielse von
10 Pf . Bestellungen durch alle Poilm , statten . gpedttlonMi und Buch »
Handlungen . Probenummern tosteiilo » oom Verlag Buchhandlung Vor »
warts Paul Singer m b. H. . Berlin S\ V. 68.

» Kommunale Praxis « . Wochenschrift fttr Kommunalvolltlk « md
Gemeindeivztalismus Verlag Buchhandlung BorwSrt « Paul Singer T.
m b tz. . Berlin 81V. «8 Abonnement pro Quartal S M Einzelnummer
30 Ps. Bestellungen durch alle Postanstalten , Buchhandlungen und Epe -
dittonen .
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Herren - Lacks ticfel
in Ganzlack . Ladtbesatz , mit Samtkalb - ,
Wcstingstoff - , Maftleder - Einsätzen zum

Schnüren und Knöpfea — ■ Neueste

französische und amerikanische Modelle

Ballschuhe für Damen
In den apartesten und modernsten Aus¬

führungen in Lack , Samt , Samtkalb . Atlas ,
Dori , Glo<; c, Gold ; Silber, - Stahl - und

• • Altgold - Brokat , Gold - Chevrcau * » »

Rfinfg - Strasse 54

Leipziger Strasse 65

Tauentzien - Strasse 20

Oranien - Strasse 47 a

Oranlen - Strass &M

Friedenau , Rheinstr . 14

Mülter - Strasse 3a

Neukölbv Bergstr . 7/0

Stiefel mti Doppel - und

Kork - Zwischensohlcn
Für Dameft und Herren d/ \ 4A
la Boxcalf mit Doppelsohlen

auf Rand gedoppelt

la Boxcalf mit Doppelsohlen
mit Rorkzwischensohlen . . . MJmr

Original - Goodyear - Welt

Ffir Kinder la Boxcalf mit Doppcbohlen

27230 7 50
51/39 850
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modernste Damen - u . Herrcn -

• • ♦ Stiefel in den Preislagen a * io . » 12 , 60
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Oskar Wollburg
56 Brunnenstrafie 56

Kostttme , Ulster ,
FliischmSntel .

Anawshl and PrainrOrdigkeit durch Selbstfabrikation
im großen Stü unvergleichlich .

Herbst - Kostüme
Dunkelblau - Diagonal und Stoffe englischer Art

19 . 00 27 . 00 38 . 00 52 . 00

ÜlSter neuester Art
offen und geschlossen zu tragen , aus engl , gemusterten

Stoffen in braun , grün , blau usw .

9 . 75 16 . 00 24 . 00 38 . 00

Fliisch - und Samt - Mäntel
auch für starke Damen in nur kleidsamen Fassons

32 . 00 44 . 00 66 . 00 85 . 00

Drei Vorteile
« ufZfeilzehIuua . ohnevuzahluug ,

fei « «asfierer .

vettwische , Teppiche , Portiere »,
Gardine » , StoreS ,

alle Arte » Decke » .

Afottmor , Hufelaadstrafte 41 ,

Bildergeschäft . Karlen od. Besuch erbet .

3 . Baer

BädSlrJßprlnV. -Alle«
Herren - und Knaben -

Moden , Barnfskleldune .
Eleg Palelots . Ulster .

GroBes Stofflager
zur Anfertigung n. MaB.

ElnsegnungsanzDge In Jeder Preiolage .
Allerbllhgsfe , streng lesfe Prdise

£ Achtansr !
4

Aeisetmisler
Ulster , Paletots

Anzüge md Hosen
gebe an Private zu Fabrikpreisen ab.

Herrenkleider - Fabrik
J . Coper , Alexanderstr . SS Fahrstuhl

( neben der Alexander - Kaserne )
Geöffnet bis 7 Uhr abends , Sonntags von 118 —M Uhr . ♦

nobel i Kredit na
�. . 4 iJ % A / B% ■ n VWegan vorgerückter Saison auf BtmtHche IAO / D . nSskM > > M A « al n/HN »

MObel a. Polsterwaren bis zum Ib . Novbr . IU /O rf GSSCmidSSlgUng
Sie . rhalt . D b. l «nst

Stube undKQche
and svan

> B. ttSt . llM TOB
> Ktolderutnnfe
I Splotol
i ipleg . lafSntf
l Tloeh. I Stasta
i KaolioaooSraak
i KOohontiMii AasaUua
i «Oohon. tuhl
> KOshonrotssos

Wochenrate 1 . 80 M. an

2 Stuben o. Küche
and ewari

t Bottotellen tob

35
Ansshlnng

- - - - - Moderne - - - - - -

Schlaf - , Speise - ,
Herren - und

Wohnzimmer
In fsder sewOansktwi Ar .

vsn 40 Hark

ijUBliianK bb
Lieferung nach allen PlAtxen Deutschlands .

Gebr . Lieber , Alexanderstr .
vla - ä - vl » der Holzmarktstraeee , direkt am Bahnhof Jannowltzbrücke .

Bitten genau an ! blaDeillesenBchllder zn achlent Sonnla - i von 1 2 —2 geOtlaot .

Ausschneiden ! Mitbringen ! Wert 5 Mark .

t Matretzen
I Wasch tollotto
1 Kielderoplnd
1 Wiocheoplnd
1 Trumoau
i Soft , i neeti
4 Stühle und
1 ftrblfo Küeho m

Wochcnratc 2 — 8 M. an



SABA
Garantiert Handarbeit

IS AAVertheim S
O . ew I ». H .

Leipziger Str . ; SS =S?
König . Str .

Roscnthalcr Strosse

Oronien ~ Strosse

In dieser Woche t
Versand - Abt eil tmtfi

Extra -" Preise
Berte W. H , IW - I87

Die Firm « A. WERTHEIM
hat ra fthnüch lautenden

Finnen keinerlei Beziehung

Kleiderstoffe Seidenstoffe
Blusenkrepps roilf . ' 8: nln' . . 0 . 95

Eleg . Blusenstoffe s�»K�Ätr. 1 . 25
A _ _ 1 * _ _ rainvoilane « G * veb % für 1 QA

Crepeime Qe » « » » cd »kl » tieI6 » r . . . Mtr . 1 » * 7U

Kleiderstoffe JffSfbSrrV ? . 1 . 75

hi TteUn | O A
Fsrbea Itr . 1 » Ol /MessaHne changeant

Reinseid . Taffete fÄJ Ü£ 1 . 10

Taffet changeant�S C . 1 . 60

Paillette r�n . PwJw . . Ufr . 1 . 80

Sammet
Einfarb . Köper - V chrets Mtr . 1 . 85

Cord - Velvets _ _ _ _na 1 . 60

Lind . Köper - Velvets W- a 2 . 70

Gestr . Blusens &mmete * * . 3 . 85

Dentscbe o . englische Kostömstoffe

2. 90, 3. 75Tvm « . OwTtot . IOmUm .
oa. ISO — 140 mm brett

. . . . . .
Mtr .

Bedruckte Lyoner Ballstoffe ' « * . 7 Eft
breit . Mtr . I » OlJ

vetescnwdlgs Chiffons , mit meZera — O JA O QA
tenneaanstwa , ca . 110 cm breit Mtr . ti . HVy wxöU

Velours- Chiffon ? m r .

Seal - PIäsch » . » > « , mm w , » r . 16. 00

Damen - Mäntel Damcnklcider

isj »

Flauach - Ulster
j g jg Cheviotkleid 28 00

ftl ÄOÖWBS* FtobS ® ea . cccceece mm• > ■ - - -Ttbi - ib Tnrxt » mmnm ■IWalmif

SEirßr
39M " " äiSS8 ®- w - oo

Velours du Nord - Mäntel

�Ä! r . h�,T,fT! , . T". tt� . . 46 . 00

Kostümröcke
Rock ■■■ rtmvMtmrUm StoS
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Die CHatzwal ) ] im

1. Berliner IReicWagswaljIhreife
findet am kommenden

Dienstag , den F . November ,
statt . Die Wahlhandlung beginnt um IV Uhr vormittags und
wird um 7 Uhr nachmittags pünktlich geschlossen .

Maßgebend für die Wahl ist die Wählerliste fiir die letzte
allgemeine Wahl im Januar dieses Jahres . Jeder Wähler ,
der im Januar im ersten Wahlkreise wohnte und damals in
der Liste stand , kann wählen .

Wichttg ist dieser Hinweis besonders für diejenigen , die
inzwischen aus dem Wahlbezirk verzogen sind . Die Verzogenen
wählen in dem Wahlbezirk , der für ihren Wahlbezirk maß -
gebend war .

Es gilt am Dienstag jede Stimme ! Die letzte Wahl hat gezeigt .
daß nur wenige Stimmen den Ausschlag fiir den Sieg geben
können . Verräter an seinen Klassengenossen ist derjenige , der
am Dienstag von feinem Wahlrecht keinen Gebrauch macht .
Es darf uns durch Nachlässigkeit keine Stimme verloren gehen !

Zffr schnelleren Auffindung des Wählers in der Liste
dient es , wenn derselbe zuerst seine Wohnung und dann den
Namen nennt .

Jeder Wähler , welcher es ermöglichen kann , übe sein
Wahlrecht in den Vormittagsstunden zwischen IE und
12 Uhr aus .

Da nach Vorschrift des Wahlreglements die Abstimmung
pünktlich um 7 Uhr für geschlossen zu erklären ist . auch wenn
sich noch Wähler im Wahllokal befinden , welche ihre Stimme
noch nicht abgegeben haben , so wird dringend empfohlen ,
möglichst frühzeitig , spätestens aber zwischen 6 und ' / - J Uhr
im Wahllokale zu erscheinen .

*

Das Zentral - Wahlbnrea «
befindet sich am Tage der Wahl bei Weihnacht , Grün -

sttaße 21 . Amt Zentrum 1787 .

Die Bezirks - WahlbureauS bei :

Ku ö r i g , An der Stralauer Brücke 3, Amt Königst . 4948 ;
Grunert , Fischcrstr . 9, Amt Zentrum 1322 ;
Dorn . Mittelstr . 39. Amt Zentrum 10157 ;
B a r t u s ch , Kanonierstr . 9, Amt Zentrum 1 175 ;
Behrend . Klopstockstr . 23. Amt Moabit 8371 .

Morgen Montag : Oeffeqtliche Wähler »ersamml «mg im

. . Marinehaus " . Referenten : Landtagsabgeordneter Adolf
Hoffmann und der Kandidat , Stadtverordneter Wilhelm
Düwell .

Arbeiter - Radfahrer - Bund „Solidarität " . Ortsgruppe
Berlin . Agitationskommission und Zentralvorstand ersuchen
die Mitglieder , sich zu der am Dienstag stattfindenden Reichs -
tagswahl möglichst von vormittags 8 Uhr an im Lokal von

Knörig , Air der Stralauer Brücke 3, zur Wahlhilfe pünktlich
und zahlreich einzufinden .

kleines feuilleton .
Wirkungen des Krieges . Die Meldungen von den Kriegs -

schauplätzen am Balkan erhalten die Welt in Spannung ; der Blick
der Oesfentlichkeit ist auf die Echladflselder gerichtet , wo im
menschenmörderischcn Ringen die Entscheidungen fallen . Unwill -
kürlich verknüpft man mit dem Worte Krieg nur die Vorstellung
von kämpfenden Heeren , von Siegen , Niederlagen , Angriffen und

Rückzügen . Aber der Krieg ' herrscht nicht allein auf dem Schlacht -
seid . Er gleicht einem Vulkane / bei dem die Schauplätze der
Kämpfe sich mit den Krateroffnungen vergleichen lassen ; der Strom
der Lava aber zieht weit , weit hinaus ins Land und begräbt Aecker
und fruchtbare Gärten auf seinem Wege . Mit diesen Wirkungen
eines moöernen Krieges beschäftigt sich der englische Kriegsbericht -
erstatter Charles HandS ; seine Schilderung gibt ein ernstes und
eindrucksvolles Bild von den Folgen eines modernen Völkerringens ,
von jenen Folgen , die mit einem Schlage das Leben eines ganzen
Volkes zum Stillstand zu bringen scheinen .

Sands schildert , wie es vor acht Tagen in Sofia aussah , eine
nach Beginn des Feldzuges , also in Tagen , da die Wirkung

des Krieges sich erst fühlbar /zu machen begann . Er geht auf eine
Bank : sie ist geschlossen . Die jungen Bankbeamten kämpfen vor
Adrianopel . Und die älteren , die vom Kriegsdienst freien , sind be -
schäftigungSloS . Das wirtschaftliche Leben stockt , keine Arbeit ist
da : also schließt man das Kontor . . . Ich ging zu einem großen und
bekannten Handelsherrn . Er ist Vierziger , vom Dienst befreit , und
waltet nun allein in seinem Kontor . Leer sind die Schreibtische
der Gehst fen . Die Gehilfen stecken in Uniformen , führen statt der

Feder das Gewehr : sie stehen vor Adrianopel . Der Besitzer führte
mich in das Warenlager . Es war fast leer ; überall Totenstille .
Nur ein kleiner Kontorjunae ist da . Aller Handel liegt tot . Die

Eisenbahnen können keine Waren befördern . Der Krieg legt alles

lahm . Solange Krieg ist , kann er von den Kunden kein Geld be -

kommen ; solange Krieg ist , zahlt er keinem Lieferanten . Ohne
diese stillschweigende und selbstverständliche Verschiebung in der

Erfüllung aller Verbindlichkeiten würde man bankrott machen . "

?iensr Handelsherr erwartete aus Liverpool 5000 Säcke Kaffee . Er
at keine Ahnung , wo diese MKK) Säcke heute sein mögen . Irgend -

wo unter der Lava des Krieges liegen sie verschüttet . Die meisten
Waren kamen über Warna oder Burgas , die bulgarischen Häsen
am Schwarzen Meer . Aber seit einer Woche ist das Schwarze
Meer aus der Handelsgcographie der Welt ausgelöscht ; und wenn
die Schiffe den Hafen erreichen könnten : die Bahn könnte die
Waren nicht weiterbefördern . Die Vorräte im Magazin aber sind
fast erschöpft : die Regierung hat requiriert . Die Bezahlung be -
steht einstweilen nur in einer Quittung . Da ? Geld aber wird man
erst erhalten , wenn die Regierung die Bezahlung als ratsam
ansieht . Und das kann lange dauern .

„ Ich gehe in eine Schule , in ein schönes neues Gebäude , um

zu sehen , wie es den Kindern geht , nun , da die Ernährer im Felde
stehen . An der Tür des Schulhauses steht ein Militärposten . Die
Schule ist geschlossen , denn alle Lehrer stehen im Kriege ; das Schul -
gebäude ist Militärdepot geworden . Ich blicke in eine alte Moschee ,
die ein Museum romanischer Altertümer beherbergt . An der Tür

steht ein Militärposten , die Archäologie ist suspendiert . Ich gehe
zu der kleinen ständigen landwirtschaftlichen Ausstellung , wo land -

wirtschaftliche Produkte Bulgarien » und kleine Proben von Rosenöl
neben Spitzen ausgestellt find und verkauft werden . An der Tür
steht ein Militärposten , die Ausstellung ist requiriert . Ich gehe
zu der kleinen Seidenfabrik , die vor zwei Jahren von eineni unter -

pehmentzen jungen Bulgaren in einem Vorort Sofias gegründet

Uebersicht
der Wahlbezirke des l . Berliner Reichstagswahlkreises mit An -

gäbe der Wahlvorsteher , deren Stellvertreter und der Wahl¬
lokale für die

am Dienstag , den 5 . November d . I .

zu vollziehende Ersatzwahl eines Abgeordneten .
1. Stadtbezirk . 1. Wahlbezirk . Bischofstr . 2 —11 und 13 —26 , Burg -

ftraße 1 —11 , Heiligegeiststr . 23 —33 , Hoher Slcmweg , Jüdenstr . 1— 11 und
53 - —60, Königstr . 1 —24 und 41 —69 , Marienlirchhof 5 —11 , Molkenstr . 8 u. 9,
Nikolaikirchplatz 1 - 3 und 12 —14 , Poslstr . 1 - 15 und 21 —31 , Kl. Poststraße .
Propststrage . Ralhausstraße , SUbustr . 3 —18 , Spandauer Str . 18 —39 und
47 —63a ( 1376) .

Wahllokal : Poststr . 29 bei Witte .
2 . Stadtbezirk . 2. Wahlbezirk . Eiergasse , (5c. Jüdenhof , Jllden -

ftraße 12 —54 , Klostcrstr . 47 —59 , Am Zkrögel , Molkenmarkt , Molkenstr . 1 —7
und 10 —12 , Nikolaikirchplatz 4 — 11, Parochialslraße , Poststr . 16 —20 » , Roland -
uler vom Mühlendamm bis zur 51l. Stralauer Straße , Spandauer Str . 40
bis 46. Stralcuer Str . 15 - 46 ( 2472) .

Wahllokal : „Landrösche Weißbierstuben " , Stralauer Str . 36/37 .
S. Stadtbezirk . 3. Wahlbezirl . Neue Friedrichstr . 1 —20 und 83 —109,

( Srunerslraße von der Stadtbahn bis zur Neuen Friedrichstraße , Kloster »
straßc 32 — 46 und 60 —78 , Königstr . 26a , Nolandufer von der Kl. Stralauer
Straße bis zur Neuen Friedrichstraße , Schickierstr . 4 —11 , Sicberstr . 1 und 2,
An der Stralauer Brücke , Stralaucr Str . 1 —14 und 47 bis 58, Kl. Stralaucr
Straße� Voltairestraße von der Neuen Friedrichstraße bis zur Stadtbahn ,
Waisenstraße ( 3166) .

Wahllokal : BierS Weißbierstuie , Stralauer Str . 8/6 .
4. Stadtbezirk . 4. Wahlbezirk . Bischofstr . 1 und 27 —28 , Neue Friedrich .

straße 21 —42 und 65 — 82, Gontardstraße , Kaiser Wilhelmstr . 10 —15 und
22 —32 , Kalandsgasse . Klosterstr . 1. 2, 4 —31 und 79 —101, Königskolonnaden ,
Königste . 25 —26 und 27 —10 , Marieukirchhos 12 —23 , Neue Gasse , Panorama -
straße. Nochltr . 7 —14 , Spandaucr Brücke 1 —3 und 10 —16 , Stadtbahnhos
Alexauderplatz ( 1776) .

Wahllokal : Haverlands Festsäle , Neue Friedrichstraße 35.

5. Stadtbezirk . 5. Wahlbezirk . Bllchosstr . 12, Burgstr . 12 —30 , Reue
Friedrichstr . 43 —64 , Hinter der Garnisonkirche , Heidcreutergasse , Heiligegeist -
gaste , Heiilgeaeiststr . 1— 82 und 34 — 52, Kaiser Wilhelmstr . 1 —9 und 33 — 49,
Klosterstr . 3, Maricnkirchhos 1— 4, Neuer Markt , Kl. Präsidentenstraße hinter
Nr. 7 und Zirkus Busch , Rosenstraße , Spandauer Str . 1 —17 und 64 — 81,
Stadtbahnhos „Börse " , Stadtbahnbogen Nr. 143, St . Wolsgangstraße ( 2012) .

Wahllokal : „Altstädtcr tzoj ". Neuer Markt 8/12 .
6. Stadtbezirk . 6, Wahlbezirk . Breitcstraße , Brüderstraße , Friedrichs -

oracht 51 —62 , Gertraudtenftr . 1, Kl. Gcrtraudtenstr . 2, Am Luilgarlen ,
Monbijaubrücke von der Milte des LaUfeS des Kupsergrabens bis zur Milte
des Spreelauscs , Monbijoustr . 3, Am Mühlengrabeu . Museumsinsel , Museum -
straße . Kl. Museumstraße , Neumannl ! gaste , Petriplatz . Scharrensttaße , An
der Schleuse , daZ Königl . Schloß , Schloßsrciheit , Schloßplatz , Spreestraße ,
Stadibabnhogcn Nr. 169 — 176, An der Stechbahn ( 2387) .

Wahllokal : . Kulmbacher BierhauS " , Friedrichsgracht 50.
— 7. Wahlbezirk . Fischerbrückc , Fischerstraße , Friedrichsgracht 1 —16 ,

Köllnischer gtschmarkt , Köllnischestraße , Mühlendamm einschl . Schleusen -
gebäude und Muhleiuvcg , Schorusteinjcgergasse 1 —3 und 5 —8 ( 2606) .

Wahllokal : Fischcrstr . 24 bei Karge .
— 8. Wahlbezirk . Friedrichsgracht 17 —50 , Gertraudtenstr . L- 27 . KI.

Gertraudlenstr . 1 und 3 —5 , Grünstraße , Petristraße , Rittergasse , ilioßstrabe ,
Schornslelnsegergasse 4 ( 1902) .

Wahllokal : Roßstr . 6 bei Sasse .
S. «. I « . Stadtbezirk und ein Teil von 144 . 9. Wahlbezirk . Adlerstraße ,

Dorotheenstr . 83�- 85 , Faltoniergasse , Am Festungsgraben , Französische .
straße 33b —33o, Hinter dem Gießhaufe , Hausvoigteiplatz , Holzgartenstraße ,
Iägerstr . 82 —44 , Kl. stzägerstraß «, Jerusalemer Str . 23 —24 , An der Kom -
innndantur . Krcuzstraße , Kurstr . l —26 und 30 —51 , KI. Kurstr . 1 —8 und
10 —12 , Alte Leipziger Straße , Mohrcnstr . 57a —40, MöllcrSgasse , Niederlag -
slraße , Niederwallstr . 1 —23 und 26 —39 , Oberwallstrahe , Oberwasterstr . 10
bis 14, Rauleshos , Schinkelplatz , Taubenstr . 23b , unterwasserstr . 1 —9 » ,
Werd- rscher Markt , Werderiche Rosenstraße , Werder Straße , Am Zeughaufe ,
Hinter dem Zeughause , Platz am Zeughause , Dle Königslvache und von
Stadbezirk 144 : KI. Kurstr . 9, Nlederivallstr . 24 und 25, Spittelmarkt 14
und 14a ( 3001) .

Wahllokal : 130. Gem. - Schule , Niederwallstr . 6/7 , Turnhalle .
11 . Stadtbezirk . 10. Kahlbezirk . Behrenstr . 26a —29 und 30 —49 ,

Charlottenstr . 35 —41 und 43 — 47, Dorotheenstr . 81 —82 , Friedrichstr . 82 —92

wurde und die gute Fortschritte machen soll . Auf mein Klingeln
öffnet die Frau des Eigentümers selbst . Ihr Mann steht vor
Adrianopel . Und mit ihm die 60 Arbeiter , die er beschäftigt : alle
draußen im Kriege . Nur fünf sind geblieben : Ausländer , Fran -
zosen . Ich gehe in ein Arbeiterhaus . Der Mann ist im Kriege .
Seine Frau und die Kinder leben von 60 Centimes am Tage :
dieser Betrag wird ihnen ausgezahlt . Die Frau weiß nicht , wo

ihr Mann steht , weiß nicht , ob er kämpfte , ob er noch lebt . Denn
die Regierung veröffentlicht keine Verlustlisten . Ich blicke in einen
kleinen Gemüseladen nebenan . Ein kleiner Junge von 12 Jahren
führt jetzt das Geschäft . Sein Vater gehört der Reserve an , er ist

draußen im Kriege . Aus einem Hinteren Zimmer kommt die Frau >.
Ja , ste seien , sehr arme Leute , und die Kundschaft könne jetzt nicht
mehr kaufen ; wenn die Leute früher für 20 Pf . Zwiebeln lauften ,
so kaufen sie . heute nur für 5 Pf . In den Vororten Sofias gähnen
kahl und verlassen die Baugerüste . Kahle , halbhohe Mauern , Back -
stcinhaufcn , Sandhaufen , aber alles tot und verlassen . Die Maurer
sind im Kriege . Und so stockt alles , so ruht alles , die Stille legt sich
wie ein Alp über Stadt und Land . Das Volk ist im . Kriege . "

Preßfreiheit im klassischen Weimar . Vor hundert Jahren lebte
in München der Ritter Karl Heinrich von Lang . Er versah da ? Amt
eines Direktors des k. b. RcichsarchivS von 1811 bis 1815 . Da er
aber ein Filou war , dem nichts als heilig galt , litt eS ihn nicht in
einer Situation , die ihm die natürliche Pflicht de ? ReipektS gegen
die Geschichte auferlegte . Kaum war er ins . Privatleben zurück -
gekehrt , da brachte er eine sattrische Schrift heraus , in der er die
wunderbaren Zustände in Deutschland der Reaktionsperiode einer
ebenso drolligen als boshaften Kritik unterzog . Der Ritter Lang
betneb die Geschichte um der Gegenwart willen , auS einem akttven
politischen Geist heraus . Die Schrift hat den putzigen Titel :
„ Merkwürdige Reife über Erlangen , Dresden , Kassel und Fulda nach
Hammelburg . " Sie erschien in München und zwar mit Genehmigung
de » k. b. Zensurkollegii .

Obwohl sich das Zensurkollegium so liberal gezeigt hatte , geriet
der Ritter von Lang doch nicht in Verzückung über die Liberalität
der deutschen Regierungen . Ja , er war sogar respektlos genug , an
der durch die offizielle Begeisterung de » Zeit fast unantastbar ge -
wordenen Echtheit des weimarischen Liberalismus zu zweifeln . Der
besondere Gegenstand der Begeisterung des zeitgeiiölsischen Bieder -
meierliberalismu » . war die durch die weimarische landständische Ver -
sassung garantierte . Preßfreiheit " . Nun war aber leider Tatsache ,
daß ungetähr in keinem Lande verhältnismäßig so viel strafrechtliche
Verfolgungen von „Libellvergehen " — Preßvergehen — stoltfanden ,
wie just rm Großherzogtümlein Weimar . Binnen kurzem war der

gesamten weimarischen Publizistik aus dem Wege des Strafverfahrens
das Handwert gelegt . Die Preßfreiheit blühte .

Die Preßfreihen hatte es nun dem Ritter Lang angetan . Und
er schrieb in seiner Hammelburger Reise folgende überaus zweck -
lyäßige Vorschläge nieder :

. Diese Preßfreiheit könnte noch viel weiter über da ? herrliche
Edikt von Weimar ausgedehnt werden , wenn man alles das , was
füglich zu sagen ist , in gewisse Elementargedanken , Sätze oder Sprich -
Wörter zerlegte . anS welchen man , wie au » schon gehauenen Quader -
steinen , den Redebau beliebig zusammensetzt . Wenn also eine

Regierung durch eine Sektion des Staatsrats , sofern solcher eben
nichts dringendes zu tun hätte , eine Anzahl Elementarfätze oder
Sprichwörter , welche in jeder Beziehung richtig und zulässig sehen .
festsetzen , und im Regierungsblatt bekannt machen ließe , so wäre da -
bei zu erlauben , alle diese Sprichwörter in allen möglichen Kom -
binalionen und Juversionen (Umslellungen) » ohne alle Zensur zu ge -
brauchen " , . dagegen aber alle nicht gestempelten und privilegierten
Gedanken unterbleiben müßten " .

und 151 —t62 . Kl. Kirchgasse 4, Unter den Linden 25 - 47 , Lindengasst . Mark -

grasenstr . 51a - 52a , Mittelstr 1, 5 —25 und 43 - 66 , Platz am Opernhause ,
Rosmarinstraße , Universitätstc . 6 —9 ( 1990) .

Wahllokal : „Hohenzollernhos " , Mittelstr . 46.

12 . Stadtbezirk . 11. Wahlbezirk . Bauhosstraße , Charlottenstraße 42,

Dorotheenstr . 1 —15 u. 73 - 80 . Friedrichstr . 93 - l04a u. 137 —142 Georgen -
straße l - 17a und 28 —48 , Hegelplatz , Am Kupsergraben , Mittelstr . 2 —4 ,

Monbijoubrücke von der Straße Am Kupsergraben bis zur Milte des �. auseS
des letzteren . Monbijoustraße von der Straße Am Kupsergraben biS zur
Mitte des Lauses des letzleren . Prinz Friedrich - Karl - Straße . Prinz Loms -

Ferdinand - SIraße . ReichstagSuser 17 —19 , iltibersiläistr . 1 —5 , Stadtbahnhol
. Friedrichstraße - . Stadtbahnbogen Nr. 177 —205 . Weidendamm ( 3397 )

Wahllokal : Dorotheeiistädt . Realgymnasium , Georgenstraße 30/31 ,

Turnhalle .
13 . Stadtbezirk . 12. Wahlbezirk . Dorotheenstr . 16 —22 und 58

bis 72, Friedrichstr . 143 - 150 , Gcorgenstr . 19 - 27 . Mitlelsw 26 - 29 und 34

bis 42, Neustädtische Kirch straße ausschließlich Nr. 19, Reichstagsuser lo
bis 16 ( 1758) .

Wahllokal : Markthallenrestaurant , ReichstagSuser 14.

— 13. Wahlbezirk . Bunsenstraße . Dorotheenstr . 23 - 57 , Mittelstr . 30
biS 37, Rcichstagsplatz , ReichstagSuser 4 —14 , Schadowstr . la Bir 13,

Schlüter steg , Sonrmerftr . 3 —10 , Neue Wilhelmstr . 1 —8 und 9 —16 ( 183o) .
Wahlotal - Junker » Weinstuben . Neue Wilhelmstr . 5.

14 . Stadtbezirk . 14. Wahlbezirk . Behrenstr . 1 —26 und 50 —72 .

Französische Str . 51 und 65 - 68 , Friedrichstr . 163 - 165 , Kaisergalerie .
Kanonierstr . 21 - 23 , Kleine Kirchgasse cxkl. Nr. 4, Köniagratzer L>tr . 140
und 141, linker den Linden 1— 24 und 48 bis 78, Mauersir . 29 — 33, Kleine

Mauerstraße , Neusläd lisch e Kirchstr . 19. Pariser Platz , Schadowstr . X und 14.
Sommerstr . 1 und 2. Wilhelmstr . 63 - 706 , Neue Wilhelmstr . 8a und 8b,

Platz vor dem Brandenburger Tor ( 2689) .
Wahllokal : Siechen , Behrenstr . 24.

15 . Stadtbezirk . 15. Wahlbezirk . Behrenstr . 29a , Eharkottenstr . 32 »
bis 34 und 48 —60 , Französisch « Str . 20 —33a und 34 —49a , Friedrichstr . 65a
bis 81 und 166 —186 , Gendarmcnmarkt ( der Deutsche Dom . der Französische
Dom) , Hedwigskirchgasse , Jägerstr . 15 —31 und 45 - 62a . Hinter der katho .
tischen Kirch «, Markgrasenstr . 39 - 51 und 53 - 56 , Mohrcnbrücke , Mohren -
straße 17 —37 und 41 —51 , das königl . Schauspielhaus , Schillerplatz . Tauben -

straße 11 - 40 erkl. 236 ( 2340) .
Wahllokal : Filiale der 16. Gem. - Schule , Hinter der katholischen

Kirche 3, Turnsaal .
16 . und 17 . Stadtbezirk . 16. Wahlbezirk . Charlottenstr . 22 » —32

und 61 —72 , Friedrichstr . 56 - 65 und 186 - 199 , Jerusalemer Str . 14 —22
und 25 - 41 , Krausenstr . 4 —33 und 44 —71 , Kronenftr . 14 - 60 , Leipziger
Straße 27 —gOa und 80 —103 , Martgrafenstr . 81 —38 und 57 —65 ( 1896) .

Wahllokal : „ Mönchshos " , Krausenstr . 8.

18 . und 1V. Stadtbezirk . 17. Wahlbezirk . Französtsch « Str . 1 —IV.
50 und 52 —64 , Jägerstr . 1 —14 und 63 —76 , Kanonierstr . 1 - 20 und 24 —45 ,
Krausenstr . 2 - 3 und 72 - 77 . Kronenftr . 1 —13 und 61 - 76 , Leipziger
Straße 19 —26 und 104 - 112 . Mauerstr . 8 —28 , 34 - 51 , 61 —68 und 76 —77 .
Mohrcnstr . 6 - 16 und 52 - 6 « . Taubenstr . 1 —10 und 41 —54 ( 3056) .

Wahllokal : „ Zur Hütte - , Taubenstr . 7.
20 . Stadtbezirk . 18. Wahlbezirk . Könlggrätzer Straße 126 - 139 ,

Leipziger Platz , Leipziger Straße 1 —18 und 113 —137 , Mauerstr . 52 —60
und 69 —75 , Mohrcnstr . 1 —5 und 65 —66 , Voßstraße , Wilhelmplatz , Wilhelm -
Platz . Wilhelmstr . 57 —67 und 71 - 81 , Zietcnplatz ( 2130) .

Wahllokal : „Deckels Festsäle - , Jägerstr . 69.

j »83 . Stadtbezirk . 661. Wahlbezirk . Alsenstraße , Beetdoveisstrake ,
Fürst . Bismarck - Straße , Fttedentzallee , Herwarthstraßc , Hindersinstraße ,
KönigZpIatz , Kronprinzenuscr , Molttestraße , Gr . Ouerallee zmischcn Zelten -
allee und In den Zelten , ReichstagSuser 1 —3 , Richard - Wagner - Straße ,
Roonstraß «, SiegeSallee nördlich der Charlottenburger Chaussee , Simson -
straße , In den Zelten ( 2868) .

Wahllokal : . KrollS Etablissement - , Am Königsplatz 7. . Korbsaal -
rechtS .

Stadtbezirk S84A . 662, Wahlbezirk . Claudiusstraße . Flensburger -
Straße 4 und 5 und 30, Holsteiner User 15 und 16, Klopstockstr . 16 —35 ,
Stadtbahnbogen 422 — 423 ( 2763) .

• Wahllokal : Restaurant Bcllevue , FlcnSburger Sttaße — Stadtbahn »
bogen 411.

— 663. Wahlbezirk . Brückenallee 1— 35, Stadtbahnhof Bellevue , Flens -
burger Str . 1 —3 und zwischen Klopstockstraße und Brückenallee , Holstciner
User 17 —29 , Stadtbahnbogen 411 —421 ( 2316) .

Wahllokal : Restaurant Franke , Brückenallee 20.

284 8 . Stadtbezirk . 664. Wahlbezirk . Altonaer Straße , Brücken »
allee 36, Cuxhavener Str . 4 —11 , Hansaplatz , Klopstockstr . 12 —15 und 86 —39 ,

Darauf läßt der Ritter Lang eine Berechnung folgen , die zeigt ,
welche ungeheure Menge erlaubter Gedanken nur ans hundert antt -

lich approbierten Sätzen verinittelst aller möglichen Zusammen -
setzungen herauskäme .

Ein weltbeglückender Plan . Es geht nichts über den
Mut eine » Amerikaners , wenn er eine neue Idee hat . So
erbietet sich setzte ein Ingenieur aus Brooklyn namens Riker ,
gleichzeitig das Klima der ganzen nördlichen Erdzon « umzugestalten .
Er will alles Ei » um den Nordpol zum schmelzen bringen , so daß
die Festländer und Inseln der Nordpolarzone zu den schönsten
Sommerkurorten werden und nach Belieben in Parks und Gärten ,
verwandelt werden können . Damit soll sich auch das barbarische
Klima deS nördlichen Nordamerika , insbesondere an der atlantischen
Küste zum guten verwandeln , ebenso das von Sibirien , Schottland
soll mit dem südlichen Japan wetteifern , Labrador mit Kalifornien .
Der Wohltäter der Menschheit hat auch bereits ausgerechnet , was
das kosten wird , zwar nicht auf Heller und Pfennig , aber doch
wenigstens auf einige Millionen genau . Er macht sich nämlich
anheischig , all diese erstaunlichen Umwälzungen hervorzubringen .
wenn ihm jemand dafür die kleine Summe von 760 Millionen
Mark einhändigen würde . Ob er dabei überhaupt noch ein Ge -
schäft machen würde , geht uuS der Aufstellung nicht hcrvar . Man
sollte eS aber vermuten , da er nur ein verhältnismäßig gering -
fügigcS Bauwerk zur Erreichung seiner Ziele benötigt , nämlich
einen Damm von etwa 40 Kilometer Länge , der sich von Neu -
frmdland ostwärts über die Untiefen der Küstengewässer inS Meer
erstrecken soll . Dadurch hofft der kühne Amerikaner den alten
Labradorstrom aufzuhalten und ihn daran zu verhindern , sich in
den Golfftrom zu ergießen , diesen abzukühlen und außerdem nach
Süden zu drängen . Es scheint , daß nach dieser Idee da » kalte
Polarwasser nach unten abgelenkt werden soll , damit da » warme
Wasser des Golfstroms ungeschwächt darüber hinwegflicßen kann .
Da ein so schöpferischer Geist nichts halb macht , so ist In diesem
Fall auch gleich daran gedacht worden , daß das katte Wasser dann
weiter nach Süden abgelenkt wird und zur Abkühlung der heißen
Zone am Aequator dienen könnte .

Humor und Satire .

DerKriegSberichter statter .

Ich bin ein Kriegsberichterstatter ,
Den Gott in seinem Zorn erschuf .
Ich höre kein Geschützgeknatier ,
Geschwätz nur hör ' ich und Geschnatter ,
Ach, welch ' ein kläglicher Beruf !

Der Abonnent will sieben Spalten
Depeschen lesen Tag für Tag . —

„ Wozu muß ich dort diesen alten ,
Hoch honorierten Kerl mir halten ? "
So murmelt wütend der Verlag .

Nun schreib ' ich und telegraphier ' ich .
Das Publikum leiht mir sein Ohr .
Und ist es oft auch etwas schivierig ,
So komponier ' und phantasier ' ich
Dem dummen Leser etwas vor .

Auf einmal — nicht ' ne Viertelseite
Weiß ich I Ich weiß heut nicht ? — o Grau » I

Ich A- rmster bin heut gänzlich pleite .
Was schreib ' ich nun vom Balkanltreite ?'
Die Zeitung aus Berlin blieb aus I

( Frido in der »Jugend " . )



Lisfingslr . 6 —9 und 48 —48 , SchlcZwiger UJer 9 —12 , Stadibahndogen 440
W« 458 ( 2921) .

Wahllokal i 13. Realschule , Schleswiger User 14 — Turnhalle .
— 665. Wahlbezirk . Bachslrasje , Cuxhavener Str . 12 —17 , Flotowstratze ,

Schleswiger User 1 —8 , SiegnimidShos , Stadldahubogen 459 — 487, Wegely -
siraße ( 2619) .

Wahllokal : Händelstr . 21, bei Lorenz .
— 666. Wahlbezirl . Charlottcnhos . Cuxhaven er Str . 1 —3 » und 18 —21 ,

Händelstrage , Jvseph - HnliiZn - Slraxe , Klopstockstr . 1 —11 und 40 —59 , Lesfing -
siratze 1 —5 und 49 - 57 ( 2603) .

Wahllokal : „Charlottenhos " , Händelstrage .
284 t ) . Stadtbezirk . 667. Wahlbezirk . Flensburger Str . 6 —14 ,

Holsteiner User 5— 14. Lessingslr . 19 —31 ( 2245) .
Wahllokal : . Zum kühlen Grunde " , Lessingslr . 23.
— 668. Wahlbezirk . Flensburger Str . 15 —29 , Holsteiner User 1— 4,

Lessingslr . 10 - 18 und 32 —45 , Schlcswiger User 13 —17 , Stadtbahnbogen 424
bis 439 ( 2330) .

Wahllokal : »Hansareflaurant ' , Lessingslr . 14.

Sozialem
Die Polizei im Dienst des Unternehmers .

Ait der rechtswidrigen Zuwendung von Vorteilen an Polizei -
beamte durch Unternehmer wegen der zum Schutze von Arbeits -

willigen und Verhinderung Streikender geleisteten „ Arbeit " mutz
es in Preutzen weit gekommen sein . Der preuhische Minister des

Innern hat deshalb in einem Erlatz betont , datz solche Zuwendungen
strafbar ( 8 331 des Strafgesetzbuches ) sind . In dem Erlatz heitzt
es u. a. : Es mutz , „ wie bereits im Einzelfalle wiederholt be -
tont worden . ist , als unzulässig erachtet werden , zu ge -
nehmigen , datz für Polizei beamte , die anlätzlich von

Streikbewegungen zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung
oder zum Schutz von Arbeitgebern oder von Arbeitswilligen heran -
gezogen worden sind , von den beteiligten Unter -

nehmern Geldgeschenke oder andere Vorteile ,
wie freies Quartier . Verpflegung usw . gewährt
werden .

Werden die Unternehmer nun das Schmieren unterlassen ?

Die einträgliche Lehrstelle .
Ein drolliges Mitzverständnis erregte vor der 2. Kammer des

Berliner Kaufoiannsgerichts grosse Heiterkeit . Ein Vater klagte für
seinen Sohn , der als Lehrling in dem Geschäft des Beklagten an -
getreten war , eine Riesensumme ein . Wie der Vater zu dieser
grossen Summe kani , das sollte sich in der Verhandlung bald heraus -
stellen . Er gab seinen hoffnungsvollen Sprötzling in die Lehre ,
nachdem ihm der Chef zugesichert hatte , der Junge bekäme „ in den
drei Jahren Lehrzeit eine regelmässig um 10 M. steigende Ver -
gütung " . Natürlich meinte der Lehrchef damit „ von Jahr zu Jahr
steigend " , der Vater des Lehrlings faßte die Abmachung in dem
Sinne auf , daß sein Sohn eine von Monat zu Monat um 10 M.
steigende Vergütung erhalten solle . Würde das so drei Jahre fort -
geführt , dann käme allerdings im letzten Lehrmonat eine für einen
Lehrling immerhin ganz ansehnliche Vergütung von 360 M.
heraus , und der Prinzipal konnte mit Recht die bange Frage stellen ,
was er denn diesem Lehrling nach d»r Lehrzeit als Gehilfen zahlen
solle . Der Vater belprrte aber bei seiner Auffassung und rief die
Entscheidung des Kanfmannsgerichts an . Auch dort blieb er trotz
des Vorhalts der Richter bei seiner eigenartigen Staffelrechnung .
Er fand auch nichts Auffallendes dabei , denn die Tatkraft und
Intelligenz seines Sohnes sei eben so hoch zu „ bewerten " .

»statt der verlangten 7000 M. verließ der von Vaterstolz allzu
erfüllte Kläger mit einem vergleichsweise erzielten Fünfzig -
markschein den Gerichtssaal , nicht ohne vorher emphatisch zu er -
klären , er werde jetzt für seinen Sohn eine bessere Lehre suchen .
Vielleicht findet er jetzt eine , wo das hoffnungsvolle Söhnchen in
jedem Monat immer das doppelte vom vorigen Monat als Ver -
gütung bekonimt . Dann können sich nach beendeter Lehrzeit
wenigstens Vater und Sohn gleich zur Ruhe setzen .

Eidgenössisches Amt für Sozialversicherung .
Der schweizerische Bundesrat beantragt bei der Bundes -

Versammlung die Schaffung eines Bersicherungsamtes , das aber
nichts mit der Privatversicherung , sondern nur mit der neuen
Kranken - und Unfallversicherung und den weiter hinzukommenden
staatlichen Versicherungen ( Alters - und Invaliden - , Witwen - und
Waisenversicherung ) zu tun haben soll , deren Einführung es vor -
zubereiten und zu fördern hätte . Besonders soll es sich auch mit
der Versicherung der in den eidgenössischen Betrieben beschäftigten

lltonzen .

— Die Winterausstellung der Sezession , die Sonnabend
eröffnet wurde , bringt wieder wie üblich Werke der zeichnenden Künste .
Man sieht die alten Sezeisionsleute in den gewohnten Bahnen . Ohne
Ueberraschungen , die ja anch nicht erwartet werden . Neben ihnen
nehmen einige Expressionisten starke Anläufe , aber nur Pechstein ist
mehr denn ein Wollender . Einen Zyklus russischer Begebenheiten
führt Barlach in schwerem Ernst vor . als Hühnerepikcr debütiert

Potlner . Unter den „ Simpticissimus ' - Zeichnern erweist sich Heine als
der überragende , weil er seine technischen Talente zu
Grösserem ausmünzt . Viel ,u viel Raum ist der pervers - widerlich -
süsslichen Dekadenz eine « Pascin eingeräumt . Die Plastiker der

Sezession sind diesmal auch mit Zeichnungen und Radierungen ver -
treten ( beinahe klassizistisch sind Gauls Tiersriese ) . Als Palen dienen
der Ausstellung : Menzel ( Bleistisizeichnungen ) und Daumier , der Un -

vergleichliche , der als Schaffender so gross ist , weil er seine grosse Seele
des Kämpfers und Hassers in sein dramatisch gesteigertes Werl legte .

— DasKestenberg - Trio gab am Freitag seinen zweiten
Abend . Das Programm war Dvorak und Tschaikowsky gewidmet .
zwei moderne » Slawen , die westeuropäische Tradition durch Volks -

tümliches bereichern ) Eine Eroica im Kleinen ist Tschaikowskys Trio

dDpul 50) , die prachtvolle Klangfarbigkeit . slovische Temperament .
fülle und echte Tiefe i » sich vereinigt . DoS Trio

�entfaltete alle

diese Schönheilen in nachschöpferischer Hingabe mit vollem Ge -

lingen .
— Borträge . Im Institut für Meereskunde

( Georgen - Stratze 34 — 36) spricht Dienstag Prof . Grund - Prag :
Zwei Jahre Adriaforschung , Prof . Thietz - Danzig : Die inter -
nationalen Schisfahrtsverbände und ihre Organisation . Beginn
8 Uhr abends . Eintrittskarten zu 0,25 M. in der Geschäftsstelle .

— Das zweite Gewerkschaftskonzert , dessen Pro -
gramm Äainmermusikwerke und Lieder von Joh . Brahms enthält .
findet Freitag abends 8V( > Uhr statt . Billetts zu 30 Pf . sind zu
haben : im Bureau des Gewerkschaftshauses und bei Horsch , Engel -
ufer . 12.

— Dichterabend c. Johannes Schlaf liest Mittwoch , den
6. November , im Choralionsaal aus eigenen Werken vor .

— Roald Amundsen wiederholt Sonntag , den 10. Nov . .
im Konzertsaal der Hochschule für Musik seinen Vortrag über

seine Reise zum Südpol .
— Z u dem Richard - Wagner - KursuS , den der

Volkschor veranstaltet , werden folgende Musikdramen mit musika¬
lischen Erläuterungen von 3 —5 Uhr im Gewerkschaftshause be -

handelt : Sonntag , den 3. November : Tannhäuser , Sonntag .
den 24 . November : Lohengrin . Sonntag , den 1. Dezember :
Die Meistersinger .

— Die Diwter kapitulieren vordemKino . Der
Verband der Bühnenschrislsteller hatte dem Kino seinerzeit den
Krieg bis aufs Messer angekündigt . Natürlich aus idealen Motiven .
Das deutsche Volk . . . die Kunst . . . usw . Nachdem aber eine
Filmgesellschaft genug geboten ha, , sind die Dichter schnellstens um -

«fallen . Geschäft ist Gelchast : Max Halbe . Ernst v. Wo l -

zoaen . Gerbart Hauptmann haben bereits Dramen

überlassen . Andere werden folgen . Das Wort ist nichts mehr ,

G- ste und Mimik alleS . Russen d,e Dichter ihr Werk hoch

«wschätzen I

Arbeiter . Angestellten und Beamten befassen und weiter den
Bundesrat bezw . das Jndustriedepartement , dem es direkt unter -
steht , bei der Ausführung des Versicherungsgesetzes unterstützen .
Das Personal der neuen Abteilung soll aus einem Direkwr ,
Adjunkten . Experten sowie Sekretär , einem Bersicherungs -
Mathematiker und zwei Kanzleigehilfen bestehen . Es sind bereits
in das Budget pro 1913 dafür 81 000 Fr . eingestellt .

Ruq der fraucnbewegirng .
Arbeiterbewegung und Dienstboten .

Unzufriedenheit und Erbitterung gehen um unter der Arbeiter -

schaft . Das ist nicht schwer zu verstehen und zu erklären . Die

Kapitalisten beschränken ja die Ausbeutung der Besitzlosen keines -
Wegs darauf , ihnen für die intensivste Ausnützung ihrer Arbeits -

kraft im Produktionsprozesse einen möglichst schundigen Lohn zu
zahlen und so körperliche und geistige Kräfte vorzeitig zu zerstören .
Sie verweigern ihnen auch auf das hartnäckigste einen durchgreifen -
den gesetzlichen Schutz für Leben und Gesundheit , und sie sind es ,
die ausserdem mit allerlei Ränken und Kniffen die Preise für
Nahrungs - und Gebrauchsartikel immer höher treiben . Was die
lohnarbeitenden Massen als Produzenten schaffen , was sie als Kon -
sumenten darben und entbehren müssen , fließt in reichem Strome
den Besitzenden zu .

Der Selbsterhaltungstrieb zwingt die Arbeiterschaft zum Kampfe
gegen diese Verhältnisse . Sie tut dies auf wirtschaftlichem Gebiete
mit Hilfe ihrer gewerkschaftlichen Organisationen , deren vornehmsten
und wichtigsten Forderungen lauten : Kurze Arbeitszeit ,
auskömmlicher Lohn , grotzzügige Arbeiterschutz -
g e s e tz e.

Laufe » die Proletarier auch nicht mit Siebenmeilenschritten auf
die Verwirklichung dieser Forderungen zu , so kommen sie ihr doch
in demselben Matze näher , in dem die Zahl und Kraft ihrer Or -
ganisationen wächst . Nun war es bis vor kurzem hauptfächlich eine
Kategorie der Arbeiterschaft , die von Feinden eingekreist dem Rin -

gen ihrer Klassengenossen und auch dem eigenen Elend mit ver -
bundenen Augen und gefesselten Gliedern gegenüberstand : D i e
Dienstboten . Seit Jahrhunderten klangen wohl viele Klagen
über die Dienstboten . Sie wurden und werden hingestellt als faul
uud verstockt , als lügnerisch , leichtsinnig und liederlich . Man sagte
ihnen nach , datz sie zum Stehlen neigen und gerne die unflätigsten
Redensarten im Munde führen . In allen Tonarten wurde über

ihre angebliche Schlechtigkeit gesprochen und gepfiffen . Aber es
käme » wenig Klagen von ihnen selbst , obwohl sie wahr -
lich allezeit tausend Gründe dazu gehabt hätten .

Ungebildet , weltfremd und verschüchtert , zu wenigen in den

einzelnen Haushaltungen isoliert , wo ihnen stets ein fremder Wille

aufgezwungen wurde , fanden sie nur mühselig den Weg in die

Oeffentlichleit und ein Sprachrohr für ihre Klagen . Erst das Er -

starken der Arbeiterbewegung in den letzten Jahren , das Aufblühen
der proletarischen Presse brachte es mit sich , datz heute den Ver -

bältnissen der Dienstboten die Beachtung zugewendet wird , die sie

finden müssen , wenn das Elend gelindert werden soll .
Nun sündigen gerade in diesem Punkte noch sehr viele Ar -

beitcr und Arbeiterinnen i » Gedankenlosigkeit . Tausende junger
Proletariermädchen treten jährlich in Dienst , viele davon sind die

Töchter , die Schwestern , die Bräute von organisierten Arbeitern .
Aber denen fällt es gar nicht bei . das junge Ding hinzuweisen auf
die Notwendigkeit der Organisation . Trotzdem es deren Schutz schon
infolge seiner grötzeren Rechtlosigkeit noch in höherem Matze braucht
als die Augehörigen anderer Kategorien .

Eine Arbeitszeit von durchschnittlich 14 Stunden , ein Stunden -
lohn von 2 — 3, wenns hoch kommt von 4 — 5 Pf . In unzähligen
Fällen ungenügende Kost , der oft genug eine brutal rücksichtslose
Ausbeutung der jungen Kraft sich zugesellt . Keine Pflege , keine
Gemütlichkeit , keine Freiheit ! So flietzt das Leben der meisten
Mädchen trübe dahin und vielen kommt es noch nicht einmal zum
Bewutztsein , datz sie so um das Beste betrogen werden . Tag um

Tag sind sie zu einer bedingungslosen Preisgabe des eigenen
Willens gezwungen , der dann oft genug als letztes Glied einer

hätzlichen Kette die Preisgabe der Mädchenehre folgt ,
Da unter den Dienstboten Unwissenheit uud Schwäche mehr

als anderswo herrschen , darf gerade ihnen gegenüber die proletarische
Solidarität nicht versagen . Wenn jeder Organisierte es sich zur
Pflicht macht , seine Angehörigen und Bekannten , die als Dienst -
boien , Wasch - und Aufwartefrauen tätig sind , auf den Zentral -
verband der H ausange st eilten Deutschlands hin -

zuweisen und sie zum Beitritt zu veranlassen , dann wird es dem
Verbände in absehbarer Zeit möglich sein , seinen Mitgliedern einen

grötzeren Teil zu erringen von dem . was das Leben schön und
lebenswert macht . Dann wird der Verband auch in den Staied

gesetzt werden , wenigstens die empörendsten Ausnahmegesetze des

Gesinderechts autzer Wirksamkeit zu setzen und so den Sumpf trocken

zu legen , aus dem immer neues Elend für die Dienenden quillt .
Arbeiter , Arbeiterinnen , sorgt dafür , imtz auch die letzte eurer
dienenden Schwestern ihrer Organisation sich zuwendet , dem

Zentralverband der Hausange st eilten Deutsch -
l a n d s. ( Sitz Berlin S . O. 16, Engelufer . 21. )

Leseabende .

Borsigwalde . Montag 3' /z Uhr in den Lorsigwalder Festsälen Vor -
trag der Genoisin Fricdländer .

Lankwitz . Montag 8' / . � Uhr bei Adler , Charlottenstr . 34 : Bortrag :
Die Mutter als Erzieherin .

Euq aller Sielt .
Cm Beitrag zur Preßhorruption .

Am 5. November haben die Bürger WestvirginienS über
einen Antrag auf Verbot d es Alkohols durch die Verfassung

zu entscheiden . Da in dieser Frage viel von der Haltung der Presse
abhängt und der Zusammenhang zwischen Alkoholkapital und einem

grossen Teile der Zeitungen autzer Zweifel steht , wurde einmal

eine Probe aufs Exempel genmcht , über deren Ergebnis Professor
H e r c o d in der Lausanner Zeitschrift „ L' Abstinence " berichtet .
Vor einigen Monaten wandte sich ein „Schriftsteller C. L. Trewitt

in Washington " an die Zeilsungen des Staates , um ihnen Artikel

gegen das Alkoholverbot anzubieten . Merkwürdigerweise
aber forderte er kein Honorar dafür , sondern bot solches für den

Abdruck seiner Artikel an . Welche Antworten erhielt er darauf ?
Von 70 Redaktionen wiesen nur 10, darunter selbstverständlich

auch die sozialistische , das saubere Anerbieten ab . Die übrigen
60 wollten das Geschästchen mit Handkuh machen . Manche Aeuße -

rungen sind dabei sehr interessant . Ein Herr , der zugleich Leiter

einer frommen S o n n t a g s s ch u l e ist , schrieb : „ Ich bin

auf dem Markt , um zu handeln . . . Je eher Sie

Ihre Artikel mit einem kleinen Scheck senden , um so besser . " Ein

anderer , der sich einen großen Einfluß auf die Pressekollegen z) »-
schreibt , fordert 3000 Dollar , die Hälfte vorauszahlbar . Eine Dame
erbietet sich , die Artikel zu 25 Dollar das Stück aufzunehmen .
Um aber unparteiisch zu erscheinen , wolle sie eine Diskussion
über die Frage eröffnen , jedoch den Gegnern des Verbots den

besseren Platz geben und nötigenfalls eigene Argumente hin -
zufügen . Ein Vierter , Herausgeber einer grossen Rundschau , fordert
für Notizen S. für Leitartikel 10 Cents ( zu 4 Pf . ) die Zeile , ver -

langt aber Vorauszahlung . Wieder ein anderer erklärt , datz
die Leser seines Blattes nichts von Wirtschaften wissen wollen . Er
lönne nicht mehr tun , als Neutralität zu üben . Dafür fordert
er nur 1000 Dollar . Neutralität werde in diesem Falle besser
wirken , als direkte Vertretung der McHolinteresse�

Weder einer , Herausgeber des „Fortschritts " , der erklärt , „ un -

entwegt und unabhängig für alles Gute einzutreten " , verlangt

einen genauen . Kostenvoranschlag " . Ein anderer bietet 1 b. S

2 Spalten wöchentlich für 8 Monate für 2000 Dollar , vierteljährlich

vorauszahlbar . Eine ganze Anzahl verlangt übereinstimmend für

Notizen 6, für Leitartikel 10 Cents pro Zeile . Nur 10 lehnen

das Anerbieten ab . Der sozialistische Redakteur Boswell erklärt ,

datz seine Spalten um keinen Preis zu haben seien . Aehnlich

einige andere . Alle diese Briefe wurden abgedruckt in „ Delliers

Wochenzeitung " . Ter Absender des Anerbietens hatte im Einver -

ständnis mit einem Anhänger deS Verbots , der die Presse auf
eine Probe ihrer Ueberzeugungstreue in dieser Frage stellen wollte ,

gehandelt .
Natürlich handelt es sich um eine rein amerikanische Geschichte .

Bei uns wäre etwas Derartiges unmöglich . So wenig eS bei uns

Börsenredakteure gibt , die sich „beteiligen " lassen ; so wenig die

Arbeiterfeindschaft oder Kriegsbegeisterung zahlreicher patriotischer
Blätter irgend etwas mit potenten Hintermännern zu tun hat ,

ebensowenig wäre es möglich , daß deutsche Zeitungen dem Alkohol -

kapital in irgend einer Form gefällig wären . Aber die Amerikaner
— ja , die sind korrupt .

Explosionskatastrophe auf einem deutschen Kriegsschiffe .
Eine schwere Explosion , die zwei Todesopfer

forderte , hat sich gestern vormittag bei M i n e n s u ch -

Übungen in der Kieler Bucht zugetragen . Bei den

Hebungen , die von einem Boote des grossen Kreuzers „ Jork "
aus veranstaltet wurden , kam eine Mine vorzeitig zur
Explosion . Hierb ' ü wurden Kapitänleutnant Ja Oobsen
und Torpedobootsmatrose Wilhelm Fuchs aus

Lyck getötet . Schiv erverletzt wurde Leutnant

zur See Werner Wilscheck ( Bruch beider Beine ) , leicht
verletzt Torpedobootsmatrose Wilhelm Puls aus Altona -

Bahrenfeld . _

Kriegskorrespondent oder Kriegsgefangener ?

Der Korrespondent des Londoner » Daily Chronicle " im türki »

scheu Hauptquartier hat seinem Blatte einen Bries gesandt , der der

Zensur entgangen ist . Dieser Brief enthält lebhafte Klagen
über die Behandlung , die den Zeitungskorrespondenten durch
die türkischen Behörden zu teil wird . Der Korrespondent berichtet
darüber u. a . : Unsere Lage ist eine überaus mitzliche , die
Türken begehen schwere Verletzungen deS internationalen Rechtes .
Einer meiner Kollegen , der Vertreter eine « englischen BlatteS , wurde
von den türkischen Behörden so brutal behandelt , datz er
seinen Patz verlangte . Dieser wurde ihm verweigert .
und man drohte , ihn zu verhaften , wenn er versuchen sollte , zu
entkommen . ES eigentlich nutzlos hier zu bleiben , wir sollten wieder
abreisen , doch werden wir mit Waffengewalt zurück -
gehalten . Die auswärtigen Regierungen sollten bei der Türkei

wegen der Behandlung der Korrespondenten appellieren , datz diese nicht
gleichsam gefangen gehalten würden . Als wir ankamen , willigte
das Kriegsministerium ein . unS mit der Armee ins Feld ziehen zu
lassen , der Minister erklärte sogar , datz er die Gegenwart von

Korrespondenten wünsche , da die türkische Armee vor dem Auslände

nichts zu fürchten habe , und er versprach den Korrespondenten , für

sie zu sorgen , doch ist davon ebensowenig elwaS zu sehen , wie von
den mazedonischen Reformen . Die türkischen Behörden haben sich
an diesen Versprechungen in keiner Weise gekehrt , im Gegenteil , sie
habe » sogar versucht , Korrespondenten englischer , fr an »
zösischer , russischer , deutscher und österreichischer
Blätter ihrer Freiheit zu berauben .

Für diese schmachvolle Behandlung dürfen die Korrespondenten
ihren Blättern allerlei sensationelle Meldungen über Siege kabein .
die nie erfochten wurden . Auch für das Kriegfnhren gilt das Wort :

Klappern gehört zum Handwerk I

Ein unangenehmer Namensvetter .

Ein amüsantes Geschichtchen von einem brasilianischen
Schulinspektor in Soo Joaquim da Costa da Terra ent¬
nimmt die „ Weserzeitnng " der . Koloniezeitung " in Joinville . In
die neugegründete Schutllasse kommt der neugebackene Schulinspektor ,
als der vortragende Lehrn eben griechische Mythologie
doziert . Um dem Schulgewaltigen zu imponieren , lätzt der Lehrer
die Knaben wiederholen . „Also , wir haben gesehen , datz die alten

Griechen für jede Tugend , jedes Laster oder jede Naturbeschaffenheit
oder Naturereignisse ihre besondere Gottheit schufen . Sagen Sie mir

zum Beispiel ( auf einen Schüler zeigend ) , was ist Diana ?"
Scküler : . Diana ist die Göttin der Jagd . "
Lehrer zu einem anderen : „ WaS ist Minerva ?"
Schüler : „ Minerva ist die Göttin der Weisheit . "
Lehrer zum andern : » Was ist Hermes ? "
Schüler : » Hermes ist der Gott der Kaufleute , Diebe , Spitz -

buben und . . . "
„ W — a —as sagen Sie da ?" schreit entsetzt der Schulinspektor ,

„ wiederholen Sie das ! "

Schüler : „ HermeS ist der Gott der Kaufleute , Diebe , Spitz »
buben und . . . "

»Hält ' S Maul I ! " schreit der autzer sich geratene Inspektor .
„ Herr Lehrer , wie können Sie es wagen , unserer Jugend , den zu -
künftigen Trägern unserer glorreichen Republik , solche Schmähungen
gegen unseren allverehrten Herrn Präsidenten ein -
zuflötzen l ( Brasiliens Geschicke werden gegenwärtig von Marschall
Hermes geleitet . D. Red . ) Sie find Zivilift . . , ein Zivilist .
ja . . . noch schlimmer al » ein richtiger Zivilist l Ich . . . ich werde
Sie verklagen , ich . . . ich . . . suspendiere Sie . . . Sie Ungeheuer
. . . ich . . . werde Sie kleinkriegen . . . l ' Wutentbrannt üürzt er
auf seinen Zylinder und seinen Stock zu , und schimpfend und
fauchend verlätzt er den Schulsaal , gefolgt von «eil « verdutzten ,
teils höhnisch lachenden Gesichtern der in die griechische Sötterlehre
Eingeweihten .

Tage vergehen , lange , bange Tage ; der Inspektor telegraphiert ;
der Lehrer telegraphiert ; Behörden telegraphieren ; Freunde tele -
graphieren ; Feinde telegraphieren . Endlich nach langen , qualvollen
liini Tagen kommt ein mächtig grotze « Handschreiben an den be -
geisterten Mythologen . in dem ihm huldvoll mitgeteilt wird , datz er
ohne Kürzung des Gehalts ruhig weiter dozieren soll , mit der leisen
Andeutung , in Zukunft stall HermeS das Wort Merkur zu gebrauchen ,
da dieses eben doch weniger brasilianisch klänge !

Kleine Notizen «

Hochwassergefahr im Moselgebiet . Infolge des andauernden

Regenwetters führt die Mosel Hochwasser . Seil gestern abend ist
der Wasserstand am hiesigen Pegel um S Meter gestlegen . Man be -

lürchlet eine Hochwasserkatastrophe.
Ermordung einer Pr »stitu,erte ». Gestern wurde im BoiS de

Bonlogne bei Pari « eine Frau erdrosielt ausgefunden . ES handelt
sich um die 20 jährige Prostituierte Julrette « ouavin . Der Mörder

suchte sie zu verscharren , wurde aber von zwei Begleitern der

Prostituierten , die sie suchten , gestört . ES gelang ihm zu ent -

kommen . Die Nochforschungen der Poliz « find bisher ergebnislos

g�«»Ä' r»ch eines SSreu auS dem Käfig . In dem Wiener Etablisse -
menl Ronacher entkam gestern ein Bär au » einem Käfig im Keller ,
drang in die Küche ein und brachte einer Abwaichsrau und einem
Sckiankburschen schwere Verletzungen bei . Schliesslich versetzte ein
Dienstmann mit einer Keule dem Bären einen Schlag aus den Kopf ,
worauf das Tier betäubt in den Keller zurückliek , wo eS durch etwa
60 Schüsse von herbeigeeilten Polizisten getötet wurde .
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lüote Wahlen in Rußland .
Man schreibt unS aus Petersburg :

Die Wahlmacher der russischen Regierung haben es sich sicherlich

Vicht träumen lassen , daß ihre schmählichen Wahlfälschungen und

willkürlichen Wahlkassierungen eine neue lebhafte Bewegung unter
den russischen Arbeitern auslösen würden . Dies ist aber hier in der

Hauptstadt in der Tat eingetreten , und zwar unmittelbar

nachdem die Regierung den größten Teil der Petersburger Arbeiter

ihres Wahlrechts berauben wollte . Dieser Versuch ist durch den

einmütigen Protest des Petersburger Proletariats sofort zurück -

geschlagen worden ; den „kassierten " Betrieben ! ist ihr Wahlrecht
wieder zurückgegeben , und die Neuwahlen der Bevollmächtigten

sind unter weit größerem Andränge wieder vorgenommen worden .

Aber die einmal begonnene Protestbewegung ist über das anfangs

gesteckte Ziel hinausgegangen und hat die Massen — auch die

bisher gleichgültigen — nicht nur gegen das Wahlgesetz des Staats -

streiches mobil gemacht ; sie hat auch den aufgespeicherten Groll

der Massen gegen die Verfolgungen der Arbeiterorganisationen ,

gegen die arbeiterfeindliche Gesetzgebung der Herrenduma usw . zum
Ausbruch gebracht . In allen Resolutionen , in allen Kundgebungen ,
die sich an den Protest der Petersburger Arbeiter knüpften , klingt
neben der Forderung eines freien Wahlrechts der laute Protest

gegen die Unterbindung aller freien Regungen der Arbeiterklasse

durch .
Nach den gewaltigen Massenstreiks aus Anlaß der Lenamctzelei

und der grandiosen Maifeier ist eS in diesem Jahre schon das dritte

Mal , daß die Petersburger Arbeiter in einen spontanen Protest -

streik eingetreten sind . Es war keine Kundgebung , die , von einer

Zentrale beschlossen , an einem Tage durchgeführt wurde . Die

Initiative ergriffen , wie schon oft in der revolutionären Arbeiter -

bewegung Petersburgs , die Putilow - A?«rke mit ihren 14 ( XK) Ar¬

beitern ; ihnen schloffen sich mit jedem Tage immer neue Betriebe

an , bis der Proteststreik , von einem Stadtteil auf den anderen

überspringend , den größten Teil der Petersburger Arbeiterschaft
ergriff .

Die Streikwoche vom 18. — 24 . Oktober wird der Petersburger

Bevölkerung noch lange unvergeßlich bleiben . Während die »Leuch -
ten . " des Liberalismus , die Herren Miljokow , Schingarew , Rodi -

tschew usw . , von den Sozialdemokraten hart um ihre Macht bedroht ,
mit den unanständigsten Mitteln um die Gunst der Wähler buhlten
und ihren Teil lieferten für die kriegsfrcundlichc , slavophile Agitation
in der Petersburger Gesellschaft , demonstrierten in den Fabrik -
vierteln die Arbeiter für politische Freiheit , für Frieden « uni »

Recht . Obgleich von allen Seiten von Polizei und Militär he -

droht , veranstalteten die Arbeiter in den Fabrikhöfen oder vor

den Fabriktoren vieltausendköpfige Meetings , deren Teilnehmer

nach Schluß der Versammlung mit revolutionären Liedern , oft mit

roten Fahnen den Zugang zur inneren Stadt zu erzwingen

suchten . Die imposantesten Meetings fanden statt : am 13. und am
19. auf den Putilow - Werken , am 21. auf der Newawerft ( 6509 Teil¬

nehmer ) , auf der Fabrik von Leßner usw . Bon den Demon -

strationen seien genannt : die Demonstration von 2900 Putilow -
Arbeitern am 18. ; der Zug von 3S90 Manifestanten längs dem

Schlüsselburger Prospekt , an dem sich die Arbeiter der Newawerft
und der Fabrik von Pähl beteiligten ; ferner ckine ganze Reihe von

Manifestationen am 22. , die zu gleicher Zeit in verschiedenen
Fabrikvierteln stattfanden und insgesamt zirka lövSO Teilnehmer
zählten . Hervorgehoben sei , daß sich an den Streiks sowie an den

Manifestationen in großer Anzahl auch Frauen beteiligten . So

bildeten unter den Demonstranten , die am 23 . von der Garnfabrik
Newka mit einer roten Fahne und revolutionären Liedern die

Helsingforser Straß « heraufzogen , die grauen die Mehrheit , und

auch auf der Baumwollspinnerei von Huck , von wo 699 Streikende

am 24. mit revolutionären Liedern auf die Straße zogen , bildeten
die Arbeiterinnen die übergroße Mehrheit der Manifestanten .

Man könnte die angeführten Beispiele noch um zahlreiche
andere vermehren , aber schon aus den angegebenen geht deutlich

hervor , welch frischer Kampfesmut in den Petersburger Arbeitern

lebendig ist . Wenn es noch eines Anstoßes bedurft hat , um den

breiten Schichten der Petersburger Arbeiterschaft die letzten . Reste
des politischen AbsentiSmus und eines übclverstandenen Revo -
lutionarismuS auszutreiben , so haben die infamen Gewaltstreiche
der Regierung dieses Werk vollbracht . Und wenn die Soldschre ' ber
der Regierung nun über die roten Manifestationen der ' Arbeiter

zetern , so können diese ihnen erwidern : „ Du hast es gewollt , George
Dandin ! "

_

GewerkrcbaftHcbca .
CcrronsmuG der Grubenberren .

Auf der Zeche „ Freie Vogel und Unverhofft " bei Hörde ,
die vor einigen Monaten in den Besitz der Unglückszeche
„ Lothringen " übergegangen ist , ereignete sich wieder ein un¬

glaublicher Fall , der zeigt , daß in der Tat . gesetzliche Maß -

nahmen gegen den unerträglichen Terrorismus der Gruben -

Herren notwendig sind . Am letzten Sontage hatte eine Be -

legschaftsversammlung der genannten Zeche stattgefunden .
Ein Mitglied der Belegschaft hatte sich erlaubt , in der Bcr -

fammlung das Wort zu nehmen . Daraus wurde det Berg -

mann unter Auszahlung des Lohnes für sechs Schichten ent -

lassen . Nebenbei bemerkt , ließ man ihn ganz unverblümt

wissen , daß er wegen seines Auftretens in der Versammlung
entlassen worden sei . Bis hierher hat die Sache nichts Un -

gewöhnliches : ähnliches passiert sehr oft . auch auf anderen

Zechen . Die Zeche „ Freie Vogel . und Unverhofft " tat aber

mehr . Sie schrieb dem Gemaßregelten auf seine Karte für
den Arbeitsnachweis den Vermerk , daß er , der Gemaßregelte ,
kontraktbrüchig geworden sei . Natürlich völlig der

Wahrheit zuwider , sonst hätte die Verwaltung der Zeche dem

Bergmann den Lohn für sechs Schichten abgezogen und nicht ,
wie geschehen , ihm den Lohn für sechs Schichten freiwillig
ausgezahlt . Diese Karte mit dem wahrheitswidrigen Ver -
merk ,st ein Uriasbrief . der den Betroffenen vogelfrei macht ,
ibn von der Arbeit aussperrt . Tatsächlich wurde ihm auf dem
Arbeitsnachweis nach Einsichtnahme der Karte mitgeteilt , daß
er für drei Monate ausgesperrt sei. ' Ueber diesen Fall , der

drastisch zeigt , was sich die Bergleute bieten lassen müssen ,
dürfte noch mehr geredet werden .

> -

Berlin und Omgcgcnd .

Achtung , Ftciftfjcvflcffßen ! Wegen Tarifbruch sinb_ gesperrt :

Hoffmann , Dolziger Straße 8, Kreutzmann . Samariter -

straße 16. In Neukölln haben nackstehende Fleischermeisicr den

Tarif anerkannt : H. Hudy , Stenimetzstr . 75, R. Nethling ,
Emfer Straße . Otto Z e i n . Fuldastraße ( Jdealpassage ) .

j P . M e i e r , Reuterstr . 84 , Albin V o l l a n d , Heidelberger Str . 89.
l In Berlin haben folgende Fleischermeister den Tarif unter ' chrieben :

F. Glankschnig , Königsberger Straße S/6 , B. Schulz ,
Lithauer Straße 7, W. Winke , Zorndorfer Straße 19,
G. Esch lag , Petersburger Straße S9, F. Klarholz , Pintfch -
straße 6, G. Hermann , Gürtclstr . 26s , N u f f e r t . Gürtel -
straße IS .

Zentralverband der Fleischer . Ortsverwaltung Berlin .

Zum Streik in der Bonbonfabrik von Seifert u. Haake , Lietz -
mannstraße 29/21 , ist zu berichten , daß die Hoffnung dieier Firma ,
der Streik werde zusammenbrechen , sich nicht erfüllt . Die Strei -
kenden haben auch diesen Monat eine hohe Mietsbeihilfe erhalten
und werden von der Organisation so unterstützt , daß dieselben ge -
trösten Mutes weiter aushalten . Die Firma hat infolge der
Zurückhaltung der Kundschaft enormen Schaden . Jetzt legt sich der

Eabrtkantenverband
ins Mittel und sendet an alle cinschlägigesi

ieschäfte Flugblätter . Dies alles dürfte aber der Firma das
verlorene Terrain nicht wiederbringen .

Achtung , Friseurgehilfen ! Beigelegt sind die Differenzen bei
Oberländer , Neue Hochstr . 42. Wegen Tarifbruch für Ver -
bandsmitglieder gesperrt : Greie , Kuglcrstr . 1, Mitzig , Prenz -
lauer Allee 174 , Grundmann , Sonnenburger Straße 4,
A n d e r s ch , Naugarder Straße 3, Grund , Adalbertftr . 96,
Strock « , Breslauer Straße Iis , Laube , Lichtenberg , Herzberg -
straße 159 . Verband der Friseurgehilfen .

Deutlches Reich .

Der Kampf um die sechstägige Arbeitswoche
im Bäcker - und Konditorengewerbe .

Vom Zentralverbande der Bäcker und Konditoren wird in den
kommenden Tagen dem Reichstage eine Petition unterbreitet , in

der . für alle Beschäftigten in den Bäckereien und Konditoreien die
volle Sonntagsruhe oder ein wöchentlicher Ruhetag von 36 Stunden
Dauer durch Erlaß von gesetzlichen Bestimmungen gesondert wird .
Der Kampf um die gesetzliche Regelung «der sechstägigen Arbeits »

wache datiert bis zum Jahre 1899 zurück , wo auf einem Bäcker -
kongreß in Altenburg zum ersten Male die Forderung an die Ne -

gierung gestellt wurde . . Das Ergebnis dieser Bewegung war , daß
in allen Bundesstaaten mit Ausnähme von Bayern Bestimmungen
erlassen wunden , nach welcher an Sonntagen die Arbeiter nur 19
Stunden beschäftigt werden dürfen . Dadurch konnte aber von einer

Sonntagsruhe keine Rede sein . 1993 wurde auf einer Generalver -

fammlung der Organisation die Forderung dahingehend abgeändert ,

«daß die Sonntagsruhe oder die 36stündige Ruhezeit an Wochen -
tagen von der Regierung reichSgesetzüch eingeführt werden soll .
199S wurde eine diesbezügliche Petition an den Bundesrat ein -

gereicht . Der Bundesrat aber trug nicht den Arbeiterwünschen ,
sondern , denen der Unternehmer Rechnung , indem er die Gegen -

Petition ' der Bäckermeister wie folgt , beantwortete : Da der Bundes -

rat in seiner Sitzung vom 19. Juni d. I . ( 1998 ) beschlossen , den

Eingaben emer Reihe von Bäckergehilfenversammlungen um die

gesetzliche - Festlegung eines Wftündigen ' Rehutages bezw , Einfüh -

rung «der Sonntagsruhe im Bäckcrgewerbe keine Folge zu geben ,

sehe ich die dortige Eingabe als erledigt an .

199jS wurde dann die Petition dem Reichstage unterbreitet , die

jedoch infolge des Sefsionsschlusses nicht mehr zur Beratung ge -
stellt wurde und demzufolge 1919 nochmals dem Reichstage zuging .
In «der Plenarsitzung am 39 . Januar 1911 wurde beschlossen , das

Ansuchen dem Reichskanzler als Material ' zu überweisen ' . Die

Organjsatiyn tritt jetzt , erneut an den
'

Reichst «sg mit dieser Forhe -

rung heran . Es ist ein schlechtes Zeichen für das Land der Sozial -
reform , daß infolge der Bestimmungen des Z 105e der Reichs¬

gewerbeordnung weit mehr als hunderttausend Menschen in der

Woche an sieben Tagen ausgebeutet «werden dürfen , dazu noch in

einem Gewerbe , «das bei der Erzeugung des hauptfächlichsten Nah -
rungSmkttelS weitgehendsten Schutz für «die Beschäftigten im Jnter -
esse der Konsumenten haben müßte . Es ist ohne weiteres erklär -

lich , daß durch «die mörderisch lange Arbeitszeit die Beschäftigten
frühzeitig an Geist und Körper zugrunde gerichtet werden . Nach
der letzen Gewerbe - und Berusszählung 1997 hatten von sämtlichen
Erwerbstätigen 88,63 Proz . , also mehr als die Hälfte , ein Alter bis

zu 39 Jahren ; nur 9. 37 Proz . erreichten ein Alter von mehr als S0

Jahren . Die Schädlichkeit der langen Arbeitszeit kann nicht besser
illustriert werden , als «durch diese amtlichen Zahlen .

Die Arbeiterorganisation hat cS sich daher vornehmlich zur Auf -

gäbe gemacht , auf dem Wege der Selbsthilfe die Arbeitszeit zu ver -

kürzen . Sie erreichte durch Tarifabschlüsse mit «den Unternehmern ,

daß in 6499 Betrieben mit 14 972 Personen eine kürzere Arbeitszeit
als die zulässige von täglich 12 Stunden nach der Bundesraisver -

ordnung vereinbart wurde . In 2993 Betrieben mit 9947 Deschäf -

tigten ist tariflich die 6tägige Arbeitswoche festgesetzt . Hinzu
kommen dann noch die Regierungsbezirke des öiheinlandes und

Westfalens , wo durch Verordnungen did Arbeit an Sonntagen ver -

boten ist . Tie praktische Durchführung der 6tägigen Arbeitswoche

ist heute schon gelöst , indem fast 29 999 in Bäckereien und Kondi -

toreien Beschäftigte in dem Genuß «der 6tägigen Arbeitswoche sind .
— Die Unternehmer und die mit ihnen verbündeten Gelben setzen
alle ? daran , di-e gesetzliche Regelung zu vereiteln . Di « Unternehmer

versuchen mit allen möglichen fadenscheinigen Gründen nachzu -

weisen , «daß «das Gewerbe be. i der 6tägig « n Arbeitswoche z«weiselloS
dem Ruin entgegengetrieben wird ; «die Gelben reden den Gesellen
vor , hei der Einführung her 6tSgigen Arbeitswoche werde ihnen
die Möglichkeit ' zum Meisterwerden genommen . Dem Reichstage
wird es somit nicht schwer fallen , seine Entscheidung im Sinne «der

Petenten zu treffen , denn die Forderung liegt nicht allein im Jnter -

esse der Berufsangehörigen , sondern auch « der Konsumenten .
Vom 3. bis 17. November finden im Reiche öffentliche Ge -

hilfenvcrfammlungen statt , in «welchen zu der Petition Stellung

genommen wird .
_

Wahlen zur Angestelltenversicherung .

In Stuttgart war die Wahlbeteiligung eine sehr schlechte .
von 29 999 Wahlberechtigten stimmten nur 5738 ; von den weiblichen

Wahlberechtigten gaben ihre Stimme ab . Die Freie Vereinigung
erhielt einen Vertrauensmann und drei Ersatzleute , die Gegner
drei Vertrauensmänner und vier Ersatzleute .

Auch in Lübeck war die Beteiligung gering ; von S999 Wahl¬

berechtigten stimmten 1338 . Die Freie Vereinigung erhielt
238 Stimmen , einen Ersatzmann , der Hauptausschuß drei Ver -
trauens - und fünf Ersatzmänner . '

Im Kreise Wittmund erhielt die Freie Vereinigung einen
Vertrauensmann und drei Ersatzmänner , der Hauptausschuß zwei
Vertrauens - und drei Ersatzmänner .

In Elberfeld waren die sieben Listen der gegnerischen Ver -
bände zu einer - vereinigt . Sie erhielten 1331 Stimmen , somit
3 Vertreter ' und 8 Ersatzmänner , während die Freie Vereinigung
480 Stimmen , 1 Vertreter und 2 Ersatzmänner erhielt ,

J >n Wahlbezirk L e Ä b ä u s e n « F r i e d b e r g - M e ri N g er -
hielt die Liste der Freien Vereinigung 66 Summen , die de ? Haupt -
ausschitsses 39 Stimmen . Die Freie Vereinigung bekam zwei Beisitzer

und vier Ersatzmänner , die Deutschnationalen und ihre Verbündeten
einen Beisitzer und zwei Ersatzmänner .

I » Zeitz entfiel auf die Liste der Freien Vereinigung ein Er -

satzmann . _

Ansschluh freigewerkschaftlicher Arbeiterführer

vou christlichen Generalversammlungen .

Bekanntlich wurde auf dem Kongreß der christlichen Geiverk -

schasten in Dresden der sächsische Landtagsabgeordnete und Berg -
arbeiterführer Genosse K r a u s s e zu den Verhandlungen des Kon -

gresscs als Gast nicht zugelassen . Dasselbe geschah mit dem Vertreter
des Bergarbeiterverbandes und des Sozialdemokratischen Bureaus

für Rheinland - Westfalen seitens der letzten Generalversammlung des
Gewerkvereins christlicher Bergarbeiter in Köln . Neuerdings hat
der Christliche Verband der Gemeinde - , Staats -
Land - und Fabrikarbeiter sich in Hannover das gleiche
Kunststückchen geleistet . Dieser Verband hielt vom 29. bis 23. Ok -
tober seinen Verbandstag in Hannover ab . Zu den Verhandlungen
erschien auch ein Vertreter des Deutschen Fabrikarbeiterverbandcs
und ersuchte um Erlaubnis , der Tagung beiwohnen zu dürfen .
Diese Erlaubnis wurde verweigert , aber nicht für den ganzen
Berbandstag , sondern nur für die Zeit , in dem der Geschäfts -
her ich t durch . den Vorstand gegeben werden sollte ! Daß der Ver -
band sich für diesen Punkt keinen gegnerischen Beobachter auf den

Hals laden wollte , kann man nach all den Erfahrungen , die man
mit dieser christlichen Organisation gemacht hat , wohl verstehen .
Man kann nicht anders als glauben , daß der christliche Verband

manches zu verdecken und zu verdunkeln bat . Wenn nicht , warum
dann der Ausschluß des Vertreters der Gegenorganisation ? Aber

daß der Verband nicht nur beim Vorstandsbericht sich der öffentlichen
Beobachtung und einer nachträglichen Kritik zu entziehen suchte ,
darüber gibt uns der „ Proletarier " , das Organ des Deutschen
Fabrikarbeiterverbandes , nähere Auskunft . Das Blatt gibt zu -
nächst Kenntnis von dem Ausschluß von der Vorstandsdebatte und

schreibt u. a. weiter :
„ In echt menschlichem Verständnis für die wirklich klägliche

Position des christlichen Verbandes nahm unser Kollege von der

christlichen Abweisung einfach Kenntnis und gestattete sich nur

noch die bescheidene Frage , wann denn die geschlossene
Verhandlung aushören und die offene beginnen würde .

Darauf neue Verlegenheit . „ Dann werden wir Sie tele -

phonisch benachrichtigen, " hieß es schließlich . � „ Schon ,
dann vergessen Sie unsere Telcphoimummer nicht ; es ist 2992 . "

Weil wir der Zuverlässigkeit der Tclcphonleitung ebenso sehr
Mißtrauen wie dem Gedächtnis der Christen — ihrem guten
Wällen selbstverständlich nicht — , erkundigten wir uns am späten
Nachmittag desselben Tages noch einmal , ob und wann denn nun

eigentlich Hörer zugelassen würden . Die tapferen Christen
wußten e s n i ch t. Nachdem wir noch einen ganzen Tag
auf . die telphonische Nachricht gewartet hatten , ließen « wir noch
einmal schüchtern und höflich , wie das so unsere Art ist , an das
Versprechen erinnern , und zwar mit dem ausdrücklichen Hinweis ,

. daß für uns hcsondcrs der Punkt der Tagesordnung , der sich mit

der Arbeitsgefahr in der chemischen Industrie
beschäftigt , von Interesse sei . Die Antwort hätte uns beinahe

überrascht . Sie lautete : „ D e r P u n k t i st s ch o n e r l c d i g t ! "
Di� neuere Frage unseres Vertreters . « ob denn nun der Rest der
der Verhandlung öffentlich sei , wurde entschieden ver -
neintll ! "

Dieses feige Gebaren , das die Oeffcntlichkeit ebenso « gebührend
einschätzen wird , wie den Ausschluß der Oeffentlichkeit selbst , zeigt
uns die . ganze Erbärmlichkeit der christlichen Gewerkschaftsbewegung .

Allerdings , einige christliche Verbände haben bisher noch Scham -
gefühl genug gehabt , auch . Gegner zuzulassen «. Das wollen wir an -
erkennen . . . Wer sich aber vor der Oeffentlichkeit drückt , der erkennt

an . daß er auch alle Ursache - Hat, . sich der . Oeffentlichkeit zu entziehöu
dessen « Karten sind nicht rein .

Wiederum ein betrügerischer Streikbrecheragent .

Bei der Firma Metallindustrie Schönebeck a. E. streiken die
Arbeiter seit einigen Wochen , weil die Firma an« den ohnehin schon
niedrigen Akkordverdiensten noch weitere Abzüge vorgenommen hat .
Als Ersatz für die Streikenden wurden auch hier Hintzemänner
angeworben . Dieser Tage fand nun vor dem Amtsgericht Schöne -
beck a. E. eine Verhandlung statt , veranlaßt durch die Klage eines

Arbeitswilligen gegen die Firma wegen plötzlicher Entlassung . Der
Kläger war als Vorarbeiter eingestellt worden und wurde plötzlich
entlassen , als die Firma erfuhr , daß der Agent , der die Arbeits -
willigen vermittelt hatte , sie betrogen hatte . ' Hierüber teilte die

Firma dem Gericht folgendes mit :
Bon den durch den Agenten vermittelten 38 Arbeitswilligen

reisten 27 wieder «ab; der Agent Möller reiste ebenfalls wieder
ab , um dem Auftrage der Beklagten gemäß etwa weitere 79 Ar -
beiter ' zu engagieren . Er erhielt zu diesem Zwecke auf seinen
Antrag 799 M. gezahlt , um diese als Reisekosten für die zu cn -
g ' agierenden Arbeiter zu verwenden . Er ist jedoch mit diesem
Geld « flüchtig geworden , hat irgendwelche Arbeitslräfte für die
Firma nicht engagiert und ist auf Veranlassung der Beklagten
vor einigen Tagen in Königsberg in Ostpreußen wegen Betruges
verhaftet und in Untersuchungshaft genommen worden .

In wie vielen Fällen mag der ehrenwerte Herr Streikbrecher -
agent wohl ähnlich so gehandelt haben ? Denn in der Regel werden
wohl die solchermaßen Beschädigien ganz verschwiegen sein , um zu
dem Schaden nicht auch nach den Spott zu haben . Eine Lehre hat
übrigens die Firma Metallindustrie in Schönebeck a. E. aus ihren
üblen Erfahrungen nicht gezogen , denn sie verhandelt schon wieder
mit anderen Streikbrechervermittlern , die ihr gelbe Arbeits -
willige vermitteln sollen . _

Die Textilarbeiter führen gegenwärtig . lebhafte Kämpfe » m
Erhöhung ihrer Löhne . Die enorme Teuerung zwingt auch die
Textilarbeiter zu Forderungen an die Unternehmer . Leider ist
die Geschäftslage in der Textilindustrie seit langem eine außer -
ordentlich schlechte. Die Textilindustrie nimmt an ' der für alle
Zweige der Volkswirtschaft vorhandenen Hochkonjunktur nicht teil .
Der Kampf der Arbeiter um bessere Arbeitsbedingungen wird da -
durch sehr erschwert . Die geiamte Wollcnindustrie — Herren - und
Damenstoffbronche — liegt danieder . Schleppend ist der Geschäfts -
gang in der Boumwollweberei . In zahlreichen Orten wurde mit
verkürzter Arbeitszeit oder mit Aussetzen gearbeitet . In Schlesien
stehen große Firmen vor dem Zusammenbruch . Der Balkankrieq
verschärft die Situation . Zahlreiche Aufträge aus dem Orient sind
annulliert . Bemerkenswert ist auch die durch die Krise hervor -
gerufene starke Abwanderung zahlreicher Arbeiter in andere In -
dustrien . Im Langenbielauer Bezirk vollzieht sich die Abwanderung
ichon seit dem Jahre 1998 . In letzter Zeit haben wiederum mehrere
hundert Textilarbeiter den schlesischen Staub von den Pantoffeln

Wirkergebiet , das momentan - besieren Geschäftsgang hat . In
anderen Orten , wie Wittenberge , gehen die Arbeiter in - die Eisen -
Industrie .

Aussicht auf Besserung ist nicht zunächst vorhanden . Immerhin
wirken die Kämpfe den sonst unausbleiblichen Löhnreduktionen ent -
gegen , Dort , wo die Geschäftslage günstig ist,' werden d weite
Lohnerhöhungen �durchgesetzt . So in der Str . umpfbrauche , wo , von
der Mode begünstigt , sehr gut in den dünnen Mnsselinstrümpsen . zu
tun ist . Es ist gelungen , in fast allen Orten des Erzgebirges Lohn¬
erhöhungen « von etwa 19 Proz . durchzusetzen .



Der itombf wird ferner noch von den Baumwollwebsrn und
deren Hilfsarbeitern in Göppingen , Schwarzenbach i. Sa . , Ostritz ,
den Kammgarnspinnern in Mülhcrnsen im Elsatz und den Teppich -
Webern einer Fabrik in Oelsnitz i. V. geführt . In Bewegung
stehen Zittau und Cunewalde . Erfolgreich beendet wurde die Be -

wegung in Neudamm ; die Arbeiter erhielten 5 Proz . Lohnerhöhung .
Zweifellos wird der durch die Teuerung verschärfte Kampf

ums Dasein in der Textilindustrie zu weiteren wirtschaftlichen
Kämpfen führen .

Tiusfoncl .

Wendung im Mailänder Buchdruckerstreik .
Rom , 31 . Oktober . ( Eig . Ber . )

Der Streik der Mailänder Buchdrucker und Setzer hat insofern
eine Wendung erfahren , als das Personal der Zeitungsdruckereien
nach eintägigen ! Streik aufgehört hat , mit den übrigen Berufs -
kollegen gemeinsame Sache zu machen . Es ist auf den Vorschlag
der Unternehmer eingegangen , einen besonderen Vertrag für das

Personal der Tagesblätter abzuschliehen und verpflichtet sich in

diesem Vertrag , dessen Wortlaut noch nicht bekannt ist , keinen
Solidaritätsstreik zu proklamieren . Dieses Zukreuzekriechen des
am besten organisierten und wirtschaftlich am günstigsten gestellten
Teils der in Frage kommenden Arbeiterschaft erklärt sich daraus ,
daß die Unternehmer es fertig gebracht haben , dank langer Vor -

bereitung die Zeitungen auch nach dem Streik erscheinen zu lassen .
Diese Tatsache hat das Personal der Tagesblätter entmutigt , so daß
sie sich entschlossen haben , ohne Rücksicht auf die übrigen Streiken -
den Frieden zu schließen . Dadurch ist die Lage dieser letzteren
wesentlich verschlechtert . Uebrigens dauern die allgemeinen Tarif -
Verhandlungen zwischen den Kommissionen der Arbeiter und der

Unternehmer fort , so daß eine baldige Beileauna des Ausstandes

zu erwarten steht . _

Hus Induftrie und Handel .

Häliöhaltungsrechnungen aus einer deutsche » Großstadk .
Das Statistische Amt Breslau bietet in seiner neuesten

Veröffentlichung einen interessanten Sonderbericht über die im

Auftrage des Statistischen Amtes auch für Breslau angestellten Er

Hebungen von Wirtschaftsrechnungen minderbemittelter Familien .
Das Breslauer Amt hat die Erhebungen spezialisiert und durch
L2 nachträgliche Haushaltungsrechnungen für 1307 und 25 für 1908

noch ergänzt . Die Resultate bestätigen im allgemeinen die Er -

gebnisse der Reichsstatisttk . Leider fehlen in der Breslauer Statistik
Haushaltungsrechnungen von Arbeitern mit dem landesüblichen

niedrigen Einkommen . Vielleicht die Mehrheit der schlesischen Lohn -
arbetter hat weniger als 4 M. täglichen Verdienst , in der Stadt
Breslau weniger als 5 M. täglich . Es befinden sich jedoch unter
den 89 genau Berichtenden nur 2 mit durchschnittlich nur 782 und
20 mit durchschnittlich 1471 M. Jahreseinkommen . Dagegen be -

finden sich in der Liste 10 Haushaltungsvorstände mit 2635 und
13 mit 3318 M. Jahreseinkommen . Infolgedessen beläuft sich das

berechnete Durchschnittseinkommen aller zur Statistik berichtenden
Haushaltungsvorstände auf 2138 M. , eine Summe , die der un -
geheueren Mehrheit der Breslauer Einwohnerschaft längst nicht für
die Bestreitung ihres Lebensunterhaltes zu Gebote steht .

Im Vergleich zu der Reichserhebung fällt der für Breslau

stärkere Prozentsatz der mitverdienenden Frauen und Kinder

auf . Zu dem Einkommen des ärmlichsten Haushaltes ( unter 1200

Mark ) trägt die Ehefrau nicht weniger wie 23 Prag , bei ! Auf -
fallenderweise ist dann in der Einkommenstufe von 2500 — 3000 M.
die mitverdienende Frau am zweitstärksten vertreten ; hier tragen
auch die Kinder verhältnismäßig am meisten zu den Haushaltungs -
kosten bei . Augenscheinlich handelt es sich hier " nv Familien -
angehörige , die als „bessere " Heimarbeiter tätig sind .

Was frühere Erhebungen offenbart haben , nämlich : daß mit

steigender Einnahme die Ausgaben für Nahrung und W o h-
n u n g meistens prozentual abnehmen , das bestätigt auch die Bres -
lauer Statistik . Von je 100 M. wurden verausgabt für

Einkoinmenstuken Nahrung und Wohnung und Heizung und
Elnkoinmenstufen Genußmittel Instandhaltung Beleuchtung
unter 1290 M. . . 50 . 1 21,9 7. 1
1200 —1000 „ . 54,4 17,3 4,9
1600 —2000 „ . 50,4 16,6 4. 7
2000 —2500 „ . 47,5 17,6 3,8
2500 - 3000 „ . 44,3 18,0 4,1
8000 —4000 „ . 29,4 20,4 3,8

Tie ärmsten Familien geben den verhältnismäßig größten Teil

für Nahrung , Wohnung , Heizung und Beleuchtung aus ; es bleibt

ihnen darum für die Befriedigung ihrer höheren Kulturbedüzfnisse
und für Aufsparung eines Notgroschens so gut wie nichts übrig .
Scheiden wir die unterste Einkommenstufe aus . betrachten wir die

Einkommen von 1200 — 1500 und die von 3000 —4000 M. , so ergibt

sich , daß von den ersteren für Nahrung und Genußmittel , Wohnung
und Instandhaltung derselben , Heizung und Beleuchtung 76,6 Proz . ,
von den letzteren nur 66,6 Proz . verausgabt wurden . Die drei

Haushaltungsgruppen mit den niedrigsten Einkommen müssen davon

über 50 Proz . allein für Nahrung ausgebenl So versteht man ,
warum die Verteuerung der - Lebensmittel gerade die Familien mit

dem geringsten Einkommen am stärksten treffen muß .

Natürlich leiden die kinderreichsten Familien unter der Nah

rungsverteuerung am meisten . Nach der Breslauer Statistik kamen

auf den Kopf einer Familie mit 1200 M. Einkommen 154 M.

Jahresausgabe für Nettonahrung ( ohne Genutzmittel ) ; die niedrigste

Ausgabe pro Kopf mit 115 M. hatte eine siebenköpfige Familie
mit einem Einkommen von 1200 —1600 M. , während eine gleich

starke Familie mit 3000 —4000 M. Einkommen und eine sieben -

köpfige Familie mit 2500 —3000 M. Einkommen 183 M. pro Kopf

für Nahrung ausgeben konnte . Hier kommen interne Verhältnisse
in Betracht , die von der Statistik nicht genügend erfaßt werden
können . Die Regel aber ist : sinkende Ausgabe pro Kopf für Nah

rungsmittel mit zunehmender Familienstärke . Darum konnten

Familien von zwei Personen durchschnittlich 299 — 368 M. für Nah

rung ausgeben , hingegen die 7 —«köpfigen Familien nur 115 —116
Mark . Was speziell die Fleischteuerung anlangt , so sagt darüber
der Bearbeiter der Breslauer Statistik : „ Es scheint , daß das bei
den Nahrungsausgaben hervortretende Gesetz der Ein -

schränkung . wonach bei steigender Kopfzahl und gleichbleiben
dem Einkommen die Nahrungsausgaben pro Kopf sich nicht cnt -

sprechend erhöhen , besonders beim Fleischverbrauch sich kenntlich
macht . " So ist es denn auch nicht verwunderlich , daß bei Der -

gleichen der Ausgaben pro 1907 und 1908 sich die stärkste Belastung
der ärmeren Familien infolge der Preissteigerungen für Nahrungs -
mittel herausstellte . Eine Familie mit 2000 —2500 M. Einkommen
zahlte 1908 gegen 1907 für Ernährung mehr 7,9 Proz . des Ein
kommens . wogegen eine Familie mit unter 1200 M. Einkommen
14,5 Proz . davon mehr für Nahrung verausgabte .

Die Wagengestelluna in Oberschlesien .
In Oberschlesien wurden laut offizieller Meldung im Oktober

dieses Jahres zum Kohlenversand 290 453 Wagen gegen 232 244 in
der gleichen Zeit des Vorjahres gestellt Nicht gestellt wurden
42 588 Wagen gegen 56 088 . Wahrend alle anderen Kohlenbezirke
über erhebliche Schädigungen durch den selten in solchem Maße
hervorgetretenen Wagenmangel klagen , liefert die Königliche Eisen -
bahnvcrwaltung nach Oberschlesien so viel rollendes Material , daß
man in Interessentenkreisen dieser sonderbaren Erscheinung mit

Kopfschütteln gegenübersteht - 2as Wagenmanko in Oberschlesi ' en

ist im Oktober gegenüber dem Lorjahre um 13 500 zurückgegangen .
wodurch dieser Bezirk vor den anderen Kohlenbezirken außerordent -
lich bevorzugt erscheint . Eine hervorragende Persönlichkeit der
Kohlenindustrie äußert sich zu diesen Verhältnissen folgendermaßen :
„ Das Verhalten der Königlichen Staatseisenbahn gegenüber den
oberschlesischen Werken ist mir unerklärlich . Man kommt geradezu
auf die Vermutung , daß gewisse Persönlichkeiten ihre Beziehungen
zu Regierungskreisen ausnützen . Während wir alle die größten
Lieferungsunannehmlichkeiten mit unseren Abnehmern haben ,
während die Gesuche , die wir an die Staatseisenbahnverwaltung
richten , von dieser kaum beantwortet werden , von einer Abhilfe
gar nicht zu sprechen , ist es vorgekommen , daß man leere Wagen
durch ganz Deutschland laufen ließ , um sie nach Oberschlesien
zurückzutransportieren . Ein derartiger Zustand darf nicht an -
dauern , und man muß an die Eisenbahnvertoaltung die Aufforde -
rung richten , alle Bezirke gleichmäßig zu bedienen . Sollte der
Wagenmangel in dem bisherigen Maße anhalten , so würde z. B.
für Berlin eine Braunkohlennot die Folge sein , da die Braun -
kohlenläger der Berliner Händler bereits jetzt völlig geräumt sind
und bei der jetzt für den Braunkohlenhandel günstigen Witterung
an ein Ansammeln bzw . Beibehalten der Bestände für den Winter
nicht gedacht werden kann . " — Die Wagenbevorzugung Ober¬
schlesiens ist tatsächlich auffällig und es wird am Montag bei der
Behandlung der Interpellation über den Wagenmangel der Re -
gierung im Landtag Gelegenheit gegeben werden , sich zu dieser
Tatsache zu äußern . _

Soziales .

Augen - Merkblatt .

Das Bayer . Arbeiter - Museum in München veröffentlicht als
lfd . Mitteilung Nr . 12. Nr . 3 des Jahres 1912 folgendes Merk -
blatt :

Arbeiter , schützt Eure Augen ! Merkblatt , verfaßt von
K. o. Univ . - Prof . Dr . O. Eversbusch und Landesgewerbearzt
Dr . Fr . Koelsch .

Wie für jeden Menschen , so ist auch für jeden industriellen
und gewerblichen Arbeiter ein gesundes und tüchtiges Auge außer -
ordentlich wichtig , zudem dies bei den gewerblichen Berufen be -

sonders vielen Schäden und Gefahren ausgesetzt sein kann .
Neben der nachteiligen Einwirkung zu heißer und staubiger

Arbeitsräume auf das Auge und neben einer Ueberanstrengung
der Augen durch feinere Naharbeit bei schlechter Beleuchtung
kommen von unmittelbaren Schädlichkeiten vor allem in Betracht :

1. VeÄremmngen des Auges durch offene Feuerflammen ,
Pulver , heiße geschmolzene oder glühende Metalle , flüssige
Schlacke , geschmolzenes flüssiges Glas , heiße oder glühende
Kohlen . Holzstücke , Asche oder siedende Flüssigkeiten und Dampf .

2. Verätzungen des Auges durch Kalk , Pottasche . Soda ,

Seifenstein , Schwefel - , Salz - , Salpeter - , Fluß - oder Karbolsäure ,
durch Anilinfarbstoffe , Nitronaphthalin , Dimethhlsulfat und
andere künstlich dargestellte organisch - chemische Körper .

3. Verletzungen des Auges durch stumpfe Gewalt , Explo -
sion , Schutz und dergl . , sowie durch Fremdkörper aller Art .

Durch entsprechende Vorsicht bei der Arbeit , durch Gebrauch
von Schutzmitteln und rechtzeitige ärztliche Behandlung können

diese vielfachen Gefahren , wenn auch nicht immer ganz beseitigt ,
so doch bedeutend vermindert werden .

Darum beherzigt die nachstehenden Merkworte und leset sie
auch öfters durch damit Ihr völlig inne werdet , wie Ihr den für
das Erwerbsleben kostbarsten Sinn gut und leistungsfähig er -
halten könnt .

Im einzelnen beachtet vornehmlich folgendes :
1. Macht Euch klar , bevor Ihr einen Beruf ergreift , ob Eure

Augen dazu taugen . Denn nicht wenige Gewerbe und Betriebe
verlangen besonders gute Augen . Befragt also darüber immer
vorher einen Arzt : also den Arzt Eurer Familie , den Schularzt ,
je nachdem auch einen Augenarzt oder den Landesgewerbearzt I

2. Bemerkt Ihr Störungen oder eine Abnahme Eurer Seh -
kraft , so laßt Euch gleich gründlich von Eurem Arzt , bezw . wenn
dieser es nötig findet , von einem Augenarzt untersuchen ! Kauft
kein Augenglas ohne deren Rat ?

3. Augenarbeit ohne genügendes Licht — also in der Dämme -

rung . bei Zwielicht oder bei mangelnder künstlicher Beleuchtung
— ist sehr nachteilig . Besonders gilt das für die Feinarbeiter ,
Schreiber und Zeichner , Lithographen , Setzer . Graveure , Fein -
Mechaniker , Näherinnen , Stickerinnen und dergleichen Berufe
mehr . Wollt Ihr , daß die Augen nicht kurzsichtig und schwach -
sichtig werden und die etwa bei Euch schon vorhandene Kurzsich
ti�keit nicht noch zunimmt , so müßt Ihr das Auge möglichst weit
entfernt von dem zu bearbeitenden Gegenstand halten ! Der Ab -
stand Mischen ihm und den beiden Augen soll mindestens
33 Zentimeter betragen ! Laßt nach getaner Arbeit , auch in den
Arbeitspausen , die Augen ausruhen , besonders durch Blick in die
Fern « , ins Grüne ! An Sonn - und Feiertagen aber übt die
Augen bei Bewegungsspielen und Fußwanderungen !

4. Blutandrang zum Kopf kann auch das Auge in Mitleiden -
fchaft ziehen . Drum tragt weite Halstragen , lockere Kleidung ;
vermeidet gewürzte Speisen , starken Kaffee und Tee . Auch Tabak
und geistige Getränke sind Gifte , die besonders bei übermäßigem
Genuß die Sehnerven empfindlich und dauernd schädigen können .
Sorgt auch für regelmäßigen Stuhl und warme Füße !

5. Strahlend « Hitze , wie sie besonders bei Arbeiten am
offenen Feuer , an Schmelzöfen und dergl . das Auge trifft , wird
wirksam durch große Schutzbrillen , Hitzeschleier , Schutzwände und
dergleichen vom Auge abgehalten .

6. Sehr gefährlich wirkt auch eine zu starke Belichtung des
Auges durch Sonnenlicht oder grelles Tageslicht . Von den künst -
lichen Lichtquellen ist beim Hineinschauen vor allem das elektrische
Bogenlicht gefährlich Auch glühende Massen , autogenes Schweißen ,
hell beleuchtete weiße Flecken ( Schnee , Papier , Wäsche usw. ) '
können außer Kopf - und Augenschmerzen eine „ Blendung " ver -
Ursachen , die in einzelnen Fällen eine dauernde schwere Schädi -
gung und sogar völlige Erblindung des Auges herbeiführen .
Schützt daher die Augen vor alledem durch eine genügend große
raudhgraue muschelförmige Schutzbrille oder durch Schirme und
dunkle Gläser . Vermeidet es , mit ungeschütztem Auge in helles
Licht zu schauen oder feine Arbeiten im Sonnenlicht zu machen .
Auch die Betrachtung einer Sonnenfinsternis ohne passende Schutz -
Vorrichtung kann die Sehkraft dauernd beeinträchtigen .

7. Ihr wißt , wie viele Augen schon im Kindesalter durch
„ Messer , Gabel , Schere und Licht " zugrunde gehen . Um wieviel

mehr müßt Ihr Erwachsene Euch vor Augenverletzungen behüten .
Das tut Ihr schon sehr ivirkfam , indem Ihr Euch bei den gewerb -
lichen und industriellen Betrieben , bei denen Augenverletzungen
besonders häufig sind , vor Staub und Rauch , die das Auge reizen ,
durch Reinlichkeit und durch Schutzbrillen schützt .

Auch müßt Ihr deshalb Entzündungen der Bindehaut , des
Lidrandes und vor allem des Tränensackes gleich sachgemäß ' durch
den Arzt behandeln lassen . Denn so manche anfangs anscheinend
unbedeutende Verletzung des Auges geht übel aus , wenn diese
Teile des Auges nicht mehr unversehrt sind .

8. Von den gewerblichen Giften vermögen das Auge zu
schädigen unmittelbar Gase und Dämpfe . Ammoniak , Chlor , For -
malin und ähnliches . Auch kann das Auge mittelbar durch die
Folgen einer allgemeinen Vergiftung in Mitleidenschaft gezogen
werden . Das ist z. B. bei Blei - , Arsen - , Schwefelkohlenstoff - ,
Nitrobcnzol - , Anilin - und dergl . Vergiftungen der Fall .

Schützt Euch daher vor den reizenden Gasen ourch die bor -
geschriebenen Schutzmasken und Schutzhelme ; und vor den mittel -
baren Folgeerscheinungen der Vergiftungen mit den letztgenannten
Metallen und Stoffen durch die genaue Beachtung der Euch jeweils
bekanntgegebenen Verhütungs - und Schutzmaßregcln . Auch eine
peinliche Reinlichkeit� ist sehr wichtig . Also eßt nichts innerhalb
der Blei - , Arsen - usw . haltigen Fabrikräume ! Auch müßt Ihr
Euch vor jeder Mahlzeit Hände und Mundhöhle auf das gründ¬
lichste waschen !

9. Für Sie erste Hilf « Sei A�AenverletzSttg « gW jtA &tSSi
Selbst eine unscheinbare Verletzung eines Auges kann nicht jmi }
die Sehkraft eines AugeS , sondern auch die beider Bugen gefayr >
den . richtige und rasche Hilfe aber auch in schweren Fällen den »

verletzten Auge die Sehkraft erhalten . Deshalb tut Ihr allemal

gut , wenn Ihr bei Fremdkörpern im Auge sogleich den Arzt auf -

sucht . Versucht nicht den Fremdkörper selbst herauszuholen ! Auch

wenn das Auge sonstwie verwundet ist , gilt das Wort : „ Wog mit

den Fingern , mit schmutzigen Taschentüchern , Schürzen und der »

gleichen ! " Laßt vielmehr das verwundete Auge unberührt und

laßt Euch sogleich zum Arzt führen ! Kleinere Verletzungen

brauchen keinen Verband , da das Auge einen natürlichen Schutz
in den Augenlidern besitzt . Ein richtiger , keimfreier Notverband

ist nur nötig bei größeren Verletzungen des Auges .
Bei Verätzungen mit Seifenlauge , Säuren , Kalk , Kalkmilch

oder Mörtel ist es sehr nützlich , bei auseinander gehaltenen Lioern

sofort längere Zeit reichlich frisches Wasser über das Auge laufen

zu lassen . Der Verletzte liegt dabei auf dem Rücken ! Dann ihn
so schnell als möglich zum Arzt führen ! Denn die Entfernung der
Kalk - und Mörtelteilchen , die ins Äuge gerieten , und die Anwen -

düng von Mitteln , die eine Aufhellung der dadurch bewirkten

Hornhauttrübung bezwecken , kann nicht frühzeitig genug erfolgen .
10. Endlich denkt immer daran , daß auch bei den sogenannten

innerlichen Krankheiten Blutarmut , Tuberkulose usw . ebenso bei
und nach Haut - und Geschlechtskrankheiten das Auge früher oder
später in der einen oder anderen nicht unbedenklichen Weise mit
erkranken kann . Auch hierbei ist die schnellste ärztliche Hilfe
immer das allerbeste .

Denn nicht umsonst heißt eS im Buch der Bücher :
„ Das Auge ist des Leibes Licht . "

Eine Wohlfahrtseinrichtung .
Heber die Motive industrieller WehlfahrtSeinrichtungen be ,

steht heute nirgends mehr ein Zweifel . Geben doch die „ Wohl -
täter " selber zu , daß die Wohlfahrtseinrichtungen ' den Zweck hätten ,
die Arbeiter von der Benutzung des Koalitions - und Streikrechts
abzuhalten . Wie auch solche Einrichtungen beschaffen sein mögen ,
immer sind sie von lohnpolitischen Erwägungen diktiert . Das gilt
auch von der Schweinemästerei der Harpener Bergbaugesellschaft .
Sie soll den Arbeitern billiges Fleisch garantieren , einmal , um

sie arbeits - und leistungsfähig zu erhalten , dann aber auch , um
dem durch fortgesetzte Verteuerung der Lebensmittel verstärkten
Druck der Arbeiter nach Lohnerhöhungen entgegen zu wirken . Uns
interessiert jetzt weniger die Wohlfahrtseinrichtnng , als wie Das
wirtschaftliche Unternehmen . Es kann konstatiert werden , daß die
Bergbaugesellschaft mit ihrer Schweinemästerei den Beweis er -
bringt , daß die Viehzucht ohne Schutzzölle rentabel ist , die be -
stehende Teuerung der sachlichen Grundlage entbehrt .

Das Gut Geeste war bei der Uebernahme durch die Harpener
Bergwerksgesellschaft zumeist Oedland . Im Berichtsjahre jedoch
erbrachte es als Folge sachverständiger Behandlung eine sehr gute
Kartoffel - und Roggenernte , während die Wiesen - und Weiden -
ertrüge trotz großer Dürre befriedigend waren . Am 30 . Juni 1912
betrug der Zuchtschweinbeftand 615 Eber und Sauen , 1055 Ferkel
und 1000 Läufer . Auf Mast lagen 3587 Tiere , so daß im ganzen
6317 Schweine vorhanden waren . Die Zucht entwickelte sich gut
und wird bald den Jungschweinebedarf der Mastanstalt decken
können . — Neu erbaut wurden drei Zuchfftationen . eine Feld -
scheune , ein Beamtenwohnhaus für drei Familien , ein großer
Bureauanbau sowie eine Wurstfabrik .

Ueber die Organisation des Fleischversandcs und die Ren -
tabilität der Anlagen gibt der Bericht folgende interessanten Aus -
künfte :

„ Anfang April 1911 wurden die regelmäßigen Lieferungen
an einzelne Zechengruppen aufgenommen , jetzt kommen wöchcnt -
lich 200 Schweine zum Versand . Im verflossenen Geschäfts -
jähre sind im ganzen 7982 Schweine geschlachtet worden . . . Die
zum Fleischverkauf geeigneten Teile werden fünf , und zehn -
pfundweise in Schachteln verpackt und gehen in imserin Kühl¬
wagen nach den Zechen . Die übrigen Teile gehen in die Wurst -
fabrik und werden hier verarbeitet bezw - geräuchert und mit
dem frischen Fleisch an die Zechen versandt . Den Arbeitern
werden die vorher bestellten Fleisch - und Wurstwaren direkt
durch Zechenbeamte ausgehändigt . . . . Hierdurch sind wir iir
der Lage , zurzeit 25 Proz . unter Ladenpreis zu liefern und trotz -
dem eine angemessene Verzinsung des Anlagekapitals zu er -
zielen . . . . Anfang des Jahres kaufte die Gesellschaft noch 250
Hektar Fischteiche , die eine günstige Ausnutzung der Schlacht -
Hausabwässer gewährleisten sollen . "

Wenn die Verwaltung selber sagt , daß sie eine angemessene
Verzinsung erziele , dann darf man gewiß sein , daß sie über die
von den Agrariern immer betonte niedrige Rentabilität der lano -
wirtschaftlichen Betriebe hinausgeht . Die Gesellschaft arbeitete
aber nicht nur eine angemessene Verzinsung heraus , sie verkaust
auch noch um 25 Prozent unter dem üblichen Ladenpreise .
Daraus kann man ersehen , was es mit der Not der Landwirtschaft
auf sich hat und wie notwendig es wäre , durch Aufbebung der
Futtermittelzölle die Versorgung der Bevölkerung mit billigem
Fleisch zu erleichtern . Hoffentlich findet die Wohlfahrtseinrich -
tung rationeller Viehzucht Nachahmung in größerem Umfange .

( Siehe auch 2. Beilage . )

SericKts - Deining .
Kampf um die persönliche Freiheit .

Wie unseren Lesern erinnerlich , wurde die Entmündigung de »
gegen seinen Willen in der Dr . Weilerschen Irrenanstalt stationiert
gewesenen und von dort entflohenen Ingenieurs Wahl aufgehoben .
Die Entmündigung des in derselben Anstalt zurückgehaltenen
Studenten Hagen ist erst kürzlich vom Amtsgericht Schöneberg zu -
rückgewiesen . In beiden Fällen hatten die Aerzte Dr . Weiler und
der Kreisarzt Dr . Kosten die Entmündigung un! d Zurückbehaltung
der durch das Gericht für nicht geisteskrank Erklärten als geboten
begutachtet . In beiden Fällen vertrat der Rechtsanwalt Dr . Ehren »
fried die in ihrer Freiheit Bedrohten , und in beiden Fällen ent¬

sprach das Gericht seinen Anträgen .
Irrtümer , wird man sagen , können jedem Arzt passieren , das

ist nichts Auffälliges . Ganz recht . Aber ist es schon bedauerlich .
wenn durch Irrtümer geistig Gesunde als Gemeingefährliche ein ,

gesperrt werden können und ein hinreichender Schutz gegen solche
Irrtümer nicht besteht , so kommt im Fall der Doktoren Weiler und
Kosten ein geradezu ungeheuerliches Nachspiel . Es hat nämlich
Dr . Weiler einen ernst gemeinten Antrag auf Herbeiführung des

polizeilichen Jnternierungsverfahrens gegen den Rechtsanwalt Dr .
Ehrenfried beim Charlottenburger Polizeipräsidium mit der Be -

gründung gestellt : Dr . Ehrenfried sei gemeingefährlich geisteskrank
und querulantenwahnsinnig , weil er — gegen bie Jnternierung
und Entmündigung des Ingenieurs Wvhl und des Studenten

Hagen ankämpfte und einen geladenen Revolver bei sich stagx . Das

Polizeipräsidium ersuchte den Kreisarzt Kosten um eine Aeuße -

rung . Der Kreisarzt Dr . Kosten sandte den Jnternierungsantrag
mit folgender Erklärung dem Polizeipräsidium zurück : „ Der Rechts -

anwalt Dr . Ehrenfried ist zweifellos geisteskrank , und zwar leidet

er an Querulantenwahnsinn , nach den im vorliegenden Schreiben

aufgeführten Tatsachen mutz auch Gemen»gefährlichkeit als vor -

liegend erachtet werden . Das Polizeipräsidium lehnte verständiger -

weise trotz dieses geradezu gemeingefährlichen Gutachtens den An -

trag des Anstaltsbesitzers Dr . Weiler ab .

Ob eine Person gesund oder krank rst . »nteressiert die Oeffent -

lichkeit nicht ohne weiteres . Wohl hat sie aber das allerlebhafteste
Interesse daran , daß derartige Gutachten unmöglich gemacht werden ,
deren einzige „wissenschaftliche " Grundlage eine gemeinschädliche



SelbfWtthettliHuild iss. W? N ein Anwalt aperer Anlicht über
Geisteskrankheit und Gemeingefährlichkeit anderer Personen ist ,
machten ihn die Herren für querulantenwahnsinnig und gemein -
gefährlich ! Haben die Herren etwa auch gegen die Richter , die der
Ansicht des Anwalts beitraten und die der genannten Aerzte ver -
warfen , einen Antrag auf Jnternierung gestellt . Hier ist dringend
Remedur erforderlich . Besitzt der Anstaltsbesitzer Dr . Weiler und
der Kreisarzt Dr . Kosten nach dieser Probe Urteilsfähigkeit die
zum Halten einer Anstalt und zur Ausübung der Funktion eines
Kreisarztes erforderlichen Qualitäten ? Ueber diese Frage möge
der Minister die weitere , wichtigere nicht vergessen : sind nicht ge -
schliche Maßnahmen dringend erforderlich , um der Gefahr der Ein -
sperrung geistig Gesunder als gemeingefährlich Geisteskranker vor -
zubeugen ? Im vorliegenden Fall hat das Polizeipräsidium den
Antrag abgelehnt — die Möglichkeit liegt aber nach dem heutigen
Stande der Gesetzgebung vor , daß in ähnlich gearteten Fällen Be -
Hörden Gutachten folgen , die sich auf dem Boden der angeführten
bewegen .

Die wahrsagende Bibel .

In das Reich des krassesten Aberglaubens führte eine VerHand -
lung , welche gestern die 5. Strafkammer des Landgerichts II unter
Vorsitz des Landgerichtsrats v. Schmiedeberg beschäftigte . Ange -
klagt wegen Beleidigung war die Hauseigcntiimerin Frau Adelheid
Gebhardt aus Bohnsdorf . Als Kläger trat der Schlächtermeister
Schneider auf .

Der der Anklage zugrunde liegende Sachverhalt zeigte wieder
einmal , daß selbst in der unmittelbarsten Nähe der Großstadt
Berlin noch ein so blöder Aberglaube existiert , den man im Zeit -
alter der Aeroplane und des Radiums bald nicht mehr für möglich
halten sollte . — In dem in der Nähe von Grünau liegenden Dürf -
chen Bohnsdorf wurden vor einiger Zeit zahlreiche Biehdivbstählc
verübt , die dort allgemeines Tagesgespräch bildeten . Die Ortöpolizei
wie auch der zuständige Gendarm stellten alle möglichen Ermitte -
lungen an , konnten jedoch jene Diebstähle nicht aufklären . Als
olles erfolglos war , beschloß die Angeklagte , die in Bohnsdorf eine
Bäckerei und mehrere Grundstücke besitzt , ihre wahrsagende Zauber -
bibel zu befragen , die sich in ihrer Familie von Generation zu
Generation vererbt hatte und von ihr wie ein Heiligtum verehrt
wurde . Diese Bibel , welche die Angeklagte zu der gestrigen Ver -
Handlung als Beweisstück mitgebracht hatte , war ein stark vergilbtes
altes Exemplar , welches von außen mit einem blauen Seiden -
bändchen umwickelt war . Zwischen den Blättern steckte in der
Mitte ein Schlüssel , der von dem Seidenband festgehalten wurde .
Wie die Angeklagte vor Gericht erklärte , sei sie mit Hilfe dieser
Bibel imstande , die Zukunft vorauszusehen , insbesondere aber auch
bei begangenen Straftaten die Täter zu ermitteln . Sie habe
seiiierzeit , als die Polizei den Diebstählen machtlos gegenüber -
gestanden habe , ihre Bibel zu Rate gezogen . Sie habe die Bibel
erst angcpustet und dann den hervorstehenden Ring des Schlüssels
zwischen ihre ausgestreckten Zeigefingerspitzcn gelegt , so daß die
Bibel nach unten hing . Sie habe dann die Namen sämtlicher in
Frage kommender Ortseinwöhner vor sich hergesagt und , als sie
den Namen des Schlächtermeisters Schneider ausgesprochen habe ,
wären plötzlich ihre Fingerspitzen , wie von einer geheimnisvollen
Macht getrieben , auscinandergczogcn worden und die Bibel sei zur
Erde gefallen . Dies bilde für sie das „ Bejahungszcichcn " . Sie sei

auch heute noch der Ueherzeugvng . daß Schneider als Täker in
Frage komme .

Wie die Beweisaufnahme ergab , hatte es sich in dem Dorfe
seinerzeit bald herumgesprochen , daß die „ wahrsagende Bibel " der
Angeklagten den jetzigen Kläger als Dieb bezeichnet hatte . Da
hierdurch der heimlichen Verleumdung Tor und Tür geöffnet
wurde und Schneider auch schwere geschäftliche Schäden erlitt , blieb
ihm schließlich nichts anderes übrig , als gegen die Besitzerin der
Zauberbibel gerichtlich vorzugehen . Das Schöffengericht Köpenick
kam zu einem recht eigenartigen Urteil : Es sprach die Angeklagte
mit der Maßgabe frei , daß diese von der Wahrsagekraft ihrer Bibel
derartig überzeugt war , daß man bei ihr weder die Absicht , noch
überhaupt das Gefühl einer Beleidigung feststellen könne . Gegen
dieses Urteil wurde von Rechtsanwalt Klein - Köpenick Berufung
eingelegt , so daß sich die Strafkammer nochmals mit dieser «Sache
beschäftigen mußte . Auf Antrag des Rechtsanwalts Rothe , als
Verteidiger der Angeklagten , wurde dieser gewissermaßen zum Be -
weise ihrer Gutgläubigkeit gestattet , jenes Experiment mit der
Zauberbibel im Gerichtssaale vorzunehmen . Die abergläubische
Angeklagte murmelte , vor dem Zeugentisch stehend , eine Reihe von
Namen vor sich her , und als sie den Namen des Klägers aussprach ,
fiel die Bibel , vermutlich durch Auslösung eines bestimmten Re -

flexes , der sich den Handnerven mitteilte , zur Erde .
Das Gericht billigte der Angeklagten zu , daß sie an das

„ Wunder " ihrer Bibel geglaubt habe . Dennoch enthalte jene Ver -

dächtigung , die völlig grundlos sei , den Tatbestand einer schweren
Beleidigung , Mit Rücksicht auf die ganze Sachlage lautete das
Urteil jedoch nur auf 1l) M. Geldstrafe .

Ist es ein Wunder , wenn in dem Lande , in dem Aufklärungs -
arbeit insbesondere unter der Jugend mit Polizei , Staatsanwalt -

schaft und Gericht verfolgt wird , der blödeste Aberglaube bereiten
Boden findet ?

_

Unsittliche Schriften .

Der Prozeß gegen die Buchhändler Otto und Hans Gerickc
wegen Verbreitung unzüchtiger Schriften , der vor zwei Wochen
vor der 12. Strafkammer des Landgerichts I begonnen hatte , ist
endlich zu Ende gegangen . Die Angeklagten sollen in ibrer in der
Friedrichstraße gelegenen Buchhandlung ein ganzes Warenlager
von Erzeugnissen der Schmutzliteratur in einem Geheimschrank
versteckt gehalten haben . — Das Gericht erkannte gegen Otto Gericke
mit Rücksicht aus den kolossalen Umfang seines Treibens auf sechs
Monate Gefängnis und övll M. Geldstrafe ; gegen den nur gering -
fügig beteiligten Hans Gericke lautete das Urteil auf 300 M. Geld¬
strafe . _

Wegen eines Bogen Schreibpapiers ins Gefängnis !

Wegen welcher Lappalien die Gerichte mit Erfolg angerufen
werden , wenn es sich um den Anspruch einer Eigentumsfanatikerin
handelt , die zu den Berggewaltigen gehört , zeigt ein unlängst vom
Oberlandesgericht in Hamm in dritter Instanz erledigter Prozeß .

Ein auf dem Bureau der Teutsch - Luxemburger Bergwerks -
gescllschaft besckzäftigter Angestellter hatte einem Kuxenhändler in
Dortmund Angaben über den Stand der Gesellschaft gemacht . Das

mag nicht recht gewesen sein , strafbar tvar ' s aber nicht . Indes
die Gesellschaft fand heraus , daß die Angabe auf einem Bogen
des ihr gehörigen «Schreibpapiers gemacht war . Mithin hatte der

Angeklagte eine fremde bewegliche «Sache , nämlich den Bogen
Schreibpapier , einem anderen in der Absicht , sie sich rechtswidrig
anzueignen , fortgenommen , also — gestohlen . Flugs wurde An -

zeige wegen Diebstahls crstatkek . Da ? Schlfsengeriiht Utk ? bis

Strafkaiilincr in Bochum verurteilten den Bogendieb zu einvr gee
ringen Gefängnisstrafe . Das Oberlandesgericht Hamm bestätigte
das Urteil . Hatte wirklich der Angeklagte das Bewußtsein der

Rechtswidrigkeit , als er den Bogen der Gesellschaft nahm ?

Aus dem schwarze » Bayerischen Eisenbahnerverband .

Die Anklagebank der Regensburgcr Strafkammer betraten dis

Eiscnbahnarbeiter Buchen und Fuchs . Ersterer war Obmann ,

letzterer Vorstandsmitglied des schwarzen Bayerischen Eisenbahner -
Verbandes . Beide bekleideten auch Ehrenstellen in einer Neben -

gründung des Verbandes , dem Unterstützungsvcrein der Bahn «

arbeite » der Güterstation Regensburg . Hier war Bucher Borstand ,

Fuchs Kassierer . Diese Stellungen mißbrauchten sie dazu , um sich

gegenseitig Bereinsgelder zuzuschanzen . Durch Fälschung von

Sparkassenbüchern wurde der Verein um mehr als 100 M. ge -

schädigt . In der Verhandlung suchte jeder der beiden Christen den

anderen hineinzutunken , um sich selbst reinzuwaschen . Es half aber

nichts , Bucher erhielt drei , Fuchs vier Monate Gefängnis .

Haftung de ? Staatsfiskus wegen Mangelhaftigkeit vo »
Dienstwohnungen .

Der Kläger M. war seit 1. Oktober 1909 Zollaufscher in Sa ? «
Nitz und hatte als solcher eine Dienstwohnung inne . Kurze Zeit
nach seinem Einzug , am 21. Oktober 1909 , ist seine Frau beim

Fensterputzen dadurch verunglückt , daß der obere Flügel des Doppel -
fensters sich loslöste und die Frau infolgedessen vom Fensterbrett
herabfiel . Der Unfall ist dadurch verursacht , daß die Angel , in der

sich der Fensterflügel bewegte , nicht durch Schrauben oder Nägel
festgemacht war . Der Kläger erhob gegen den preußischen Steuer -

fiskuS aus eigenem Rechte und aus dem Rechte seiner Frau eine
Schadensklage . Er begehrt Ersatz des ihm selbst entstandenen
Schadens ( Kurkosten , Aufwendungen für ein Dienstmädchen und

dergleichen ) ; zugleich verlangt er Ersatz des seiner Frau dadurch
entgehenden Verdienstes , daß diese nicht mehr ihr Gewerbe als

Schneiderin ausüben kann . Der Beklagte bestreitet ein Verschulden
seiner Vertreter ; er macht geltend , daß das Haus im Jahre 1906
unter Leitung des Kreisbauinspektors erbaut und die Fenster -
arbeiten einem zuberlässigen Tischlermeister übertragen worden

seien .
Vom Landgericht Stettin ist die Klage abgewiesen worden . Da -

gegen hat das Oberlandesgericht Stettin den Klagcanfpruch dem
Grunde nach für gerechtfertigt erklärt . In seinen Entscheidungs -
gründen führt das Oberlandesgericht aus : Die vom Kläger aus

eigenem Rechte geltend gemachten Ansprüche sind vertraglicher
Natur ; dem widerspricht es nicht , daß diese Ansprüche aus einem

Unfall der Ehefrau des Klägers herrühren . Es ist eine Haftung
des Beklagten aus dem mit dem Kläger abgeschlossenen Dienst «
vertrage gegeben , wenn den Beklagten ein Verschulden an dem
Unfall trifft . Das ist aber anzunehmen . Der Beklaute hat nach
Z 278 B. G. B, ein Verschulden aller Personen zu vemeten , deren
er sich bei der Erfüllung seiner Vcrtragspflicht bediente . Ein sol -
chcs Verschulden fällt dem Krcisbauinspcktor Baurat B. zur Last ,
der den Neubau abgenommen hat . Bei gehöriger Sorgfalt hätte
dieser den Mangel erkennen müssen , bevor die Fenster mit Farbe
gestrichen wurden . Daß das Fehlen der Schrauben oder Nägel die

Ursache des Unfalls war , bedarf keiner Ausführung . Für den

Klageanspruch kommt Haftung aus tz 823 B. G. B, in Betracht .
Das Reichsgericht hat dieses Urteil des Oberlandcsgcrichts be «

stätigt und die ilievision des SteucrfiskuS zurückgewiesen . ( Akten¬
zeichen : III . 142/12 . — Urteil vom 1. November 1912 . )

Todes - Anzeigen

SoziaideniokratiseiierWatilvereioj
Hieileriiarniin.

Bezirk I - Ichtenberg : .

Eicrmit zur Nachricht , dag unser
glied , Frau

EmmaJakubaschke
Travestragr 1 ( Abt. 6)

verstorben ist. 1108b
Ehre ihrem Andenken !

Die Beerdigung findet heute
Sonntag , nachm . 3 Uhr , von der
Leichenhalle in Marzahn aus statt .

Abfahrt um 2. 20 Lichtenberg -
Friedrichsseide .

Rege Beteiligung erwartet
Die Bezirksleitung .

Am Freitagabend 7 Uhr ent -
schlief noch kurzem , schwerem Leiden
im Alter von 49 Jahren mein
lieber Mann , unser herzensguter
Vater , der Einsetzer 37A

BencHoi '
Dies zeigen liesbctrübt an

. lueuate BrnckI « r,gb . Gudd
nebst Kindern .

Die Beerdigung findet anl
Dienstag , nachiniltags 3' ls Uhr
von der Leichenhalle des Zentral -
Friedhoss , Fricdrichssclde . aiis holt

£j Am 1. November verstarb Plötz .
Itch meine liebe Frau , unsere gute
Mutier . Schwlegcr - j Grogmuttcrl
und Schwester . -

Anna Breiski
geb. Brzoza

im 50. Lebensjahre . 1109b
lim stille Teilnahme blttet im

Nomen der tranernden Hinter -
bliebenen

�' ellx BrelsUl als Sohn .
Die Beerdigung findet Diens -

tag , den 5. Novbr . , nachm . 3 Uhr ,
von der Halle dcS Gemeindest ied -
böses in Fricdrichssclde auS statt

SozialiiemokFatiscIier Waiilverein
!. d- 6- BfiFl. üeieiislaoswalilkreis

51m 1. d. Atts . verstarb unser
Genosse , der Buchdrucker

Hermann Müller
Nykcstr . 30 ( Bezirl 517) .

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am Man -

tag , den 4. d. M. , nachm . 2 Uhr
von der Halle dcS Friedhofes der
Segens - Gemeiade in Weifiensec
Gustav - Adolj - Strage , ans statt .

'

Um rege Beteiligung ersticht
233/17 Der Vorstand .

Am Freitag , den 1. November .
morgens 5 Uhr , entschlief nach
langen schweren Leiden im 46. Lc-
bensjahre nieine liebe Frau , un -
sere gute Mutter und Schwester

Alma Brnuk
geb. I,ubloa .

Dieses zeigen hierdurch tief -
betrübt an

Bermemn Brnnk ,
nebst Kindern und Geschwistern , !
Friedrichsfelde , Prinzen - Allee 59. !

Die Beerdigung findet am j
Montag , den 4. November , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen - !
Halle des neuen Gemeindc - Fried .

'

Hofes, TreLkow - Allee aus statt .

■MMimiiSi jji Iii
°

Vei-daail öer freien Gast- und

Schankwirte Deutsehlanils. |
Ortsverwaltung Lichtenberg .

Den Mitgliedern zur Nachricht, !
daß die Kollegensrau

Unna Brunk
�rinzcnallee 59, verstorben ist.

Die Beerdigung findet am
Montag , den 4. November 1912,
nachmitlags 4Uhr , von derLeichen -
lle des neuen Gemeindc - Fried -
Hofes in Friedrichsselde , Treslvtv -
allee , aus statt .

Die Kollegen versammeln sich
um 3' /z Uhr vor dem Kirchhos ,

Rege Beteiligung ist Pflicht ,
1107b Der Borstand .

. Rallislirer -Buni !

„SolKiarität",
Ortsgr . Friedrichsfelde .

Am Freitag verstarb nach langem , !
I ichivcrcm Leiden im Alter von I
j 46 Jahren unsere Genossin , Frali |

Anna Brunk .
Ebrr ihrem Andenke » :

Die Beerdigung findet Montag . .
I den 4. d. MtS. , nachm . 4 Uhr , aus !
I dem Fried , ichSselder Friedhof in der s
I Treskowallee statt . —Treffpuntt der j
I Geiiofsen 3 Uhr bei Sudbrink .
|

Am Freitag verschied nach langer
Kranlhcit unser langjähriger Mit -

arbciter , der Schristletzerinvalide

» ermann Müller
im 46. Lebensjahre .

Zein kollegiales Verhalten sichert
ihm ein ehrendes Gedenken .

Berlin , 3. November 1912 .

Die Kollegen öer

ehein . ERii! BilligseheB Druckerei.

ISozialdeniokratischerWahtvefein
Kreis iieöer -BarninL

Bezirk Friedrichsleide .

Am Freitag früh verstarb nach
langem schweren Leiden unsere
eifrige Millämpserin , Genossin

Anna Brnnk .
Wir werden ihr ei » ehrendes

Andenken bewahren !
Die Beerdigung findet Montag -

nachmittag 4 Uhr von der Leichen -
balle des neuen Gemeinde - Fried -
Hofes aus statt .
245/2 Die Bezirksleitung , g

Soziaidemokratisclier Wahiverein
Neukölln .

Den Parteigenossen zur Nach -
richt , daß unser Mitglied , der
Zimmerer

Bmil Oede
( Emser Str . 27, 15. Bezirk )

verstorben ist.
Die Beerdigung findet heute

Sonntag , nachmittags 2 Uhr , von
der Leichenhalle des Neuköllner
Gemeinde - Friedhofes , Marien -
dorser Weg, auS statt .

Um rege Beteiligung wird ersucht .

�lacknit .
Feener ist unser Parteigenosse ,

der Tischler

Kar ! Iranfavetter
(8. Bezirk ) verstorben und bereits
zur letzten Ruhe bestattet .

S Ehre ihrem Andenken !
Der Vorstand .

Dsutsclier

Transporiarheiter-Yerbanil.
Bezirksverwaltung GroS- Berlin .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Kollege , der Arbeiter

Augns ! Klingenberg
am 30. Oktober im Alter von
SO Jahren verstorben ist .

Ehre seinem Andenke » !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 4. November er. ,
nachmittags 4 Uhr, von der Leichen -
Halle des Markus - Kirchhofes in
Wilhelmsberg aus statt . 63/8

iVsethru ? .
• Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Kollege , der Arbeiler

Mfreü Brieger
am 29. Oktober er. im Aller von
32 Jahren durch Unfall ver -
storbcn ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Bezirksverwallung .

I Sozialdemokratiseher Wahlverein
Bohnsdorf ( Kreis Teltow ) .

Am Donnerstag , den 31. Okt. ,
abends II Uhr , verschied plötzlich
am Herzschlag unser langjähriges
Mitglied und Spediteur , der
Genosse

. Alois Lauf
im 50. Lebensjahre .

Ehre fetncm Andenke » k
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 3. November , nach -
mittags 2 Uhr . vam Trauerhause
( Bahiihosstr . 3) aus statt .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
203/5 Der Vorstand .

Allen Verwandten , Freunden
und Bekannten die traurige Nach -
richt , daß am Sonnabend , den
3. November , nach langem ,
schwerem Leiden meine liebe
Frau , unsere gute Mutter und
Großmutter

Berta Qülde Leußb?Sch
im 50. Lebensjahre verstorben ist.

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 5. Nobember ,
nachmittaqs 3' / , Uhr , von der
Leichenhalle des Friedenauer
Friedhofes , Stubenrauchstraße ,
aus statt . lllOb
Die trauernden Hinterbliebenon .

Hermann Gülde . Martha Gülde .
Hannchen Guide .

Danksagnns -
Allen lieben Freunden , Verwandten

und Bekannten , die meinem ver -
stvrbcncn Manne 1112b

Otto Lehrfeld
die letzte Ehre crlvicscn , sage herzlichen
Dank . Vikitwo kranziska Lehrfeld .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung meines
lieben ManneS , unseres guten Vaters

�uxust Wiesemaim
sagen wir allen Beteiligten , vor allem
seinen Kollegen der A. E. - G. »Nieren
ticsgesühltcstcn Dank . 1094b

Die trauerniien llintephliehenen.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und die Kranzspenden bei
der Beerdigung meines lieben Mannes
sage ich allen Freunden und Be-
kannten meinen herzlichsten Dank .

Witwe Marie Schadow .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzsicher

Teilnahme und herrlichen Kranz -
spenden bei der Beerdigung unseres
lieben Sohnes , Bruders , Schwagers
und Onkels

Wüll Gruhlke
sagen wir hiermit dem Metallarbeiter -
verband und dem Wahiverein des
6. Berliner Reichstags - Wahlkreises
unseren tiefgefühltesten Dank .

Ludwig Grnlilk ©
nebst Familie ,

Grcnzstr . 18.

Danksagung .
Aller Verwandten , Freunden und

Bekannten , welche unseren so früh
dahingeschiedenen Sohn und Bruder
Fritz die letzte Ehre erwiesen haben ,
insbesondere Herrn Dr . M. Schütte ,
für die trostreichen Worte am Sarge ,
dem „ Gesangverein Lichtenberger
Männerchor " , dem Meister und den
Lehrtollegen der Finna Fritz Andree
u. Co. , der Freien Arbeiterjugend so-
wie den Mietern des Hauses Frank -
surtcr Chaussee 79 und Egmontstr . 4
unseren innigsten Dank . 56A

Berlin - Lichlenberg , 30. Oktober 1912 .

Familie Wilhelm Abraham .

Fertig am Lager :

ÄMm
fraüi - Anzüge M 40 m

üeiiikieiiierll ' to; 8 «
Fertige schwane Kleidung 1
für Knaben und JUnglinge I
:: in gröBter Auswahl

Feine Ms B ■ Anfertigung 1
:: in es . 10 Stuudeu

Baer Sohn
Kleider - Werke .

Chtusseestraflo 29 — 30.
11. Bruckensüaßa 11,
Gr. Frankfurter otr 20.
Schöncbrn , Hauptstr 10.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und die herrlichen Kranz -
spenden bei der Beerdigung meiner
lieben , herzensguten Frau

Mrle Tliäfler rÄrt
sagen wir allen Verwandten , Freunden
und Bekannten , sowie dem von den
Freien Gastwirten gestellten Gesang -
verein und auch den anderen Quartett -
sängern , insbesondere aber dem Vor -
sitzenden vom Verbände der Gast -
Wirte , Herrn Paul Liifin , für die
schönen , trostretchcn Worte in der
Leichenhalle des städlischen Fried -
bojeS in Friedrichsselde unseren tief .
empsundcncn Danf . Ii 13b

Franz Thaeder nebst Familie .

Staakschalen ,
u. 1,60 m lang , billigst frei Waggon
Berlin abzugeben . Anfragen er-
beten unter F . 1 an die Expe -
dilion des „ Vorwärts " . *

Junger Kaufmann taust oder be «
"

eyiedmg .
Ausführliche Offerten sub B. 8

Hauptcxpcdilion des „ Vorwärts " .

iffestonsTranenaagaziDl
Extra - Abteilung

j I. Gesch . : BerlinW . . Mohren - [
Strafie37a ( 2. Haus von der |
Jerusalemer Straße ) .

III . Gesch . : Berlin NO. , Große 1
Frankfurt . Str . 1 15 (2. Haus ]
von der Androasstrafla ) .

ISehrgr.
Ausw . fert . Kleider ,

Hüte , Handschuhe , Schleier
etc . v. einfachsten bis zum
hocheleyant . Gcnrez . äaßorst

niedrigen Preisen .

Sonder - Abteilung :
BaUnnlTcirtlgung in

10 bis 12 Stunden .

Flombcn , beste Aus¬
führung . billigste Preis «,

Gegr . 1889.
Zahne
Olga Jacobson ,

Vorwärts -Zigarre
No . 90

IT. QualUllt -

100 Stuck zu 3 . 60 M.

Most orkolloktion von außerdem 10 verschiedenen Sorten , zusammen 200 Zigarren einscbl . Porto für nur
E CO 51. perNachn . GarantiertUmtausoh od. Rücknahme , daher kein Risiko . Bitte verl Sic Preisliste gratis .

140ACarsOO Arbefterl P * PoltOra ,Cireg : riin <let Neustadt - Westpr .
Verantwortlicher Redakteur : Alfred Wielepp , Neukölln . Förden Lnseratenieil verantw . ; Th . Glocke . Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärt » vnck ' hruckerei u V' rMo » onftoit Paul S - naer u. ( üo , Verttn SW .
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TTflifl » Kostüm aus I Amisse Kostüm aus
£ . aiUI feingestreiften rt8ncs ganz prima
Velours - Stoffen in bester Köper - Velvet . Elegant
Verarbeitung , ■ ■ verarbeitet , Waa

S�W . 5l > I k 53 . -

r » . Ulster aus 1 P,, - - , Ulster aus gutem
UOriS

gutemFlausch - Ratine - Stoff

stoff mit voller Abseite , mit gestreifter Abseite .

offen und ge - 4 ■ Fesches Fasson | | |
schlössen zu Bf ) mit KnoP ? w' / i 5( 1
tragen . . M. jTiWV I nierung . . M. mJsvU

IaS
saat». ■ * %/> sus«.

Seidenkragen und Kra - breitem Spachtelkragen
watte sowie I »owie _ Knopf - MM
hübsch . Knopf -

Marder - ■ n IWallaby - aap
Oppossum - / • s1! wmmI Schal auf rein - U • • mm

' " TÖt | seid . Futter , M. 9Jt

Dolly

11 —Kleid aus gutem I p,ro Kleid ans prima
L/Olly Köpervelvetmit Köper - Velvet mit
" " ' en und Kra - '— �— c

- - -- - - - -

vie MM

fiZB -
garnierung ,

ui�d Blenden - 7 ( 1 �
garnierung , M. HtJt

Kragen . . M.

Blusen
etc ,

ctc .

etc .

ctc .

Pelz - Jacketts
Seal - Electric - Jacke rJ0 . 7 98

Seal - Electric - Paletot 165
T > • T 1 ca . 75 cm lang , gute Qualität , auf rein - f Z

rersianer Jacke seidenem Futter

. . . . . . . . . . . . . . .

m. oüu

l " ) • " C 1 — J _ _ L. ca . 90cm lang , prima Locke , auf rein - Aa/Pt , 9

rersianer raletot seidenem Fuuer . . . ..

. . . . . . . .

m
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Die Kahlen zur ilngeNellten -
> Versicherung

für Groß - Berlin nehmen am heutigen Sonntag ,
den 3. November , ihren Fortgang , und zwar wird im

Kreise Niederbarnim von 12 —0 Uhr nachmittags und in

Lichtenberg von 12 —4 Uhr nachmittags gewählt .
Die Liste der F r e i e ü Vereinigung ist im Kreise

Niederbarnim mit dem Buchstaben „ 1 ! " und in Lichtenberg
mit deni Buchstaben „ D " ausgezeichnet . Als Wahllegitimation
gilt die Versicherungskarte .

Die Stimmbezirke und Wahllokale haben wir in unserer
Sonnabendnummer veröffentlicht .

Wahlauskünfte und Stimmzettel , die den Aufdruck „ Freie
Vereinigung " tragen , sind zu haben im Zentral - Wahlbnrea «
der Freien Vereinigung in Lichtenberg :

Rest . W. Schulz , Kronprmzenstr . 47, Tel . Amt Kgst . 854, und in den
Unlerbureaus :
Bezirk A Restaur . Silchow , Wvhlischstr . 54, Ecke Böcklinstr . Tel . Kgst. Nr . 1288.

„ B „ Jakobi , Kronprinzenslr . 42, , Kgst . , 11596 .
„ C „ Mielkc . Möllcndorffstr . 14, „ Licht . „ 421.

IJ „ Erteil , Psarrstr . 74, , Licht. „ 262.
„ E . Klee , Lückstr . 78. . Kgst . . 8049.

Für den Kreis Niederbarnim

im Zentral - W> a h l b u r e a u, Restaurant Richard Herrmann , ReinISen -
dors - Ost , Markstrage 4. Telephon : Neinickendors 114 und in den Unter «
bureaus :

Reinickendorf : Buchstaben A — L Restaurant Paul Anders . Haupt -
strahe 51. Buchstaben Ül - Z Restaurant Kieckhöser , Pankower Allee I2s .

Weisiensec : Restaurant Hugo Hepe , Parlstr . 3. Telephon : Weißen -
fee 262.

Tegel : Restaurant Friedensrichter . Ecke Veit - und Berliner Straße .
Pankow : Restaurant Mücke, Grunoivstr . 1. Ecke Schulstraße .
Ober - Schöneweide : Ziestaurant Imberg , Wllhelmincnhojstr . 34 ( A —E) ,

Restaurant Barowsky , Schillerpromcnade 13 ( bl —Z) .
Wittenau : Kcscllschastshqus , Ecke Haupt - und Charlottenburger Straße .

Telephon : Reinickendorf 162.
Kalkberge : Wiegener , Schulzenhöhe . Telephon : Friedrichshagen 63.
Zhriedridisfelde ' : Restaurant Feustel , Karls Horst , TreSkow - Allee 75.

Telepdon : Ober - Schöneweide 41.
Birkenwerder : Zenlral - i - chlepplokal Restaurant Boddensee , direkt am

Bahnhos , Schlrpplokal : Gesellschastsbaus , Hauptstr . 99.
Bernau : Hotel zum Schwarzen Adler .
Lübars - Waidniannslust : Restaurant SchwelzerhauS , Daidmanus -

lust , Dianastraße , Restaurant Kuchcnbecker , Waidmannslust , Waidmann -
straße .

f ermsdorf : Forsthaus , Schloßstraße .
riedrichshagen : Restaurant Eiskeller , Friedrichstr . 96, Telephon :

Friedrichshageu 71.
Stralau : Restaurant Paul Schoeps , Mt - Stralau 17.
Alt - LandSberg : Gastwirt Funke , Klosterstr . 5.

Hilfskräfte , namentlich weibliche , werden dringend gebraucht
und wollen sich dieselben in den vorgenannten Lokalen möglichst
frühzeitig einfinden .

Privatangestellte Niederbarnims und Lichtenbergs ! Gebt

auch am heutigen Wahltage den Herren vom „ Hauptausschust "
die gebührende Antwort auf ihr Verhalten . Die Resultate

von Neukölln , Charlottenburg , Teltow u. a. müssen Euch ein

Ansporn sein , alles aufzubieten , damit auch der letzte fort -

schrittlich gesinnte Angestellte an die Wahlurne tritt und seine
Stimme abgibt sür die Liste der

Freien Vereinigung .

Partei - Angelegenheiten .
Steglitz . Montag , den 4. November , abends 8 Uhr : Hand -

zettelverbreitung von allen Bezirken aus . Das Material tann

schon Sonntag an der bekannten Stelle abgeholt worden .

Steglitz . Die Bibliothek des Wahlvereins ist nutzer am Tage
der Milgliederversammlung auch an jedem Montag von %8 bis

Uhr geöffnet . Der Vorstand .

Lichtenberg . Am Dienßtag . den 5. November , findet im „ Caf�
Bellevue " , Hauptstr . L, eine autzerordentliche Generalversammlung
statt . — Mitgliedsbuch legitimiert ; wer länger als drei Monate
mit den Beiträgen im Rückstände ist , hat keinen Zutritt .

Die Bezirksleitung .

Treptow - Baumschulenweg . Dienstag , den 5. November , abends
SVi Uhr , im Sportrestaurant zur Rennbahn , Elsenstr . 115/116 :

Mitgliederversammlung des Wahlvereins . Wichtige Tagesordnung .

Marienfelde . Der Bildungsausschuh für Maricnfelde - Lichten -
rade veranstaltet am ö. , 8. , 12. und 15. November im Lokal von

Fricke , Kiepertplatz 7, einen VortwagÄursus . Dr . Duncker spricht
über : Grundlagen des Sozialismus . . Der Eintritt für alle vier

Vorträge beträgt 56 Pf .

Friedrichsfelde . Die Genossen , die sich an der Beerdigung der

Genossin Brunk beteiligen wollen , treffen sich am Montagnachmittag
3 Uhr bei Bürger , Prinzen - Allee .

Pankow . Heute , Sonntag , von 8 llhr vormittags an wichtige
Kuvertverbreitung von den bekannten Stellen aus .

Am Dienstag , den 5. November er . , abends 7 Uhr : Handzettel -
Verbreitung zur Versammlung am Donnerstag , den 7. November er. ,
in welcher Genosse Scheidemann referiert . Die Parteigenossen
werden ersucht , zu dieser Versammlung eine rege Propaganda zu
entfalten . Die Bezirksleitung .

Spanbau . Der Wahlverein hält Sonnabend , den 9. November ,
in den Räumen der Brauerei Pichelsdorf sein diesjähriges Stif -

tnngsfest ab . Anfang 9 Uhr abends . Eintrittspreis 25 Pf . Der

Verein hat weder Mühe noch Kosten gescheut , den Teilnehmern
einen gemitzreichen Abend zu verschaffen . Wir ersuchen daher die

Genossen , sich recht rege daran zu beteiligen und dafür zu agitieren .
Eintrittskarten sind in den Bezirtslokalen , bei sämtlichen Funktio¬
nären und an der Kasse zu haben . Der Vorstand .

Lerlmer j�ackrichten .
Äinosteuer und Biersteuer i » Sicht .

Der neue Stadtkämmerer von Berlin ist bei der Arbeit ,
die Rerliner Bürgerschaft mit einem eigenartigen Weihnachts -
gcschenk zu überraschen . Er will uns mit einer Kinosteuer
und mit einer Biersteucr beglücken .

Der Herr Kämmerer und der Magistrat , wenn letzterer
den Plänen des neuen Finanzministers zustimmt , können

sicher sein , daß die neuen Steuerplänc auf heftigen Wider -

stand in weiten Bevölkerungskreiscn wie bei den Interessenten
stoßen werden .

Besteuert werden sollen die einzelnen Plätze in den

K i n o t h e a te r n , in den Zirkussen und in allen
o _ _

. . . . . . . ._ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _

_

_ _ _

Varietes . Dabei sollen auch die allerbilligsten Plätze mit um so mehr ins Gewicht , da in dem letzten Jahrfünft die Gesanw

einer Steuer belegt werden . Unser neuer Stcucrsucher will �
zahl der auS der Schulpflicht entlassenen Gemeindeschulkinder Berlins

so radikal vorgehen , daß er selbst Plätze zum Preise von i keineswegs besonders stark zugenommen hat . Entlassen wurden

s 13 Pfennigen mit einer Steuer von 5 Pfennigen belegen will .

j Es wird großes Befremden erregen , daß eine solche
Steuer in Vorschlag kommt , nachdem die Stadtverordneten -
Versammlung erst im Vorjahre die Lustbarkeitssteuer dem
Magistrat vor die Füße geworfen hat . Dem Magistrat sckseint
nach neuen Niederlagen zu dürsten ; er scheint darauf aus -
zugehen , der vorjährigen eine neue anzufügen . Denn eine

Niederlcige dürfte er sich holen , wenn die Bevölkerung sich
gegen die neue Steuerbelastung zur Wehr setzt .

Nicht weniger kühn erscheint uns das Unterfangen , eine
B i e r st e u e r für Berlin einführen zu wollen . Bisher
wurde von den Brauereien der sogenannte Braumalzsteuer -
Zuschlag erhoben . Dieser soll zu einer Biersteuer unirefor -
iniert werden . Die jetzige Malzsteuer beträgt 53 Pf . für
den Zentner Malz . Jetzt will man das am Orte hergestellte
und nach Berlin eingeführte Bier einer Besteuerung unter -
werfen . Je nachdem es sich um obergärige oder untergärige
Biere handelt , will der Magistrat das Liter Bier mit einer
Steuer von % bis % Pfennig besteuern . Genaue Angaben
liegen noch nicht vor . Der Magistrat ist der Meinung , daß
diese „ kleine Steuer " nicht gut abgewälzt werden könne .
Unserer Meinung nach ist es ein Irrtum . In letzter Linie
werden immer die Konsumenten neue Lasten zu tragen haben ,
wobei die Bierfabrikanten vielfach noch ein besonderes Ge -
schüft machen . Das haben die Ersahrungen gezeigt . Die
Hinweise des Magistrats auf die Biersteuer in einer Reihe
von Vororten dürften nicht geeignet sein , den Steuerplan
sympatischer zu machen . Auch der Einwand , daß man geneigt
sei , das Aufkommen aus diesen neuen Steuern zur Deckung
der Kosten der Pflichtfortbildungsschule für Mädchen und für
etwaige Lohnerhöhungen für die städtischen Arbeiter benutzen
zu wollen , dürfte die neuen Pläne nicht schmackhafter inachen
können . Was notwendig ist , muß ausgeführt werden und
wenn es nicht anders mehr geht , muß eben die Allgemeinheit
zur Deckung des Gemeindebedarfs weiter herangezogen
werden . Einen anderen Weg gibt es nicht !

Leider sind die Finanzverhältnisse der Stadt Berlin zur -
zeit keine rosigen . Dos ist aber Schuld der kommunalfrei -
sinnigen Herrsckxlst im Ratbause .

Zu einer Zeit , wo die Wertzutvachssteuer in Berlin noch
ertragreich getvesen wäre , lehnten die Freisinnigen die sozial -
demokratischen Anträge ab mit der Motivierung , „ man wolle
keine Steuern auf Vorrat bewilligen " . Dieser Standpunkt
hat sich bitter gerächt . Die Finanzen der Stadt Berlin sind
imnier ungünstiger geworden . Wie ein Bankrotteur seine
Bilanz verschleiert , so wirtschaftete in den letzten Jahren die
Stadt Berlin . Das erklärte im Vorjahre gelegentlich der

Etatsberatungen selbst der dieser Toge verstorbene Stadtrat
N a m s l a u im Etatsausschuß , weil man von dem Etat der
Gaswerke eine Million sortnahm a konto des im neuen Jahre
zu machenden Ueberschusses der Werke . Auf die Dauer
haben diese Manipulationeu nicht geholfen , im Gegenteil :
die Finanzen wurden immer unsolider .

Diese Misere kann aber nicht beseitigt werden durch Vor -
schlage , wie sie der neue Stadtkämmerer eben macht . Das
ist eine recht kleine , der Stadt Berlin unwürdige und schäd -
liche Finanzpolitik : ein Fortwursteln im alten Gleise .

Steuern , wie die vorgeschlagenen , haben einen schikanösen ,
einzelne Erwerbsgruppen besonders treffenden Charakter .
Sie sind ungerecht und sind nicht geeignet , eine ernste Reform
herbeizuführen , ganz abgesehen davon , daß sie nicht unerheb -
liche Erhebungskosten verursachen .

Wir möchten dem neuen Herrn Kämmerer schon heute
den gutgemeinten Rat geben , die Hände von diesen neuen
Steuern fortzulassen . Er wird sich dann eine Blamage er -
sparen und der Berliner Bürgerschaft die Aufregung eines
neuen Steuerfeldzuges .

�

lieber die Berufswahl der Gemeindeschulkinder Berlins

wird alljährlicki von der Sckiuldepulation eine Statistik aufgenommen .
Wie sie zustande kommt , darüber ist uns nickls bekannt . Vernrutlich
ivird sie zusammengestellt aus Angaben , die die Schule den Kindern
selber abfragt , bevor sie aus der Schulpflicht entlassen werden . Das
Ergebnis dürste nicht ganz zuverlässig sein , zum Teil ickkon deshalb ,
weil oft erst nach dem Ansiritt aus der Schule endgültig über die
Wahl des Vernfes entschieden wird . Wohl mit Rücksicht hieraus
spricht auch die Sckiuldeputalion in ihrer Statistik nur von der „ b e«
absichtigten Wahl eines Berufes . "

Im Schuljahr 1911/1912 nmfatzte die Statistik 25 123
Kinder , die nach Erfüllung der Schulpflicht entlassen , dazu 1959 , die
noch vor Erfüllung der Schulpflicht dispensiert wurden , zusamnwn
27 682 Kinder , darunter 13 146 Knaben und 13 942 Mädchen . Von
den 13146 Knaben sind 1323 abzuziehen , die zunächst noch im
Elternhaus verbleiben wollten , ohne sich schon einem Berus zuz » -
wenden . Autzer Betracht lassen mutz man auch 36 , die »och in
höhere Lehranstalten eintraten , und 273 , die auf Berufsschulen
übergingen . Für die übrigen 11 565 Knaben wurden die folgenden
Berufe angegeben : 4663 mal „ Handwerker " , 2666 mal „ Ar -
beiler " , 255 mal „Fabrikarbeiter " , 127 mal „ Landbau , Garten -
bau . Forstbetrieb " , serner 1298 mal „technische Gewerbe " , 342 mal
. . Krnistgcwerbe " , 1886 mal „ Handel " , weiter 182 mal „ Gastwirt -
schaft " . 662 mal „Schreibdienst " . Von den 13 942 Mädchen
wollte annähernd die Hälfte , 6366 Mädchen , zunächst noch im Eltern -
haus bleiben , während 152 in höhere Lehranstalten eintraten . Für
die übrigen 7496 wurde angegeben : 1857 mal „ Dienst in fremdem
Hanshall " , 445 mal „Fabrikarbeit " . 1754 mal „ private Handarbeit " ,
3464 mal „kaiifmännischer Betrieb " . 22 mal „Kirnst " , 8 mal „ Staats¬
dienst " . Die sehr große Zahl von Mädchen , die zunächst noch im
Elternhaus bleiben , verdient Beachtung im Hinblick auf die dem -
nächst einzurichtende Pflichifortbildungsscinile für Mädchen .

Bei einer Vergleichung mit den Zahlen auS den vorhergehenden
Jahren zeigen sich Schwankungen , die sich nicht ohne weiteres
erklären lassen . Auffallen mutz z. B. bei den Knaben die Schwankung
der Ziffern für die Berufsangabe „ Handwerker " , die in den letzten
fünf Jahren in 4644 . 4192 , 4215 , 4618 , 4693 Fällen ge -
macht wurde . In denselben fünf Jahren wurden gezählt : „ Ar -
heiter " 1884 , 2644 . 1677 , 2696 , 2666 Fälle , „technisches Gewerbe "
1177 , 1136 , 1248 . 1123 , 1298 Fälle . „ Kunstgewerbe " 446 ,
434 , 376 . 399 , 342 Fälle . „ Handel " 1366 , 1486 . 1722 ,
1838 . 1886 Fälle , „ Schreibdienst " 627 , 689 , 723 , 711 , 662 Fälle .
/Von den kleineren Gruppen kann abgesehen werden . ) Hier fällt be -
iondcrS auf der Rückgang beim „ Kunstgewerbe " und die andauernde

Zunahme beim „ Handel " . Bei den Mädchen läßt ' die Gruppe
„ Dienst in fremdem Haushalt " mit 1892 , 2162 , 1893 , 1861 , 1857

Fällen leine deutliche Abnahme der Zuwendung zum Dienstmädchen -
beruk erkennen . Andererseils zeigt „ Fabrikarbeil " mit 271 , 314 , 341 , 384 ,
445 Fällen eine sehr entschiedene Anfwärlsbewegung . Daneben steht
„private Handarbeit " mit 1424 , 1347 , 1425 . 1614 . 1754 Fällen . Wie
den Knaben die Gruppe „ Handel " , so hat bei den Mädchen
die Gruppe „Kausinäiinischer Betrieb " mit 23t5 , 2444 , 2666 , 29ll ,
3464 Fällen eine sehr beträchtliche Zunahme gehabt . Beides fällt

überhaupt 12 663 , 12 496 , 12 437 , 13 146 , 13 146 Knaben und
13 546 , 13 273 , 13 463 , 13 994 , 13 942 Mädchen .

Die Statistik hat , wie schon oben gesagt wurde , gewiß nur
einen bedingten Wert . Sie kann aber als ein immerhin bcachtenS -
werter Beitrag zur Beantwortung der Frage gelten , welchen Be -

rufen die Gemeindeschullinder Berlins sich zuwenden .

Aus der Gewerbebeputation .

In der letzten Sitzung der Gewerbedeputation wurde über
einen früheren Antrag der hiesigen Bäcker - ( Zwangs - ) Jnnung , die

verweigerte Zustimmung des Gesellenausschusses zum § 7 der von
der Innung zum Arbeitsnachweis beschlossenen Bestimmungen , ge -
mätz s 95 der Gewerbeordnung zu „ ergänzen " , weiter verhandelt .
Die fragliche Bestimmung setzt eine staffelmätzige Gebühr von
25 Pf . bis 1 M. für die einzelnen Kategorien der Arbeitnehmer

fest und wird nicht als Einschreibegebühr , sondern als Vermitte «

lungsgebühr erhoben . Der Gesellenausschutz hatte in der Begrün -
dung seiner Ablehnung sich für die Erhebung einer einheitlichen
Einschreibegebühr ausgesprochen , eine Einrichtung , wie sie seitens
der Arbeitsnachweise gehandhabt wird , die dem hiesigen Verein für
Zentral - Arbeitsnachweis angeschlossen sind . Für die „ Ergänzung "
der verweigerten Zustimmung legte sich insbesondere der der De -

putation als Mitglied angehörende Obermeister der Bäckerinnung ,
Herr Schmidt , ins Zeug . Er versuchte die schon früher von unseren
Genossen geltend gemachten Einwände , daß die für einzelne Kate -

gorien vorgeschriebenen Gebühren verhältnismäßig hoch und daß
dieselben in den meisten Fällen von den Gesellen nicht gleich be -

zahlt und später in ungesetzlicher Weise von den Meistern vom Lohn
in ? lbzug gebracht werden würden , unter Hinweis daraus zu zer -
streuen , daß die soziale Lage der Bäckergesellen in den letzten zehn
Jahren sich außerordentlich gebessert hätte . Die Bäckergesellen
Berlins dürften hierin von einer Seite , die sonst den Erfolg ge -
werkschaftlicher Seite zu bestreiten bemüht ist , den Wert der gewerk -
schaftlichen Organisationsarbeit indirekt bestätigt finden . In der

Sache selbst beschloß die Deputation mit Mehrheit , die verweigerte
Zustimmung des Gesellenausschusses zu „ ergänzen " .

Die Petitionen an die Gewerbedeputation wegen Abände «

rung des Ortsstatuts betreffend die Sonntags -
ruhe wollen kein Ende nehmen . Der Borstand des Reichsver -
bandes der Hutdetaillisten Deutschlands beantragte die Erweite -

rung der Sonntagsruhe im Handelsgewerbe um eine Stunde event .
eine anderweite Verlegung der Stunden , in denen die Geschäfts -
lokale offen gehalten werden können , vorzunehmen . Der Vorstand
des Vereins Berliner Zeitungsverleger , an dessen Spitze der Stadt -
verordnete Ullstein steht , wünscht eine Aenderung dahingehend , daß
der Verkauf von Zeitungen an den Sonn - und Feiertagen in der

Zeit von 8 — 16 Uhr und von 12 — 2 Uhr gestattet werde . Die all -

mächtige Presse unter Führung des obengenannten Herrn Ullstein
und der namhaftesten Zeitungsverleger Berlins glaubten einen

ganz besonderen Druck auf die Deputation dadurch ausüben zu
können , daß sie sich vorher an die einzelnen Fraktionen im Rat -

haus gewandt hatten und daß sie ferner darauf fuhten , der Mi -

nister für Handel und Gewerbe hätte sie auf eine Beschwerde hin
erneut an die Deputation zur endgültigen Beschlutzfassung der -
wiesen , die nun eine Entscheidung zu treffen hätte . Die Depn -
tation stellte sich einmütig auf den Standpunkt , daß hier das Feld
verschoben sei ; wäre der Minister für Handel und Gewerbe um
eine Entscheidung angegangen , so müsse von jener Seite auch eine
solche gefällt werden , und es gehe nicht an , die Deputation von
neuem zu behelligen und ihr die Verantwortung auszuladen . Wie
in der Sitzung festgestellt wurde , waren mit Ausnahme einer
bürgerlichen Fraktion sämtliche übrigen dagegen , den Zeitungs -
Verlegern entgegenzukommen und an dem jetzt bestehenden Orts -
statut Aenderungen vorzunehmen . Die Zustiinmung könne nur zur
Folge haben , daß andere Kreise von Gewerbetreibenden sofort mit
ähnlichen und event . mit noch berechtigteren Wünschen als die
Zeitungsverleger kommen würben . Auch sachlich wurde ein Be -
dürfnis , datz an Sonntagen der Verkauf von Zeitungen für daS
Publikum notwendig wäre , nicht anerkannt , es wurde dabei ins -
besondere auf die Erfahrungen in den Großstädten des Auslandes
verwiesen .

Unter Berücksichtigung , datz dem Reichstage ein Gesetzentwurf
über eine anderweitige Regelung der Sonntagsruhe demnächst zu -
gehen wird und datz es nicht angängig ist , ein vor kurzer Zeit be -
schlossenes Ortsstatut einer Abänderung zu unterziehen , wurden
beide Anträge abgelehnt .

Es wurde dann noch die Fefffetzung der Tage vorgenommen ,
an welchen im Jahre 1913 gemäß tz 139 c der Gewerbeordnung die
Bestimmungen über die den Gehilfen , Lehrlingen und Arbeitern
in offenen Verkaufsstellen zu gewährenden Mindcstruhezeit und
Mittagszeit außer Anwendung kommen ; serner gemäß
§ 139l der Gewerbeordnung die Tage , an denen offene Berkaufs -
stellen für den geschäftlichen Verkehr bis 6 Uhr abends geöffuÄ
sein dürfen .

Nach erfolgter Verständigung mit dem Prolizeipräsidium wird
die VeröffentlicPing der Daten dieser Ausnahmetage erfolgen .

Drei Kinder von der Mutter aus Feuersgefahr gerettet . In
der Kurfürstenstr . 16 brach gestern nachmittag gegen 5 Uhr in
der im Kellergeschoß des Seitenflügels gelegenen Wohnung des
Portiers Lange ein Brand aus , der mehrere Möbelstücke erfaßte .
In der Wohnung hielten sich nur die drei Kinder der Familie im
Alter von 1 bis 5 Jahren auf . Die Mutter war gerade mit dem
Reinigen des HaufeS beschäftigt , als Feuerrufe laut wurden . Ticke
Rauchwolken drangen schon aus der Kellerwohnung heraus . Ohne
die Ankunft der Feuerwehr abzuwarten , stürzte die Mutter der
Kinder in die brennende Wohnung und holte ihre drei Lieblinge
auch noch glücklich heraus . Bei dem Rettungswerk zog sie sich nur
einige geringfügige Brandwunden an den Händen zu , die ihr von
den Samaritern der Feuerwehr verbunden wurden . Das jüngste
Kiind wurde außerdem kurze Zeit mit Sauerstoff behandelt .
da es unter der Einwirkung des Rauches schon etwas gelitten hatte .
Das Feuer selbst konnte schnell abgelöscht werden . Ein . Teil der
Möbel ist verbrannt .

Eine traurige Aufklärung hat das Verschwinden des 76 Jahre
alten DrechslermeisterS Karl Beßler aus der Lankwitzstraße 14 ge -
funden . Der Greis war schon seit längerer Zeit Wissver und
wohnte bei seinen erwachsenen Töchtern . Bor 14 Tagen kehrte
Beßler von einem Ausgange nicht wieder in die Wohnung zurück .
Alle Nachforschungen blieben ohne Erfolg . Vorgestern landete man
ihn nun an der Schöneberger Brücke aus dem Landwehrkanal . Ob
der alte Mann , der ein Augenleiden hatte und deshalb sehr schlecht
sah , in das Wasser gefallen ist , oder den Tod freiwillig gesucht
hat , läßt sich nicht mehr genau feststellen .

Feuer im königl . Opernhaus . Während einer Generalprobe im
königl . Opernhaus haben sich gestern nackimittag 5' / , llhr zwei Iln -
fälle zugetragen . Bei einer Blitzlichtanfnabme zog sich ein Gehilfe
der Firma Rcmbrandt in Charloltenburg /Atelier für künstlerische
Ausnahmen ) Brandwunden im Gesicht und der rechten Hand zu .
Bei einer zweiten Aufnahme geriet der nicht imprägnierte Schirm
in Brand und wurde zum größteuteil zerstört . Die Gefahr wurde
durch die anwesende Sicherheitswache der Feuerwehr beseitigt . Das
Publikum blieb ruhig .

« Von unten aus " , ein neues Buch der Freiheit ist der Titel
eines Prachtwerkcs seinem Inhalt und seiner Ausstattung nach . ES
ist gesammelt und gestaltet von Dr . Franz Diederich und mit 26
kiinstlerisch bedeutende » , sozialen revolutionären Bildern und Bild -
werken von Klinger , Meunier , Delacroix , Menzel , Millct , Kollwitz ,
FiduS , David , Rethel , Stciiilen , Thoma , Dorö , Crane und anderen
ausgestattet .

In zwei geschmackvollen Bänden präsentiert sich diese Anthologie ,
in der unsere Arbeiterschaft einen wahrhaften Schatz revolutionärer
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DIchinng von wnlidci barster Fülle bat . Möchte cS dach in aller

Hände kommen , um seinen goldenen Scgen�strom unaufhörlich aus -

Nigiehe » in fedcs Her�, daS nach Freiheit und Sckönheit verlangt .
Unsere Hanplexpedition , Lindenstr . 69, sowie alle Filialexpeditionen

erleichtern den Abonnenten die Anschafsling des Werkes , dessen Preis
6 M. ist . dadurch , das ; sie eS gegen Natenzabluugen von 50 Pf . p ™
Woche ohne Prcisanischlag abgeben . Mau beachte den Prospekt
der hetttigen Nummer unseres Blattes .

Vom städtischen Seefischverkauf .

Anfang dieser Woche fand im Berlirucr Rathaus unter Vor¬

sitz des Stadtrats Vcnzky eine Konferenz mit Vertretern verschiede -
ner Bororte sowie der Handelskammer der Stadt Geestemünde und
der mit dem Sccfischeinkauf für die Stadt Berlin und die Vororte

bcanstragten Einkäufer statt über die Frage , ob der Bezug von

Seefischen für die Kommunen Grotz - Berlins einheitlich zu regeln
sei . Aach längerer Beratung kam man dahin überein , die weitere

Entwickelung des städtischen Scefischverkaufs vorläufig noch abzu -
warte » . Bei dieser Gelegenheit wurde die vorzügliche frische
Qualität der bisher zum Verkauf gebrachten Seefische allerseits
lobend anerkannt .

_

Wissenschaftlicher Vortragszyklus . Der sechste Berliner Reichs
tagswahlkreis hat auch in diesem Winterhalbjahr seine Bildungs -
arbeit wieder aufgenommen und einen wissenschaftlichen Zyklus ver
anstaltet , der sich über 6 Abende erstreckt . Am Freitag haben die

Vorträge ihren Anfang genommen , die das Gebiet der Menschen -
künde behandeln . Vortragender ist Genosse Dr . Drucker . Der
Redner verstand es gleich am ersten Abend , seinen zirka 600 Per -
sonen — Frauen und Männer — umfassenden Zuhörerkreis von

Anfang bis zu Ende seiner Ausführungen zu fesseln und in die

Mysterien des menschlichen Organismus einzuführen . Nach dem
einleitenden Vortrage unterstützte und erläuterte Dr . Drucker
das Gesagte au der Hand von guten und scharf wiedergegebenen
Lichtbildern , die bei den Anwesenden ein ganz besonders reges
Interesse auslösten und es auch dem Laien ernröglichten , den viel

gcstaltigen Bau und komplizierten Prozeh des Ernährens und Ver -
dauens bis ins einzelne zu verfolgen . Akademiker , die vor Ar -
beitern dozierten , haben schon oftmals ihre Verwunderung aus -

gesprochen über die erstaunlich « Frische und Spannkraft , mit der
Leute , die eine neun - und mehrstündige Arbeitszeit hinter sich
haben und denen die betreffenden Gebiete meist fremd sind , der -

artigen wissenschaftlichen Veranstaltungen beizuwohnen pflegen .
Diese eigenartige Erscheinung war auch an dem Eröffnungsabend
des erwähnten Zyklus festzustellen , und es ist somit für die Leiter
und Arrangeure dieser Darbietungen die Genugtuung und Gewähr
geboten , dag auch die übrigen Abende denselben Besuch aufzuweisen
haben werden . Die Arbeiterbewegung zeigt auch hier wieder , dah
sie bestrebt ist . Wissen und Bildung zu verbreiten und Kulturarbeit
im besten Sinne des Wortes zu leisten .

Das Komitee „ Konfessionslos " bittet unS mitzuteilen , daß am
Montag , den 4. November , abends Uhr , in der Brauerei
Friedrichshain eine neue Versammlung stattfindet, , in der Dr .
Georg Krämer sprechen wird . Der Eintritt ist frei . Für die
Diskussion ist die Geistlichkeit aller Konfessionen eingeladen .
Während der Versammlung werden Kirchenaustrittserklärungen
entgegengenommen .

Der Zeltzirkus Barum hat sich seit ' einigen Tagen aus dem
Eisbahnplatz , Pflüger - Ecke Pannierstraße in Neukölln , an der Grenze
des Südosten Berlins niedergelassen . Neben der Raubtierdresslir
kommt bei den allabendlich S' /z Uhr beginnenden Vorstellungen auch
die Pferdedressur , sowie die Afirobalik usw . zu ihrem Neckt . Heute
Sonntag finden nachmittags 4 Uhr und abends 7 Uhr Bor -
stellungen statt .

Gesunde » wurde beim Stiftungsfest des Arbeiter - Radfahrer -
Verein „ Groß - Berlin " bei Kliems 1 goldene Spange , l silbernes
Medaillon , selbiges ist abzuholen bei Ed . Packheiser , Vritzer Str . 16,
vorn 2 Treppen . _

Yorort - Naefmebtern
Neukölln .

Auf zur Stadtverordnetcnwahl !

Am heutigen Sonntag von vormittags 10 bis 6 Uhr nachmittags
finden die Sladtverordnctenwahlcn für die III . Abteilung in den

schon bekannt gegebenen Bezirken statt .
Wir erwarten nicht nur , daß unsere Genossen , soweit sie wählen

können , sämtlich zur Wahl gehen , sondern daß sich jeder auch am
heutigen Tage in ) ?cn Dienst der Organisation stellt , um die säumigen
Wähler an den Wahltisch zu bringen .

Die Kandidaten und Schlepplolale sind folgende :
Kandidaten Scklepplokale

1. Wilks . P a e tz e l , Buchhändler , Kirmse , Schinkestr . 12/13
Hobrecktstr . 26,27

4. E. W u tz k y, Gewerkschastsbeamter , Gntsche Peserstr . 26

Mareschstr . 14
5. Wilh . S chu ch , Maurermeister , Jdeal - Kasino , Weichselstr . S

Okerstr . 3
9. Wilh . Z i e ch m a n n , Eigentümer , Schenk , Rosenstr . 24

Weichselstr . 59
12. Gust . Behrens , Eigentümer , Müller , Thüringer Str . 5

Knesebeckstr . 106
16. Herrn . Bredow , Eigentümer , Piechnick , Okerstr . 5

Steinmetzstr . 7
20. Dr . Silber st e isti , Arzt , Müller , Ziethenstr . 29

Berliner Str . 93
23. Wilh . Conrad , Wolf , Reutcrstr . 2

Hermannstr . 50
Niemand versäume seine Pflicht !

Die Wahlen für die II . Wnhlcrabtciluug finden am Dienstag ,
den 5. N o v e m b e r , in der Zeit von vormittags 11 biZ 8 Uhr
abends statt .

Ten Mahlen liegt folgende Bezirkseinteilung zugrunde :

I . Wahlbezirk . Abstiinmungsdezirt a. Bürknerstrahe , Frledelsw . 23
bis s-tl , Hobicchtstr . tt — 74, Kotlbusir Damm . Leuaullr . t — 10/11 und
20 - 28/29 . M. Njbachiiser 1 - 29 , Pslugerflr . 1 —12 und 67 —82 , Sander -
in"elfte, Schinkestraße , Spremberger Strafte , Wclerstrafte von 1 —6 und 211
bis 216/17 .

Wayllotal : G. Fischer , . Hobenstausensäle " , Kottbuser Damm 76.
Abstimmungsbczirt b. Framstrafte . Fricdelstr . 1 —22 und 42 —61 , Jansa -

strafte , Lenauslr . 12/18 - 19. hiberdastrafte . ManitiuSstraß «, Maybachuser 30
bis 08, Nanienslraftr Cssaiiv . 1 —8 und 43 - 50, Pnnniersir 4 —60 , Pslnger -
straft - 18 -

66�Ncui«pIa� «euterstr . 27 - 65 , Rittlistrafte , Tellslrafte . Weser -

Wahllokal : Turnhalle der 17. . 33. und 34. Gemeiiideschule , Weser -
strafte 12/13 .

Kaudidatea : Rob . Dichte . Wpperstr . 6 ; Wilhelm Ziech -
mann , Weichielstr 59. 0

3. Wahlbezirk . AbstimmnnnSbezlrk a. BcrgNr . 1 - 58 und 119 - 163 ,
Donanstr . 54 — 85, Eartnersti afte , Geygerstrafte . Goelhestrafte , Herftbera -
strafte . Hohenzollcrvplatz , Jnimr . 24 - 30 Kirchnasse . Kirchhosstr . 1 - 9 und
35 — 49, Richardvlatz . Richwdstr . 9 - 53 und 64 - 107 , Noseggerstr . 1 - 12 und
42 —65 , Nasenstraße , Schöneweider Strafte , Treptower Str 1 —9 und
gV—Igti , Zirape 17 b.

Wahllokal : Will ! Zemlin , . . Deutsches Wirlshaus ». Bergstr . 136/137 .
Abftimmungsbezirt b. Bcrnstr . 5 9 —113. Böhmische Strafte . Brusen -
... «Dir-n, nltkis' . l ' . Liftei ' slraikc ' . �. . r . . .�4. .�. -. .

Thüringer Strafte , Ünstrulstraße, Walterstr . 27 — IL, Wipperstrafte , Zeitzer
Strafte .

Wahllokal : Oskar Wolff , „AcsellschastShauS ' . Kirchhosstr . 41, Ecke
Wipperftr . t3 .

Kandidaten : Karl Berger , Eigentümer , Herftbcrgftr . IS . : Karl
Richter , Gastwirt , Mahlower Str . 7/8 .

4. Wahlbezirk . Abstimmungsbezirk a. Bendastrafte , Bodestrafte ,
Bruno . Bauer . Sir , >fte. Dctbrülkilrafte , Edmundftrafte , Emser Strafte 1 —37
und 107/8 —140. Glasowltrafte , Hcrihastraftc , Jlsestrafte , Jonasstiafte , Julius
strafte . Kirchhosstr . 10/11 —33/34. ' Knesebeckstr . > —34 und 120 —150 . Kranold ,
plah . K, unoldstraftc Rogalstrafte . Reinholdstrafte . RIngbahustraft «, Rübcland
strafte . Schierkestrafte . Selkcswaftc , Siegsriedslr . 1—23/24 , Stubenrauchplatz ,
Thomasstrafte , Walterstr . 1 —26 und 43 —55 .

Wahllokal : Turnhalle der Albrecht » Dürer » Ober - Realschule , Emser
Straft - 133/137 .

Abstimmungsbezirk b. Bambachltrafte , Bobcrftraße , Emser Strafte 33
bis t-, 5/106 . Eschrrshcimcr Strafte . Grüner Weg, Hcrmannslrafte 75 —178 .
Knesebeckstr . 35,36 —119 , Muricndvrser Weg. Neifteslrafte . Nctzeslrafte , Oder -
strafte 1 —29 , Siegsriedsli afte von 25/26 —58/59 . Warlheslrafte .

Wahllokal : Paul Bellcnbaum , „ Neues Klubhaus " , Hermannstr . 166
bis 167, Ecke Schierkestr . 29.

Kandidat : Paul Horman » , Eigentümer , Falkstr . 11.

g. Wahlbezirk . Abstimmungsbezirk a. FalksNafte , Hermannstr . 28
bis 74 und 179 —232 , Jägerslrafte . Jlarstr . 5 —10 , Kopsstrafte , Lessingitrafte ,
Lehkeslraftc . Mainzer Str . 27 —36 , Mittelweg , Ncckarstrafte , Prinz - Handjerh -
Strafte . Steinmetzstr . 1 —41 und 81/82 —124 , WaftmannSdorser Strafte ,
Zietenstrafte .

Wahllokal : Emil Hartmann , . Berliner Kindl - Braueret " , Hermann -
strafte 214 - 219 .

ftlbilimmungsbezirk b. Allerstraftc , Fontanestrafte , Herrsurthplatz , Herr -
surlhstrafte . KarlSgartenstrafte , Leinestrafte . Lichtenrader Strafte , Mahlower
Strafte , Oderstr . 30 —52 . Oke, strafte . Schillcrpromcnade , Sclchower Strafte ,
Steinmetzstr . 43 —79/80 , Wanzlilstrafte , Weilestrafte .

Wahllokal : Turnhalle der 21. und 23. Gemeindeschule , Weise -
strafte 19/20 .

Kandidat : Otto Roeseler , Eigentümer , Kopsstr . 18.
6. Wahlbezirk . Abstimmungsbezirk a. Berliner Strafte t —46 und

62 — 107, Donauslr . 1 —31 und 99 — 131, Ertstrafte , Fuldastr 1 —10 und
53 —61 , Hobrechlstr . 1 —10 und 75 — 84, Kaifcr - Friedrich - Strafte 1— 28 und
222 —248 , Pannierstr . 1 —3 und 61 —64 , Reuterstr . 18— 26 und 66 — 77,
Schönst edtslrafte , Weichselstr . 1— 10 und 61 — 69.

Wahllokal : Turnhalle des Kaiser - Friedrich . Realgymnasium , Kaiser -
Friedrich - Strafte 209/10 .

Abstimmungsbezirl b. Biebrichstrafte , Boddinstrafte , Erlanger Strafte ,
Halcnheide , Hermannplatz , Hermannstr . 1 —27 und 233 —258 , Zfarstr . 1 —4
und 11 —14 , Mainzer Sir . 1 —26 und 37 — 60, Münchener Strafte , Reuter¬
strafte l —17 und 78 —98/99 , Wlssmannstrafte .

Wabllolal : Arnold Scholz , » Neue Welt " , Hasenbeide 108/14 .
Kandidaten : Herm . Wille . Fabrikant , Fuldastr . 55/56 . Otto

K ! r st e i n , Eigentümer , Ziethenstr . 57.

Morgen Montag , den 4. November , abends 8' /z Uhr ,
finden zwei Wählerversammlnngen statt

und zwar : in den Passage - Festsälen , Bergstr . 151 und in der
Vereinsbrauerei fGartenhalle ) Hermannstr . 213 . Tagesordnung in
jeder Versammlung : Sozialdemokratie und Gemeinde -

Politik . — Der vereitelte Wahlrechtsraub . Referenten
sind die Genossen Eduard Bernstein , Groger , Hirsch .
Dr . S i l b e r st e i n.

_

Wilmersdorf - Halensee .

Zu den heutigen Stabtverorbnetenwahleik .

Heute , Sonntag , von 12 bis K Uhr , finden in sämtlichen Be¬

zirken dritter Abteilung , mit Ausnahme des ersten in Halens «
gelegenen Bezirks , die Wahlen zur Stadtverordneten -

Versammlung statt .
Unsere Parteigenossen haben zu den Wahlen folgend »

Kandidaten

aufgestellt :
Im zweiten Wahlbezirk , Wahllokal Restaurant Gmerek ,

Johann - Georgstr . 19, Halenfee , den Gaskontrolleur Kurt T u ck e r -
mann :

im dritten Wahl - bezirk , Wahllokal Restaur . Krössel , Kon -

stanzer Str . 58. den Hausbesitzer August Hahn ;
im vierten Wahlbezirk , Wahllokal Restaurant Gebell .

Uhlandstr . 138 , den Zigarrenhändler F. Pieper und den Haus -

besitzer August Hahn ;
im fünften Wahlbezirk , Wahllokal Restaurant Jörs , Kaiser -

Allee 211 , den Rlaurer Otto Poggensee ;
im s e ch st e n Wahlbezirk , Wahllokal Restaurant Selke .

Brandcnburgische Straße 69 , den Hausbesitzer August Hahn ;
im siebenten Wahlbezirk , Wahllokal Restaurant Patzek ,

Wilhelmsaue 112 , den Schriftsteller Dr . Rud . Breitschcid ;
im achten Wahlbezirk , Wahllokal Restaurant Pastow . Ber -

liner Straße 8, den Stukkateur Otto G l a d i g o w ;
im neunten Wahlbezirk , Wahllokal Restaurant Groß ,

Kaiserplatz 14 , und Restaurant Sieg . Mecklenburgische Str . 14,
den Einsetzer R. Becker und den Hausbesitzer August Hahn .

Das ' Zentral wahlbureau der sozialdemokratischen
Partei befindet sich im Restaurant Schilling , Lauenburgcr
Straße 20 .

Wir ersuchen unsere Genossinnen und Genossen , sich vor -

mittags 11 Uhr in den Bczirkslokalen einzufinden ; nie »

mand darf bei der außerordentlich wichtigen
Agitationsarbeit fehlen .

Es empfiehlt sich , das Wahlrecht möglichst zeitig

auszuüben .
Das Wahlresultat

wird am Abend nach 7 Uhr in folgenden Restaurationen

bekanntgegeben :
Riche , Salensee , PaulSborner Str . 25 ; I u h n k e , West¬

fälische Str . 65 ; Adam . Pfalzburger Str . 27 . Gräschke .

Kaiser - Allce 209 ; Selke , Brandenburgische Str . 69 ; Fischer ,

Durlachcr Str . 8; Schilling , Laucnlmrgcr Str . 20 ; Pott -

schieß , Paretzer Str . 2, Bauer , Aachener Str . 27 ;

Rietsche . Gasteiner Str . 6; Voß . Berliner Str . 160 .

Diejenigen Wähler , die Montag in der zweiten und

Dienstag in der ersten Abteilung wählen , werden ersucht ,

ihre Stimme für Redakteur Schröder , Heidelberger Platz 2,

abzugeben . Das sozialdemokratische Wahlkomitee .

Die V- ltsversammlung , die unsere Partei am Freitagabend
im Nikto riagarten abhielt , nahm in agitatorischer Hinsicht
einen außerordentlich wirksamen Verlauf . Der größte Saal der

Stadt war bis auf den letzten Platz gefüllt ; und die zur Erörte -

rung stehende Frage : „ Warum müssen mehr Sozial -
demokraten ins Stadtparlament ? " fand durch die

Rede des Berliner Stadtverordneten Rechtsanwalt Dr . Rosen -
- e l d eine treffende , überzcugungskräftigc Beantwortung . Als

zweiter Redner kennzeichnet « Dr . Bre et scheid das skandalöse

Verhalten der F o r t s ch r i t t l e r , die sich in Wilmersdorf bc -

kanntlich mit den schlimmsten Reaktionären zum Kampf gegen die

Sozialdemokratie verbündet haben . Unter der selbstverständlichen

Zusicherung voller Redefreiheit forderte der Vorsitzende die

im Saale anwesenden Leiter der fortschrittlichen Lokalvcreine zu
einer Entgegnung auf ; doch hatte keiner der Herren den

Mut , seine Sache öffentlich zu vertreten . Von den sozialdemo -
kratischen Kandidaten nahmen sodann noch Stukkateur G l a -

digow , Gaskontrolleur Tuckermann , Einsetzer Becker
und Gastwirt Hah _ n zu kurzen programmatischen Ausführungen
das Wort , worauf Stadtverordneter Riedel in scharfen Worten
das volksfeindliche Wirken der rückschrittlichen Stadtverordneten -

Mehrheit im allgemeinen und das klägliche Verhalten der Fort -
' chrittler im besonderen an Einzelbeispielen beleuchtet «. Mit dem

Appell an die Anwesenden , bei den Wahlen mit allem Eifer
im Sinne der Sozialdemokratie tätig zu sein ,

schloß der Vorsitzende , Stadtverordnete Schröder , die Debatte ,

worauf derWilmersdorferMannerchorcin stklnmttngs -
volles Lied vortrug .

Ein bürgerlicher Stadtverordneter . In einem Flugblatt , das

zu den heutigen Stadtverordn - eten wählen von den Be- >

zirksvereincn Wilmersdorf - Süd , Rheingau , Alter
�

Ort , der Bc -

amtenwohnhausgruppe und anderen bürgerlichen Vereinen unter -

zeichnet ist , findet sich folgende Stelle :
„ Herr Fischer , dessen berufliche Tätigkeit sich hauptsächlich

in Grundstücksgeschäftcn bewegt , hat in seiner Eigenschaft als
Stadtverordneter seine geschäftliche mit seiner
ehrenamtlichen Tätigkeit zu verquicken ver -

sucht . . . . Dieser Herr und sein Anhang spielen sich jetzt als

Beschützer der freien Berufsstände und Gewerbetreibenden

auf . . . . Auch sein eigenartiges Verhalten gegen einige
Geiverbetreibende hat lebhaftes und tiefgehendes Bc - -

fremden erregt . "
In der letzten Nummer der „Bczirksnachrichten " , einer vom

Bezirksvcrein Kaiserplatz monatlich herausgegebenen Druckschrift ,
wird Herr Fischer hingegen ein verdienstvoller Stadtverordneter
genannt . Wir nehmen an ohne ironische Nebenbedeutung . In
der Tat ist Herr Fischer von seinem Bezirksvercin wieder von
neuem als Kandidat der zweiten Abteilung aufgestellt worden !

Der Verkauf russischen Fleisches soll jetzt endlick auch in Wil -
inersdorf zur Tatiacke werden . Wie bekannt gegeben wird , hat
der Magistrat mit einer Anzahl von Fleischermeislern ein Ueberein -
kommen getroffen , wonack diese vom Dienstag ab ausländisches
Fleiick in Mengen von einem halben bis vier Pfund an das Publtlum
abgeben .

Charlottenburg .
In der erweiterten Sitzung der Gewcrkschafiskommisston in

Gemeinschaft mit sämtlichen Gewerkschaftsfunktionären wurde zu -
nächst ein Vortrag des Genossen Klühs - Neukölln über das Thema :
„ Klassenkampf und materialistische Geschichtsausfassung " mit sicht¬
lichem Interesse angehört . Die Anregung des Genossen Flemming ,
eine Aussprache über das am Orte in den einzelnen Gewerkschaften
geübte Einkassierersystem herbcizufiihren , wurde , nachdem Genosse
Richter noch betonte , daß die Aussprache zunächst nur einen theore -
tischen Zweck haben könne , wegen vorgerückter Zeit bis zur nächsten
Sitzung vertagt . Ferner machte Genosse Flemming noch ans den
vom örtlichen BildungSausschuß veranstaltenden Vortragskursus
des Herrn Dr . med . S . Trucker über : , : Einführulig in die Biologie ,
Leben und Lebensformen " besonders aufmerksam . Ebenso wies

zum Schluß Genosse Richter noch auf den am 3. November statt -
sindenden Volkskunstabend der Stadt Charlottenburg in der Aula
des Kaiser - Friedrich - Gymnasiums hin . Ohne Entschuldigung fehlten :
Fleischer , Gemeindcbctriebsarbeiter und Sattler .

Am Donnerstag , den 7. November , abends 8� Uhr , beginnt
der naturwissenschaftliche Kursus . Es finden sechs Vorträge
mit Lichtbildern an diesem und den folgenden 5 Donnerstagen
( bis 12. Dezember cr . ) im kleinen Saale des Volkshauses , abends
8� Uhr pünktlich , statt . Thema : „ Einführung in die Bio -

logic , Leben und Lebensformen . " Vortragender : Herr
Dr . S . Drucker . Eintrittspreis für alle 6 Vorträge 80 Pf . , für den

Einzclvortrag 25 Pf . Karten im Volkshause ( Stehbierhalle ) und bei

Scharnbcrg , Scsenhcimcrsir . 1. Der Bildungsansschuß

Köpenick .
Die Stadtvcrordnetcnwahlrn

finden in diesemIFahre von Montag , den 4. , bis Donners -

tag . den 7. November statt .
Die Wahl der III . Abteilung findet wie folgt statt :

Für die in der Altstadt und in der Dammvorstadt wohnbaftcn
Wähler am Montag , den 4. November , nachmittagSvon
4 bis S Uhr , im Stadttheater ( Inhaber Otto ) , Friedrich -
straße 6 ;

für die in der Kietz - Vorstadt wohnhaften Wähler am D i e n 3 »

tag , den 5. November , nachmittags von 4 bis S Uhr ,
im Restaurant Hausknecht ( früher Ludwig ) . Dörolheenstr . 1 ;

für die in der Köllnische » Borstadt wohnhaften Wähler am

Mittwoch , den 6. November , nachmittags von 4 bis
8 Uhr , Restaurant S ch e e r , Rudowerstr . 1.

Wähler , die verhindert sein sollten , an dem für ihren Bezirk fest -
gesetzten Wahltage ihr Stimmrecht auözuiiben , können an einem der
drei Tage in einem anderen Bezirk wählen .

Die Kandidaten der Sozialdemokratie sind : Rudolf Gabriel ,
Karl N i e k e , Heinrich Jungklaus , Eduard Z o b i a n als

Hausbesitzer , und Paul Herbst , Max Galle , Emil W i ß l e r .
Die zweite Abteilung wählt am Donnerstag , den

7. November , nachmittags von 4 —7 Uhr , im NathauSsitzungS -
saale .

Unsere Kandidaten find : Wäschereibesstzer Wilhelm Schmidt ,
Hermann B ä d i ck e r , Gustav K i e h l als Hausbesitzer , und Otto
Nickel und Bernhard L i e t s ch e.

Das sozialdemokrarische Wahllokal befindet fich beim Genossen
Gustav Müller , Alter Markt 8.

Friedrichöfelde - Karlshorst .
In der letzten Gcincindevcrtretersitznng standen nicht kveniger

als 21 Tagesordnungspunkte zur Verhandlung . Und da sich die
Gcmeindcvcrtrcter von einer gründlichen Beratung der einzelnen
Beratungsgegenstände trotzdem nicht abhalten ließen , wurde eine
zweite Sitzung notwendig . Es dürfte die Frage am Platze sein ,
ob es im Interesse einer gewissenhaften Erledigung der Geschäfte
nicht geboten wäre , die Gemeindcvertreter öfter zusammenzuberufen .
Im Brratungsraum entsteht bei so langen Sitzungen ein « nner -
trägliche Temperatur , so daß bereits beschlossen wurde , zukünftig
in der ViertenVolksschulezuKarlshor st. Kaiserin .
Augusta - Allee , zu tagen , und zwar solange der Anbau der
ersten Volksschule nicht vollendet ist . Bei der Erörterung der Bc -
leuchtung einiger neubebauten Straßen wurde im Hinblick auf das
zu errichtende Gemeindegaswerk Gasbeleuchtung beschlossen .
Das Gaswerk Obcrspree hatte bei der Verhandlung einen Passus
in den Vertrag aufzunehmen versucht , der ihr die Lieferung sämt -
I icher Kandelaber in allen mit Hauptrohr belegten Straßen auf
alle Zeit gesichert hätte . Zum Glück wurde diese Falle noch recht .
zeitig erkannt und beseitigt . Durch einen Nachtragsvertrag ist
die Lieferung elektrischen Stromes für die Straßenbeleuchtung bis
zur Fertigstellung der gemeindlichen Anlagen gesichert . Der O r t s -
ausschuß für Jugendpflege , dem erst ,n der vorigen
Sitzung 600 M. bewilligt wurden , scheint Appetit beim Essen bc -
kommen zu haben , denn es lag bereits wieder ein Antrag auf
Bewilligung von 1 0 0 0 M. für den Etat 1913 vor . Die zugrunde -
liegende Absicht leuchtet deutlich aus dem Antrage hervor . Der
Vorsitzende des Ausschusses , der auch Dezernent für das Steuer -
Wesen ist , weiß aus fächeren Jahren ganz genau , wie schwer
der Etgt für unsere Gemeinde ins Gleichgewicht zu bringen ist ,
wenn man eine Steucrerhöhung vermeiden will , und er fürchtet
offenbar , daß dann bei der Etatberatung selbst wenig Geneigtheit
vorhanden sein würde , diesem Zweck so enorme Summen zu bc »

willigen . Deshalb wollte cr borgrelsen und deshalb umging cr

wohl auch die Etats - und Rechnungskommission . Die Gemeinde -
Vertreter waren einsichtiger wie dieser Herr und verwiesen den ,

Äntrag beut UuitflQ un ] eret ein bic �u»

ständige Kommission . .
Am Realgymnasium sowohl , als auch an der Höheren Mädchen -

schule sollen jährlich je zwei Freistellen an befähigte Volks -

schülcr resp . - schülerinncn gewahrt werden , soweit besondere Kosten

dadurch nicht entstehen . Von unseren Genossen wurde gefordert ,
man solle Garantien schaffen , daß wirklich nur die Befähigung bei
der Auswahl der Schülcr maßgebend ist , nicht aber Rücksicht gc -
nommcn wird auf das Religionsbekenntnis usw . der Eltern . —

Für den Turnunterricht an den höheren Schulen müssen ander -

weitig Räume beschafft werden , weil die in Aussicht genommene



Turnhalle der dritten Voltsschule bereits voll in Anspruch genommen
ist . Gegen die Absicht , R c st a u r a t i o n s r ä u ni c zu dem Zwecke
zu mieten , sprachen sich unsere Vertreter ganz entschieden aus . Der

Errichtung einer Turnbarackc könne man eher zustimmen . Vor
allem aber sei man in der Lage , durch den Bau einer Gemeinde -
turnballe auch für die Arbeiterturner etwas mit zu schaffen . Bei
der Prüfung und Feststellung der Jahresrcchnung für 1311 wurde

bemängelt , daß die Verluste beim Verkauf von Wertpapieren durch
die einzelnen Verwaltungen im vollen Umfange auf die Kanalisa -
tionsverwaltung abgewälzt wurden . Den Ueberschuß von 152 303
Mark , den die Jahresrechnung ergeben hat , soll zur Schaffung
eines Ausgleichsfonds verwendet werden , um in ungünstigen
Jahren den Etat leichter ins Gleichgewicht bringen zu können .
Die Sichcrheitszuständc im Ortsteil Karlshorst nahmen dann einen
breiten Raum in der Debatte ein , die schließlich zu dem Beschlutz
sich verdichtete , einen Kommissar und zwei Sergeanten neu ein -

zustellen .
Die Matznah men gegen die Teuerung bildeten

den wichtigsten Teil der Verhandlungen . Der Gcmeindevorstand
hatte seinerzeit die Initiative ergriffen , um sich dem Vorgehen
der Grotz - Berliner Gcmeind - n anzuschließen . Unsere Gemeinde
wird demzufolge an den russischen Fleischlieferungcn teilhaben .
Nur über die Menge und über die Art des Vertriebs herrschte
noch Meinungsverschiedenheit . Von unseren Genossen wurde mit
allem Nachdruck der Vorschlag des Gemeindcvorstandes unterstützt ,
wonach das Fleisch in eigener Regie vertrieben werden
sollte . Aus begreiflichen Gründen fand dieser Vorschlag jedoch
keine rechte Gegenliebe bei den bürgerlichen Vertretern , so datz
also die Schlächter , und zwar abwechselnd den Verkauf übertragen
bekommen . Hinsichtlich der zu beziehenden Menge hatten die
Schlächtermeister selbst für jeden Ortstcil pro Vcrkaufstag 14

Zentner angegeben . Genosie Pinseler wies an Hand einer vor -
sichtigen Berechnung nach , datz 75 Zentner pro Woche ein sehr
minimales Quantum seien und ohne Bedenken bestellt werden
könnten . Die Mehrheit war aber ängstlicher ud bcschlotz , sich vor -
läufig mit 33 Zentnern wöchentlich zu begnügen . Ein von unseren
Genossen geforderter Teuerungsausschuh der zum Zwecke be -

schleunigten Arbeitens mit Geldmitteln ausgestattet sein sollte ,
wurde rundweg abgelehnt .

Die freie Turnerschaft hatte auf Grund der Tatsache ,
datz sie außerordentliches auf dem Gebiete der Jugendpflege leiste ,
einen Antrag an die Gemeinde gestellt auf Ucberlaffung von
Räumen und Bewilligung von Geldmitteln . Sie kamen jedoch an
die falsche Adresse , die bürgerlichen Vertreter kamen der bürger -
lichen Jugendbewegung wohl in weitestem Matze entgegen und

gaben derselben mit vollen Händen aus allgemeinen Mitteln , sie
verweigerten aber der Arbeiterschaft auch das mindeste Entgegen -
kommen . Statt dessen ritten die Herren wieder auf dem schon
allzu abgedroschenen Gaul , datz die Arbeiterturner ein politischer
Verein seien . Nun die Arbeiterschaft wird auch hier auf ihrem
Wege fortschreiten , ohne gemeindliche Hilfe und trotz aller Schwierig -
leiten , die man ihr bereitet . Schließlich kam dann noch ein An -

trag unserer Genossen zur Beratung , Mittel zur Verab -

reichung warmen Frühstücks an bedürftige Schulkinder
bereitzustellen . Zwar glaubte die Schulverwaltung schon genug und
weit mehr wie manche ander « Gemeinde getan zu haben , aber

ihr wurde mit Recht auf Grund der Sckmlarztberichte erwidert ,
datz noch sehr viel zu tun übrig bleibt . Es soll in der nächsten
Sitzung eine Vorlage unterbreitet werden , die etwa zu ergreifende
weitere Matznahmen zum Gegenstand haben soll .

Lanktvih .

Am nächsten Mittwoch , abends S' /s Uhr . findet bei Dohn der

erste Lichtbildervortrag statt . Der Zyklus bebandclt die EntWickelung
der Lebewesen und die Entstehung des Menschen . Die Genossen
werden ersucht , für regen Besuch der Vorträge zu sorgen . Karten

zum Preise von 30 Pfennig für alle sechs Abende sind noch überall

zu haben . Mit den Vorträgen ist eine Ausstellung von guten Büchern
über das Tbema verbunden . -

NdlerShuf .
Der von der Gemeinde ieiriedenc Seefischvcrkauf hat ein sehr

gutes Resultat gezeitigt . Seit dem 11. Oktober sind 2347 Pfund
für rund 425 M. verkauft worden . Rechnet man zu dieser Summe
noch den Fischverkaus der Konsumgenossenschaft und den Verkauf an
den Markttagen , so zeigt das Bild , wie sehr die Arbeiterbevölkcrung
durch die hohen Fleischpreise zum billigeren Secfischkonsum gedrängt
wird . Leider ist es dem Gemeindevorltand bisher nicht gelungen ,
die Genehmigung zum Verkauf des billigeren russischen Fleisches zn
crbaltcn . Die hiesigen Schlächtermeister haben sich bisher nicht ent -
schloffen , die Preise wie in Berlin herabzusetzen . Für sie existiert
die Not der Adlershofer Bevölkerung nicht .

Schmargendorf .
In einer gut desuchten , im Schützenhaus tagenden öffentlichen

Versammlung referierte Landtagsabgeordneter A. Hoffmann über :
Unsere Stellung zur Kirche . Das Referat wurde mit großem
Interesse aufgenommen . An der Diskussion beteiligten sich einige
Herren vom Monistenbund , welche zum Austritt aus der Landes -
kirche aufforderten . Am Schluß der Versammlung wurden 23 Austritts -

erklärungen entgegengenommen .

Rciuickcndorf .

Bei der Arbeit vom Tode überrascht wurde am Freitagvormittag
der hier , Berliner Str . 134 , wohnhafte 54 Jahre alte Tischler
Wilhelm Pöltcr . P. , der in den Mcssingwerkcn beschäftigt war ,
hatte mit seinen Kollegen noch in bester Laune sein Frühstück ver -

zehrt , kurze Zeit nach der Frühstückspause sahen seine Kollegen , wie
ihm der Hobel aus der Hand fiel und er selbst zusammenbrach .
Der schnell herbeigerufene Arzt Dr . Falk konnte nur noch den Tod

durch Herzschlag feststellen .

Oranienburg .
Die letzte Stadwcrordnctcnsitzung verlief wie das Hornberger

Schieben . Es scheint nachgerade zur Gewohnheit zu werden , datz
jeder Sitzung eine geheime Borbesprechung voraufgeht . Nachdem
diese beendet und verschiedene kleine Vorlagen debattelos an -
genommen wurden , hatte sich die Versammlung mit der Bewilligung
eines Betrages für Schulzahnpflege zu befassen . Zu diesem Zwecke
waren bis zum 1. April 1912 durch Beschlutz vom 17. Januar d. I .
Mittel bewilligt worden . Genosse Paris wünschte , datz die Schul -
Zahnpflege besser ausgebaut werde . Auf Antrag des Stadtverordneten
Weinberg wurde die vorgesehene Summe von 33 M. einstimmig auf
233 M. festgesetzt . Mit der LandlvirtschaftSkammer ist ein Vertrag
betreffs Verwertung des alten Grundstückes der Landwirtsckaftlichen
und Gärtnerlehranstalt zu schließen . Die Versammlung stimmte den »
Antrage des Magistrats zu. Sodann hatte sich eine Abänderung des
OrtSstatutS über die städtische Entwässerungsanlage notwendig ge -
macht . Der § 7 des Statuts bestimmt , datz für die Berechnung der
Gebühren die staatliche Veranlagung zur Gebäudestcucr der Matzstab
sein soll . Zur Vermeidung von Ungleichheiten soll die Bestimmung
dahin geändert werden , datz für die Berechnung der Gebühren der
staatlich veranlagte Gebäudesteiiernutzungswert als Matzstab dient .
Die Versammlung stimmte dem zu. Als letzter Akt kam die An -
gclegenheit betreffs Regenwasserkanalisation zur Verbandbmg . Eine
halbe Million sollte die Schmutzwasserkanalisation kosten nud nahe
an l ' /a sind bereits bewilligt . Die jetzige Forderung belauft sich
auf 373 333 Mk. , sodatz die Kanalisationsanlage rund zwei
Millionen Mk. kosten würde . Es ist deshalb auch nur zu er -
llärlich , datz hier kein Vertreter mehr mit machen wollte . Leider
kam hierbei nicht ganz zum Ausdruck , wem die Schuld an solcher
Wirtschaft beizumessen ist . Lediglich die Flucht der Mieter wegen
allzu hoher Steuer seS wurde schon von 433 Proz . gesprochen ) war
mitbestimmend , daß auch die bürgerlichen Vertreter für eine emst -
weilige Hinausschiebung des Projekts eintraten .

In Ausübung seines Berufes schwer verunglückt ist gestern vor -
mittag der Zimmermann Benjamin Karwinkel vor hier , Kühnes
Privaistratze wohnhaft . Derselbe war seit längerer Zeil an der

Ablage der chemischen Fabrik „ Germania ' mit Rammarbeiten be

schäftigt . Aus bisher unbekannter Ursache hatte sich der Hamme ,
der Dampframmen aus seinen Angeln gelöst und traf den in
nächster Nähe arbeitenden K. so unglücklich , datz er in bewutztlosem ,
schwerverletztem Zustand in die Privatllmik des Herrn Dr . Rege gc -
bracht werden mutzte . __

Sitzungstage von Stadt - und Gemeindevertretungen .
Schönel - crg . Am Montag , den 4. November , nachmittags 7 Uhr , im

StadtverordrietensitziuigSsaal .
Knulsdorf . Montag , den 4, November , abends 7 Uhr , im Lokale des

Herrn Götze , Frankfurter "Ehaussce 4/S,
Marierifcldc . Mittwoch , den 6, November , nachmittags 6 Uhr , im

Sitzungszimmer — Zctchcnsaal in der neuen Gemeindefchule , Dorfsir . 53.

Schöneiche ( Niederbarnim ) . Am Montag , den 4. d. M. , abends
8 Uhr , im Modrachschcn Lokal . Aus der Tagesordnung steht die Gas - und
Wasserversorgung .

Diese Sitzungen find Ssfentlich . Jeder EemeindeaiigchSrigc ist l>e-
rcchttgt , ihnen als Zuhörer beizuwohnen .

Jugendveranstaltungev .
Adlershof . Ein Jugcndversammlung sindct am Heuligen Somilng ,

abends 6 Uhr , bei Kaut , Wsmarckstr , lv , stait mit dem Thema : Tic
Jugevd des arbeitenden Voltes . Freie Aussprache . — Nachher Tanz . Um
rege Beteiligung bitten die Veranstalicr .

Turnverein Obcrsprce , Oberschöneweidc , Atvirt von jetzt ab im
Wilhelminenbos Montag und Freitag von S —13 Uhr . Daselbst auch Ver -
kchrSiokal .

WittcrnngLüberficht vom ü. November 1918 .

ierlin
Frankf . a
München 1771 ®
Wien 17671 »

TSrtterprognoie für Donntag . den S. November 1912 .
Zeitweise heiter , aber kühl und vcräirdcrltch mit geringen Nirderschlägm

und frischen westlichen Winden .
Berliner W e t t e rb ur c a u.

Raiictikluli Frisch aul.
Die Beerdigung unseres am

ZV. Oltober bei derBahnkataswophe
an der Jannowitzbnicke ver -
unglückten Mitgliedes

Aogust Klinpnberg I
findet am Montag , den 4. Novcm -
ber , nachmittags 4 Uhr , von der
Leichenhalle des Markus - KtrchhofeS
in WUHelSmbcrg aus statt .

Ghre seinem Andenken ?

Reparaiuren . DPez . : Uu-
erläglich saubere Mensur
für Dchüler . Tonverbcfie -
rung , auf Wunsch auch solche ,
die dem alt - italiciiischenToue
täuschend ähnlich ist. Wesent -
liche Vorteile und eventuelle
Ratenzahlung für Vorwärts .
Abonnenten , Ungewöhnlich
Ehrende Anerkennungen .
LmN 7oUSLaint .

A' erlr - itstie kür Kunstgelzendau
in Berlin N. 24, Kl. Hamburzerftr . 17.

ULSTER

ULSTER

ULSTER

oifen und geschlossen zu tragen .
in vielen guten dunklen Stoffen
mit grossen Taschen und Riegel

Offen und geschlossen zn tragen ,
weiche , mollige Stoffe , in den be¬
liebt braun , Farben , tadellos sitzend

offen und geschlossen zn tragen ,
das Beste in Stoff , Schnitt n Sitz .
Sehr eleg , n. vornehme Wirkung

Samt - Mäntel
Sehr gute Ware , elegant ver¬
arbeitet , teilweis auf Seidenfutter
< * < . und 135 cm lang » , » »

17 . 50 25 . 50 29 . 00 31. 75

36 . 00 42 . 50 47 . 00 53 . 00
U. 8. W.

Kostüme
la blau Kammgarn - Cheviot , Twill
u. Stoffe engl . Art . Aparte , moderne
Fassons , reich garniert auf Seide

17 . 50 13. 75 22 . 50 26 . 00

29 . 00 34 . 00 37 . 50 42 . 00
n. s. w.

Kleider
Sehr elegante GesellschafU - Kleider
aus Popeline , Samt , Tüll und
« « Seide , besonders preiswert » »

17. 50 21 . 00 26 . 50 31 . 00
35 . 50 39 . 75 46 . 50 54 . 00

BacKfisch - und Kinder - Mäntel
in besonders reichhaltiger Auswahl und zu Preisen
wie nur wir sie zu bieten imstande sind !

Königstr .
33

Am Bhf . Aiezanderpiatz

&
ßRENNINKMEYERGMBK

Spezislbaas kör Damen - , Backfisch - und Kinder - Konfektion

Chatisseestr .
113

Ecke Invaliden Strasse

Sonntags geschlossen .

u. I. w

42 . 50



Den „ Vorwttpts ' i - Lcsern
gcwühre Rabatt .

Riesenlager SätSf

Perserleppiche
Somler - Verkauf !

�pezlalai ' zt

m

f. Haut - , Harn - , Frauenleiden ,
ncvv . Schwäche . Beinkranke jeder

Art , Ehrlich Hat » - Kuren
u. Co. konz.
Laborat . s.

Blut .
Untersuchung . . Fäden i. Harn usw.

Frisdriclislr . 81,
Spr . 10 —2 , 5— 8, Sonnt . 11 —2 .
Honorar niähig , auch Tcilzahl .

Separates Damenzimmer .

Or. Homeyer'

Prima Qualität ( kein Axminster )
wundervolle Muster - Auswahl

früher jetzt
Größe ca . Mk. Mk.

130/200 cm SO . OO 1475

160/230 cm 30 . 00 21so

200/300 cm 44 . 00 34° °

230/320 cm 58 . 00 4750

250/350 cm 70 . 00 5353

300 400 cm 105 . 00 8750
Nach auswärts per Nachnahme .

Teppieli - Spezialhaus

L: iW
Emil

eftfre
Berlins . Seit 1882 nur

Oranienstr . 158

Der neue Katalog

mit bunten Teppichmustern
750Abbildungengratisu. fr ,

Heut ©
nur von 12 —2 geöffnet .

FrSbel - Obcrlin - Institut
Berlin , Wilhclmftr . 10. *

oushaltungsschule u. Pensionat . Jnh .
, einrichPollak . BorntGrauenhorst .
slröjzte �achlehranstalt s. junge Mädch .

Unterricht in Anstand , sein . Benehmen .
Nochen , Schneidern u. allen häuslichen
Arbeiten . Abt. B, Ausbildung für den
herrschastl . Dienst als Kindersrl . , Stütze ,
Jungser , Hausmädchen . Prosp . gratis .

Vorjährige
feinste Anzüge , Paletots ,

schicke Ulster , Gehrockanzüge ,
Smokings auf Seide 30 —70 M.

Versaßdlmus Germania
31 . Unter den liinden 31 .

Gegründet 1864 '
TEl

Pelz-
waren .

Engros —Export .

. Schlesinger,
Neue Königstr . 31
Ordonnanzhaus .
Kein Uaden !

II . Etage .

Eiflzelverkaui
wie alljährlich zu
hilligst . Preisen .

Pelz - Stolas
Muffen

Chiok garnierte

Damenpelzliiite
federleicht .

Reparaturen sauher und billig .
Sonntag geöffnet .

Bitte genau auf Hausnummer
31 zu achten .

Lombard- Haus
H. Graf , Leipziger Str . 75.

I Z Brillanten

Uhren

Goldwaren
33 —SO 0/i> unter Ladenpreis .

Ijsr

�DjESenGogaij
i J#

Kottbuser Tor

liefert in modernster ,
tadelloser Ausführung

Herren - Garderobe
auf Kredit !

Geselischafts-,Roci(>

und Jackett-Anzüge,
Paletots und llls ' .er
Ersatz für VatsarbeH !

Äbzv.

J
M. an

Jünglings- und Knaben - Garderoba
Achten Sie eaf die alle Firma

JüldlOSOU
G. m b H

Rottliuser Str. 28,
direkt am

Kottbuser Tor .

| Sonntaqs v. 12 —2 öffnet I 1

ci/w o�/vv4uutoAst /

/jiMitw c&t ' xte/yv < ote�

JnouJnA w/l

V34" idtf Auf

jfuÄwu �( Ähf

XMirhel� IKlichel-Verlriel)
Tel . ; 1610 .

� liMAlN , HÖa

Winterpreise bis 28 . Februar 1913 :

Salcnbriketts pr. 1000 Stück, Riesenformat 7", M. 8. 90,

Indusfrie - Halbsfein - Briketfs . . . . m. 0 . 85 pro i Zentner

Oberschlesische Steinkohlen xuß n . m. 1. 65 „ i

Gebrochener Berliner Gaskoks . . . m. 1 . 65 .. i

BrennflOlZ) grob oder fein gespalten . 11. 1. 25 g/oßea"�Sack.
Alles frei Gelaß Jeder Etage . 4646L *

dCoufe
foule alle Arten von gauhmtrinlfla
Seiten , Hautausschlägen wie Müt¬
chen . Mitesser , Flechten , Finnen ,
Picheln . Pusteln usw . verschwinden
durch tägttchcn Gebrauch der echten

SeMeSem
öe�bi�8 « o
Priazen8tr . 46 - 47

ISiiSfavIkiStli
Fabrik

Grösstes Spezialgeschäft Deutschlands

BettSedern
zu 0. 55, I. CO, 1. 23, 1. 50. I. SO, 2. 00, 2 60
3 00, 3. 50 bis 6. 00 Mark per Pfund

Daunen
zu 2. 85, 3. 50 , 5. 00 , 6. 50
bis 9. 00 Mark per Pfund

Fertige grosse Betten
bssfehena au « Oberbett , Unterbett . 2 Kissen
zu 12, 15 , 20, 24, 28, 31 50. 38, 45, 54. 61. 73, 80 bis 120 Mark

Grösstes Lager in Bettinletten , Metall -
Bettstellen u allen anderen Bettartikeln

Beste Betienfüllung : ziivd n * 3 - 4 Pfund

M0MP ®I - BaM5 * en

» feckmihtoufc
ZreuckweseUkiLd

0 von Bergmann & So . , Radebeul

Stück 50 Pf . Utbtrall zu haben .

MWM

Seim Vorzügen diese , Inserates ApCtRaüait

Engros -
Lager . „LllUKi " lülkaUl Lager .

besonderer gelegenheitskau| :
aister - Pa « �ÄDÄ8- i5 « .
SeidEnpIüsdiiiiäiitßi

SauifüiäDfel

Hnttfimo Di»g. a . . oeI . Ari hah . 30, 40, 50 n
ilUilulllE duichw . aSeide , J6tztl ZZ zzjss,

W« . Ml liMOWs HiH

jKti - wr E- ipo " -

früh . 35 . —45. 60 . —70 . —u
jetzt 21 — 29 . —36 — 42 - M.

Sr Frsusn - PsIeSots
�siusn - dsa », veioui s äu noi ü, (uc. istoife

Wi : Fitrawsitw für «»arkü Bw .

u jylax jViosczytz, �erlia C, LaoilsbßrserItr. S9,
flnzcl - Verkau! nur in der I. Elena

Act. ien 610 i inrcm eigen Ime - . s- uot dl H . s .e nmi r

21 Mark
Samtmantel
wie Abbildung

9 »
Keuersohlossenet
Waid - Goiande.

Direkt a Bahn¬
hof «eegcfeld ,

Billigete und
schönste Kolonie
westliclr Berlins .

Hochwald - «
Vilien - u . Land -

baualellen .
Ab Lehrter Bahn¬

hot In 30 Min.

Ah Charlotten -
burg ( Bahnhof
Jnngfernheide )
in 20 Minuten .

tanrHnila
von

*< 390 500. 700

UUl lu iv laiv , »Ufwärtl .

Eigenheime bereite SI. 6S00 an. Auskunft a. d. Terrain : HansastruM ,
Kleine Anzahlung . — Langfähris « AmoHtaationa Hypothek .

JUualr . Prospekt gratis . — ( Ami KOnigstadt 6376) .

NBeschaBke & Nitsche

BnnannxnaninrainnnnnaranannnmBn

Nach Maß
fein « englische

Anzüge , Ulster , Paletots
Engllaotia Stoffe — Sotilche Faaton »
— wimer eratlilanUer Schnitt —
Garantie tOr gutes Sitzen

3 Spezial-Preise : 48, 58, 68 M.
Auf Wunsch bequeme Zahlungsweise

Martin Kalz
Schneldennolater

Dresdenei Strasse 76 V-Vu' . ' . ' . ' .?:
Oharlottenstf. 44 ■45 Eck . MlttaUlrene .

Schöneberg , Hauptstrasse 158 .

Gharlottenburg , WilmersdorferStr, 32.

i

»««miwortlicher Redakteur : Alfred Wielepp , Neukölln . Für den

ZKinder wagen - Weitnaus
MetaH - Bettstelien , Garten - , Balkon - n . Kindencobel

1 GrSCte Auswahl ■

Berlin O, Andreasstr . 23 ( Andreasplatz )
Leipziger Str . 54
Nenhölln , Berjjatr . 133

„ Vorwärts4 ' sLeser erhalten 10 0,o Rabatt . 4�
Kaufen Sie von Kavalieren getrag . Jackettanzüge , Rockanzüge , Paletots , Ulster , größten -

rß , teils auf Seide gearbeitet , von 9 — 18 M . Große Auswahl in eleganter neuer Garderobe .
� Gelegenheitskäufe in Damen- Plüschjacketts , Kostümen , Kteidern , hochelegant . Große

Afl?, Posten Pelzstolas in Skunks , Marder , Nerz , früher bis 200 M. , jetzt 15 — 75 M . —
c- Gelegenheitukanfe In Uhren , Ketten , Bingen ,

um . . . . . .. . . . . . .IUI Wäsche , Betten , SM - enorm billig - _ _ | TAOrH . ipM » » " JOd .

ön,era : en : eil veranuv . : Ttz . Glockr . LerUn . Druck u. Perlag : - Lorwart , Buchdruckelei u. Be ctagsanstalt PautStnger u - Go� SertmSVV .
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3 Uhr : Der AMenbudlter .

Mocben - Spielplan der ßerlitier Cheater .

» önigl . Opernhaus . Sonntag : Der Rosentavalier . Montag : Die
stumme von Partien Dienstag : Boheine . Mittwoch : Die Stumme von
Portici . Donnerstag : Der Prophet . Freitag : Sinfoniekonzert . Sonn -
abend : Der Rosenkavalier . Sonntag : Der fliegende Holländer . Montag :
Die Stumme von Partie ! , filnsang 7' / , Uhr. )

Königl . Schauspielhaus . Sonntagmittag 12 Uhr : Matinee . Abends :
1812. Montag : Ein Wafsengang . Dienstag : Der grohc KBni�. . Mitt¬
woch : Die Nabenfteinertn . Donnerstag : Freund Fritz . Freitag : Ein
Wafsengang . Sonnabend : Die Hcrmannschlacht . Sonntag : Der große
König . Wontag : Die Hermannschlacht . ( Einfang 7' / , Uhr) .

Renes Opern . Theater ( Kroll ) . Sonntagnachmittag S' l , Uhr :
Hergottschnitzer . Allabendlich : Der Prinz Natzi. (Ans. ' 8 Uhr. )

Tcutfches Opernhaus . Von Sonntag bis Donnerstag : Geschlossen .
Freitag und solgendc Tage : Fidelio . ( Ansang 8 Uhr. )

Deutsches Theater . Sonntag : König Heinrich IV , 2. Teil . Man -
tag : Toteiitanz . Dienstag : König Heinrich IV , I . Teil . Mittwoch : König
Heinrich IV. , Teil . Donnerstag : König Heinrich IV. , 2. Teil . Freitag :
König Heinrich IV. , 1. Teil . Sonnabend : König Heinrich IV. , 2. Teil .
Sonntag : König Heinrich IV. , 1. Teil . Montag : König Heinrich IV. ,
2. Teil . ( Ansang 7' / , Uhr) .

Kammersptcle . Allabendlich : Mein Freund Teddv . ( Anfang 3 Uhr. )
Lesfing - Tveatcr . Sonntagnachmittag 8 Uhr : Glaube und Heimat .

Abends : Gabriel Schillings Flucht . Montag : Hebda Gabler . Dienstag :
Gabriel Schillmgs Flucht . Mttwoch : Gudrun . Donnerstag , Freitag ,
Sonnabend und Sonntag : Gabriel Schillings Flucht . Montag : Die Weber .
( Ansang 8 Uhr. )

Berliner Theater . Sonntagnachmittag
Allabendlich : Filmzauber . ( Aniang 8 Uhr. )

Kletncs Theater ? Sonntaanachmittag 8 Uhr : Und das Licht scheinet
in der Finsternis . Abends : Magdalena . Montag bis Donnerstag : Magda ,
lena . ( Ansang 8 Uhr. ) Freitag : Michael Kramer . ( Ansang 7>/ , Uhr. )
Sonnabend : Magdalena . Sonntag : Michael Kramer . Montag : Magda -
lena . iAnsang 8 Uhr. )

Theater i « der KöniggräUcr Strafte . Sonntag : Die fünf Frank .
Juder . Montag : Königin Christine . Dienstag und Mittwoch : Die fünf
Frankfurtcr . ( Ansang 3 Uhr. ) Donnerstag : Herode « und Mariamne . ( An-
sang Tl , Uhr. ) Freitag , Sonnabend und Sonntag : Die fünf Frankfurter ' .
iA» sang 8 Uhr ) Montag : Herodes und Mariamne . ( Ans. TL Uhr. )

Trianon - Thcater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der selige Toupwel .
Allabendlich : Liebesbarometer ' . ( Ans. 8 Uhr. ) Nächsten Sonntagnachmittag
3 Uhr : Der selige Toupinel .

Tckiller - Theater « . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Zopf und Schwert .
Abends : Flachsmann als Erzieher . Montag : Die Kinder der Exzellenz .
Dienstag : Wachsmann als Erzieher . Mittwoch : Der Talisman . Donners -
tag : Des Pfarrers Tochter von Streladorf . Freitag und Sonnabend :
Die Kinder der Exzellenz . Sonntag : Im weißen Rößl . Montag : Des
Pfarrers Tochter von Streladorf . ( Anfang 8 Uhr) .

Schiller - Theater ( kharlottcndurg . Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Die Jüdin von Toledo . Abends : Die Kmder der Exzellenz . Montag : Im
weißen Rößl . Dienstag : König Lear . Mittwochnachmtttag 3 Uhr :
Wallciistcins Tod . AbendS : Im weißen Rößl . Donnerstag : Die Kinder
der Exzellenz . Freitag : Im weißen Rößl . Sonnabend : De « Pfarrers
Tarier von Streladorf . Sonntag : Wilhem Tell . Montag ? Die Kinder
der Exzellenz . ( Aniang 8 Uhr. )

Friedrich < itüilhelmftädt . Schauspielhaus . Sonntagnachmittag
3 Uhr : Weh' dem. der lügt . Allabendlich : Grigrt . ( Ansang S' l , Uhr )

Neues Volks - Theater . Sonntagnachmtttag 3 Uhr : Lore . Die
Spieler . Der Kammersänger . Abends : Die Doppelgängerkomödie . Mon -
tag : Liebelei . Literatur . Dienstag : Mutter Landstraße . ' Mittwoch : Liebelei .
Literatur . Donnerstag : Mutter Landstraße . Freitag : Lore . Die Spieler .
Der Kammersänger . Sonnabend : Mutter Landstraße . Sonntag : Mutter
Landstraße . ( Ans. 8' / , Uhr. )

Thatia - Theater . Allabendlich : lllutoliebchen . ( Ansang 8 Uhr. )
Luitspielbaus . Sonntagnachmittag 3 Uhr : So ' n Windhund . All -

abendlich : Mein alter Her » ( Anfang 81/, Uhr. )
Komüdienhaus . Sonniagnachmittag 3 Uhr : Der rot « Leutnant .

Allabendlich : Die Generalsecke . ( Ansang 8 Uhr. )
Rcsidenz - Thcater . Allabendlich : Gemütsmenschen . ( Ansang 3 Uhr) .

Deutsches SchansPielhauS . Mittwoch - u. Sonnabendnachmittag 3 Uhr :
Egmont . Allabendlich : Der gutsitzende Frack . ( Ansang 8 Uhr. )

Theater am Nollendorsplaft . Allabendlich : Orpheus in der Unter -
weit . ( Ansang 8 Uhr. )

Gasino - Theater . Sonntagnachnnttag s Uhr : O diese Männer .
Allabendlich : Der Großfürst . ( Ansang 8 Uhr. )

Montis OPerrtten - Theater . Sonniagnachmittag 8 Uhr : Wiener -
Nut . Allabendlich : Der Fraucnfresser . ( Ansang 8 Uhr. )

Kurfursten - OPcr . Sonnlagnachmittag 3 Uhr : Der Troubadour .
Sonntag bis Dienstag : Der Kuhreigen . Mittwoch : König Harlekin .
Donnerstag : Der Kuhreigen . Freitag : König Harlekin . Sonnabend : Der
Kuhreigen . Sonntag : König Harlekin . ( Ansang 8 Uhr. ) Montag : Un¬
bestimmt .

vtosc - Thratrc . Sonnlagnachmittag 3 Uhr : Von Stufe zu Stufe .
Abends : Deutsch - Amerikaner . Montag bis Mittwoch : Von Stufe zu Stufe .
Donnerstag : Wilhelm Tell . Freitag : Di « größte Sünde . Sonnabend :
Deutsch - Amerikaner . Sonntag : Von Swse zu Stufe . Montag : Die große
Sünde . ( Ansang 8 Uhr. )

Luisen - Theater . Sonniagnachmittag 3 Uhr : Der Walzertönig . All -
abendlich : Des andern Ehre . ( Ansang 8 Uhr. )

Herrnfrld <Theater « Allabendlich : Die Alpenbrüder . Endlich
allein . ( Ansang 8 Uhr. )

Admlralöpalaft . Eisballeit : Yvonne . ( Ansang 10 Uhr. )
ReichShaUcn - Tbcarer . Allabendlich : Die Macht der Töne . ( An-

sang 8 Uhr. Sonntags 7' / , Uhr. )
Urania < Theater . Täglich : Aufs Mattcrhorn . ( Ansang 8 Uhr. )
Zirkiis Busch . Sonniagnachmittag S' h und allabendlich 7' / , Uhr :

Galavorstellung .
ZirkuS Schumann . Sonnlagnachmittag S' l , Uhr und allabendlich

7»/ , Uhr : Galavorstellung .
Metropol > Theater . Sonniagnachmittag : Tata Toto . Allabendlich :

Chauffeur — ins Metropol I ( Ansang 8 Uhr. )
Folies Gaprice . Allabendlich : Der keusche Joseph . Der Rehbock .

( Ans. 8' U Uhr. )
Paiiage - Theater . Sonntagnachmtttag 3 Uhr und allabendlich 8 Uhr :

Spezialitäten .
Winlcrgartru . Sonntagnachmittag 3 Uhr und allabendlich 8 Uhr :

Spezialitäten .
Apollo - Theater . Sonntagnachmtttag 3 Uhr und allabendlich 8 Uhr :

Spezialitäten .
Königstadt - Kafino . Täglich : Spezialitäten . ( Ansang 8 Uhr. )

ßrieAtaften der Redaktion .

Tie juristische «prechstunde findet Liudeustraste LS, dorn vier Treppen
— F - yrstuhl — , wochcnUi glich loa tist »is 7( 4 Uhr adends , eonnabendö ,
von 4Vb bis « Uhr abrnd » statt . Jeder für deu «rieftaftro bestimmte » «»frage
ist ei » Buchs»«», und eintz Zahl als Merkzeichen beizufügen . Briefliche «ntroort
wird nicht erteilt . Anfragen , denen keine Adonnemrnksquiiwng deigesügt ist,
rerden nicht deaullvorket . Eilige Krage » »rage »«a» i » der Bprechsinnde »»r .

M. S . 34 . t . Für die Bemessung des Unterhalt « kommt der Verdienst
in Frage , den Sie zu der Zeit haben , wo der Prozeß schwebt . Falls später
dieser Verdienst ausfällt oder stch mindert , können Sie eine neue Klage aus
Herabsetzung erheben . 2. Wahrscheinlich ist die Firma dazu außerstande .
— G. K. v . 5. Der Schuldschein ist noch rechtsgültig , die Klage ist
beim Amtsgericht Berlin - Schöneberg , Gruncwaldsw . S6/S7 , anhängig zu
machen . — 7. I . <E. Das kann die Frau halten , wie sie will . Jeden -

Manne

Mratskommiffar für
Badeort 897 . Beide Anfragen sind bereit » in der Nummer des

. Vorwärts " vom 20. v. M. beantwortet . — ®. L. 100 . 1. Aui Grund
des bisherigen Sachverhalt » nein . 2. Sie müssen die Miete hinbringen . —
O. v . 18 . Die Firma ist ersatzpflichtig . Sie wenden fich am zweckmäßigsten

— L. 17 . 1. und 2. Nein . Fordern Sie den
Eigentümer
tägigen
Arbeit '

Nach Abiaus der Frist können Sie das auch tun . Eine Ausrech -' ' . . . . .' den üblichen Mieisverträaen Nicht statthast .
werden .
nuna gegen die Miete ist na��W H W
— Otto , Winsstraftc . 1. Nein . 2. Nur dann und soweit das Gehalt
125 M. monatlich übersteigt . — M. T. 13 . 1. Nein . 2. u. 3. Sie können
zunächst unier der Angabe , daß Sie aus Wiederherstellung der ehelichen
Gemeinschaft zu klagen beabsichtigen , beim AmiSgericht ein Sühncverfahren
beantragen und später aus Wiederherstellung der ehelichen Gemeinschaft
klage ». Ergeht ein Urteil und leistet Ihre Ehefrau innerhalb Jahres -
srist diesem Urteil nicht Folge , so ist ein Scheidmigsgrund gegeben .
— G. B. 38 . 1. und 2. Sie sind zur Angabe des Sparguthabens »er «
pflichtet . Die Sparkasse erteilt dem Richter aus Anfrage Auskunst . 3. Die
elterliche Gewalt geht kraft Gesetze » aus Sie über . — P . S . Nur dann ,
wenn Sie Erkrankuno , durch welche Arbeitsunfähigkeit bedingt war , nach -
weilen können . — St . F. 23 . 1. Verpflichtet nicht , wohl aber berechttgi .
2. Bei dem Amtsgericht , Nachlaßabtcilung . in Straßburg . — G. S . 32 .
Nein . — P . M. , Lichtenberg . Etwa 70 M, falls keine Beweisaufnahme
stattgefunden hat , etwa lll > M. , falls letzteres der Fall gewesen ist. 2. Be «
schlvcrde innerhalb 1s Tagen nach Zustellung deS Urteils . — R. Der An -
geschuldlate kann nicht zum Eid gezwungen werden . — K. B. 100 . Die
�rage läßt fich nur nach Einsichtnahme in die Gerichtskostenrcchnung
beantworten . — E. F . 12 . Den Besuch können wir nicht empfehlen , da
die Vereinigung keinen guten Rus genießt . — F. P . 17 . Soweit erstchtlich ,
ist die Gemeinde ersatzpflichtig . — P . F. 27 . 1. Wilhelm Oppermann ,
. . Allgemeiner Deutschcr Veriobungs - und SiandesamiSanzriger " , Char -
lottenburg , Kantstr . 9g. 2. Ja . — B. 42 . ES besteht keine Gefahr .
F . G. 20 . Sie können gegen den Beschluß , durch welchen die Fürsorge -
erziehmig angeordnet ist , innerhalb 1t Tagen beim Amtsgericht Berun - Miite
Beschwerde einlegen . Eine Beschwerde erscheint aber wenig auSfichtsvoll .
— A. W. 20 . Der Standpunkt der Steuerbehörde entspricht dem Gesetz.
— A. D. 3. Die Fragen lassen sich nur nach Kenntnis de » Inhalts des
Vergleichs beurteilen . Ersuchen Sie das Gericht um Erteilung einer Ber «
gieichSabschrist und fragen Sie dann eventuell nochmals an oder kommen
Sie in die Sprechstunde . — I . R. 130 . Falls daS Ktnd auch üi verlin
erzogen wird , 30 bis 35 M. monatlich . — 8. R. 338 . 1. Sie hasten als¬
dann nur sür die Kosten deS Gegners , genau so als wenn Sie im Prozeß
unterliegen . 2. Nein . Sie können nur die Versteiaerung der Sachen durch
einen Gerichtsvollzieher veranlassen , au « dem Erlös werden »«nächst die
Kosten gedeckt, alsdann Ihre Forderung , ein etwaiger Uederschuß ist zu
hinterlegen . — W. S . Z. 121 . Amisgericht Brrim - Mttte , Koste » etwa
3,50 M. — tzl. ®. 39 . 1. Wir halten Sie und den Kollegen für be-
rechtigt , die Differenz zwischen 75 Ps. und 1 M. pro Stunde von dem vor -
arbetter erstattet zu verlangen . 2. Aus allgemeinen Rechtsgrundsätzen .
Der Vorarbeiter kann unseres ErachtenS , wenn nichts anderes ausdrücklich
vereinbart ist, kewen höheren Betrag beanspruchen . 8. Gewerbeaericht
Wilmersdorf , s. All die in Bewacht kommenden Wahlweise auszusuhren .
geht über den Raum de « Brieskastens hinaus . Sozialdemowattsch »er -
treten find die Berliner Landtagswahlkreise 5, S, 7, v und 11.
— E. Hain Nr . 30 . Wenn es sich um eine Alimentenschuld sür ein
uneheliches Kind bandelt , etwa 18 M. , andernfalls 28,85 M. pro Woche. —
W. C. 33 . Das muß der Sohn mit seinen Eltern abmache «.
22 . W. st. Die Entscheidung erscheint unzuwcssend , beschweren Sie
bei dem Finanzministerium . — K. K. O. I . Für die entstandenen Aus -
lagen , soweit sie noiwendig waren , hastet Ihre Frau . Sie persönlich sind
nicht zahlungspflichtig . Falls Ihnen gehörige Sachen gepfändet werden ,
mußten Sie intervenieren . — Thaerstr . 20 . Nach den übliche « Mets -
Verträgen ist eine Ausrechnung gegen die Miete nicht zuläsfig . Fordern Sie
unter Fristsetzung öie Instandsetzung der Räume unter der Androhung , daß
Sie nach Abiaus der Frist die Arbeit selber ausführen lassen und vi « Kosten
im Klagewege erstattet verlangen werden . Nach Ablauf der Frist lörmeu
Sie so handeln . _

Marktbericht von Berlin am 2. November 1912 , nach Ermittelung
deS königi . Polizeipräsidiums . Markthallen preise . ( Kleinhandel )
100 Kilogramm Erbsen , gelbe , zum Kochen 30,00 — 50,00 . Speis ebohnen ,
weiße , 36,00 —50,00 . Linsen 35,00 - 60,00 .

" . . . . .. . .

. . . . . . .

1 Kilo gl
1,40 — 1,80 . Schweinesie
1,40 —2,40 . Butter "

Karpfen 1,40 —2,40 . Aale 1,60 - 8,20 .
Barsche 1,00 —2. 40 .

'

2,00 —30 . 00 .

sich

Zander 1,40 —3,60 .
Schleie 1,60 - 3,20 . Bleie 0,80 - 1,40 .

te 1,40 — 2,80 .
Stück Krebse

Unsere

Rlei der - Werke

liefern

die

tonangebenden

Moden

und

die besten Erzeugnisse

Modernste Ulster Modernste Paletots

Hochmoderne

Ooilveioun - HQte
in TVllor « oder Kniff - Form

beige , resede , grau und grün

4 . 90 3 . 75 2 . 90

BaerSohn
Kleider - Werke . Deutschlands größte Fabrik dieser Art .

Chausseestraße 29 - 30 —Berlin — u Brückenstraße 11

Gr . Frankfurter Straße 20 — *1891 _ Schöneberg1 , Hauptstr . 10

Hochmoderne

Hoorpiosch-Ifflte
in Kniff - oder Teller « Form

resede , braun , bronze

und grün . . . . .M. Ö. 25

D« i neue Prellbuch ( HauplkaUloj Nr. ««> «»thaUend die » eueiten Moden .
ist soeben etschienen und wird auf Wunsch kostenlos und poitofrei zugesandt



( Siehe Wochen- Spielplan . )
Freie Volksbühue .

Sonntag , den 3. November ,
Anfang 2ll , Uhr :

Deutsches LchaufpielbauS , 13,Abteilung
( Gruppe SS —57) : Egmont .

Ansang 3 Uhr :
Herrnseld - Tbcater . Ii Abteilung .

( Gruppe SS— 48 ) : Der Vater .
Thalia - Theater . II /IZ . Abteilung .

( Gruppe 49 —S3) : DeS Vsarrers
Tochter von Streladors .

' ' ielidenz . Theater l/2 . Abteilung .
( Gruppe 2 —5 ) : F r a n c i 1 1 o n.

- bend - Abtetlung :
Montag , den 4. November ,

8 Uhr :
Deutsches Schauspielhaus . IS. ( III . )

Abendabteilung : Der gutsitzende
Frack .

Neue Freie BolkSbithne .
Sonntag , 3. November ,

nachm . 2' / , Uhr :
Deutsches Theater : Penthesilea .
KammerspielbauS : Erdgeist .

Nachm . 3 Uhr :
ReueS VollS - Theater : Lore . — Die

Spieler . — Der Kammersänger .
Sch ' ller - Theater O. : Zopsund Schwert .
Schiller - Tdeater Charl . : Die Jüdin

von Toledo .
Theater in der Königgrätzer Stratze :

Die Slhnsrau .
Neues Theater : Wiener Blut .
Kleines Theater : Und das Licht

scheint in der Finsternis .
Trianon - Theater : Der selige Toupinel .
Metropol - Theater : Tata Toto .
KomödienhauS : Der rote Leutnant .
Kursürstenoper : Der Troubadour .

AbendS 8 Uhr :
Neues Volks - Theater : Die Doppel -

gängerkomödie .
AbendS 8' , , Uhr :

NeueS Bolls - Tdealer : Montag ,
Mittwoch : Literatur . — Liebelei
Dienstag , Donnerstag , Sonnabend :
Mutter Landstrabe .
Freitag : Lore . — Die Spieler . —
Der Kamm ersäng er.

Thealer und Vergnügungen lISIS hÄ

Schiller - Thealer 0 . 1S :
Sonnlag , nachmittags 3 Uhr :

Xopt and Hchn - ert .
AbendS 8 Ubr :

Flachsmann al » Erzieher .
Montag , abends 8 Uhr :

Die Kinder der Exzellenz .
Dienstag , abends 8 Ubr :

FlachHinann als Erzieher .

Sehilier - Thealer ChVÜTn'
Sonntag , nachmittags 3 Uhr :

Die Jüdin von Toledo .
Abends 8 Udr :

Die Kinder der Exzellenz .
Montag , abends 8 Uhr :

Zum 1. Male : Im wcificn KUU1 .
Dienstag , abends 8 Uhr :

König Lear . _

Berliner Theater .
8 Uhr :

Filmzauber .

Uhr : Die fünf Franüfurktr .
Mclus ' Schauspielhaus

( Komische Oper ) .
An allen Tagen der Woche 8 Uhr :
Der gnt sitzende Erack .

Dhoatcr am Nollendort » lay
( Neues Schauspielhaus ) .
Täglich abends 8 Uhr :

Gastpiel des
Miinchener Kunstirr > Theaters

Orpheus iu der Untertvelt .

AlontiL ( Ipel - etten - INester
( früher h ' eaes Theater )

s Uhr : Der Zsrauenfrefser .
Nachmittags 3 Uhr : Wiener Blut .

Residenz - Theater .
8 «ihr : 8 Uhr :

demütettsehen .
Schiuant in 3 Allen

von Fritz Friedmaiiu - Frcderich .
Morgen und solgende Tage :

SZemütsniensehen .

l - liise »- ?ke»ler .
Sonnlag nachm . 3 Uhr : Der

Wal erkönig . Abends 8 Uhr :
Des ander » <Khre .

Montag und solgende Tage : Des
ander » Ehre .

I0SE = THEATE
Grone Franlturlci £tr 132.

Nachmittags 3 Uhr :
Von hütufe zu fStufc .

Abend « 8 Uhr :
Deutsch c Amerikaner .

Montag : Deutich - Amerilaner .

1

aaiiia
TanbenstraBe 48/49 .

Wissenschaftliches Theater .
Sonntag 8 Uhr :

Anfs natterliorn !
Montag 8 Uhr :

An den 8een Ohe , Italiens .
Hörsaal 8 Uhr :

Professor Dr . Th . Sommerfeld :
Dia gewerbliche Bleivergiftung .

• •

( LOGISCHER
galten

25 Pf.

Heute am 1. Sonntag
Im Monat

Eintritt
die Person :

Ab nachm . 4 Uhr :
Großes Militär - Konzert .

Täglich nachm . 4 Uhr : Großes
Militär - Konzert .

Donnerstags : Job . Strauß .

Voigt - Theater .
Gelundbruiiuen Badttratze 58.

Sonntag , den 3. November 1312 :

3 ml" Pfarrer u » d Kängem.
Äf ilfhfr ' u liroße » Leich.

Lebensbild mit Gelang iu 4 Akicii
von A. Philivv .

Kaiieneröfsn . 13 Ubr. Ans. 3 u. 7 Uhr .

Tolles Capriee .
Zum 64 . Male

Die drei Sch Inger :
00 ? " Ter keusche Joseph ,

p- Der Rehbock . " Wi
Der Einbrecher . " W

1

Bli ' Khner - Saal .
Korarl lies Blllintr -Oreliesters .

hoSÜX » E. v . Slrsuli .
Solist : Gottfried Zeelander ( Cello ) .

Anfang 7' / , Uhr, Entree 75 Pf.

Passage-Panoplikum
Das größte Naturwunder !

Die

HEILIGE
WEISSE

NEGERIN
und ihre schwarze Priester -

Schwester .
Beide lebend

ohne Extra - Entree
zu wehen .

Melropol - Thealer .
Nachmittags 3 Uhr : Tata Toto .
Abends 8 Uhr : Rauchen gestattet

ehsusfeur - m Metropoll
Große JaHreSrevue mit Gesang und
Tanz in Ig Bilder » von I . Freund .
Musil v. Rud . Nelson . Tänze arrang
von Will Blshov . In Szene gesetzt

vom Direktor R. Schultz .

Beute 8on » tag :

Zwei große Vorstellungen .
Nachmittags S' /i Uhr :

- . Halbe Preise . - -

Abends ab 8 Uhr !
In beiden Vorstellungen

Die gesamten Allraklionen .

Trianon - Theater .
Abends 8 Uhr :

Liebesbarometer .

Deutsches Opernhaus
Charlottenburg . — Direktion : Georg Hartmann . — Bismarckatr . 34/37 .

Erölf n un gsaV orstellung
Freitag , den 8. November 1912 , abends 8 Uhr :

Fidelio .

Sonnabend , den 9. November 1912 , 8 Uhr abends : Fidelio .
Sonntag , den 10. November 1912 , 3 Uhr abends : Fldello .

Montag , den 11. November 1912 , 8 Uhr abends :
Erste Abonnements - Voratellung : Fldello .

Beginn des Billettverkanfs für sämtliche Vor¬
stellungen am Montag , den 4. November 1912,

Die Theaterkasse ist geöffnet vormittags von 10 — 2 und
nachmittags von 5— 7. • 176/2

Preise der PlUtze :
Orchestersitz . . 5, — M. 2. Rang . . . . 3,30 M.
1. Parkett . . . 4,50 M. 3. Rang , . . . 1,70 M.
2. Parkett . . . 4, — M. Galerie . . . . 0,80 M.
1. Rang . . . . 6, — M.

Eintrittskarten sind außerdem zu haben bei Hermann Uetz ,
Leipziger Straße , und beim Invalidendank , Unter den Linden 24.

i

Konzert - Cafe

TlwoEi
Kottbuser Damm 95 .

Zwei Kapellen
von 4 Ubr nachmittags bis 4 Uhr frUh . 4655L

Zirkus Busch .
Heute Sonntag . 3. November ;

2gr . Galavorstellungen
Nachm . 3' / » Uhr , abds . 71/j Uhr .
Nachm . zahl . Kinder unter 10 Jahr .
auf allen Sitzplätzen die Hälfte .

Nachmittags S' /i Uhr :
Die gi . Pantomimen - Burleske I

Unter Gorillas |
ungekürzt .

In beiden Vorstellungen :

Kapt . SpauldingM
Albas sensationelle Kopf - 1
fahrt durch den Zirkusraum I
Die nnvergl . Tonrbillons .

The 3 Blackburus .
Luftleiter - Akrobaten auf dem |

Schiffsmast .

Abends 71/ » Uhr :

Unter Gorillas |
in 4 glänzenden Bildern .

Cafe Meyer
Dresdener Str . 128/129

Kaffee 10 u. 15, Bier , hell . u. bunt . ISPs .
ca. 50 Zeitungen ; Billard Std . 60 Ps

Zahlstelle der Freien Volksbühne .

Je „ Clou "
* fc fc Mauerstraße 82. — !

: : Berliner : :

Konzerthaus
— Zimmerstraße 90/91 .

Heute : Doppei - Konzert !
Musiko . Kalser - Franz - Reginionts , Dirig . Oberm Becker .
Musiko . 1. Garde - Dragoner - Kegts . , Dirig . Oberm . Baarz .

Anfang 4' / , Ehr . Eintritt 50 Pf . Anfang 4' / , Ehr .

Morgen; Konzert (Volkslieder-Abend)
des Berliner Männergesangvereins , Chonn . Fritz Steineck , unter Mit¬

wirkung des Berliner Konzerthaus - Orchesters , Dirig . Fr . v. Blon , Komp .

Admiralspalast
am Bahnhof Friedrichstraße ,

OUtz Eispalast . ~ WI
Einzig in der Welt mit seinen

prunkvollen Eisballetts .
BkW Heute

X Vorstellungen 9
nachmittags und abends

das sensationelle Eisballett
„ Yvonne "

100 Mitwirkende . Fabelhafte
Ausstattung !

Die kleine Charlotte .
Bis 6 Uhr und von t0 */4 Uhr

abends halbe Kassenpreise .
liestanrant 1. Haages !
Wein - und Bier - Abteilung .

Berliner Kind ! - Brauerei - Ausschank
HermannstraBe 214/18 . Neukölln Fernspr . : Neukölln 79 .

_
Ab 1 . November cr . s

_

MP Neue Bewirtschaftung ; " WW
Gute Küche u. Getränke . Angenehmer Familienaufenthatt . 4 Kegelbahnen .

ZZIViT , Künstler - Konzert
Den verehrl . Vereinen , Gewerkschaften , Korporationen usw . stehen S & le zur

Abhaltung von Versammlongeii , Konzerten , Festlichkeiten usw . zur Verfügung .
Um geneigten Zuspruch bittet hochachtungsvoll

Robert Bergner , Oekonom .

Die mit beispiellosem Lacherfolge
aufgenommene Novität

Die Alpenbrüder.
10 Ehr :

Endlich allein!
Beide Stücke mit den Autoren

Anton und Donal Herrnfeld
in den Hauptrollen .

Vorverkauf 11 — 2 ( TheaterkasBe ) .

Exeelsior - Lichtspielhaus
Heukölln SSw ' . V " Passage

Vom 2. bis 8. November inkl . ;

I Mini w Mihi I

Volks - Theater
Neukölln , Hermauuftr . 20 .

Sonntag , den 3 November :
Die Grille .

Bolls stück in 5 Akten von Charlotte
Birch - Pscisser .

Montag , den 4. November :
Die 8ttnde des Priesters .

Schausp . in 4 Alten o. Ad. Steinmann .

Sensationeller Zweiakter

Und das neue Programm J

Beichshailen - Theater

Stettiner Sanger,
Mihrl Die Macht

der Töne.
Sonntag -

nachm . 3 U.

Der Kom¬

pagnieball

Casino - Theaier
Lothringer Str . 37. Täglich 8 Uhr :
Das fenmtion . November - Brogramm

Robert Veesemann ,
Berlins Lieblingshumoritt mit neuen
Schlagern . Riesen - Lachersoig de ?

s ! ! S Der Gr - sWest .
Sonntag 4 Uhr C diese äRnnnrt !

Keller ' s Festsäle

Spezialausschank der Löwenbrauerei Akt . - Ges .

Koppenstraße 29 . BERLIN 0. Koppenstraße 29.

Den verehrlichen Vereinen , Korporationen , Gewerk¬
schaften etc . gestatte ich nur hiermit mitzuteilen , daß
obige Säle zur Abhaltung von Versammlangen ,
Konzerten , Festlichkelten etc . auch an Sonn¬
abenden und Sonntagen wieder zur Verfügung stehen .

Hochachtungsvoll
♦ KESCn , Tel . ; Amt Kgst . 4314 .

Uerliucr

Prater - Theater
Kastanienallee 7 —9 .

Der Dieb .
Komödie in drei Alten von
»). Bernstein . Anfang 3 Udr.

ü. Gvanmanns Testsäle
SO . 26 , Naunynstr . 27 .

Fernsprecher ; Amt Moritzplatz No. 7324 .
GIHnzend renoviert ! Elektrisches Lieht !

Sonnabend , d . 23 . November , freigewordenj

Charlottenburger Testsäle I
Chnrlottenburg , Kalser - Frledrlchstr . 84 .

| Empfehle 2 große Säle f. Versammlung . , Familien - u. Vereinsfeste .

Donne�tagÄ tlölllö SüNNlZg! ÖP . Oail " Ä "

I Sonnabend , den 30. November : Saal für Vereine frei 4374L * f
nnnws www wwwsnnnnnwwnwwwwwwwwowwwwV

|Der hervorragende Spielplan!
u. a. tägllch ;

Die neueste!! Aufnaiinien
, vom _

[Krieosscliauplalzj
Schuldlos verdachtigt ,

Der letzte Wunsch
der alten Tante .

HumoreskeD, Watiirbililer.
Anfang 3 Uhr.

HeidesehloB Hohenbinde

„ Zum Guteuberg " .
Station Erkner . Amt Erkner 293.

Schiaehte - Jest
Fr. Blut - u. leberwurat

Wellfleisch
wozu alle Herrenpartien . Freunde
und Bekannte einlade . Für Muttern
den weltberühmten Käsekuchen .
' A . Lehmann .

Zirkus

jllbertSehumann .
Heute Sonntag , 3. November :

Ä große Vorstellungen 2
Nachm . 31/» u. abends 7' / , Uhr .

In beiden VorsteUungen
Auftreten sUmtlicner

neu engagierten
Attraktionen .

Nachm . hat jed . Erwachs . «In
Kind anter 10 Jahren frei auf
allen Plätzen außer Galerie .

Em ö1/ . Ehr :

Der unsleiare IU .
Vier Bilder ans Indien .

Das größte und seHSnste Aus¬
stattungsstück der Gegenwart

Pharns - Säl ©
Müllerftr . 14 « .
Jeden Sonntag :

Damliiirg. Sänger .
Ansang 6' / , Uhr.

Stet » neue «
Programna .

Nachdem : Familienkränzchen .

Theater Königstadt -Gasino.
Holzmarklstratze 72,

1 Mn . d. Bahnh , Jannoivitzbrllcke .
Trägt , abends 8, Sonnt 5' / , Uhr :

ß erstklassige Spezialitäten
und Kalt gentellt

oder : Fehlgeschois » en .

Märkischer Hof,
Admiralstr . 18 c .

Jeden Tonntag : Gr . Ball .
Empfehle meine Lokalitäten zu Ber »

sammlungen , Feftlichkeite » usw. Um-
siöndehalber der groge Saal frei ae -
worden am 14. Dezember und 1. Weih -
nachtSseiertag *

ßermania - prachtsäle
I N. , Chausseestr . HO. Karl Richter . )

Honte !
Sonntag : ,

Paol Handieys !
llostige Sänger !

Anf . 61/, Uhr . Eintritt 50 Pf . I
Anschließ . ; Familienkränzchen . >
Im weißen Saale von 5 Uhr ab
SNF * Großer Ball ' Vil ,

äjedon Mittwoch : Paul Manthoys '
lustige Sänger . Jeden Donners - [

1 tau : Gr . nilltftrkonzert . |

Nißles Fest - Säle
Oennewitzstraße 13 *

Jeden Sonntag :

taozhränzchen .
840b C. Mlßle .

Konkordia-Festsäle.
Jnh . : M. Wandt und A. Schütze .

Andreaawtr . 04 .

Jeoen Sonntag :

Mltär- Streleh - Ioezert
und die beliebte «

Hoktmarnis Sänger.
Jede Woche neues

Programm . Ansang des
Konzert » 6 Uhr, der Bor -
ftellnng 7 Uhr. Im oberen
Saale von 5 Uhr au :

Großer Ball .

Markgrafen - Säle
84 . narkgrafcn - Damm 34 .
= = An der Stralauer Allee ,

Täglich : Gr. Kl
Im Restaurant täglich mustkalische

Uuterbaltuug . _

Alhambra
Vallner - Theaterstratze 15,

Großer Ball
Trotzes Orchester . Anfang Sonntag »
5 Uhr . A . Zauieltat .

Jeden

Sonntag :

Burgtheater - Kino und
Cnclcolo Schönhauser Allee 129.
rcMbnlC , Säle für Hochzeiten
u. Vereinsvergnügen . 4hocheieg .
Regeldahnen . Tägllch Gr. Künstler »
Konzert im Uauptrestaurant .up

IE udolf Her « .

Im Treptouitt Wirgkptter

Ii!
ff . Speisen u . Getränke .
Herrn . Scholz « , Graetzftr . 49 .

Für den Juiiot « der Ju er . ire
übernimmt nie diebatliuu dem
TJudiitum gegenüber ( ciKtlUi
Beraittwormug .



Srster Keiehstags - Wablkreis
Morgen Montag , den 4 . November , abends 8V2 Uhr , im Marmel ) ans ,

Brandenburger Ufer 1 , an der Waisenbrncke :

Vekfentl . VVäKlerverLammlunx .
Tagesordnung :

Warum wählen wir Düwell ?
Referent : Ansprache des Kandidaten

Landtagsabgeordneter �tlolk Hokfttiaim . Stadtverordneten Wilhelm Düwell .

- Freie Aussprache . -

Dienstag , den 5. November , abends S' /s Uhr , im Marinehaus , Brandenburger Ufer 1, an der Waisenbrücke t

' Verh . imclmiK des Wahlresnltates .

Zahlreichen Besuch erwartet sos/is Der Einberufer Karl Petermann , Ritterstraße 49 .

Utr Mm
Verwaltung Berlin .

Dienstag , den 12 . November , abends 8 Uhr ,
a = im Gewerkschaftshause , Engelufer 13 , Saal 4 : - - - - -

Ordentlkbe Generalversammlung .
Mittwoch , den 6 . November :

MmMUMMMW Oeike ümM .
Die Bersanunlungslokale werden am Dienstag bekannt

gegeben . _

Bezirk Ober - Schöneweide .
Dienstag , den 5 . November , im Lokale von Warneke :

Mitxliedei * » Versatnmliitix .

Sonntag , den 17 . Rovember 1912 , abends «>/ , Uhr , findet in der
» Neuen Welt « . Haienheide 109 —114 , ein «

Theater - Vorstellung
statt . Zur Auslüh rung gelangt WIrt « ol > att " .

h/lf Da wir jetzt den groben Saal zur Verfügung haben , find noch
eUmutifoiten a 50 Ps. im Bureau sowie aus sämtlichen Zahlstellen und im
Kigariengeschäst des Kollegen Schwcnie , Schönleinftr . 34, zu haben .

Kinder habe » keinen Zutritt .

Sonntag , den 24 . November , Tanbenstr . 48/40 :

Urania - Vorstellung .
L« r Vorfithrnng lUnffrrlinrtt Vor - rag mit Lichtbildern . —

gelangt : Iniiiil llsvtll . Der Physitsaal wird um 4 llhr
geöfjnet . Die Vorstellung beginnt pünktlich 5 Uhr . Billetts inkl . Garderobe
a Hb Ps. find aus allen Zahlstellen sowie im Bureau zu haben ,
«0/14 Die Ortsverwal tnng .

Deutscher Tabakarbeiter - Verband
Ortaverwaliung Berlin .

Donnerstag , den 7. November 1912 , abends S' /a llhr , bei Boeler ,
Weberstrabe 17 :

Mitglieder - Versammlung
Tagesordnung !

1. OuartalSabrechnuna .
2. Die sozialen Kämpfe in der moderneu Gesellschaft .

Reserent : Vi. Link .
3. Verschiedenes .
BV Kollegen und Kolleginnen I Beweist durch zahlreichen Besuch ,

dab Euer Interesse ein reges ist.
188/7 « Die Ortnrerwaltnng .

Bureau und Arbeitsnachweis jetzt Dftlljeükl�lÜ�t bll '

der

Mittwoch , den 6 . November , abends Uhr ,
in den Mnsikersälen , Kaiser - Wilhelm - Straße IZm :

KsnsralverssmnHlung
Tagesordnung :

1. GeschSIts » und Kassenbericht vom 3. Quartal . — 2. Die bevorstehen -
den Wahlen zum Gewerbcgericht . — 3. Sonstige Verbandsangelegenheiten
« od Verschiedenes ,

- = = - Mitgliedsbuch oder « arte legitimiert . = - - � -
169/14 Die Ortsverwaltnng .

SV Toranzeige . " Wl

Montag , den 11 . November 1912 :

Versammlung
der

Ballschuhmacher und Wendearbeiter
im frankfurter Hof , Gr . Frankfutter Str . 99 .

Sonntag , den 17 . November 1912 , im Elyfium ,
Landsberger Allee 41 :

Dichtbilder - Portrag .
Nachdem : Geselliges Beisammensein und Tanz .

Für Restaurateure !
zmu an - Klavieren und Orchestrlonstrieb von

ist die

D. - R. - P.

238 403Universal - Wasserturbine
am billigsten , fünfmal billiger als Akkumulatoren .

Karl Sieber , N. 65 , Liebenwalder Str . 55 .

�Ji

| Gesangverein „Neu Erwacht"
M. d. A. - S. - B. ( Chormelsler : Heinz Bleil . )

I
I

Am 20. November ( Bußtag ) , im grollen Konzertsaal
der Brauerei Friedricbsbain - ( fr . Lipps ) :

KONZERT .
Mitwirkende : Konzertsänger Herr G. Hartman » ( Tenor ) ,
Konzertsänger Herr G Franz ( Bariton ) , Violinvirtuos Herr

M Modern , Oellovirtuos Herr F. Becker .
Am Flügel : Herr L. Leonhardt ( Kapellmeister ) ,

Herr H. Bleil ( Ohormeister ) .
Saalöffnung 6 llhr . Anfang des Konzerts 7 Uhr .

Programm am Eingang gratis . Rauchen ist nicht gestattet .
Kinder unter sechs Jahren haben keinen Zntritt ,

äJstF " Hie Saaltüren bleiben während der Auflührungen
geschlossen .

Billetts s 75 Pf . sind in folgenden Verkaufs¬
stellen zu haben : 56/6

Norden : Sedlaczeck , Behmstr . 41. iuhl , Badstr . 14. Meid -
schack , Freienwalder Str . 11. MUhlmann , Antonstr . 18.
Rietz , Tabakarb . - Gem, Kopenhagener Str . 2. Adler , Volta -
straße 37. Fabian , Koloniestr . 132. Sievert , Voltastr . 41.
Thomas , Gartenstr . 71. Beyer , Veteranenstr . 11. Rother ,
Triftstr . 67. Gottschalk , Driesener Str . 20 und Zionskirch -
straße 18. Orichel , Brunnenstr . 173. lamitzki , Neue Hooh -

!
straße 16. Bartsch , Neue Hoohstr . 31. Seeliger , Wattstr . 17.
Weber , Gleimstr . 29, vorn II . Sonntag , Bomholmer Str . 89.
Du*e , Bomholmer Str . 3. Palm , Hussitenstr . 4. Polion ,
Amsterdamer Str . 20. Bache , Stettiner Str . 23. Bordasch ,

Ohoriner Str . 53, Gesche , Dunokerstr . 1.
Süden ; Kersch , Engelufer 15. Leps , Heiohenberger Str . 119a .

G. Schulz , Admiralstr . 40. Schleicher , Annenstr . 45.
Osten : Hess , Straßmannstr . 53 Rietz , Tabakarb . - Gen . ,

Kopemikusstr . 11. Bündig , Wallner - Theater - Str . 7.

IHIEi

en. , 2

m

fHraehtsäle des Ostens
Frankfurter Allee 151/52 . O. Cranz . Teleph . : Känlgstadt 4208 .

Achtung ! Achtung !

Gewerkschaften und Vereine
Umständehalber großer Saal Totensonntag , der

24 November 1912, frei geworden . 0. Cranz .

sprechen könnten
würden wir 81* sicher überzeugen ,
diss Sie direkt aas unserer Fabrik

Herren «Anzug ■Stoff a

Paletot - , Hoeeo- , Joppen - , Weetenstoffe und
Damentuche wirklich billig kaafeu und
noch andere Vorteile haken . — Stets
letzte Neuheiten nur heiter , trag -
Uhigeter Qualitäten In gr &sster Auswahl

Lehmann & Assmy , Tuchfabrik
Spremberg L. Postfach Nr . 67

Verlangen Sie sofort Master , wir senden dieselben
an jedermann franko ohne Kaufzwang .

Clemens Konlgsfödtisehes Casino
Gros ! « Frankfurter Str . 7K. Fernsprecher : Königstadt 12801 .
Empfehle den geehrten Vereinen meinen Saal m. gr Bübne , 300Pers .

7. Dezember , Silvester , 4. und 5. Januar noch frei .

h

Verein fürFrauen u. Mädchen derArbeiterklasse
Montag , den 4. November , abends S' /r ilhr , in Kellers „ Neue

Philharmonie� . Köpenicker Str . t ) K/S7 :

Die Fabrikarbeit der verheirateten Frau .

Reserentin : Lnlae Zletz .

Gäste , Männer und Frauen , willkommen . 53/15 Der Vorstand .

Zentralverbandderliausangestellten
Tountaa , den 3 . November , in «xharlotteuburg , » BoltshauiP ' »

Nosinenstr . 3 :

aaüi Versammlung ™

Vortrag von Frl . I . Vaar : Brauchen wir Fortbildungs . und HauS .

haltungSunterricht ? — Saalössnung 6 Uhr. Beginn 7 Uhr . 48/1

i ) W Nach dem Bortrage : VicmütllchcG BSl » nmmon » can .

Vöibanil der8attlalead?ai1ataaillös .
VrtuvcR ' wnltnng Berlin .

Branchen - Versammlungen
®ffltjirr =6rfludjf : Donnerstag , den 7. November , abends 8>/ , Uhr . im

Geiverkschafishause , Engelufer 15.

» Sonnabend , den 9. November , abends 8V, Uhr ,
ErtlMtMIlvralllljt . in Schulz ' Prachtsälen . Münzstc 17, Eingang

Königsgraben .
'

, . - „

porttfeulilts - und Leiseartiktlbranche :
' 11aA 8?. chr.

bei Graumann , Naunynstrabe 27.

Militär - Srailltie : Mittwoch , den 6. November , abend ; 6 Uhr , in den

Prachtsälen Alt - Berlin . Blumenstr . 10.

finoltnlcgn u . iruich - SH»: " " äÄ . wT* *
bei Weihnacht , Grünstr . 21.

MagtN - KraNlt | t : Mittwoch , den 6. November , abend ; 8' / , Uhr . im

GeWerkschaftShauie , Engelufer 15.

BsniwSbtl - « . Leil -rhiiip - lslttn : - " ' » S
im Graphischen Bereinshause , Alexandrinenstr . 44.

Zahlreichen Besuch dieser Versammlungen erwarten
15g/7 _ _ _

JPie Branchcnleitnngen .

Zweigverein Berlin .

Selttian der Gips- und Zemenlbreiuhr.
Betonbranche :

Zementierer , Einschaler und Hilfsarbeiter .
Mittwoch , den K. November iSiS , abends 8 Uhr ,

bei Jannaschk , Jnselstrofte i « . m , ,
Tagesordnung : 1. Stellungnahme zur Ueberzettarbeit im Betonbau -

gewerbe . 2. Verschiedene ; . _

StKliill der Mimr ««Ii Sltiilhslslclstt .
Mittwoch , den v. November iÄlÄ , abends 8 Uhr ,

bei Wille , Sebastianstrafte 33 :

Kombinierte Mitglieder - Versammlmtg
der Isolikter , Steiuholileger und Helfer.

Tagesordnung : 1. Vortrag . 2. Der erst - Verbandstag deS Bau -
arbeiterverbandes und Stellungnahme zur Delegiertenwahl . 3. Berns ; -
angclcgenheiten der beiden Gruppen . 117/2

Vollzähliges Erscheinen der in Frage kommende » Mitglieder ist
erforderlich . _

Die Sekttonsleitungen .

Rosenthaler Hof
Rosenthaler Str . 11/12 . Jnh . Otto Schilling . Telephon ; Amt H. 2438 .

Sämtliche Räume renoviert .
s Bereinszimmer . Kegelbahn , 3 Säle mit Bühne bi « 400 Personen ,

noch einige Sonnabende und Sonntage frei . 4638L '

Otavistratze 32 - 39 ,
Querstrahe an der Müllerstraße ,

sind in neu erbauten Hänler « mit Hofgörte » ( Tepptchkwpsplatz und
Müllkästen im separaten Hos, Keller - Eingang )

1 und 2 Ziullnn - MchMM
mit Warmwasserversorgung

per sofort oder 1. LIpril 1913 billig zu vermieten .

Zu erftagen im Verwaltungsbureau , Nr. 35/36 . 267/18 »

Abendkurse
Berlin NW. , Rathenower Str . 3

Technikum , Bauschule .
Kgl. RegiermigS - Baumftr . a. D.

Werner - , Inhaber .

Proipette srei .

A . betidkurse
Berlin , Bieanderstr . 8

Technikum , Bauschule .

Königl . Regienmgs - Bau -
meister a. D. *

Werner , Inhaber .

Prospekte kostenfrei .

s- irit
1 und S Zimmer , verkauft direkt Fabrikgebäude Stühhe & Schmidt .
Italifter Str . 101 ( Hochbahn Oranienstratze ) . Sonntags geöffnet . *

lsurvusvn
in allen Farben , direkt aus der Fabrik .

Nr . 500, 45 am lang . . . . . . .M. 7. 60
Nr . 503, ca . 55 om lang . . . . .. 12. 50
Spez . - Nr . 504, ca . 60 cm Ig. , 2X gekn . v 20. —
Spez . - Nr . 505, ca . 65 cm Ig. , 2X gekn . , 25 . —

| Nr 1000,1 . 10mlg . Plour . , 1/,m br. , jetzt 55, — |
Nr. 403, 45 om lang . M. 3. —
Nr. 404, 50 om lang . „ 4. —
Nr . 405, 65 cm lang . , 6. —

Boa » , Stola » , Reiher in allen Preislagen .
Umarbeitung alter Federn zu schönen Pleureusen
von 3 M. an , sowie Reinigen , Krausen u. Färben .

Max Seldlltz , StrauBfedernfabrik , Berlin C,
Kleine Frankfurter Str . 25, I, Ecke Kaiserstraße . Amt Kgst . 2056 .

_ Vorzeiger diese » 5 Prozent Rabatt . _



Bekam , tmachttttg
der

gtintins . Orts-KrllnKknKilsse
fjirMnnrttdorfu . Wgkgtud.

Am Moutaa , den II . November
d. J „ nachmittogS G' J. . Uhr . findet
in dem Ncstluiranl von Liiwcnhngen
zu Marirndorf . Chauffeeftr . 27, die

srdentl . Generslversarnmlung
ftait , zu der die Herren Delegierten
ergedensl eingeladen werden .

Tagesordnung :
I. Wahl eines Arbeitgeber « und

zweier Arbcitnehmerdclegicrten in den
Vorstand .

2. Wahl dreier Revisoren zur
Prüfung der iXah: esrcchnung für ISIS .

'S. Bcfchllihfassnng zur Stellung
ctncZ etwaigen nochmaligen Antrages
um Ziilaffiing der diesfeiligen Uaffe
bczw . Ausgestaltung derselben zu
einer . Allgemeinen Ortstrankenkasfc '
gemäst Artikel tb und IK der Reichs
verficherungsordnung .

4. Belchlnhfasstmg zur Erhöhung
der Kasscnbcilriige bis cvent . t ' / <Proz .
des durchschnittlichen Tagelobnes .

S. Bcschliibsafsung zur etwaigen
Etnsiihnlng einer Familien > Unter <
stühung .

6. Verschiedenes . 281/1
Marienhorf , den 1. November 1912.

Kür den Borftaud :
gez. Aug . Leist , Baechler ,

Tchnftfithrer . Borsitzender .

Bezirk Moabit
des Verbandes der Hansarzt - Bereine .

Freitag , den 8 . November , 8' / , Uhr , Stadt - Theater , Alt - Moabit 47 :

Frauen - Uortrag !
Thema : Bau , Aufgabe und Hygiene der weiblichen Organe .

Referent : Herr Dr . Sfagnng Hirsch

Eintritt 30 Pf . Mitglieder frei

Fruchtbarkeit - - - Unfruchtbarkeit !
ifeld . — Diskusston . — Fragebcanttvortung .

298/8 *

Ortskrankenkasse
. » Weber
und verwandten Gewerbe .

Die werten Delegierten , Arbeit -
geber und Mitglieder werden hier «
durch zu einer

Oi ' ilcutHchon

General - Versammlung
am Sonntag , den 10 . November ,

vormiitagS iOlJ , Uhr ,
in Schmidt * Lolal , Fruchtstr . 36a

( »Freischütz ") eingeladen .
Tagesordnung :

») In getrennter Versammlung : Ar -
beitaeber . Ergänzungslvahl deS
Vorstandes von den Arbeitgebern
nach KZ 87 und 33 des Statuts
für 1913 und 1914.

b) In getrennter Vorsammlung : Ar -
bettnehmer .

1. ErgänzungSwahl des Vorstan «
des von den M i i g I i e d e r n
nach SZ 37 und 38 oeS StalutS
sür 1013 und 19) 4.

2, ErgänzungSwahl des Borstan¬
oes von den Mitgliedern nach
§ 39 des Slaluts für 1913.

0) Lln gemeinschasilicher Versammlung :
1. Wahl von drei Revisoren zur

Prüfung der Jahresrechnung
sür daS Jahr IStL .

L. Nochmalige Beschlubsassung
über Zulassung und Weiter -

. bestehen unserer Kasse als be>
" '

sondere Ortskrankenkasse den
Bestimmungen der RetchSver -
fichernnaSordnung gemäß .

8. Verschiedenes .
Delegiertenkarte alS Legitimation

vorzeigen .
Berlin , dm 3. November 1912 .

Ter Borstand 1069b
0. wo>mana , H. Postler ,
Vorsitzender . Schristsuhrer .

Diskussion .
Eintritt 30 Ps .

Die Unkenntnis über diSseS so überaus wichtige Gebiet trägt Schuld an vielen körperlichen und
seelischen Leiden innerhalb und außerhalb der Ehe . Hier kann nur vernünftige Ausklärung , nicht falsche
Sckam Wandel schaffen ! Der Hausarzt - Verein stellt e? sich zum obersten Prinzip , die AesundheitS -
verhältniffe der Arbeiterfamilien zu heben . Durch Wort und Schrift bringt er stete Aufklärung . Im
Erkrankungsfalle «incs der Familtenmitglieder stellt er freie ärztliche Behandlung und gewährt freie
Medizin . Sämtliche Familienanaehörige , ausschließlich des Mannes , bezahlen insgesamt einen Monats «
beitrag von 1,10 M. Keine Volksversicherung I Volle Selbstverwaltung der Mitglieder . Beim Austritt
keine Kündigung . Dieselbe erfolgt einfach durch Zurückgabe deS Mitgliedsbuches I Familien , welche
ihren Beitritt für den Bezirk Moabit in obiger Versammlung erkläre » , denen ist die Aufnahmegebühr
erlaffen ! Aufgenommen werden nur Familien , deren Ernährer krankonverfichcrnngSpflichtig ist ! An -
Meldungen können auch erfolge » beim 1. Vorsitzenden Ott « Rostocker Str . 81, v. III .

Krankenkasse

der Hutmachergesellen
zu Berlin <« . » « " > -

Sonntag , den tt Dezember , vorm .
10 Uhr . Gr . Hamburger Str . 18/19 :

. 4 » ßci - oi - » IcntllcI » c
niticlieder - Vcritimimlang : .

Tagesordnung 1. Kassenbericht.
2. Statutenbcralung . 3. verschiedenes .

Um pünktliches und zahlreiches Er -
scheine » der Mitglieder ersucht
Ter Borftaud : L. Seorgclowitz .

()rl±gfilttnltt88g

für das Bierbrauer - Gewerbe
zu Berlin , Kaiser - Wltbclm - Str . 18a .

Bekanntmachung .
Die gemäß § 49 Abs. 2 und 3 des

Kasscnstatuts vorzimehmenden Wahlen
der Vertreter zu den General - Per -
sammlungen für die Jahre 1913 und
1914 finden am

Montag , deu 11 . d. Mts .
statt . 230/20

Zu wählen sind 73 Ardeltgeber « und
146 Arbeitnehmer - Vertreter . Die
Herren Arbeitgeber loählen pünktlich
e' /j Uhr abends im

Keeeenlnksl der Ortskrankenkaste
(ilr das Bierbrauer - Gewerbe zu Berlin ,

Kalser - Wilhelm - Str . 18a, *. II.
Jeder Arbeitgeber — nur diese sind

wahlberechtigt — hat bei dieser Wabi
eine Stimme . Wählbar dagegen find
außer diesen selbst noch GeschästS -
sührer und Betrirbsbeamte : auch
wenn sie der Kasse als versicherte
Mitglieder angchSre ». (okr . Rund .
schreiben vom 26. Oktober 1912. ) Die
Herren Arbeitnehmer wählen von
b—91/ , Uhr abend » in den
Mueikorsälen , Kaiser - Wllbelm - StrlSrn

( kleiner 8»«' , Hof pt )
Wahlberechtigt und als Vertreter

wählbar find alle großjährigen und
im Besitze der Ehrenrechte befind -
stchen Mitglieder .

Als Legitimation dien ! bei der
Wadl die von der Brauerei in

Empsang zu nehmend - auSgesüllle
LegitiinationSkarte . Bei den frei «

willigen Mitgliedern legitimieri die
MilalicdSkarte .

Di - Herren Arb - itgebcr werden gc«
beten , die ihnen von der Kaste ge«
lieserten LegilimatlonSkaiten ans -

znsüllcn und aus Verlangen dm Mit «

gliedern auszuhändigen .
Ter Aorstand .

Otto Ullrich , Vorfitzender .

Deutsch . TertUarbetter - Nerband .
Donnerstag , den 7 . November , abends 8 Uhr ,

Bezirks - Bersammlungen
in nachstehenden Lokalen : 197/11

Slndreas - Viertel : Merkowsky , Andrcasstr . 26 .

Köpenicker Viertel : „ Muß ' Festsäle " . Manteuffelstr . 93 .

frankfurter Viertel : Wildner , Friedrich - Karl - Str . 9/10 .
Ttralauer Viertel : Hoffnlann , Stralauer Allee 17 .
Neuköllner und Treptower Viertel : Kramer , Zieukölln , Ziethensir . 69 .
Brunnen - und Schönhauser Viertel : „ Swineiniinder Gesellschaftshaus ", Swine -

mi ' mder Straße 42 .
Moabiter Viertel : Doberstein , Moabit , Waldstr . 8.

Rnmmelsburger Viertel : Poczonteck , Rummelsburg , Hauptstr . 87 .

Die Mitglieder werden ersucht , zahlreich zu diesen Versammlungen zu gehen , und zwar dort , wo
sie es nach ihrer Wohnung am nächsten haben . Tagesordnung und Referent wird in der Versammlung
bekanntgegeben . _ _ Mit Gruß Der Vorstand .

t

. . . . . . . .

.

. . . . . . . .

Engelufer Mo. M/15 . fieZlrkSYerWalliing GrOß ' BerÜQ . lel , : Rorlttplatz 15 » . 4747 .

Tonnerstag , den 7 . November 101 « , abends 8' / , Uhr :

Ordentliche General - Versammlung
im großen Saal von Kellers Neuer Philharmonie , Köpenicker Str . 96/97 .

68/5
dritte Quartal 1912 .

Tagesordnung :
1. Mitteilungen . 2. Geschäfts «, Kasten « und ArbeitSnachweiZberichl für daS

. Eventuell Erledigung eingegangener Anträge . 4. Geschäftliches .
Ein zahlreiches Erscheinen der Delegierten ist erforderlich .

LegittmatiouSkarte sowie Mitgliedsbuch sind mitzubringen und zweNS Kontrolle
resp . Rbsteinpelung am Eingang zum BersammlungSlokal vorzuzeigen .

- - - - - - - - - - - - - Ohne Karte nnd Mitgliedsbuch kein Zutritt ! - - - - - - - - - - - -

Wer über acht Wochen mit feinen Bcitriigen im Rückstände ist , hat ebenfalls keinen Antritt .

_
Die Bezirksverwaltung . I . Ä. : A. Werner .

Gardhtetihatts Bernhard Schwartz
Berlin , Wallstr . 13 ( Tpindlershof ) , zw . Tpittelm . u . Griinstr .

Spezlal - Firma sür

Lsi ' ilinvn
Außergewöhnlich vorteilhafte Gelegenheitsposten in

Gardinen , Portieren n . Teppichen
mittleren bis hocheleganten Genres .

AAAAAAAAAAAAAAAAAAAA

Stoffe. edit englischeu. deutsche
Stoffe Wr Aittüge. Paletots . Hoseo
KoT�r '
futter - HtoSe
heertttjeng der gtOen Sduwfcnster lohnend

• ftufa destehend ka dieser Branche )
Preise nnglaublidi billig !
H,«J,Friedlaender
BerHn C. Spandauerstraße 49
V orieig . d. In «»i » , «, halt . Exlr «T«rgüt .
rrrrrrrrrrrrrrrrrrrr

Wolltll Sie flfgimtf gut sitzende öleidling tragen ?
Dia Finna Heinrich offoriert Ihnen :

Vornehme Herren - AnniiK » naoh Mafl zum Preise M. 60, —
B llcrrcn - PalctotH „ „ „ „ M. 50, —

ta Stoffe — Beste Zutaten — Verarbeitung nach letzter Mode .
Wenn Sie mit mir noch nicht in Verbindung stehen , versnoben

I Sie es jetzt ! Ihr erster Bezug wird Sie zu meinem ständigen
Kunden machen .

loh übernehme volle Garantie für Güte und
der Stoffe , wie für den Sita .

Anl Wunsch günstige ZahlangsbcdlngnageB .
Fordern Sie , wenn Sie nicht selbst kommen
können , den Besuch meines Vertreters .

Heinrich , Charlottenburg , Kantstraße 20 .

O a | Stolas , Schals ,
JT moderne Muffen mw

EHnzel - Terkauf
Bcparatnren , Ciuündcrnngen direkt in der Fabrik

Alexander - Straße S4 . JSSlSKÄ
früher 35 Jahre Kcnc KOnlgstraOe .

Sonntags geöffnet ! Auf Hausuummor achten !

Orts - Krankenkafse
Friedenau .

Ans Grund dc » S 49 d- S Statut »
finden in diesem Jahre die Wahlen
der Vertreter zur Generalversamm -
lang statt .

Tie Wahlversammlung
findet statt am Mittwoch , den 13. Ro-
vember 1912 und zwar für die Vcr -
Ireter der Arbeitzeber in der Zell
von 7 bis 9 Uhr abends im Kassen -
lolal , Rhewsw . 9.

Für die Vertreter der Arbeitnehmer
in der Zell von 2 Uhr nachmittags
bis 7 ' /i Uhr abends im Restaurant
Kaiser Wikhelmgnrten . Rheinstr . 65,
1 Trepp «.

Zu wählen sind nach dem Stande
der Mitglieder am 3l . Oltober 47 Ar -
beitgeber und 94 tlrbeiinehmer .
Wahlberechtigt und wählbar sind alle
Kassenmitglieder , welche großjährig
und im Belitz « der bürgerlichen
Ehrenrechte sind . Als Wak' Ilegili «
mation dient der Meldeabichnttt oder
eine vom Arbeitgeber ausgestellt « Bc«
schewigung .

Generalversammlung
am Donnerstag , den 21. November
1912 , abend » 8 Uhr Im Restaurant
Kaiser Wilhelmgarten , Rhein str. 65,

Treppe .
Tagesordnung :

1. Bericht de » Vorstandes .
2. Wahl von 3 Revi/oren zur Prü -

fung des Rechmmgsabschlustes
für lglS .

3. Wahl von 4 Vorstandsmitgliedern
( 1 Arbeitgeber u. 3 Arbeitnehmer ) .

4. Nochmaltae Beschlubsassung über
den ZulassungSantrag nach der
R. - B. - O.

4. Verschiedene ». 281/6
Der Borftaud .

I . A. :
e n s e l , Vorsitzender .
ildebranot , Schrsstsührer .

Etwaige Beschwerden , wozu die
Einsichtnahme der Akten erforderlich
ist, müssen spätestens drei Tage vor
der Generalversammlung schriftlich
eingereicht werden ,

mmngs - Krankenkasse
der

Drechsler - Innung .
Montag , den 4. November ISIS ,
abend « 8 Uhr, im ttönigstadt - Kastno ,

Hoizmarttstr . 72 :

Versammlung
der grobjährtaen Kastenmitglieder
zur Aufstellung von 60 ver -
tretern ( Delegierten ) zur General «

Versammlung .
2. der JmmngSmitglteder , welch « für

die bei ihnen beschäftigten Personen
Beiträge auS eigenen Mitteln
zahlen , zur Ausstellung von
30 Vertretern ( Delegierten ) zur
Generalversammlung .

Sonntag , den lO . Novcmber ISIS ,
v ormitt . 10 Uhr , Nr demselben Lokal «:

Wahlversammlung
der arobjährlgen Kastenmitglieder :
Wahl von 60 Vertretern ( Dele¬
gierten ) zur Generalversammlung .
der JnnungSmitglieder , welche sür
die bei ihnen beschäftigten Personen
Beiträge auS eigenen Mitteln
zahlen : Wahl von 30 Vertretern
( Deiegierten ) zur Generalver¬
sammlung . 281/3

Die Versammlungen der Kaste ».
Mitglieder und der JnnungSmitglieder
finden tn getrennten Räumen statt .

Für die Kastenmitglieder legitimiert
das Kassenbuch . Für die JimungS «
mitglieoer legitimiert die letzte Bei -
tragSqulttnng zur Kranfenlast «.

Oee - Vorstand .
Otto Lüdtfe . Borsitzender .

Fruchtbutter
ÄÄ Kuhbutter
als schmackhaft . Brotaufstrich be¬
reitet man ans Noa' t Original - Extrakt
zu Kunstgelee . Selbstkosten nur
ca . 30 Pf . per Pfd . Lobende An -
orkennungon ! Verlangen Sie per

ProfeTr � Pfund gratis
nebst Rezept . Sie haben durch
diesen kostenlosen Versuch

keinerlei Verbindlichkeit . *

M« x He«, Berlin ä6K , Eleaeter Str . Sg.

Stoffe
für elegante MaSanzOge , Ulster ,
Paletois , Mtr . 4 . —, 6. —. 8 . — M. efe .
Velour du Nord,IPer »laner , imit Seat -
Plflsch . Seiden - Seal Mtr . 3. 50, 150 ,
#. 50, 16 — M Plüichfutter , Fell imit .
für eleg . Damen - Paletots Mtr
4. 60 M. O. ' . menkastUm - und Uliter -
stotfe , Mtr . 8 . —, 4. —, 6 . — dl . eto .
Tuchlager Koch d Seeland 6. m. b. H.

Gertmilteiistr . 20/21 Petrlkfrohe .

Billige
Restparzellen ,
direkt »PI Vahnhos , westlicher Bor «
ort , zu ausnahmsweise günstigen Be-
dtngunaen . An vorwärtSleser schon
mit 100 M. Anzahlung , gerino « jährt .
Teilzahlung . Verl . H . Bacbbou .
NO. 55, Friedeberger Straße 4-

�ie € « € € « # » - » » ISÄZSA .
� Unserem lieben Genossen

Z Valentin Jatii neb »i Braut |
® die herzlichsten Glückwünsche
s zur Vermählung I �
i Die Oenosieu
Ä, des 259 . Bezirks . �

Orts - Krankenkasse
Berlin - Britz .

Die Delegierten - Neuwahl sür die
Generalversammlung der OrtZfranfen «
kasse Berlin -Britz findet am
Dienstag , den 12 . Rroember 191 - ,
im Lefal von Zl. Ratzvat » in Berlin «
Britz , Chansseestr . 39, statt .

Es sind zu wählen 35 Delegiert «
der Arbeitgeber , 70 Delegiert « der
Arbeitnehmer .

Die Wahl für dle Arbeitnehmer
findet abends von S bis 8 Uhr , die
für die Arbeitgeber von 8 bis 9 Uhr
statt .

Wahlberechtigt und wählbar sind
alle ' Arbeitgeber und Arbeitnehmer ,
weiche aus eigenen Mitteln Beiträg «
an die Kasse zahlen , arotzjährig und
im Besitz der bürgerlichen Ehrenrechte
sind.

Als Legitimatwu ist das Mitglieds «
buch mitzubringen . Die Herren Ar «
beitgeber und Arbelwehmer werden
um recht zahlreiche » Erscheinen ge-
beten .

Die Generalversammlung findet » «
25. November 1912 statt .

Der Vorstand : 281/5
H. gangguth , Borfitzender .

Ortskrankenkasse
des Kollunnlhtr - Ctmrlits

zu Berlin .

Montag , den 11. November ,
abend » 8>/ , Uhr ,

bei « ollschläger . Adalbertstraße 21.
Ordentliche

General - Versammlung .
1. Wahl von drei VorstandSmit -

gliedern ( 1 Arbeitgeber , 2 Arbeit -
oehmer ) .

2. Wahl einer Kommission zur Prü «
sung der JahreSrechnung .

S. Antrag aus Zulassung alt be -
sondere vrtSlranftntaste , nach den
Bestimmungen der R. »V. «O.

4. verschiedene «. 281/4
HB. Di « Wahl de » Herrn Arbeit .

geber « findet von 8 —S>/ , Uhr statt .
Der Vorntand .

g. A. : Karl Schwedle�

Orts - Krankenkasse

Hxhfn-SlhSnhachil.
Gemätz § 51 de « Statut » findet

am Montag , den 11. November , die
Neuwahl sämtlicher General -
versammlungS - Bertreter statt .

Zu wählen find :
56 Arbeitgeber - Ber treter

119 Arbeitnehmer - Bertreter .
Die Wahl der Vertreter der Arbeit «

geber ersolgt von 6' / , bi « ?>/ , Uhr
im Lokal von M, Jahn , Oranle «
straße 1.

Die Wahl der Vertreter der Arbett -
nchmer findet von 5' / , bis 7>/ , Uhr
im Lokal von M. Kuß . Berliner
Straße 92, statt . 281/2

Wahlberechtigt find all « volljährigen
Mitglieder .

MitgliedZIarte oder AuSwet » leg ' tt «
mtert .
Der Schriftführer . Der vorfitzende .

M. O U a st. A. S ch S s e r.

lli ». LiinnivI
Speiidl - �fbt

für Haut - und Harnleiden .

Prinzenstr . 41, JXlTu
10 —2 . 5— 7. Sonntag » 10 —12 . 2 —4

Nach zwölfjähriger »pezial -
ftrztlicher Tätigkeit in Obet -
echlesien habe ich mich in

Sehöneberg , »auptstf . m

als Spezialarzt für Magen - , Darm -
onu Stofiwechsolkrankheiten

niedergelassen .
Sprechstunden :

» - 10 , Wl . - Vl . , Uhr ,
Sonntags 9 —11 Uhr.

Fernsprecher : Amt Kurfürst 9100 .
sjrec ist . Wygodnlnnki .

'

Harn- ,
"

Haut - , Geschle cht »- , Frauenleiden ,
nerv . Schwäche „Ehrlich G06-
Abt . für Chirurgie u. « einkranke
Ambulator , Dr . E. H. Beyer ,

Dorotti0enstr . 63. sÄV�
aamm Konsultation 2 Mk. ■ m

Sirrbfninfr Gärtner
sucht aus 4 Morgen Gärwereilanh in
»utunstreicher Lage an erster Stelle
3000 M. zu 5 Proz . Nähere » Ott »
llfrentepoM , Htolsenhagcn
bei KlosterlelitaKret » Nieder - Barnim .

Adr. : Neukölln W Latmstr . 741 .

tir . o Ullrich , �oiptzeuuci . _
'
.

. . . . . . . . . . .

vtrantwvrtNcher Redakteur : Alfred Wielepp , Reukölln , Zür de » Ynserstentei ! verantw . : rh . Gl»ikt,Btrlia . Dru6it . Vtrlag : IvsrvärtD

VI « reellst « ! » üi » il Mlllgrstei »

Möbel
nnd Polfltertvsren erhftlt man zu Kassapreisen in der seit
33 Jahren bestehenden Möbelfabrik von A. hichulz . Reiohenberger
StraBo S. Größte Auswahl in allen Holz - und Stilarten mit zehn - .
jähriger Garantie . ( 5 Proz . Kassaskonto . ) Ev . auf Ratenzahlung
vuchdruckerei u. Verlazlanstalt Paul Hinger a. Eo. , Lerli » SW



flr. 258 , 29. Jahrgang . K. Ötilnjt ks „Botniärts" fitrlinft AilksblR
j

Briefe vo » Alfred Rethcl . Hcrauszegeben von J . Ponten . 18g S-
— Rudolph Töpfer von Ernst Schur . 32 S. B. Cosfirer , Berlin .

Ilms Menschentum . Ein Schillerroman von W. v. Molo . 4 M ,
geb. S M. Schuster ix. Loeffler , Berlin W. 57.

VoltSwohl . Heft 8. Zeitschrijl für die ( ujtalcn und caritativen Bc-
strebuugcn der Gegenwart . Jährl . 12 Hefte . 4 Kr. Selbstverlag , Wie « I.

Textbücher zu Studie » über Wirtschaft und Staat von Prof .
Dr . I . Jastrow . — Bd. 2. Arbeiterschutz . Geb . 3 M. <&. Reimer .
Berlin W. 35.
— . . . . .■' ■Mi' —I ,1 .III JJM

- - - - - - - - - - - - - - - - -
- L. -

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
— JUJIJ

Eingegangene Drurftrcbriften .

Geschäftsbriricht für das 13 . Geschäftsjahr IVl l/lS der Konsum -

geuossenschaft �erlitt und Umgegend . 35 S. Selbstverlag in Lichten -
berg .

Deutsche RunÄschau für Geographie . Heft 2. Herausgegeben von
Pros Dr . H. Hassinger . ( A. Harllebens Berlag m Wien , jährlich 12 Heste )
13,53 Äi.

Kant , Loienbrevier , zusammengestellt von Dr . F. Grotz . Pappband
Z M. . Leder 5 M. F. Bruckmann A. - G. , München .

Das Äk . Jahr . S. Fischer , Verlag , Berlin . Geb , 1 M.
Im Elsas ! über dem Rheine von E. Arnold . 75 Pf . P. Wust ,

Leipzig .
Tie Bergangeuhett deS Krieges und die Zukunft des Friedens

von Eh. Richer I M. , geb. l . KO M H. Minden , Leipzig .
Eugene Delacroix ' Literarische Werke . Deutsch von I . Meier -

Gräse . 13 M. , geb. 12 M. Jnlel - Vcriag , Leipzig . _

ÜL Alexanderplatz
BfiSfiltäU: IlllüH .

BMEBa

fegenuDerelophon : Amt Königstadt
No . 12561 , 3727 . —

QroJHes Sager in allen

Qrammophon -
üfabrihatenü

tkliikkiiitkl
( Man achte auf
d. Schutzmarke )

Jede Katalog - Nummer

( zirka 10 000 verschie¬
dene Titel ) sofort
lieferbar . — Die

neuesten Carnso -

Aufnahmen ohne

Itaufzwang zu hören ,

Meine ä nenen Spezial¬

Apparate Sbertreffen alles !

Beweise der größten
Leistungsfähigkeit :

Elegante Sprechmaschine
I. Kastengröße 32 X 16 cm mit elegantem Blumentrichter ,

SchalloSnung 45 cm mit 10 verschiedenen 4 0 %
Stücken nach Wahl und 200 echten Fürsten -
nadeln , regulärer Wert M. 35. 00 . . . M.

Apparate älterer Konstrnktlon , auch fremde Fabrikate ,
werden bei Ankauf eines neuen In Zahlune genommen 1

Auf jeden Apparat 2 Jahre Garantie !

_ _
II . desgl . hocheleganter Eichenkasten Größe 35 X 16 cm

mit ff. Blumen tri oh ter , 50 cm Schallöffnung , jr
mit 10 verschiedenen Stücken nach Wahl
und 200 echten Fürstennadoln . . jetzt M.

III . Neuester trichterloser Apparat , wunderbarer klarer Ton ,
keine störenden Nebengeräusche , Prima Jhn jr
Werk , Tonarm ff. vernickelt mit Holzjalouaie
und Konzert - Schalldose

. . . . . . .

M.

Sonntag von 12 bis 2 Uhf geöffnet .

30 cm groß
unter Garantie tadellose Aufnahmen ; die neuesten Schlager ,
wie Schwindelmeyer , Autoliebchen . Vogerl fliagst in d' Welt Mnaus

und Neuaufnahmen aus der Metropol - Revae

jetzt Mark 1 . 35 ( ,rKrt )
Ein Men 25 cm grofi jetzt Z Stück 85 Pf,

äÜd ' llt < ' MSartgnßwalzen
3 Stück 45 Pf .

Auf Wunsch Zahlungserleichterung !

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das fettgedruckte Wort 20 Pfg . ( zulässig 2 fettgedruckte
Worte ) . Stellengesuche und Schlafstellen - Anzeigen
5 Pfg . j das erste Wort ( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte

mit mehr als IS Buchstaben zählen doppelt .
Kleine Anzeigen

ANZEIGEN
I0r die nächste Nummer werden in den Annahme¬
stellen für Berlin bis 1 Uhr , fßr die Vororte bis
12 Uhr , in der Haupt - Expedition , Llndenstrasse 69,

bis 5 Uhr angenommen .

Verkäufe .

Teppiche , unbedeutende Farben -
fehlet , für die fällte de » Weries .
Portieren . Gardinen , Steppdecken ,
Tischdecken zu Schleuderpreisen
DeppichhauO Adler , Königstraste 50,
gegenüber Rathaus . _ _ 1957ft *

Leidhaus Moritzplah 58a !
kamen Sie spottbillig von Kavalieren
wenig getragene Jackeltanzüge . Rock-
anzüge , PaletotS . aröstlenleils aus
Leide , 3 —18 Marl GctegenbeitS -
fdufe in Damen - Plüsch - Mänteln .
Kostümen , Kleidern Ibochelegant ) ,
Graste Posten PelzstokaS , Pelzgarm -
turen , früher bis 150, jetzt 15 —40 Marl .
GelegenbeitStäuse m Uhren . Ketten ,
Ringen . Bälche , Betten , enorm billig ,
nur Morivviatz 58a I. 228SK

Gardine » ! Steppdecken I Portieren !
Tischdecken ! außergewöhnlich billig I
Porwärtsleser 5 Prozent Ziaball
exlra I Gardinenhaus Brünn , Hacke -
scher Marti 4 ( Bahnhos Börse ) ,
Sonntag » geöffnet . _

'

Ztoriädrige eleganteHerrrnanzüge
Uno Paleiois aus ieinnen Magstoöen
20 — 10 Mari , Hosen 6 —14 Marl .
Versandhaus Germania . Unter den
Linden 21, _ _ _

_ _ _

*

Teppiche , Prachtstücke ( Farben -
febler ) sür halben Preis . BorwärtS »
leset 10 Prozent 1 Mauerbon , Graste
Frantturiernraste 3, parterre . Kein
Laden I 18SKK '

Gardinen . Fabrikreste , Troge
Fraiffsurterllraste 3 parterre .

_ _

Steppdeffen , billig . Fabrik Tröste
Frantiurterstraste ti parterre . 1897ft *

Herinnunoio, ! 6 Piandleibdaus .
Jedermanns Kaujgelegenheit . Extra -
billige Jattrltansuge . heorockan�ugt .
Wintervaletots . Herren uister . Herren »
bo>e». Riesenauswahl PelzstolaS .
Allerbilligster Betlenverkaui . Ber -
mielungsbett . AuSlleuerbetlen ilus -
fteuerwäsche . Reichhaltiges Portieren -
lager . öiardinenauSwadl Teopich .
auswobl . Vliilltilr�wdecken . Stepp .

deckcnlager . Goldsachcn . Taichenubren .
Daiiduvren . ZLandbilder . Waren -
veriaui ebenialls Lunniags . _

*

Tenvirtie ! <iedlerdatie ) in allen
Grasten , last im die Hälft * de « Werte «

Tcvviwinge - . Brünn , Hacke ' wer
Marti 4. Bahndo ' Börie . ( Leier de «
» Borwärl « ' erhalten 5 Prozent
Radall > Sonntag « geöiniet ; _

'

Littauer - Nähmaschinen , ohne An-
zahluna , wöchentlich 1,00, Turm -
strahe 39, Lcusselilraste 45. _

*

Bette » , Stand 9, —. Brunnen -
fknste 70, im Keller� _ _ 1200) 4 •

Wtonatsnnzüge , Winterpaietots ,
Ulster , Joppen . tSebrockanzüge ,
Smolinganzüge , Frackanzüge , Hosen ,
Fantasiewesten spottbillig , Roien -
thaleritraste 48, eine Treppe . 172/7 «

Radfahrerkarte » . Wir empsedicn
Rad » und Auto - Fahtern Straube «
Karte 1200 Quadrat - Meilen um
Berlin / 2 Teile a 1. 50 Mark . Nord -
tiche Häksle der �Provinz Branden -
bürg reicht bi « Steltin - Ueckermünde ,
südliche Hülste bis Halle - Leipzig «
Dresden - Görlitz . Buchhandlung
Vorwärts ) Lindcnstrnste 63 ( Laden ) . *

Moiiatsanzuge . ValelotS . zros - s
Lager , jede Figur , kauft man am
billigsten beim Fachmann ; jede
Aenderung »ach Wunsch in eigener
Wertstatt . 5 Prozeiii dilliger sür
Porwärtsleser . Fürsten , elt . Schnei -
dermetster , Rojeni haierstraste 10.

Jeun Prozent Rabatt VorwärtZ -
lesern . Sonntag « geöffnet . _

Gardinen . Fabrikreste , Fenster
1. 65, l . SZ, 2. 35, 2. 85. 3. 50. 4. 65, 5. 75,
030 iiItD. _ __ _

Tötalausverkauf von ange¬
schmutzten Gardinen , Store «, Bett -
decken, staunend billig . Graste Frank -
surteritrage 125, un Hause der
Möbeliabrik .

Tüllftores . Bettdecken 1. 75, 2. 25,
2. 85. 3. 75, 4. 50, 6. 35 usw. _

Künstlergardine » , weih , creme
und buntgewebt . Tarniiur 3. 85. 4. 75,
5. 36. 6. 65, 8. 60, 3. 75 usw. E. WclsteN '
bergS Gardinen » und Teppichhau «,
Graste Franksurtcrstraste 125, imHause
der Möbeljabrik .

Leinenvortieren , entzückend ge-
stickt, Garnitur 2. 85, 3. 65, 4,35 , 5. 50.
6,75 , 7. 28, 8. 50.

_
Tllchportiere » 3. 45, 3. 85, 4,50 ,

5. 25, 6. 75 uiw .

Plüichportieren . 5. 65, 6. 75, 7. 85.
3. 50, 11. 50 bis 40 Mark . Fabriklager
Graste Franksur terstraste 125, imHause
der Möbelfabrik .

Steppdecke » 3. 75. 4. 25, 5. 65, 7. 50,
8. 35, 9. 75. 12. 85 uiw . _

Tuchdecke » 1. 25, 1. 75, 2. 50, 3. 35,
4�50, 5. 85 usw. _ _

Plüschdücken mit kleinen Fehlern
4. 25, 5. 50, 6. 75, 7. 85. 3. 35, 11,50 ,
13,75 bis 50 Mark . E. Wcistenberas
Gardinen « und TeppichhauS , Graste
Franks urteritraste 125.

_
tditväudecken 3. 75, 4. 50, 5. 45, 6. 85,

7. 2», 8. 50 bi « 40 Mark .
Abfall - und fehlerhafte Teppiche

in den allerneuetlen r Mustern mit
10 Prozent Extra - Rabatt . E. Weihen -
berg « Teppichhaits und Gardinen .
Hans , Graste Franksurterstraste 125,
im Hause der Möbeisabrik , 2301

' llfraüa - Haus . Beste Asrana -
Nähmaschinen sür Industrie und
HauSbedarj . Preise billig , Abzahlung
günstige Bedingungen , weitgehende
Garantie . Bcllmann . Kollnow -
Ilraste 26 , nahe Landsbergerstraste
Alte Maschinen nehme in Frgiung

Betten . Stand 11. 00, 16,00 , hoch-
feine stt . OO, Steppdecken , Teppiche ,
Gardinen . Uhren . Anzüge . Holen
spottbillig Leidhaus Osten . Königs -
bergerjtraste 13. _ _ 2349K *

2i » gerla »gschiff , Fabrikat Heid -
Nau . Karlsruhe , Adler , Naumann -
Bobbw . ohne Anzahlung . Kaliski ,
Ehausseeftraste 80, Brunnenstrahe 32.
Brunnenstrahe 173, Oranienstraste 2a.
Belle - Alliancestraste 4. Trohe Frank -
surterstraste 144. Wilmersdorserstr . 131,
Turmstraste 54, Tauentzieiislratze 5,
Neue Köntgftraste 41. Schöneberg ,
Haupistraste 118/119 , _ 235811 *

Uhren , Goldwaren , Freischwinger ,
Trauringe taufen Sie am billigsten
bei Kariel , Uhrmacher und Juwelier ,
Brunnenstraste 113 , Ecke Usedom -
sirastc . _ _ __ 2153 ) 4*

. Hemdentuch . 10 Meter 3,50 —8,50 ,
Bezüge , Inlette . Beltsedern . Sticke -
reien , Tischwäsche . Damenwäsche
Fabrikpreise ! Wäschesabrit Langen u.
Go. , Zimmerstraste 49 ( Hof) , nahe
Jerusalemerstraste . _

*

GaSfrouc » , dreist ammig . komplett
7. 50, GaSzuglampeu 6,00 , GaSIhren
2. 40, Gaswandarme 1. 50. staunend
billig . — Vier Geschäste — Graste
Frckn ksm t ersttüstt 32 — Ravenöslr . 6
( Weddingi — Schönhauser Allee 121
( Tteimstrahe ) — Neukölln , Berliner «
slraste 102. ,200864 *

( Sc lohnt nur bei Max Weist ,
88, Graste Franksurterstraste 88, alt -
betannte Firma , zu lausen . Man
wird am reellsten und billigsten be«
dient . Wenig getragene , teilweise aus
Seide , von Kavalleren nur kurze
Zeit getragene Jackettanzüge , Rock-
anzüae , Gebrockanzüge , Frackanzüge ,
Smonnganzüge , Palelots , Ulster ,
Hosen , einzcine Fracks und Smokings
werden zu billigsten Preisen oerkaust .
Die elegantesten Sachen find auch
leihweise sehr billig zu haben 88,
Graste Franksurterstraste 83. Bitte
im eigenen Interesse aus die Firma
zu achten , _ 177ri5 *-

Leibt , aus » Brunnen - - und Ber -
tausgeschäst Betten , Stand 9, — ,
Brunnenstraste 118, Ecke Usedomstraste

Gaskronen ohne Anzahlung . Woche
1,00 . Riesenlager I Loni�, Böttcher
(selbst !) , Kroulenchler - Spcztaihäuser .
Betriebsleitung : Boxhagenerstraste 32
( kein Laden ) . ( Fahrveroindung War -
Ichauerstraste, ) Filiale : Koitbuser
Tamm 41, Eingang Hermannplatz .

Gastroiien , Zuglanipen . Teil¬
zahlungen 1,00 wöchentlich — billige
Preise I Moulage kostenlos ! Kronen -
lager Grohe Franksurterstraste 92,
I. Etage , Ravenästraste 6 ( Wedding ) ,
Schönhauser Allee 121 ( Gleimstraste ) ,
Reutölln , Berlinerftraste 102. 20NK

Monatsanzüge und Winter -
paletois von 5 Mark sowie Haien
von 1,50 , Gebrockanzüge von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie iür torouiente
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preiien , aus Psandleiben oer -
jallene Sachen taust man am billigsten
bei Nag , Muiackstraste 14. *

Schönhauser Allee 114 ( Ring -
bahnhos ) . PsandieibbauS . Grog -
Berlins spottbilligste EinlauiSqnell « I
Riesenherbstverlaus wieder eröffnet I
Exirabilliger Betlenocrtaus , Pracht -
teppiche , Taschenuhren , Frcischwinger ,
Goidwarenlager , Tardinenvertaus ,
Porliereniager , AuSsteuerwäjche , Pelz -
stolas , Steppdeckenlager , Winter -
paietot « , Ptüschttschdecken I Fahrt -
Vergütung . 22S3K *

Herren - Garderobe nach Mast ,
saubere Arbeit , grostes Stofflager ,
Paletot , Anzug 40 Mark an. Kaust
beim Handwerter , lasset den Hand -
wei ter oerdienen . Teilzahlung gestattet .
F, Dörge , Dresdenerstrage 109.

Leihhaus . Schöu - berg *. gegenübex
Bahnhof , Sedanstraste 1, Telephon
Aml . 6 , 15687 , bietet stets Gelegen -
hestStäuse in oerpsändet gewesenen
und neuen Anzügen , Sommer - und
Winterpaletots , einzelnen Hosen ,
goldenen , filbernen Herren , und
Damen - Remontoire - Uhren , Ketten
3,50an , sernergoldene Ringe , Broschen,
Ohrringe , Pianinos , Fahrräder , Frei -
schwinger 10 Mark an . Richard
Eicheimann . _ 200K

Ohne Anzahlung Bilder , Spiegel ,
wöchentlich 50 Pfennig , Steppdecken ,
Tischdecken , Portieren . Bezüge , Uhren ,
Gastronen , Teppiche und Herren -
Garderobe . Ferner tomplctte Woh -
nuiigscinrichlungen und einzelne
Möbelstücke mit den kleiniien An- und
Abzahlungen . Besuch eventuell Post -
karte . Weber , Neue Königstrage 34.

Seldenplüichmäntel oerkaust ohne
Zwischenhandel Schneidermeister Um-
iausj, Bocckbstraste 25 II . 2405 ) 1*

Zliitlvaschfasier , Zober , Sitz -
wannen , Badewannen . Sveziaisabrik
Relchenbergerstraste 47, Lesern 5 Proz .

Trauringe , Gold 3, —, Werner ,
Uhrmacher , Pappelallee 3, 21255 ! *

Sohlleder , Schäfte , Leisten , Rühl ,
Schöneberg , Bahnstraste 43. - fl2

Geld ! Geld ! Sparen Sie , wenn
Sic im Leihbaus . Rosentbaier Tor ' ,
Ltnienftraste 20314, Ecke Roientbaler -
ftraste lausen , Anzüge von 9,00 Mark
an ; Ulster , PaletotS von 5,00 an ;
Damengarderobe , Pelzstolas , Betten ,
Wäsche , Gardinen , Portieren , Frei -
ichwinger , Bilder , Uhren . Gold - ,
Silberwaren , Fahrräder . Alles Ipott -
billig . Anzüge werde » verlieben .
Sonntag « geöffnet . _ 24675t *

Borwartsieier söni Prozen ,
Exrrarabali . selbst bei GelegenbeilS -
käusen . Teppich - Thomas 2107K

�Teppiche , sarbsehlerhaft , spottbillig
Gardine « , Stores , Künstlersenster ,

angeschmutzte , sabelhast billig 24ß9K *

Teppich - ThomaS , Prachtbau Ora -
nienstrahe 126, Roienthaierstrage 54.

Für Buchbinder ! Schneide -
Maschine und Pappschere , fast neu , so-
fori preiswert zu haben , Steinbach ,
Luisenuser 32.

_ _
1096b

4,00 Prachtbett , 8,50 dauuigc «
Bett , graste Laken 0,85 , Damast -
bezüge 3,60 , Steppdecken nur
Andreasleihhaus Andreasstraste 38. *

Landbett , zwei Deckbetten , zwei
Kissen , zweischläfrig 14,25 , mit schönen
Inletten , 248851 *

Bauerndeckbett , Unterbett , zwei
Kissen , 26,00 , nur AndreaSieihhaus ,
AndreaSstrastc 38, Fahrgeld vergüte ,

Teilzahlungen 0,50 wöchentlich :
Gardinen , Portieren , Teppiche , Decken ,
Uhren , Bilder , Möbel , Polfterwaren ,
Betten , Wäsche , Kinderwagen , Kinder .
bettslellen , jbenengarderobe . Sende
Vertreter . Meiseis Nachfolger , War -
schauerstrastc 80. _ 2494K *

Monatsgarderobe spottbillig .
Graste Getdersparnis . Wmlcrulster
6,50 an, Winterpaletots 8,25 an ,
Jackettanzüge , Gehrockanzüge , Hofen ,
Joppen , für jede Figur passend .
Ferner PelzstolaS , Damennliter ,
Blusen , Aussteuerwülche , Steppdecken ,
Toldsachen , Uhren 3,15 . Goldene
Ringe , gestempelt 1,50. Ketten , Opern -
gläser . Nur Prinzen - Psandleihe ,
Prinzenftraste 34, eine Treppe . Neben
Bauzaun Werthcim , kleiner Eingang .
Fahrgeld vergüte . _ 2419K *

4,25 prachtvolles Bett , Dauniges
Bett 8,50 , rotrosa gestreift . Aussteller -
betten , ganzer Stand 26,50 . Nur
Prinzen - Psandlethe , Prinzenstrahe 34,
eine Treppe . _

242051 *

Littaner Nähmaschinen ohne An -
zahlung , gebrauchte , spottbillig ,
Skalitzerftraste 99, Warschauerftr . 65. *

Lieferwagen und alle Sorten
Räder Palisadenstraste 101. 7115b

Phila - Korsertletbbinde unoer -
schiebbar ohne Schenkelriemen . sMie-
benau , Bachestraste 3 II links . _ _in . 85

Reiseglaser , Operngläser , Reist -
zeuge , Musikinstrumente , Geigen ,
Zithern , Wandolinen , Harmonikas ,
Schirme , Stöcke , passende Weihnachts -
gescheute usw. spottbillig . G. Lücke,
Oranienstraste 130, 2492K *

Kinderwagen , Klappsportwagen ,
nagelneu , spottbillig . Exerzier -
ftraste 21h , II , Ingenieur , 178/18

Gesangipinde , 15 tciiig , oerkanü
RotHlirch , Wollwerstraste 35ö 4131

Gaskrone , Hängciicht , verkauft
allerbilltgst Beck, Engelujer I b. 1104b

PotSdamerftraste 86 d , Pfand -
leihhaus . Spottbillig hochelegante
Winterpaletots ! Winterulfterl Herren -
anzüge I Betienauswahl I Aussteuer -
Wäsche I Prachtteppiche 1 Partieren -
lagert Plüschtiididccken I Goldene
Taschennhrenl Ubrteltenl Wand -
bilder ! Echic Pelzstolas ! Pelzmufsenl
Prachtexemplare ! Staunen erregend !

Wenig getragene , aus vornehmen
Häusern , Winterpaietots , Ulster , An .
züge ( Gehrockanzüge auch leihweise ) ,
Joppen , Beinkleider ( auch sür korpu -
Icnte Hcrrens , Damenulstcr , Damen -
kleider , Röcke usw. kauft man reell
bei Weist , Blüchcrstraste 67 I ( Halles
stelle Mittenwaiderstraste , nahe Halle-
schcs Tor ) . Sonnlags geöffnet .
Vergüte Fahrgeld . _ 250151' '

Oescbüftsverkaufe .

Restaurant mit Spclsewirtschast ,
reger Bereitksv erkehr , Partei und
Gewerkschasten . Bauzukunst , wegen
Todessall preiswert zu verlausen .
Witwe Greulich , Utrechterstraste 9.

Zigarrenecke , spottbillig , sür 500
Mark , umständehalber sosort zu ver »
lausen . Passend auch sür Dame .
Offerten unter Z. 1 an die Haupt «
cxpcdition deS . Vorwärts *. 1Mb *

St o >>filnr en- Teschäst . altes , p�ßis-
wert zu vertaujen Tdiönebcrg , Sedan -
straffe 10. _ _ >36 *

Milchgeschäft
Rostockerstraffe 7.

ist zu verkauseu
-f81

Restaurant , Zabistellen , Vereine ,
sofort zu verlausen . Brunnen -
straffe 165. _ flBl

Gelegenheitskaufe eleganter
Herrenstoffe , speziell sür Maffoerarbei -
luna zu ganz auvergewöhnlich billigen
Einsllhrungspreisen . Dauernd gröffter
Vorteil . Stofskcnncr müssen unbedingt
hier kaufen . Feine Maffschneiderei
unter Garantie tadellosen Sitzcns .
Elegante Anzüge , Ulster , PaletotS ,
komplett , nach Mast 30 —36 Mark ,
Beinkleider dito 8 —10 Mark . Theodor
Lehmann , Kommandanteuslraffe »7.

Leitspindel - Drehbank »Hohen -
Ichlitten ", verkauft billig Kirchoogei .
Reichenbergerstraste 58 IV. 177/10

Humboldtleihhaua existiert nur
Brunnenstraffe 58 , Eckbau » Straf
sunderstrastc . . Hdchclegantc Winter
Paletots spottvilllg . Wintcrulster .
Jackettanzüge . Gehrockanzüge . Stau
nendbilliger Bettenvertaus . Aussti ner -
wüsche . Prachtteppiche . Plüschtisch -
decken. Goldene Taschenuhren Massen -
auSwahl . Uhrfetten . Wandbilder . Eni -
zückende echte Pelzstolas . Pclzmnffcn .
Spottpreise . _ 249651 *

BronzegnSfronen
lampen , Hangegaspendel , Gaswän
arme . � Moderne Hängegasttonen ,
Gaskocher . Allerbilligste Bezugsquelle .
Zurückgesetzte Muster - spottbillig .
Schroeder , Hochstraste 43. 250451

Drehrolle , fast neu . mit Marmor -
platte sür 150 zu verlausen . Milch .
geschäsl Ackersiraste 132. 1116b

PelzstolaS , Muffen , Reisemuster ,
echt Skunks , Alaska , seal - Bisam so-
wie alle Fellarten spottbillig . Pintus ,
Charlotten bürg , Leibnizstraffe 69, I.

GelegenheitSkänse . Paletots ,
Anzüge , Hosen , Koffer , Revolver ,
Tcschings . Steffel , Gvldsachen , Uhren ,
Stetten , Ringe , Brillanten , passende
Weihnachtsgeschenke usw. , zu spott -
billigen Preisen . G. Lücke, Oranien -
straste 130.

T» ' ehe » du cd für Gartenfreunde
Sin Ratgeber für die Psicge und
lachgemähe Bewirtschaftung des häus¬
lichen Zier «, Gemüse - und Obst .
garten « von Max Hesdörser . Zweite
vermehrte Austage . Mit 137 Text -
abbildungen . Preis 3. 50 Mark . Txpe
dition Vorwarf « . Linbetiftt . 69.

Haarfärbemittel , unübertroffen ,
unschädlich , waschecht , Probeflasche
0,50 . Griestler , Charlottenstraste 5.

SelferfOögel , tiefste Hohltonren ,
Knorren 5, — an. Hoffmann , Man -
teuffelstraste 99. _ f3

Kanarienhähne , Vorsänger ver -
kaust Schrämet , Neukölln , Herrfurth -
sttaste 19. _ _ _ ffl

Kanarienvögel billigst .
Zossenerstraste 34 I.

Schribc ,
ffl ?

ttanarienhähne , Hcckbaucr billig
verkauft Schmidt , Gerichtslraffe 86.

Geifertkauarien , flotte Jnng -
höhnc billigst . Müller , Osten , Wüh -
lichstraste 29 IV.

_
10916

Tetfertkanarien , tourenreich . Heck-
vögel . Maerlender , Urbanstraße 70.

Schankgeichäft , Laufgegend , lange
Jahre in einer Hand , wegen Krank -
heil billig verläujlich . Auskunft :
»Vorwärts ' ausgabe , Rheinsbergcr -
straste 67. _ _ 1131

Milchgeschäft preiswert zu - ver -
kaufen . Namlerftrahe 25.

_ flSt"
Cbst� Gemüse - , Materialwarcn -

gcschäst ttankheitshalber sosort ver -
käuslich . Strelitzersttaste 52. ffllll

Seifenaeschäft vertaust sosort
krankheilshalber Neukölln , Thomaö -
straffe 2.

_ _
Kiuotheater , voltreiche Gegend »

BüseUoer - dienst bringt Miete , samMen -
oerhälwiffehalber , oerkauf ! mit Schaut -
konzesston billig Reich , Kastanien -
allce !2.

_
10866

Fabrikkofak , gangbarstes des
Ostens , im Hause 400 Arbeiter ,
großer Bierumsatz , Miete 2000 Mark ,
Kaufpreis 5000 Mark , nur passend
sür jüngeren , arbcitSsrcndigen Ge -
nossen . Anskunst erteilt Gustav
Bern dt . Lausitzcrstraste 34. 1106b *

Zigarrengeschäft . Zu erfragen
bei Knarr , Priuzenallee 77. 173/11

Knopfloch - Stepperei günstig ver -
kaust Pettenkosei straste 42. 178/6

Milchgeschäft , sichere Wstcnz .
krankheitshalber preiswert zu ver -
taiisen Golhslraste 35.

_ flSS

Eckdestillatio », Blumenstraste ,
wegen Todes und Unglücksalls der
Eheleute unter Preis vcrkaujen . Er »
sörderlich 6000 . Offerte „ Prima " , Post «
aint

_ tl35
Milchgeschäft billig . Erfragen bei

Richter , rOcutälln , Zietenstratze 32 I.

Zigarlengeschäst » altes , mit Woh -
nuna , günstig vertäuslich . Erfragen
Reichenbergerstraste 142, Zigarren -
geschält . _ _ t3

Sichere Existenz . Für Tischler
oder Schlosser passend , eventuell wird
angelernt , Werkstatt sür Fassaden -
Schablonen billig zu verkauseu .
Arndt , Schivelbeinerstraste 4. - flog *

ArbeitSftube , gut etnaesührt ,
sichere Geschäfte . Ueberschust jährlich
5900. umiländehaiber sür 2000 ver -
läuslich . Offerten B. 70 Postamt 65.

Reftanratio » wegen anderem
Unternehmen billig zu verkausm . Zu
erfragen Brauerei Happoldt . •

Möbel .

Hochmoderne Rustbaumwirlschast
mit herrlicher Küchencinrichtung ,
Teppich . Wandbilder , Federbetten
und Mehreres oerkaust sür 197 Mark
Casper , Lotlumstraffe 2. 176 ( 15



Tischlermeister flibt Möbel auf
Teilzahlung bei beliebiger Anzahlung
zum Kassenprcis . Stets Gelegenheit�
laufe in gebianchten und zurüch
gcschtcn Möbeln , auch auf Teib
zahlung . Nachweis von Kunden
wild gut honoriert . Offerten Post
amt 90 „Postlagerkarte \ i *.

Arbeitcr - Altilftcnoobiiuiigcii . Für
jedermann leicht erwcrbbar , sehr billig .
auch gebrauchte Möbel , gut erhalten ,
große Auswahl , Teilzablung gern
gestattet . Kastcnvreis Zinsvergütung ,
kleine Anzalllung , bequeme Abzah -
lung nach Wunsch der Käuier .
Gabbert Tischlermeister , Acker -
straße 51. Kein AbzahlungSgeschäst

rvlobel obne tNeld ! Bei kleiner
Anzahlung geben Wirtschaften und
«nzclne Stücke aus Kredit unter
äußerster Preisnotierung , auch Waren
aller Art . Der ganze Osten tauft bei
uns . Krciichmann u. Co. . Kovpen -
ttraße s. lSlbieftscher Bahnbot . ) '

Teilzablung . Reelles Möbel -
geschäjt liescrt Möbel sür Stube und
Küche mit 20 M. Anzahlung , lleinsle
Raten . Auch einzelne Möbel . Acltere
Möbel werden in Zahlung genommen
und gegen moderne umgetauscht .
Zum WeihnachtSjest Teppiche , Por¬
tieren , Läufer usw. ohne Anzahlung .
Offerte » Postlagerkarte 12, Post -
amt 22. 2399K »

Zentrale sür Arbcitermöbcl liescrt
Resormeinrich ' ungen in gediegener
Arbeit an Reelldenkende auch auf
Teilzahlung und bittet Parteimitglie .
der um Besuch der großen Lager .
Niedrige Anzahlung . Zinsvergütung .
lAelegenheitSläuse in gebrauchte » Mö¬
beln . Verkaufsstelle Schatz , Brunnen -
ftraßc 160, Eingang Anklamerstraße .

Möbel - GelrgenhcitS - Käufe spott -
billig , neue gediegene Einzelmöbel
und ganze Einrichtungen , Schlaf -
zimmer (eiche ) 2S3, —, komplette
Wohnzimmer 132, — bis 240, —, Chaise -
longue 24, —. Sofa 38. — , Trumeau
33, — , Schreibtische 40, —, Bettstellen
25, —. RiesenauSwahl . Möbellpcicher
Neue Königstraße 5/5 , 4 Etagen .
Teilzahlung gestattet . Auch Sonn -
laqS . _ 249/1 »

Nuffbaumwirtschaft . modern ,
bildschöne Kücheneinrichtung . Sofa -
umbau , Plüschsofa , Englischbette »,
Wandbilder verkäuslich . Bauer , Große
Franlsurterftratze 85, eine Treppe . *

Brautleuten passend Nußbaum -
wirtfchast , noch neu , mit bUdschönen
Küchenmöbeln , Gaskrone , Teppich
Küchcngeschirr , 195, —, Säulentrumeau
33, —, Umbausosa 40, —. Avram , Neue
Königstraße 66 I. _ 235/15 »

Möbel , Kleiderschrank , Vertiko ,
28, —, Trumeau 45, —, Schreibet ,
vrunncnstraße 123.

_
2150 »

�Speisezimmer billig , Kleider¬
schrank 27, Vertiko 27, Cosa 28,
Ausziehtisch 15, komplette Küche 45,
Bettstelle , Matratzen 25, Teppiche .
( Steinte , Rominlenerstraße 36. [ 2364 »

Möbelhandlung Mariannen «
Braße 25, billige Preise . TeUzahlung

ßiattet. »Vorwärts ' lefer 3 Prozent
batt .

_
39K »

Kaufen Sie direkt beim Tischler -
«eister . Komplette Wobnungs - Ein -
Achtungen in allen Preislagen . Be-
sichtigen Sie meine Ausstellung .
Harnack , Stallschreiberstr . 57 ( Moritz -
platz ) . Pertaus nur im Fabrikgebäude .
Zahlungserleichterung . _

»

Möbel ! Für Brautleute günstigste
Selegenbeit , fich Möbel anzuschaffen .
Mit kleinster Anzahlung gebe schon
Stube und Küche . An jedem Stück
deuiliwer Preis . Uebervortetlung
daber ausgelckloffen . Bei KrankbeitS »
fällen und Arbeitslofiqkeit anerkannt
größte Rücklicht . Möbelgeichäst M.
Goldstaub . Zoffenerstraße 38. Ecke
Gneiscnaustraße . 2901 K»

�Rehfeld . Badftrafse 49 , Woh -
NungSeinrichtungen 165, — an , auch
außerhalb . _ _

»

Rebfeld . Badstrafte 49 , Umbau .
PlüschsosaS 45 . —. _

»

Refifeld . Badstrafte 49 , englische
ivettstellen , Matratze 39, —, gebrauchte
12 —, 15, —, 18, — usw. _

»

Rebfeld . Badftrafte 49 . Kleider .
schränke 25, —, gebrauchte , große
Auswahl . 282 1K»

Möbel - Teilzahlung liejert Messing ,
Dresdenerstraße 124, amKottbusertor .
Aus Kredit und bar . Stube und Küche ,
Anzahlung von 15 Mark an. Be¬
amten ohne Anzahlung . Liesere auch
auswärts . Vorzeiger dieses erhält
5 Mark gutgeschrieben . Sonntags
von 12 —2 geöffnet . _ _ 2042 » »

Giurichtuug . Stube uno Küche ,
195, —, Einzelmöbel spottbillig .
Schneider , Prinzen straße 98.

_
*

Pliischfofa 40,00 , Chaiselongue ,
Ansziehtisch , Trumeau , englische Bett -
stellen 20. 00. Tapezierer Walter , Star -
garderilraße 18. - f109 »

Möbci - Cohii , Große Frankfurter -
strage 58, nahe Kaiserstraße . Woh -
nungs - Eim - ichtungen aus bequeme
Tciizahtnng . Stube und Küche An-
zablung von 15 Mark an. Einzelne
Möbelstücke Anzahlung von 5 Mark
an. Moderne Schlaszimmer , Speise -
zimmer . Herrenzimmer . In bunten
Küchen riesengroße Auswahl . Liefere
auch nach auswärts . Abzahlung
wöchentlich , monatlich , ganz nach
Wunsch . Größte Rücksicht bei Krank .
heil und ArbcilSIosigkeit . Vorzeiger
dieses Inserats erhält beim Kaus
5 Mark gutgeschrieben . Sonntags
von 12 —2 geöffnet . _ 2086 » »

Tamcuheindcn mit gestickter
Passe 1,15 . Herrenhemden 1,15 , Bett -

bczug nebst zwei Kopstissen 3. 95,
Bcltlakcn 1. 25, drei Handtücher
0 70 zehn Meter Hemdentuch 3,00 ,
hochelegante einzelne Muster fachen ,
paffend zu Ausstattungen , bis zurHälst «
des Wertes . Mittwoch Stoffrestevc »

kaus Wälchesabrik Salomonsky ,

Dircksenstraße 21. Alexanderplatz .

Kinderbe . ( ftölle - Puppenwagen .

Joachim , Frankfurter Allee�l - S�III .
Plüschsofa , wie neu 35,00 . Herbst .

Große Hamburgerstraße 13/1�

Lennert » Möbel - GelegenheW
käuse . Enorm große Auswahl in
bürgerlichen Ein - bis Drei - Zimmer
einricktungen , ganz bedeutend unier
rcguläreni Preise . Nur neue gediegene
Möbel . Für Brautleute bedeutende
Ersparnis . Ergänzungsmöbel jeder
Art , Büselle , Standuhren 70, —,
Umbaue 65, — , Schreibtische 45 . —,
SojaS 45, —, Garnituren , Bettstellen ,
Trumeaus 33, — , Teppiche , Bilder ,
Klubsessel , LedersoiaS . Kronen ,
Pianos usw. Die Möbel sind in
4 Etagen ausgestellt . Lotbringer -
straße 55. Roientbaler Platz . 2477K »

Preisauszug der Möbelfirma
Joses » amcrling u. Co. , Kastanien -
Allee 56, Ecke Weinbergsweg , und
Brückenstraße 6. Jannoivitzb rücke,
Ladeneingang . Geschnitzte Hutboden -
schränke , Ipiegclvertito 38. 00, ' Aus-
zugsosa 36,00 . Muschelschränte , Muschel -
vertilo 27,00 , Kommoden , Spiegel -
spinden , 18,00 . geschliffene Trumeau
29,00 , Ausziehtisch 15,00 , Zimmer -
slühle 2,90 , »üchcnschräule 23,00 ,
«peisezimmerbüsetts 85,00 , Schreib -
tische 32,00 , Sosaumbaue 38,00 ,
Spiegelschränke 45,00 , englische Bett -
stellen , Muschel- Bettstelleii mit stahl -
Matratze 33,00 , Ruhebetten 21,00 .
Durch Larmasseneinläuje sind unsere
Lager übersüllt , daher unsere Leistungs -
sähigkctt . _

11305 *

Bürgerli che Wohnungseinrichtung
sehr billig bei Glas , Rosenthaler -
straße 57. vorn III rechts . _ 178/7 *

Bcrkäuflich : Apartmoderne Wirt¬
schast, prachwolle Küche , ( Händler
zwecklos I) — Büfett , Schreibtisch .
Plüschsosa , Umbau , Aiilleidcschrank ,
Englischbetten . Chaiselongue , Trumeau ,
Prachtwaudbllder , GaSlrone . Königs -
bergerstraße 1t , vorn I links , Fischer .

Nuabaumbiifett , hochmodern ,
Schr eibtisch . PIüichlosa Umbau. Englisch «
betten , Ankleideschrank , Trumeau . Hut -
bodenschrant , Spiegeloertito , Spiegel -
loilette , Chaiselongue , Kommode . GaS -
kröne , Nähmaschine verkaust Zorn -
dorserstraße 4 I , Liese , nahe Königs -
bergerstraße . 178/9

Chaiselongue , Wäscheschrank , Fau >
leuil , Regulator , billig . Hobusch .
Drcsdenerstraße 24. 1114d

Sofa und andere Sachen billig zu
verlausen . Weisestraße 39, Grün -
lramladen . - 1119

Billigste Gelegenheitskäufe , Wajch -
büsette , Schreibtische. Ankleideschränke ,
Bettstelle », komplette Speise - , Herren - ,
Schlaszimmer , Pianino , weiße Dielen -
Möbel . Andreasstraße 30, geradeüber
Markthalle , Dwinatzki . 2500K

J spottbillig ! Fast neu , 2 Bett¬
en, Kleiderschrank , Vertiko , Tru «

mcau , Sosa , Tisch , Stühle , kom-
pleite Küche . Hammer , Bötzow -
straße 30 I. _ 235/14

Möbel - Lechner , Spezlal - Möbel -
hau », aus Kredit / und gegen bar .
l. Geschäft : Brunnenstraße 7, am
Roientbaler Platz . 2. Geschäft . -
Müllerstraße 174, Ecke Fennstraße .
Bequeme An- und Abzahlung .
RiesenauSwahl . Größte Kulanz .
Liesere auch nach auswärt ». Vor -
zeiger dieses Inserats «rbält beim
Kaus von 50� Mark an 5 Marl gut ».
geschrieben . Sonntags geöffnet von
12 —2 . 2464K »

Metallbetten , zwei , modern ,
spottbillig oerkäuflich Zossenerstr . 10.
Hutgeschäst . 175/19 *

Verkaufe Plüschsosa 30,00 , Küchen¬
schrank 12,00 , Muschelschrank , Spiegel¬
vertiko 27,00 , Trumeau , Sosatisch
6, —, Stühle 1,25 . Komplette Küche
30,00 . ' Auch Sonntag . Neue König -
straße 79, II , Frau Dittmar . 235/6

Billigste und reellste Möbel -
quelle des Nordens I Chaussee -
straße 49. Ein Posten Wohn - und
Schlaszimmermöbel riesig billig I l I
Waschtomoden , Nachttische mit Marmor
13, —, Spiegel - Ankleideschränte 68, —,
englische Bettstellen , Umbaus , Schreib -
tische 38, —, Flurgarderoben , Tnuneaus
geschlissenes Glas 29, —, Moquett -
sosaS , Ruhebetten , eigenes Fabrikat
24 . —. Riesenlager in bürgerlichen
Wohnung » - Einrichtungen . Polster -
mödelsabrik Hirschowitz , nur Chaussee -
straße 49. _ 2495 »

250 Sofas , grau , mode , bleux ,
grün , rot 54, 65. 80. Garnituren 65,
95, 120, Chaiselongues , prima 25,
Sosaumbau 33, 45, 65. Polster -
Werkstätten Skalitzerstraße 25, an der
Hochbahn . 2466K »

Musiliinstrumente .

Pianino , Schnitzerei , 115, — ( Teil¬
zahlung ) . Zander , Turmstraße 9.

' Nuftbaumpianino , prachtvoller
Ton , gut gebaut , wenig gebraucht ,
zu verkaufen . F. Manthey u. Co. .
Potsdamerstratze 31.

_ 175/16 »

Pianinos , Harmoniums . Flügel
jeder Preislage , gebrauchte 120 . 00 an .
Teilzablung . Schcrer , Ebaussee -
straße l05 . _ 534K ».

Pianinos modernsterKonstruktion ,
jeder Holz - und Stllart , in jedcr
Preisiage , große Auswahl . ZahluUg
nach Wunsch . Ferd . Maiithcy , Pots¬
damerstraße 27B , vorn I.

_
1631g »

Rntenpiano . tadellos , 163,00 ge¬
zahlt , wer übernimmt Vertrag ?
Neuköllner Pianosabrik , Julius -
straße 59. - fN9 »

Bechsteinpiano , schwarz , lreuz -
sailig . prachtvoller Ton , säst neu ,
allerbilligst oerläuslich . Händler ver -
beten . Warschauerstraße 58, vorn I,
Menzel . 2415K

. Pianoverkanf mit Drehsessel ,
günstige Gelegenheit . Hartwig , Reuter -
straße 85, Neukölln . 179/10

Pianokäufcr lausen obne kost-
spielige » Zwischenhandel erstllassige
Picmmos mit nachweislich 25 Prozent
Ersparnis . Gebrauchte , gut ausgear -
beitete Instrumente 100,00 auswärts .
Neuköllner Pianosabrik . Julius -
straße 59.

_ | 21

Bandonions , Chemnitzer , vcrkausl ,
unterrichtet Koppehl , Lichtenberg .
Finowstraße 15, Laden . _ -sö2

Guttarrzithern , System Menzen -
Hauer , mit allem Zubehör und 100
bestauSgesuchten uiiterlegbaren Noten -
blättern 9,75 . Sprechmaschinen 9,75 ,
12,50 , 15 . —. Schalldosen 1. 50. 3,00 .
Schallplatten , doppelt bespielt , in allen
erdenklichen Preislagen . Ersatzteile . 100
Ziehharmonikas zu Spottpreisen . Echt
italienische Mandolinen . 23teilig , 7,50 ,
9. 00, 12,50 . Schülergeigen 2,50 an.
Echte Menzenhauer Harmoniums
neuesten Fabrikats 95, —. Pathe -
Platten , RiesenauSwahl . Schweizer
MusikhauS . nur SchönhauserAllee 130,
Amt Norden 4006 . _ fl09

Gramiiioplio » ,
Platten , billig ,
straße 8, III . _

Prachtstück , mit
Teicke, Fürsten -
_ 179/8

Bandonion verkaust , 70 Mark ,
Ratenzahlung , Garantieschein . Stein ,
Huttenstraße 3. 1073b

Musikinstrumente , Geigen , Man -
dolinen , Gitarren , Zitbern jeder
Preislage . Hochseine Geige , Kasten
und Ausstattung 12,00 , italienische
Mandoline 9,00 . Franzte , Brunnen -
straße 148 I -s- IOI

PathE - Original - Sprechapparate ,
35,00 an, echte Pathsplatten 2. 00 an,
garantiert jede » atalognummer I
Teilzahlung gestattetl Reparaturen l
Kataloge franko ! PathsphonhauS .
Reichenberger straße 127. 2195g »

Sprechmaichiue » und schall -
plalten , direkt ab Fabrik , Teilzahlung
ohne PreiSaustchlag , Reparaturen .
Grünauerstraße 34. 219gK

Bilder .
Bilder . Sie kaufen Bilder nirgends

billiger als direlt Fabrik bei Bilder -
Bogdan , Weinmeifte » straße 2. 2248K

Fahrräder .

Herreufatirrad , Dameniaberad .
wie neu . 35. — . Holz , Blumen .
straße 44. 1093 » »

GeschästSdreirad . äußerst stabil ,
50,00 an. Holz , Blumenflraße 44. »

Brennabor - Freilausrad 25, —.
KrauS , Andreasstraße 54. 176/7 »

Fahrräder , Teilzahlungen , größte
' Auswahl , billigste Preise . Lothringer -
straße 40. Filialen : Steglitz , Schloß -
straße 116. Wilmersdorf , Uhland -
straße 100. Cbarlottenburg , Kant -
straße 57. _ 12035k »

Halbrenner . sehenswertes , 30,00 ,
Freilausrad , fast nagelneu , schnellstens .
Grasser , Frankfurter Allee 104.

Fahrrad , umständehalber , 14,00 .
Merten , Malplaquetstraße 11, vorn .

Herrenfahrrad . Damensahrrad .
schönes , modernes , umständehalber
spottbillig . Kämmereit , Große Frank -
surterstraße 14. 178/19 »

Rennmaschine ( Holzfelgen ) , Tor -
pedosreilaus , öO, —. Kraus , Andreas »
straße 54. _ 179/2

Herrenfahrrad 25, —, zweimal
benutzte » Freiiausrad , mit Garantte -
schein , sowie Damensahrrad . Frau
Brandt . Große Frantsurterstraße 121,
Settenflügel . _ 178/20

Brennaftorrad sowie Freiiausrad ,
25,00 , guterbalten . Schräder , Weber -
straße 42, Ouergebäude . 179/5

Feste .

Frankels Refterhandlung , Kott -
buserstraße 2, staunenswert billig :
Herren - , Damenstoffe , Plüsche , Seide .
Besatzartitel , Pelzwaren . 2l05K »

Reste . Damentuche , Kostüm stoffe ,
Kammgarne . Futterstoffe , sehr billig .
Damen - und Zkinder - Konsektton .
Stets Gelegenbeitstäuse . Paul Karle ,
Warschauerstraße 18. 2393K »

Kauixesucke .
Höchftzahlcud , Metalle . Zahn .

gebilse . Platinabsall , Gold , Silber ,
Quecksilber , Metallschmelze Rievcr .
Köpenickerltraße 20a ( gegenüber
Manteuffelstraße ) .

Platinabfälle , Gramm5,70 . Gold ,
Silber , Zahngebiffe , Stanmol . Queck -
silber 3,65 kaust Blümel , August -
straße 19.

Goldlchmclzcrei . Plalin Gramm
5,70 , Gold , Silber , Zahngebisse .
Goldschmied Bruckard , Mulackstr . 22.
nahe Rosenibalerstraße . 1088b »

Münzen , Briejmarken taust Groß -
mann , Spandauerbrücke 2. 175/7 »

Zahiigcbisse , Zadn bis 1,25 Mark ,
Bruchgold , Stanniol , höchstzablend .
Kobn . Neue »ömgstraße 76. 235/8 »

Kaufe Fraueuliaare , ausge -
lämmte . Zable höchste Preise . Kasla ,
Zöpsesabril , Rixdors , Ellstraße 3 »

Zahugebjfie in Kaulschut , Gold ,
S' Ibcr und Platina kaust pro Zahn
bi » 50 Psennig und sür Platin zadll
( den höchsten Preis Blumenreich
Brunnenstraße 3, am Rosenthaler Tor
( Telephon . ) 763K »

Platin 5,70 , Zahngebisse , Altgold
Silber , Quecksilber , Stanniol höchst¬
zablend Müller , Tellotverstraße 10.

Zahngebiffe , Zahn bis 1. 25, Platin -
absällc 5,75 . Goldsachen , Silberlachen .
Goldwatten , Kehrgold , Quecksilber
3,80 , Atanniolpapier . Zinn 3,70 .
Kuvser 1,30 , alle . Metalle * höchst.
zablend . Edelmetall - Einlaussburcau
Weberstr . 3l . 2499 g »

Futterreste taust
Gollnowstraße 36�

Loewinsohn
177,17 '

Lumpen , Metallbruch kaust Th.

Buers chaper , Swinemünderstraße 10.

" Platinabsälle , Zahngebiffe , Alt -

qold . Bruchsilber . böchstzablend . Acker.

straße 174, Rosenthaler Tor . fl

Kaufe Kupfer , 1,15 bis 1,� ,

Meiling 74 bis 85. Blei . Zink 34. Löt -

zinn 1. 00. Schermer , Rudersdorser -

straße 21.
"

Kaufe Kupfer 1,15 - 1 . 25 Ktlo

( fromm , Messing 75 - 85 * Lothzmn
1,00 , Zinn 3,50 , Blei , Zink höchst

' zahlend , Andreasstr . 41, Hos Keller .

Unterricht .

Unterricht in der englischen
Sprache . Für Anfänger und Fort -
geschrittene , einzeln oder im Zirkel ,
wird englischer Unterricht erteilt .
Auch werden Uebersetzungen an -
gefertigt . G. Swienty - Liebknecht
Cbarlottenburg . Stuttgarterplatz 9
Gartenbaus III . 44K »

Polytechnisches Gewcrbe - Jnltitut ,
Inhaber Ludwig Barth , Ingenieur ,
Berlin , Chausseestraße 1. Maschinen -
bau , Elcktrolechnik , Eiseiikonstrultion .
Ausbildung von Ingenieuren , Tech -
nilern , Maschinen - und Werkmeistern .
Monteuren , Elcktromonteuren , In -
genieur - und Maschinisten - An warte c
der Marine . Kurze Studienzeit .
TageS - und Abendkurse , Schülerzahl
über 400 , beste Reserenzen , Prospekte
gratis . _

'
_

*

Zleltcstes Technikum Berlins ,
Alte Jakobstraße 124, II . Inhaber
seit 1874 E. Schramm . Architeltcn - ,
Ingenieur - , Techniker - , Werkmeister - ,
Monleur - Ausbiiduiig . Elektrotechnik ,
Maschinenbau , Hochbau , Tiesbau ,
Kassach , Waffersach . Lehrsabrik ,
Maschinen - Laboratorium . 1966K

Bauschule , Cisenbeto » , Polier - ,
Meisterkurse . Techniker - , Vermessungs -
Techniker - , Aichstetten - , Hochbau - ,
Tiefbaukurse , Steinmetzsach . Jakob -
straße 124.

Hüitenfnch , Gtefterei . Vollslän -
bige Ausbildung . Jakobstraße 124 II .

Violiuunterricht nach doppelt
sördernder Methode erteilt ersahrener
Künstler . Eine Stunde Einzelunter -
richt 1,25 , >/ , Stunde 75 Pfennig , für
2 Schüler pro Stunde 2 Mark . Unter -
Weisungen zum Zweck des Solospiels
vor großem Publikum pro Stunde
3 Mark . Offerlen unter 2. 2, Haupt -
expcdition des „ Vorwärts *. 184151 »

Technikum , Berlin , Neander -
straße 3 ( Schinkel - Alademie ) , König -
licher RegierungS - Baumeister Weimer
a. D. , Direltor und Inhaber , Ma -
schinenbau , Elektrotechnik , Gas . Wasser .
Werttneister , Techniker . Ingenieur -
kurse , Abendkurse , Tageskurse . _

Maurermeister - , Zimmermeifter «
Abendkurse . Dauer 5 Monate . Kö>
niglicher RegierungS - Baumeister
Werner , Berlin , Neand

Bauschule , Königlicher RegierungS .
Baumeister a. D. Werner , Berlin ,
Neanderflraße 3, Schinkel - Alademie ,
Polierkurse , Meisterkurse , Techniker -
kurse . Architckien . Hochbau , Tiesbau ,
Vermessungstechniker , Sleinmetzsach ,
Abendkurse , Tageskurse . 1836K »

Abendkurse . Technikum , Bauschule ,
Berlin , Neanderslraße 3, Königlicher
Regierungs - Baumeiner a. D. Werner .

Tanzschule Siegert , Gewerk -
schastShaus , Engeluser , 15, Unterricht :
Sonntag 3— 11, DtenStag 9 —11 .

Stenotypistin , verfette Aus -
bildung 10, —. Fiedler , KönigSberger -
straße 34 IV. _ 179/1

KlavierkursuS . Erwachsenen
Schnellmethode . MonatspretS 3. 00.
Klavierüben frei . 20 »laviere . Musik -
alademie Oranienflraße 147. Moritz .
Platz . Uniontheater . _ 177 ) 20

Gntempfohlene Klavierlehrerin ,
Strogali , Junkernraße 14. IlOIb

Handwerkerkurfe , Abends in Ma -
schinenbau , Elettrotechnii , Bausach .
Honorar mäßig , in kleinen Raten
zahlbar . Offerten unter „ Diplom -
Ingenieur * T. D. 670 , befördert
Rudolf Mosse , Rathenowersttaße 3.

Klavierftunden erleilt
Kirschstein , Emserstraße 37.

Frau
-1-119

Frisierschulc Brunnenstraße 184,
Rosentbaler Tor , Frau Hermine Elger ,
langjährige Frisierlehrerin . Fach -
gemäße , gründlichste Ausbildung mo-
deiner Frisuren ( nachweislich ) .
Nagelpflege . Schönheitspflege . Auch
Abendkurse . 1128b

Tanzunterricht . Pietsch . Dresdener -
straße 10. Heute nachmittag 4 Uhr
beginnen neue Lehrlurse . . 179/9
~

Zither - , Biolinunterricht erteilt
Schneider , Urbanstraße 66. 179/11

Verschiectenes .

Berliner Kouzertorch ester . Streich
mustk . BlaSmusil . jede Besetzung ,
künstlerische Aussührung . Geschästs -
stelle Neukölln , Weisestraße 2. Fern -. . . . . ig ,sprecher 947� 051b »

Frstdichtnngen .
surterstraße 67.

Große Frank -
1973K »

Patenranwalt Wessel , Gitichiner -
strage 94a. .

Patrnlaiiwal » Müller , Gilichmer -
ftiaße 81. - >439 »»

Sargmagazin A. 5Irüger , jetzt
Glogauerstraße 22, _ f5 »
Sarqmaga zt » slcphanstraße . 55 .

Dr » ltsachen jerttgt schnell und
preiswert Druckerei „ Süd - Ost *.

«Wrangelstraße 86. 1943 » »
Kuiiftstopfcrri Große Frantiurtcr

stiage 67. 2399 » »
Hiermit nehme ich die zngesüate

Beleidigung gegen Frau Essig zurück
und erkläre dieselbe sür ehrenbast .
Frau Mallon , Garlenstraße 50. ( - 131

Kerkow , Humorist , Mirbachslr . 58.
Fernsprecher : Königstad ! 1687

HiimoristKerkoff , Korsörerstr . 7 IN .
Pfandleihe Martusstraße 27. »

Bolkssängergcscllschäft „Anke *.
Swinemünderstraße 75. - fl3l

Buchbinberarbeit . Bflcherankäufe .
Sieber , Josephstraße 2. 1097b »

Pfandleihe Heinersdorscrftraße 14.
nahe der Grcifswalderstraßc . 1093b »

Wäscherei Frau Behrendt ,
Köpenick , Dorotheenstraße 20, wäscht
Laken , Leibwäsche , vier Handtücher
süns Taschentücher 10 Pf . Abholung
täglich . _ _ 2502 »

Waschanstalt Eckert . Köpenick ,
Annen - ' Allee 1, wäscht chlorsrei Laten ,
Leibwäsche , 4 Handtücher 0,10 . Ab-
holung täglich . _ _ 2503g

Wäsche wird sauber gewaschen .
Laken , Leibwäsche , vier Handtücher
0,10 . Abbolung Mittwochs . Fiau
Willion , Köpenick , Kaiserin - Auguste -
Vittoriastraße 21. _ 11206

Waschanstalt Bonack , Köpenick ,
Spreestraße 1 , wäscht tadellose
Wäsche ohne scharfe Substanzen .
Leibwäsche , vier Handtücher , vier
Taschenlücher 0,10 . Abholung , Liese -
rung Montags , Dienstags . 1119b

Tampswäschcrci Gustav Brauns ,
Neue Königstraße 87, liesert tadellose
Wäsche . Drei Handtücher 0,10 , Laken
0,10 , Bezüge 0,15 . Abholung täglich .
»ein Vertauschen . 178/5

Rhcingold - Sänger . 1. Weih -
nachtsscierlag frei . Alwin Rhein ,
Neukölln , Hobrechistraße 8. 178/14

Humorist Holz , Schulstraße 52.

Steinmeye » , Bildhauer ver -
kehren bei Held , Köpenickerstraße 167.
Held , baherischer Wirt . _ +7

Männerquartett , erstklassig , heiter ,
ernst , vermittelt für VereinSabende
Kapellmeister Gebel , Schillerilr . 114.

Wer — Stoff — hat t Fertige
Anzüge , Paletots , billige Preise .
Tadelloser Sitz . Von meinem Stoff
Anzüge von 40 Mark an. Franke .
Ackerstraße 143. Ecke Jnoalidenstraße .

Vereinshumorist , vorzüglich ,
John , Rüdcrsdorserstraße 48. 1121b

Gehrock . Frack und Smoking -
anziige verleiht Landsbergerstr . 91 -r.
l Treppe . _ 1132b »

Die Beleidigung , welche ich gegen

Eräulei»
Reinke , Königsberger -

raße 32, in Gegenwart des Herrn
Wulff getan habe , nehme ich zurück
und erkläre sie als eine anständige
und ehrenhafte Person . Frau Gaidzik .

Graftes Eckreftaurant mit Vor -
garten und Vereinsztmmer in leb -
hasler Jnduilriegegend . Tempelhos ,
Gottlieb - Dunkelftraße 60. Sofort
nur durch den Verwalter . - s - Ug»

Grofter Laden . 14 Jahre Restau¬
ration , nebst Wohnung , neu , reno -
viert , per sofort . Görlitzerftratze 72. »

Wohnungen .
Direkt am Frtedrichshain .

Georgenkirchstraße 63, Stube , Küche ,
Korridor , renoviert , hell , sofort , preis -
weit . 178/2

Wohnung von zwei Stuben 25,00
und eine Slube 23,00 umständebalber
sofort zu vermieten , Neukölln , Leine -
straße 7. _ _ 1122b

18,50 , moderne Wohnung Scharn -
weberstraße 35 ( Frankfurter Allee ) .

Limmer .
Möbliertes Zimmer an einen

Herrn vermietet Richthofenstraße 10,
Seitenflügel III rechts . +126

Möbliertes . zweisenstrlgeSVorder «
zimmer , separater Eingang , zwei

Ferren. Alexandrinenftraße 116 A,
Treppe , Bobnsack . _

1105 6
Möbliertes Zimmer , Lischke, Mär�

tin - Opitzslraße 19, vorn III Treppen .
Möbliertes Zimmer , billig , HoC. . .

2rmannstraße 6,
Blumen dach.

vorn II reppen .
11006

Schlafstellen .

Möblierte Schlafstelle , separat , so¬
fort . RüderSdorserstraße 36, vorn
parterre . _ _ _ +36

Möblierte Schlasstelle Sriseir
ufer 18, Hos III . Engelschall . +8

Schlafstelle vermietet
Lausitzei straße 20.

Rostin .
+8

Möblierte Schlasstelle . Witwe
Schulz , Gilschinerslr - aße 6t , vorn III .

Schlafstelle , ein auch zwei Herren ,
sosort , auch später , 10 Mark . Witwe
Weber , Grünthalerstraße 6, I. Ouer -
gcbäude , III links .

_ +131
Alleinige S chiafstelle vermietet

Wittwe Tbiel , Giäscstraße 6. 1112b

Freundlich möblierte Schlasstelle
bei alleiniichender besserer Witwe ,
Schmidt , Kottbuserdamm 39, Her -
mannplatz . 1131b

Mietsgesu che .

Gesucht werden 1 bis 2 leere Zimmer
für Dame mit elsjähriger Tochter bei
gebildeten Leuten , teilweise Bekösti -
gung erwünscht . Onerten unter A 2
Haupt expedition des Vorwärts . lOSOb

l

Arbeitsmarkt .

Stellengesuche .
Für Zimmermann . JeHt süchtig .

veilrauenSwürdig . wird Stellung ge-
sucht in einem Warenbause oder Fa -
briketabliffement . Gefällige Offerten
erbeten unter „ Zimmermann Post -
amt 0. 17. _ iL8 ' 7

Deutscher Buchbinder-Verband.
. Engeluser 15 II . Zahlstelle Berlin . Zimmer 39/40 .

Die Firma I - c « , Barthold A Dürrcnfcldt , Maucrstr . 80

und Wilhrlmftr . t7 - ist nach wie vor wegen Nichtanerkennung des Tarifs

gesperrt .
25/20 » Die Ortsverwaltung .

Blinde bittet mn Stühle ( zum
Flechten ) , aus Wunsch wird abgebolt .
Trantheim , Schönhauserallee 7l>i. ,
Quergebäude III . ' +109 »

Slellenangehole .
Händler . Radscuerzeugc billig .

Mack, Zoffenerstraße 39. _ _ 10446 *

Stebcnverdienst , mühe - und
risikolos , sür intelligente ältere Ar -
beiter , Bureaubeamte mit großem
Bekanntenkreis . Schrijtliche Auskunst .
Naturawerkdepot Schneider , Berlin ,
Simconstraße 5. _ _ _ 9776 *

�Tüchtige »reisraspler auf Schirm -
griffe verlangt Noa , Michaelkirch -
straße 20. 1124b

Selbständige Schlosser auf Treppen -
geländer und eiserne Treppen oer -
langt Heinrichs , Tempelhos , Ringbahn -
straße 42. _

1123b

�Jüngerer Man » , der schon in
der Galvanik gearbeitet hat , wird so-
fort für dauernde Stellung in Silber -
warensabrii gesucht . Offerten unter
E. F. 1578 bei Rudolf Mosse .
Prinzenstraße 41, abzugeben . 178/15

Lehrling sür Melalldrückerei ,
Melalldrcherei und Mechanik sosort
gesucht . Rangcnier . Adalbertstraße 65.
~

Marmorschleifer , tüchtige , sucht
Leder , Buckowerstraße 5. 1099b

Wir suchen redegewandte , ein -
wandsreie Herren und Damen bei so-
jortigem hohen Verdienst ( eventuell
Lebensstellung . ) Meldungen am Mon -
tag , den 4. November von 10 —1 Uhr
Charlottenstratze 82 I, abends von
6 —8 Uhr Kopernikusstraße 13 II ,
Maximilian Teich ert .

_
2438 »

F- üt - ein großes Kinotheater mit
800 Sitzplätzen , oerlehrsreichste Gegend
des Nordens , verbunden mit Sommer -
gorien sür 1200 Personen , wird ein
Oelonom , kaulionssähig , zur Ucber -
nähme des BüsettS gesu-bt . Bewerber
müssen volle Schanlkonzession haben .
Gefällige Offerten , eventuell mit
Preisangebot unter W 1, Haupt -
cxpeditio » des „ Vorwärts *. 1072b

Kinderschürzen - Nähertnnen , weiß ,
Zorndorserstraße 43, I. geradezu .

Schürzcnarbeitrrin sür gute
Blenden - und Paspelsachen . Hoff -
mann , All - Stralau 70, Seitenflügel .

Lehrmädchen zum Garnieren und
Ledern von Strohhüten gegen monat -
liche Vergütung sosort gesucht . Vor -
stellung 10 —1 , ' /,6 —' /,7 . Fischer ,'

romberg u. Co. , Alexanderplatz »
assage . 235/17

Junges Mädchen zurAushUs « ge -
sucht. RummklSburg,ISchillerstraße 22,

pielwarengeschäst . _ +
Tapisserie . Eine geübte Kom -

plettiererin sosort gesucht . Benno
Franken u. Co. , Spandauerstrahe 59.

Tapifferte . Geüble Sttckerinnen
finden bei hohem Lohn dauernde Bc -
schästtgung . Benno Franke » u. Co. .
Spandauerstraße 53. 24735k »

unverheii atet , sür dauernd bei hohem
Lohn gesucht . 1035b »

Utax Müller , Posen ,
Plan - , Zelt - und Deckenfabrik .

Aclitung! Holzarbeiter.
Lohn »

An -

Wcgen Streik oder
differenze » sind gesperrt :
Korbmachern Brttckep ,

klamer Strafte 11 .
Pianotabrlk von Gebrüder

Schwächten , Wilhelm
strafte 118 .

Das Berliner Arbeitswilligen .
verm ittct ungsbure au d. gelben
„ Hand >verterichuyverbandes - > .

Arbeitsnachweis d. Stellmacher -
iniiung und der Wagenfadri -
kanten . Kaiser - Franz - Grenadier -
Platz .

Für Klstenmacher sämtliche
Betriebe in Hamburg .

Tchlesische Holzindustrie Altten -
gesellschast vorm . Ruschewcyh u.
Schmidt in LangenölS ( Bezirk
Liegnitz ) .
Zuzug ist streng fernzuhalten .

vis Ortsverwaltnag Berlin des
Deutschen Holzarbeilerverbandes .

Achtung ! Achtung !

Cafe- Angestellle !
Wegen Maftregelung der

organisierten Kellner ist das

eske Abbazia
Jnh . L- eop . Mandl ,

Charlottenburg , Am Knie ,
für organisierte Gehilfen bls aus
weiteres gesperrt «

Da »

Lranck - eakö Stern
Jnh . lenan Stern

Frankfurier Allce 70 .
wegen Nichlanerkeimung des Tarlses
und der vrganisatton ebenfalls bis
aus weiteres gesperrt .

Verband der ( iastvirtsxebllken .
? veixverein der Calö-Xchietztellten .

Ter heutigen Ausgabe unseres
Blattes liegen folgende Pro -
peskte bei :

Für GroB - Berlla :
Borwärts - Buchhanblung .

Berlin SW . , Lindenstr . 69 .

Für den Worden :
» Kaufbans zum Stern » ,

Berlin X. , Mefterstrafte 41 .

Für Moabit :
Lachmann u. Scholz , Warenhans ,

Berlin X�V. , Turmstr . 70 .

Für den HVeuton :

Hermann Herzfeld , Kaufhaus ,
Charlottenburg , Wtlmersdorfer

Strafte 55/50 .
�

Letantwörtlicher Redalttur : Alfred Wielepp , Neukölln . Für de » Lnferatenteil verantw . : Tb. <Llode . ! ir >erIln . Druck » . Berlag : Vorwärt » Luchvruckere , u. Veriagbanstalt Paul Singer u. So. . Berlin SW .
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